
Der Inhalt dieses Papers unterliegt der Gemeinfreiheit und darf ohne Erlaubnis reproduziert, vervielfältigt und verbreitet werden. 

Der ungebundene Forscher 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
--daniel 

 
Im Laufe der Zeit lässt man das, was wahr ist, als falsch erscheinen, weil das, was falsch 
ist, für wahr gehalten wird. 

—Dewey Larson 

Larsons Zitat fasst unsere aktuelle Weltsituation wunderbar zusammen, ungeachtet des 
Forschungsbereichs, sei es die Wissenschaft,1 Mathematik,2 Religion,3 Politik oder der große Kürbis.4 

Eine der ersten Fragen, die Leute mir stellen, nachdem sie herausfinden, was ich weiß, ist: „Warum hast 
du 30 Jahre lang gewartet, bis du etwas sagst?“ Nun, das habe ich nicht! Jahrzehnte lang habe ich 
versucht, Menschen zum Zuhören zu ermutigen, aber keiner wollte es. Ich wurde beleidigt, angegriffen 
und dafür ausgelacht, dass ich es wagte zu behaupten, dass alles, was die Leute in der Schule lernen, 
schlichtweg falsch sei. Letztendlich kommt man zu dem Schluss, dass die Mühe, es zu versuchen, sich 
nicht lohnt. Also hörte ich auf zu versuchen die Informationen zu verbreiten und konzentrierte mich 
darauf, die Dinge zu verstehen, die mir während des Phoenix-Projekts begegneten, allerdings als ein   
„ungebundener Forscher“. 

Dewey Larson5, einer meiner Lieblingsforscher aller Zeiten und ebenfalls ein „ungebundener Forscher“, 
sagte 1968 in einer Präsentation Folgendes zu einer Klasse von Chemieingenieuren:6 

Vor ungefähr zwanzig Jahren gab Dr. James B. Conant, zu der Zeit Präsident der Harvard 
University, einen Vortrag für eine Gruppe von Chemikern, in dem er ernste Bedenken 
ausdrückte über die Wirkungsweise der wissenschaftlichen Entwicklung, die 
wahrscheinlich zurückzuführen ist auf das fast völlige Verschwinden von einer Art von 
Personen, die er „ungebundene Forscher“ nannte; ein Begriff, den er jenen Individuen 
zuschrieb, die wissenschaftliche Forschungsarbeiten in eigener Initiative und ohne 
Unterstützung oder Anweisung von bekannten Forschungsinstituten ausüben. Wie 
Dr. Conant es beschrieb, konnten diese Individuen „erforschen, was ihnen gefiel und wie 
es ihnen gefiel oder die Forschung zu jedem Zeitpunkt abbrechen. Sie waren so frei wie 
der Wind, weil sie kein Programm hatten außer dem sich ständig ändernden in ihren 
eigenen Köpfen.“ 

Der Grund für seine Bedenken war, erklärte Dr. Conant, dass, obwohl der Großteil der 
neuen Entdeckungen in der Wissenschaft von professionellen Wissenschaftlern unter den 
Auspizien von Universitäten oder Forschungslaboren gemacht werden, die wirklich 
revolutionären Ideen, jene, die tatsächlich den Kurs der wissenschaftlichen Entwicklung 
ändern, hauptsächlich von den unbekümmerten Tätigkeiten  dieser ungebundenen Forscher 
kamen, und falls solche Individuen nicht länger aktiv sind, es keine Gewissheit darüber 
gibt, ob es diese dringend erforderlichen Ideen weiterhin geben wird. Nach Dr. Conants 
eigenen Worten: „Die revolutionären Fortschritte in theoretischer Wissenschaft wurden 
weitgehend von Amateuren gemacht… Wenige werden bestreiten, dass es in der 
Wissenschaft relativ einfach ist, die Einzelheiten einer neuen Ära zu füllen, wenn erst 
einmal die Grenze überschritten wurde. Der entscheidende Vorgang ist die unerwartete 
Richtung einzuschlagen. Dies zu tun ist nicht jedem von uns gegeben. Wenn Sie in Zukunft 
Fortschritte in den grundlegenden Theorien der Chemie und Physik sehen wollen, die 

                                                            
1  Dewey Larsons Reziprokes System zeigt, dass die konventionelle Wissenschaft die Sachen verkehrt herum zu haben 

neigt, und dass das Universum, wenn die Situation erst einmal berichtigt ist, ein viel einfacherer Ort ist, als wir dachten. 
2  Die Mathematik von Miles Mathis zeigt, dass das ganze Konzept von Infinitesimalzahlen falsch ist; in der Natur nähert 

sich nie etwas der Null, sondern erreicht Einheit. Infinitesimalrechnung ist nur eine weitere Sackgasse, keine offene Tür. 
3  Die Forschung von Vorläufern wie Lloyd Pye, Mauro Biglino und R.A. Boulay in die Anthropologie zeigen eine 

vollkommen andere Geschichte der Menschheit: eine Sklavenrasse, von Göttern entwickelt, nicht aus Affen entstanden. 
4  Schulz, Charles, Der große Kürbis (Charlie Brown); Die unvergessliche Aussage von Linus Van Pelt: „Es gibt drei 

Dinge, worüber man mit den Leuten einfach nicht diskutieren kann: Religion, Politik und den großen Kürbis.“ 
5  Website: http://larson.rstheory.org/   
6  Larson, Dewey B., Around Unexpected Corners, 1968. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Uncommitted%20Investigator%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://rstheory.org/
http://milesmathis.com/
http://www.lloydpye.com/
http://www.maurobiglino.com/
http://www.amazon.com/Flying-Serpents-Dragons-Mankinds-Reptilian/dp/1885395388
http://larson.rstheory.org/
http://reciprocalsystem.org/PDFa/Around%20Unexpected%20Corners%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf


2  Der ungebundene Forscher 

vergleichbar sind mit jenen aus den letzten zwei Jahrhunderten, dann scheint es 
unverzichtbar, dass es auch weiterhin Leute gibt, die die unerwartete Richtung einschlagen. 
Definitionsgemäß kann die unerwartete Richtung nicht von irgendeiner geplanten Arbeit 
eingeschlagen werden.“ 

Während meiner Forschung schlug ich mehr als nur ein paar „unerwartete Richtungen“ ein, was recht 
deutlich zeigt, dass die Dinge, die uns gelehrt werden, „Stückchen von Wahrheit“ sind, aber fast immer 
zu Sackgassen führen. Es ist, als wenn das Menschenwissen in diese Sackgassen geleitet wurde und 
starke Mauern errichtet wurden, um Menschen davon abzuhalten, über den Tellerrand hinauszuschauen. 
Die wahre Forschung, in der Führung von Unternehmen übernommen, wurde ein Werkzeug, um Profit 
zu schlagen—nicht ein Werkzeug zur Verständnis. Es sind nur die wenigen ungebundenen Forscher, die 
in Hinterzimmern, Kellern und Garagen arbeiten, die neues Wissen erlangten und versuchten, dieses 
publik zu machen. Gewöhnlich werden sie dann von Unternehmen aufgekauft und zum Wohle der 
nationalen Sicherheit zum Schweigen gebracht oder aber verspottet, bis sie in Vergessenheit geraten. 

Die Erkenntnisse aus meiner Forschung, sind nicht geheim, sie sind nur der „gemeinsame Nenner“ der 
vielen Nachforschungen Dutzend anderer ungebundener Forscher der letzten 200 Jahre. Die Verweise, 
die ich gebe, können in den meisten öffentlichen Büchereien gefunden werden. 

Nimm eine Dosis von Larson, Maxwell, Steinmetz, Keely und Tesla, mische es mit etwas 
mittelalterlichen Christentums, vedischen Überlieferungen und Hermes Trismegistos, schüttle es kräftig 
durch (geschüttelt, nicht gerührt), und würze es mit einer Dosis von sumerischer Mythologie und 
keltischer Volkskunde. Was dir dieses Gebräu verschafft, ist das von den Göttern verbotene Wissen—
die „geheime Wissenschaft“, die allem, was du weißt, widerspricht! 

Es wird dem Verstand etwas Zeit kosten, alles abzulernen, was man von den Machthabern programmiert 
wurde zu glauben. Meine Papers widersprechen allem, was dir als „Wahrheit“ gelehrt wurde. Zum 
Beispiel: 

• Die Substanz des Universums ist nicht Materie, sondern Bewegung, ein abstraktes Verhältnis 
von einem Wechsel, das wir Raum/Zeit nennen. 

• Überlichtgeschwindigkeiten sind gewöhnlich, die Regel, nicht die Ausnahme, was für 
Einstein ein Schlag ins Gesicht ist. 

• Astronomen haben alles verkehrt herum; Sterne beginnen ihr Leben als Rote Riesen und 
enden es mit einer Explosion in Supernovae7 als Blaue Riesen. Galaxien bilden sich aus 
Kugelsternhaufen in irreguläre Galaxien, in Spiralgalaxien, in riesige kugelförmige Strukturen 
und explodieren dann, sodass Quasare entstehen. 

• Das geologische Datierungsschema basiert auf einer falschen Prämisse; die Dinge sind viel 
jünger als von Geologen angegeben. Zusammenhänge werden deswegen nicht hergestellt, wie 
z.B. die Überschneidung der biblischen Erscheinung von Adam und Eva mit der plötzlichen 
Erscheinung des Cro-Magnon-Menschen. 

• Die Anthropologie wurde die Lehre davon, wie man den wahren Ursprung des Homo Sapiens 
verbirgt. Fakt ist, dass die Menschheit mit Godzilla mehr gemeinsam haben könnte als mit den 
Neandertalern. 

• Religion ist nicht das, was du glaubst… es ist der Schlüssel zur Sklaverei, nicht zur 
Aufklärung. 

Wenn du also meine Papers liest und anfängst zu schreien „Das ist falsch! Mir hat man gelehrt, dass…“, 
denk daran, dass ich es alles schon gehört habe. Mir hat man es auch alles gelehrt! Und ich habe es 
alles einmal geglaubt! Es erforderte viel Zeit und Mühe, die im Kopf bereits festsitzende Befangenheit 
loszuwerden—und das war gar nicht so einfach. Aber sobald ich mich davon losreißen und einen 
frischen Blick werfen konnte auf das, was jetzt offensichtlich erscheint, taucht ein sehr viel einfacheres 
Bild für das Universum auf—eins, das die Tür zu unglaublichen Möglichkeiten öffnet. 

Die Erkenntnisse meiner Forschung wurden nicht gechannelt, telepathisch empfangen, bereitgestellt von 
Außerirdischen (ETs), Außerdimensionalen (EDs), Engeln, Dämonen, Götter oder irgendeiner anderen 
Quelle, sondern sind das Ergebnis einer Menge harter Arbeit und gutem, altmodischem „Fachwissen“ 

                                                            
7  Es gibt zwei Arten von Supernovae, basierend auf das Wärmelimit (Explosion des Blauen Riesen) oder das Alterslimit 

(Sterne anderer Spektralklasse). Für weitere Infos, siehe Larsons Buch, Universe of Motion. 
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von einigen engagierten, ungebundenen Forschern, die herausfinden wollen, was es da draußen gibt, 
und die nicht ein Buch über Das Universum für Dummies ausgehändigt bekommen wollen vom nächsten 
vogonischen Bauschiff, das zufällig an der Erde vorbeifliegt und einen Weg für eine Hyperraum-
Umgehungsstraße anlegt.8 

Diese Herangehensweise war eine Sache der Entscheidung der Beteiligten, weil wir jenen ETs, EDs, 
Engeln, Dämonen, Göttern, Teufeln und wer auch immer da draußen ist, aus eigener Erfahrung zeigen 
wollten, dass die Menschheit gelernt hat, selbständig zu denken, und bereit, willig und befähigt ist, ihren 
Platz im Universum als einen friedlichen Erforscher einzunehmen, den andere Welten als guten 
Nachbarn und Freund haben wollen. 

Ich denke, wir haben alle die Nase voll von den gewalttätigen, unterdrückenden Absichten der wenigen 
reptilischen Möchtegerns, die versuchen jeden Aspekt unseres Lebens zu kontrollieren. Das mag sein, 
wer SIE sind, aber das ist nicht, wer WIR sind. 

Wir sind die Menschheit, die Kinder der Söhne Gottes und der Töchter der Erde, einzigartig in dieser 
Galaxie. Wir haben einen Platz im Gesamtbild aller Dinge, nicht als Eroberer, nicht als Sklaven, sondern 
als freundschaftliche Reisende auf diesem Großen Weg, den alles Leben geht, um die mysteriösen Dinge 
des Universums zu verstehen. 

Also sayonara Saurier, Homo sapiens hat die Faxen dicke und steigt ohne euch auf, um gleichzustehen 
mit jenen aus den Sternen. 

Ich habe mit einem Zitat von Larson begonnen, und ich werde mit eines abschließen, das aus dem letzten 
Paragraphen des Buches Universe of Motion stammt. 

Das vollständigere Verständnis der physikalischen Existenz öffnet die Tür zu einer 
Erforschung der Existenz in ihrer Ganzheit, die nicht-körperlichen Bereiche 
eingeschlossen, die bislang der Religion und verwandte Sparten des Denkens überlassen 
werden mussten. Es ist jetzt offensichtlich, dass unsere vertraute materielle Welt nicht das 
Ganze der Existenz ist, wie die moderne Wissenschaft uns glauben lassen will. Es ist nur 
ein Teil – vielleicht ein sehr kleiner Teil – eines größeren Ganzen.9 

                                                            
8  Adams, Douglas, Per Anhalter durch die Galaxis 
9  Larson, Dewey B., Universe of Motion, S. 438 

http://library.rstheory.org/books/uom/31.html
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Geoengineering, Chemtrails, HAARP, 
Weltordnungen, Zeitlinien und der Aufstieg 

[aus dem Englischen – Chris; stark bearbeitet von a. c.] 
 

--daniel 

Hintergrund 
Ich habe den Exopolitik-Experten Alfred Lambremont in einer Radiosendung1 sagen hören, dass die 
„negative Zeitlinie“ eine Art „synthetische Quantenumgebung“ sei, die von der außerirdischen Rasse 
der Greys orchestriert wird, und dass diese negative Zeitlinie komplett „erfunden“ sei. Da ich als 
Techniker im Projekt Phoenix III gearbeitet habe (besser bekannt als der Zeitreise-Aspekt des Montauk-
Projekts), weiß ich aus erster Hand, was passiert ist und was sie dort versucht haben—und es scheint, 
als würden sie Teile des in diesen Experimenten gewonnenen Wissens für Anwendungen im Bereich 
des Geoengineering nutzen. In den 20 Jahren, die seit diesen Experimenten vergangen sind, habe ich 
viel gelernt und mich entschieden, mir alles noch einmal anzusehen, und zwar im Zusammenhang mit 
den neuen Informationen aus Dewey Larsons Physikalischer Theorie des Reziproken Systems [engl.: 
Reciprocal System of Physical Theory].2 

Phoenix III war ein Geheimprogramm zur Untersuchung der Natur von Zeit, ob sie manipuliert werden 
kann, und wenn ja, wie es funktionieren würde. Die kurze Antwort, ohne hier zu sehr ins Detail3 zu 
gehen, ist, dass die Beteiligten nicht zu einem wirklichen Verständnis von Zeit gelangten, abgesehen 
von der Einsicht, dass die Zeit nicht das ist, für das sie in der konventionellen Physik gehalten wird. 
Trotzdem schafften sie es, von einigen Technologien, die sie sich beschafften, Gebrauch zu machen, um 
Zeitexperimente in die „Vergangenheit“ und „Zukunft“ zu unternehmen. 

Um Zugang zur Zeit zu bekommen, wurde ein Navigationscomputer mit einem 
Überlichtgeschwindigkeits-Antriebssystem verwendet, um ein Portal zu öffnen, von dem eine visuelle 
Aufnahme gemacht werden konnte. In späteren Experimenten fand man auch einen Weg, lebendige 
Organismen durch dieses Portal in eine andere Zeit zu senden, aber das war sehr gefährlich und 
funktionierte selten wie erwartet. Die dabei genutzten Gerätschaften konnten aufgrund ihrer 
Beschaffenheit nur von Personen mit ausgeprägten psionischen Fähigkeiten verwendet werden 
(Psioniker[1], die in Präkognition geübt waren). 

Eines der Probleme bei diesen Zeitreiseexperimenten war eine Art „Schwelle“ beim Übergang vom Jahr 
2012 ins Jahr 2013 (konventioneller Kalender), was damals den Anschein hatte, als würde der Psioniker, 
der den Stuhl betrieb, eine Art künstliche Realität erschaffen. Die „Experten“ konnten sich dies nicht 
erklären, gingen aber davon aus, dass es sich im Wesentlichen um einen realistischen Blick in diesen 
Zeitabschnitt handelt, weil eine ganze Reihe von Psionikern, die zu diesem Zeitabschnitt geschickt 
wurden, mit sehr ähnlichen Informationen zurückkehrten. Rückblickend erscheint es mehr wie eine 
„synthetische Quantenumgebung“, wie von Lambremont beschrieben, und nicht wie eine natürliche, 
was erklären könnte, warum sie jedes Mal ab einem gewissen Zeitpunkt einfror. Mit unserem heutigen 
Wissen lässt sich sagen, dass vieles von dem, was Lambremont während dieser Radiosendung erörterte, 
sehr viel Wahrheit enthält. 

Untersuchungen des seltsamen Wetters, das auf der ganzen Welt zu sehen ist (einschließlich dessen 
Auswirkungen: roter Regen, abiotischer Stress bei Pflanzen mit „plötzlichem Absterben“, extrem hoher 
Grad an Strahlung und ultraviolettem Licht, um nur ein paar Beispiele zu nennen) bringen zum 
Vorschein, was gerade passiert… und es hängt direkt mit dem alten Montauk-Projekt zusammen. Diese 

                                                 
1  Global Voice Radio Episode, „Are You on the Catastrophic or Positive Timeline?“, 8. August 2012. 
2  Reciprocal System of Theory Website: http://rstheory.org, ursprünglich veröffentlicht 1959 im Buch, The Structure of the 

Physical Universe. Das Reziproke System ist eine Theorie von Allem, basierend auf zwei einfachen Grundsätzen, die das 
beobachtbare Universum als natürliche Folge erschaffen. Es hat einige beachtenswerte Erfolge vorzuweisen, z.B. die 
Vorhersage der Existenz von Quasaren, vier Jahre bevor sie tatsächlich entdeckt wurden. 

3  Die Details dazu stehen im Paper Zeit und Zeitlinien. 
[1]  Anm. d. Übers.: Weil es keine prägnante deutsche Entsprechung zum englischen Wort „psychic“ gibt und die 

Umschreibung Person mit übernatürlichen Kräften bzw. übersinnlich begabte Person auf Dauer keine Lösung ist und 
noch dazu technisch gesehen nicht richtig ist, wird im Folgenden einfach mit dem Wort „Psioniker“ übersetzt. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/Geoengineering%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://web.archive.org/web/20121114230308/http:/www.we-are-change.de/2012/11/10/geoengineering-chemtrails-haarp-weltordnungen-zeitlinien-und-der-aufstieg
http://web.archive.org/web/20121114230308/http:/www.we-are-change.de/2012/11/10/geoengineering-chemtrails-haarp-weltordnungen-zeitlinien-und-der-aufstieg
http://www.blogtalkradio.com/yowradio/2012/08/08/2012-2013-convergence-a-catastrophic-or-a-benign-timeline
http://www.blogtalkradio.com/yowradio/2012/08/08/2012-2013-convergence-a-catastrophic-or-a-benign-timeline
http://www.blogtalkradio.com/yowradio/2012/08/08/2012-2013-convergence-a-catastrophic-or-a-benign-timeline
http://rstheory.org/
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Interpretation erklärt Chemtrails, HAARP, Geoengineering, Untergrundstädte, genetische Experimente 
und sogar die Zeitlinien und den kommenden Aufstieg in eine höhere Dichte.4 Diese Zusammenhänge 
werden von der konventionellen Wissenschaft nicht erkannt, was an diversen falschen Vorstellungen 
liegt, die als Fakten angesehen werden.5 Mit den Informationen aus Dewey Larsons Büchern, Universe 
of Motion und Beyond Space and Time, sowie aus den darauf aufbauenden Artikeln von Prof. KVK 
Nehru über die Beschaffenheit des Inneren von Sternen und über die Sonnenflecke6 beginnt das, was 
gerade passiert, sehr viel Sinn zu ergeben. Wenn du glaubst, Politiker würden Informationen 
verheimlichen—denk mal über Wissenschaftler nach! 

Das meiste von dem, was passiert, ist eine Reaktion auf ein größeres Ereignis. Finde die Ursache und 
die Auswirkungen beginnen Sinn zu ergeben. Fangen wir mit der offensichtlichsten Auswirkung an: 
Klimawandel. Und dazu müssen wir uns den Haupteinflussfaktor ansehen, nämlich das Sonnenlicht und 
die Sonne, von der es kommt. 

Die Sternentwicklung ist verkehrt herum! 
In der Physik des Reziproken Systems (RS) stellt Larson ein besseres Atommodell vor, das auf dem 
Konzept der skalaren Bewegung basiert, wodurch als natürliche Folge dieses Modells zwei 
„Zerstörungslimits“ für Atome festgestellt werden: ein Wärmelimit und ein Alterslimit. Das Wärmelimit 
ist das bekannte Limit bei thermonuklearen Reaktionen, aber das Alterslimit ist in der konventionellen 
Wissenschaft unbekannt und betrifft das Einfangen von geladenen Elektron-Neutrinos durch die Atome, 
die isotope Masse aufbauen.7 Wenn das Alterslimit erreicht ist,8 wird ein Element radioaktiv und 
explodiert. Als Larson diese Konzepte auf die Astronomie übertrug, entdeckte er basierend auf diesen 
Limits einen anderen Mechanismus für die stellare Verbrennung. Die Verbrennung basiert auf 
explodierenden Atomen—Fission, nicht Fusion—und das führte zum Schluss, dass Astronomen die 
Stern- und Galaxienentwicklung verkehrt herum verstehen! 

Im Buch Universe of Motion 9 zeigt Larson, was passiert, wenn man die Sternentwicklung umkehrt, also  
Rote Riesen die jüngsten und Blaue Riesen die ältesten Sterne sind. 

Bei der umgekehrten Entwicklung ergibt sich ein durchweg logisches und konsistentes 
Entwicklungsmuster, das eine Reihe von Konzepten eliminiert, mit denen die konventionelle 
Astronomie versucht, Logik in ihre Interpretationen zu bringen; Dinge wie dunkle Materie, dunkle 
Energie, schwarze Löcher, Quarksterne, Neutronensterne... wenn man die Ablauffolge richtig anordnet, 
sind es alles nur unterschiedliche Stufen in einem einheitlichen, konsistenten, stellaren 
Evolutionsprozess. 

Als Folge der Richtigstellung der Sternentwicklung sind einige Schlussfolgerungen anders als die 
allgemeine Lehrmeinung: 

• Sterne entstehen zunächst als große Staubwolken, verdichten zu Roten Überriesen, Orangenen 
Riesen, gelben und dann weißen Sternen der Hauptreihe, dann zu Blauen Riesen, dann 
Supernova. Es ist der gleiche Ablauf wie beim Erhitzen von Metall, das zuerst rot glüht und 
zum Schluss heiß und blau wird und bricht. 

• Da Sterne sich aus Staub und Trümmern bilden, werden sie heißer, je mehr davon verfügbar ist.  

                                                 
4  Wir (der Wissenschaftliche Untergrund) bevorzugen den Begriff Dichte anstelle von Dimension, wenn wir die 

zunehmende Komplexität von Organismen beschreiben, denn die Zahl der räumlichen (Yang) Dimensionen ändert sich 
nicht—die Zahl der verfügbaren zeitlichen (Yin) Dimensionen allerdings schon, was zu einer Verdichtung führt, die 
Ähnlichkeiten mit dem physikalischen Verständnis von Dichte hat. 

5  Einige der falschen Vorstellungen sind: Die verkehrte Richtung der Sternentwicklung, das Weglassen 3-dimensionaler 
Zeit, das Weglassen des „kosmischen Sektors“ (das Universum der Antimaterie), und die Natur von radioaktiver 
Strahlung und Röntgenstrahlung. 

6  KVK, Nehru, „Glimpses into the Structure of the Sun“ Reihe; Reciprocity XVII, #2 (Herbst 1988), Teil 1, „The Nature of 
Stellar Matter“ und Reciprocity XVIII, #1 (Winter, 1988), Teil 2, „The Solar Interior and the Sunspots“. 

7  Larson, Dewey B., Basic Properties of Matter, Kapitel 24, „Isotopes“. 
8  Larson nennt es ein „Alterslimit“, weil der atomare Ablauf dem Altern ähnlich ist. Das Einfangen von Neutrinos ist im 

Laufe der Zeit unvermeidlich und nicht umkehrbar, wodurch die isotope Masse letztlich größer wird, als es der Aufbau 
des Atoms zulässt, woraufhin das Atom durch eine zeitliche Explosion „stirbt“, was im Raum als radioaktive Strahlung 
zu beobachten ist. 

9  Larson, Dewey B., Universe of Motion, Kapitel 4, „The Giant Star Cycle“. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/Glimpses%20into%20the%20Structure%20of%20the%20Sun%20(KVK,%20Nehru).pdf
http://library.rstheory.org/books/bpom/24.html
http://library.rstheory.org/books/uom/04.html


Die Sonne erwärmt sich in Quantensprüngen, nicht in einer sanften Wandlung  3 

• Wie David Wilcock in der Vergangenheit gezeigt hat, hinterlassen planetare Monde „Spuren“ 
im ganzen Sonnensystem, was darauf hindeutet, dass wir uns in einer staubigen Gegend des 
Weltraums befinden. Mit all dem Staub und den Trümmern als stellaren Treibstoff zur 
Verfügung wächst die Sonne in ihrer Größe und wird heißer, wodurch sie von einem Klasse-G 
(gelben) Stern zu einem Klasse-F (gelb-weißen) Stern wird. 

• Weil unser System der Langzeitdatierung auf der Vermutung basiert, dass radioaktive Elemente 
sich bildeten, als die Erde entstanden ist—also nicht regelmäßig produziert werden—liegt unser 
System über die geologischen Zeitalter gewaltig daneben. Astronomische Ereignisse ereignen 
sich tausendmal schneller als Astronomen annehmen. Unser Planet und unser Sonnensystem 
sind nicht annähernd so alt, wie behauptet wird, und die Menschheit hat bereits in der 
Vergangenheit eine „Veränderung“ der Sonne beobachtet. 

Wenn man diese Folgen der richtig gestellten Sternentwicklung betrachtet, ist eine Schlussfolgerung 
offensichtlich: Die globale Erwärmung hat nichts mit pupsenden Kühen zu tun, sondern mit der 
Tatsache, dass die Sonne heißer wird, und auch fortwährend immer heißer werden wird.10 

Die Sonne erwärmt sich in Quantensprüngen, nicht in einer sanften 
Wandlung 
Im Reziproken System ist alles in diskrete Einheiten quantisiert. Dies gilt auch für das 
Zerstörungslimit… die Sterne werden nicht gleichmäßig heißer, sondern neigen dazu eine bestimmte 
Temperatur beizubehalten und springen dann plötzlich in einen neuen Temperaturbereich, wenn die 
magnetische Ionisierungsstufe steigt (welche das Alterslimit definiert). Das ist der Grund, warum wir 
ein eindeutiges Farb-Temperatur-Klassifizierungssystem zum Identifizieren der Sterne haben. Die 
einzelnen Sprünge sind besonders gut zu erkennen, wenn man sich ein Hertzsprung-Russell-Diagramm 
mit der richtigen Entwicklungsreihenfolge ansieht, bei der sich Sterne von Roten Überriesen zu 
Orangenen Riesen und dann zu Hauptreihensterne entwickeln—deutliche Bereiche auf dem Graphen 
mit nur wenigen Sternen dazwischen. In den früheren Stadien der Erhitzung sind die Sprünge größer als 
in den späteren, das ist dort ebenfalls offensichtlich.11 Astronomen halten Riesensterne von 
Zwergsternen getrennt, weil sie nicht erkennen, dass sich Sterne in Quantensprüngen erhitzen und 
verdichten—sie vermuten eine kontinuierliche Veränderung und übersehen daher den Zusammenhang. 

Radioaktivität: Beschleunigung auf Überlichtgeschwindigkeiten 
Das konventionelle Verständnis von radioaktiven Elementen braucht etwas Überarbeitung. Wenn man 
im RS Materie auf Überlichtgeschwindigkeit (ÜLG) beschleunigt, wird sie radioaktiv—sie sendet 
Radiowellen aus, während sie Teilchen abwirft. Deshalb heißt es auch „radioaktiv“. Es hat damit zu tun, 
dass sich die isotope Stabilitätszone umkehrt, sobald man die Lichtgeschwindigkeit überschreitet. 
Atomare Explosionen im Sterninneren sind gewaltig genug, um Bewegungen jenseits der 
Lichtgeschwindigkeit zu verursachen, etwas das nicht auf elektromagnetischem Wege in 
Teilchenbeschleunigern erreicht werden kann. 

Nehmen wir zum Beispiel U-236. Uran ist Element Nr. 92, seine natürliche Masse ist 184 (das Doppelte 
der Elementnummer) und die verbleibenden 52 Masseneinheiten sind „isotope Masse“, eine 
Akkumulation von Masse (Neutrinos), die das 236-Isotop bildet. 184+52=236. Sobald U-236 auf 
Überlichtgeschwindigkeit beschleunigt ist, findet die Umkehrung statt und der stabile Bereich ist dann 
184-52=132. Das Atom muss 104 Masseneinheiten (2x52) abwerfen, um bei Überlichtgeschwindigkeit 
stabil zu sein. Dieses Abwerfen von isotoper Masse ist die radioaktive Strahlung. 

Erinnern wir uns zurück an die Tage von Bob Lazar und an seine Behauptung, dass beim UFO-Antrieb 
das Element 115 benutzt wurde... nun, das Element 115 hat eine natürliche Masse von 230 und eine 
                                                 
10  Zirka bei Minute 9 in der Episode „Global Warming“ von Jesse Venturas Conspiracy Theory (Staffel 1, Episode 3) 

interviewt er einen einsiedlerischen „Klimawissenschaftler“, der zur gleichen Schlussfolgerung gelangt ist—es ist die 
Sonne, nicht der Mensch, die die globale Erwärmung verursacht. 

11  Hat damit zu tun, wie die magnetische Ionisierung die Elemente als Potenzfunktion 2. Grades beeinflusst. Ohne 
Ionisierung sind die Elemente bis 118 stabil. Bei einer Ionisierungseinheit wird alles von Uran aufwärts radioaktiv—27 
Elemente, was die derzeitige Ionisierungsstufe der Erde ist. Bei zwei Einheiten wird alles von Gold aufwärts radioaktiv—
nur 13 weitere Elemente, die als Treibstoffquelle hinzukommen, und von dort nimmt es weiter ab. 
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geschätzte Masse von 288, d.h. es gibt 58 Einheiten isotoper Masse. Element 115 ist unterhalb der 
Lichtgeschwindigkeit sehr instabil, hat aber nur eine Masse von 172 bei Überlichtgeschwindigkeiten—
vollkommen stabil. Ziehe es jedoch aus dem Reaktor heraus, und du wirst mit Röntgenstrahlen 
bombardiert bis zu dem Punkt, dass du im Dunkeln leuchtest. Deshalb werden ÜLG-Antriebe nie 
abgeschaltet. Was mich zum reziproken Vorgang bringt—Materie, die von Überlichtgeschwindigkeit 
auf Unterlichtgeschwindigkeit (ULG) sinkt. 

Röntgenstrahlung: 
Von Überlichtgeschwindigkeit zu Unterlichtgeschwindigkeit 
Wenn ÜLG-Materie auf Unterlichtgeschwindigkeit sinkt, muss sie die isotope Masse, die sie verloren 
hat, wieder aufnehmen. Bei U-236 war die Masse bei Überlichtgeschwindigkeit nur 132. Wenn sie 
wieder auf Unterlichtgeschwindigkeit sinkt, muss die Masse wieder auf 236 amu steigen, was sozusagen 
umgekehrte radioaktive Strahlung auf der anderen Seite der Lichtgeschwindigkeitsgrenze ist—das 
Atom absorbiert Teilchen und sendet Röntgenstrahlen aus, nicht Radiowellen, während es seine Masse 
wieder aufbaut. Alle Elemente, deren Bewegung von Überlicht- auf Unterlichtgeschwindigkeit sinkt, 
senden Röntgenstrahlen aus, und alle astronomischen Röntgenstrahlen-Emitter demonstrieren diesen 
Vorgang—auch unsere Sonne. 

Die einzigen Unterlichtgeschwindigkeiten in der Sonne sind in der Photosphäre. Sobald man tiefer 
hineingeht, ist die magnetische Ionisierungsstufe sehr viel höher und die Alterslimit-Zerstörungen 
beschleunigen die Materie ständig auf Überlichtgeschwindigkeiten, weshalb die unteren Schichten der 
Photosphäre eine Radioquelle sind—es ist die Grenze zur ÜLG-Bewegung. Hin und wieder rülpst die 
Sonne12 und einiges an ÜLG-Materie gelangt aus dem Kern in die Photosphäre, wo es sofort abkühlt 
und auf Unterlichtgeschwindigkeit sinkt, wodurch ein Haufen Röntgenstrahlung und rasant 
expandierendes Plasma generiert werden—ein koronaler Massenauswurf (KMA). Wegen der 
reziproken Beziehung dehnt sich die ÜLG-Bewegung in der Zeit aus, also verdichtet sie sich im Raum. 
Wenn sie auf Unterlichtgeschwindigkeit sinkt, dehnt sich diese Verdichtung wieder aus wie eine 
räumliche Explosion. KMAs sind also ein guter Indikator dafür, wie turbulent der Kern bei 
Überlichtgeschwindigkeiten ist. 

Jetzt weißt du also, dass der reziproke Vorgang zu radioaktiver Strahlung Röntgenstrahlung ist, und dass 
beides mit dem Überschreiten der ÜLG-Grenze zu tun hat (ULG-Bewegung im 3D Raum zu ÜLG-
Bewegung in der 3D Zeit). Die ÜLG-Beschleunigung produziert Radioaktivität, die Verlangsamung 
produziert Röntgenstrahlung. 

Die Sonnenwandlung 
Zeit, ein Gesamtbild herzustellen... die Sonne wird heißer durch den ganzen Staub und die Trümmer, 
die sich aktuell in unserem Sonnensystem befinden.13 Der erhöhte Treibstoff wird das Wärme-
Zerstörungslimit anheben, was einen entsprechenden Anstieg der magnetischen Ionisierungsstufe 
verursachen wird, wodurch mehr Elemente für den stellaren Verbrennungsprozess verfügbar werden—
die Sonne wird heller und heißer werden. Zuerst wird dies in Form von hellen Lichtblitzen14 sichtbar 
sein, wie Mini-Novae, bis genügend Material verfügbar ist, um die magnetische Ionisierungsstufe beim 
nächsten Quantensprung zu halten. Wenn das passiert, wird die Sonne plötzlich in der Sternenklasse 
aufsteigen, und auch so verbleiben. (Nun, „aufsteigen“ im Reziproken System und „absteigen“ in der 
konventionellen Astronomie, da sie es verkehrt herum haben.) 

                                                 
12  Detailliert beschrieben in Prof. KVK Nehrus Abhandlung „Glimpses into the Structure of the Sun“. Siehe Fußnote 28. 
13  Der Grund für den überschüssigen Staub im Sonnensystem ist nicht klar, aber Astronomen wissen seit 50 Jahren, dass er 

kommen würde. New Ager halten es für den Photonengürtel, aber es ist wohl eher bloß kosmischer Nebelstaub oder ein 
Protostern, der die Ebene unseres Sonnensystems kreuzt. Da unsere Sonne, Teil der Sagittarius-Zwerggalaxie, die Ebene 
der Milchstraße kreuzt, ist so etwas sehr wahrscheinlich. 

14  Diese hellen Blitze der Sonne wurden seit 2010 in größeren Höhen beobachtet, wo die Atmosphäre dünner ist und es 
keine Verschmutzung und keine Smog-Schicht gibt. Die erhöhte Intensität (Blitz) hält für mehrere Minuten bis hin zu 
mehreren Stunden an und neigt dazu, sich wie ein Laser zu verhalten und starke Zerstörungen auf einem kleinen Gebiet 
anzurichten, was zum plötzlichen Tod von Pflanzen und Bäumen (die Blätter werden zu Chips geröstet) oder zum Platzen 
von Windschutzschreiben führen kann. 
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Die Wandlung dürfte interessant werden. Wenn die magnetische Ionisierungsstufe der Sonne steigt, 
wird es so sein, als schüttet man einen Becher Benzin auf die Grillkohle—ein Ausbruch von Flammen 
und thermischer Aktivität, so stark, dass die thermischen Geschwindigkeiten auf 
Überlichtgeschwindigkeit beschleunigt werden. Diese „inverse thermische Emission“ ereignet sich 
sogar häufig in kleinerem Maßstab, was in Prof. KVK Nehrus Abhandlung Glimpses into the Structure 
of the Sun: The Solar Interior and the Sunspots im Detail dokumentiert ist, und der Grund ist, warum 
Sonnenflecke dunkel sind und kühl erscheinen. Inverse (ÜLG-)Wärmebewegung ist super-heiß, so heiß, 
dass sie kalt erscheint und die betroffene Region der Sonne dunkel wird wie in der Umbra von 
Sonnenflecken. Es gibt bereits Anzeichen dafür, dass dies anfängt sich zu ereignen.15 Nur diesmal wird 
die komplette Sonne eine „Umbra“ werden—es sollte einen hellen Lichtblitz geben wie bei einer Nova, 
wenn das Benzin auf das Feuer trifft (nach dem Sprung der magnetischen Ionisierungsstufe werden 
plötzlich zusätzliche Elemente als Treibstoff verfügbar sein), dann wird die Sonne dunkel werden, als 
wenn sie ausgegangen wäre. Dies wird aber nur für eine kurze Zeit andauern, bis der anfängliche 
Ausbruch des neuen Treibstoffs verbrannt ist und die Sonne wieder in die Stabilitätszone zurückkehrt. 
Wie die meisten Dinge ist auch dies früher schon passiert16 und wird auch wieder passieren. 

Denke auch an die radioaktiven Wandlungen. Wenn sich die magnetische Ionisierung erhöht, wird es 
einen riesigen Haufen Radiowellen geben, während das Material auf Überlichtgeschwindigkeit 
beschleunigt wird, einher mit dem Nova-Leuchten. Dann wird die Sonne dunkel werden—
ÜLG-Bewegung—und wenn sie wieder hell wird, wird ein riesiger Haufen Röntgenstrahlen von der 
Sonne ausgehen und ein mögliches Ausstoßen einer großen Menge Materie von der Oberfläche der 
Sonne erfolgen wegen der Wiederausdehnung der ÜLG-Wärmebewegung zurück auf 
Unterlichtgeschwindigkeit. 

Nach der Wandlung 
Nachdem die Wandlung vollzogen ist, wird die Sonne physisch größer, heller (mehr weiß als gelb) und 
heißer sein als zuvor—und sie wird auch so bleiben. Man würde meinen, dass dadurch die inneren 
Planeten geröstet werden wie Marshmallows über dem Lagerfeuer. Aber interessanterweise ist das nicht 
der Fall. Es scheint, dass, wer auch immer die Sterne und Planeten erschuf, dies bedacht hat, denn die 
Energie der Wandlung wird benutzt, um die weitere Evolution des Lebens zu unterstützen. 

Was passieren wird, ist, dass sich wegen der erhöhten ÜLG-Bewegung innerhalb der Sonne das 
Gravitationsgleichgewicht im Sonnensystem verändern wird. ÜLG-Bewegung ist antigravitativ, die 
Sonne wird die Planeten in ihren Bahnen zum Ausgleich also buchstäblich weiter nach außen schieben—
das Jahr wird länger werden.17 In der neuen Position weiter von der Sonne entfernt wird der Planet 
überleben und ein neues Ökosystem schaffen—aber ein anderes. 

Die Veränderungen in der Sonne werden auch Änderungen in den Planeten bewirken, insbesondere in 
der elektromagnetischen Ausrichtung der Pole. Wie in den geologischen Aufzeichnungen vermerkt ist, 
befanden sich der Nord- und Südpol der Planeten an mehreren Orten rund um den Globus—nicht weil 
die Pole sich bewegen, sondern weil die Kruste des Planeten sich relativ zum Mantel und Kern bewegt. 
Es ist auch sehr wahrscheinlich, dass dies eine „Kerneruption“ auslösen wird, ein Ausdehnen der ÜLG-
Materie im Kern, die auf Unterlichtgeschwindigkeit sinkt, wodurch die Erdkruste sich ausdehnt und sich 
an tektonischen Grenzen öffnet, was zu mehr Erdoberfläche und zum Ausgleich einem Sinken des 
Meeresspiegels führt.18 

Meiner Ansicht nach ist diese Sonnenwandlung die „Ernte“ oder der „Aufstieg“ auf eine neue Ebene 
für das Leben auf der Erde—nicht nur für die Menschheit—sondern für alles Leben auf der Erde. Alle 
physikalischen Eigenschaften sind dann, wie es Emeril sagen würde, „einen Zacken schärfer“ [engl.: 
kicked up a notch], was allgemein bekannt ist als eine „höhere Dichte“ oder eine „höhere Dimension“. 

                                                 
15  NASA spots giant, triangle-shaped dark spot on sun 
16  Der mythologische Hinweis zu den „drei Tagen der Dunkelheit“ könnte hier seinen Ursprung haben. 
17  In der Mythologie wird oft erwähnt, dass dies einige Male passiert ist, von den 260 Tagen im Jahr, zu den 360 zu den 

heutigen 365. 
18  Peret, Bruce, „At the Earth's Core: The Geophysics of Planetary Evolution”, Reciprocity XXVII, № 1 (Frühling, 1998). 

http://www.ufo-blogger.com/2012/03/nasa-spotted-gigantic-triangle-shaped.html
http://reciprocalsystem.org/PDFa/At%20the%20Earth's%20Core--The%20Geophysics%20of%20Planetary%20Evolution%20(Peret,%20Bruce).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/At%20the%20Earth's%20Core--The%20Geophysics%20of%20Planetary%20Evolution%20(Peret,%20Bruce).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/At%20the%20Earth's%20Core--The%20Geophysics%20of%20Planetary%20Evolution%20(Peret,%20Bruce).pdf
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Eine heiße Zeit in der alten Welt 
Wenn du NASA, die Nationale Aeronautik- und Raumfahrtbehörde, oder „Machthaber“ wärst und 
wüsstest, dass die Sonne immer heißer wird,19 aber nicht über die Details Bescheid wüsstest, weil du 
auf konventionelle Wissenschaftler und ihrer richtungsverkehrten Sternentwicklung gehört hast, was 
würdest du wohl tun? Vermutlich würdest du eine Langzeitstrategie entwickeln, um mit der zusätzlichen 
Hitze klarzukommen. In den 50ern wurde diese Frage in einer Studie erörtert und man fand drei 
mögliche Antworten: 

1. Atomwaffen nutzen, um Löcher in die obere Atmosphäre zu schießen, um die zunehmende 
Hitze entweichen zu lassen 

2. Große Untergrundstädte errichten, um dort zu leben, bis sich die Sonne stabilisiert hat  
3. Sich von der Erde verziehen 

Die erste Möglichkeit war etwas absurd und hätte nicht ohne die Kenntnisnahme der Öffentlichkeit 
bewerkstelligt werden können, also arbeiteten sie an der zweiten und dritten Möglichkeit. 

Der Ansatz mit den Untergrundbunkern war einfach genug, da eine der Anwendungsmöglichkeiten von 
HAARP,20 dem High Frequency Active Auroral Research Program [hochfrequenzaktives Polarlicht-
Forschungsprogramm], darin besteht, weit unter der Erdoberfläche nach Öl und Bodenschätzen zu 
suchen. Es können aber auch große Hohlräume gefunden werden, die sich hervorragend für Städte 
eignen, in denen man sich mit genug Vorräten verschanzen und so die Wandlung komfortabel 
überstehen kann.21 Der Bau dieser Untergrundbunker ist seit Jahrzehnten im Gange und Alternative 2 
nähert sich ihrer Vollendung. 

NASA wurde kurz nach Veröffentlichung dieser Studie gegründet; manche glauben als eine direkte 
Folge der Alternative 3. Ihre Mission war herauszufinden, was „da draußen“ ist, und was sie 
herausfanden, war, dass die Menschheit auf absehbare Zeit nirgendwo hingeht.22 

Da Alternative 3 keine wirkliche Option war, und da sie wussten, dass sie mit dem Rest von uns hier 
feststeckten und nicht unbedingt ihr ganzes Leben unter der Erde verbringen wollten, mussten sie einen 
Weg finden, ihre Utopie auf der Erde zu schaffen… und das ist Geoengineering. Diesen Planeten so zu 
verändern, dass er resistent gegen die Veränderungen der Sonne ist, von denen sie wussten, dass sie 
auftreten, und dann ihre Unternehmensherrschaft23 fortzusetzen. 

Geoengineering: Den Planeten anpassen 
Zunächst mussten sie darauf reagieren, dass die Sonne sehr viel heller wird aufgrund der Verbrennung 
von Staub und Trümmer, die jetzt in erheblicher Menge im Sonnensystem vorhanden sind. Sie mussten 
einen Weg finden eine „globale Verdunkelung“ auszulösen, um das helle Licht abzublocken. 
Aluminium, ein nettes, leichtes und reichlich vorhandenes Element, eignet sich relativ gut dafür. Auch 
die meisten unserer Spiegel sind heute mit Aluminium beschichtet (nicht Silber). Nanopartikel, in der 
Tropopause verteilt (ca. 11 km hoch24), würden die Albedo der Erde erhöhen und die obere Atmosphäre 

                                                 
19  Larson hielt in den 60ern viele Vorträge bei der NASA, als sie versuchten in den Weltraum vorzustoßen—es ist also sehr 

wahrscheinlich, dass sie wissen, was los ist; zumindest auf den höheren Ebenen. 
20  Nachdem entdeckt wurde, dass die Ionosphäre extrem auf HAARP-Übertragungen reagierte, wurde das Projekt 

militarisiert (siehe US-Patent 4,686,605, „Method and apparatus for altering a region in the earth’s atmosphere, 
ionosphere, and/or magnetosphere“ [Methode und Apparatur zur Veränderung einer Region in der Atmosphäre der Erde, 
der Ionosphäre, und/oder der Magnetosphäre]) und kann jetzt dafür benutzt werden, um ionosphärische Linsen zu 
erschaffen, mit denen man die Sonnenstrahlen auf eine spezifische Region fokussieren kann, wodurch die lokalen 
Temperaturen auf der Oberfläche, im Ozean oder in der Atmosphäre steigen. Dieser Aufwind schafft ein 
Tiefdrucksystem in kleiner Höhenlage und ein Hochdrucksystem in großer Höhenlage und kann benutzt werden, um den 
Strom von Wetterlagen zu verändern. 

21  Alex Jones von InfoWars.com berichtete, diese Untergrundstädte seien groß genug für 80.000 Menschen mit Vorräten für 
30 Jahre. 

22  Was sie „da draußen“ fanden, wird in einem separaten Paper behandelt. Die Menschheit ist alles andere als allein und 
durchaus kein gern gesehener Gast. 

23  [engl.: corporatocracy] 
24  Die Flugzeuge, die beim Versprühen von „Chemtrails“ beobachtet werden, befinden sich normalerweise in einer Höhe 

von 35.000-40.000 Fuß—10,5 bis 12 km. 

http://infowars.com/
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in einen teilweise reflektierenden Spiegel verwandeln.25 Dies bewirkt eine „globale Verdunkelung“ auf 
der Oberfläche. 

Das nächste Problem ist der Ausstoß von Röntgenstrahlen. Der Van-Allen-Gürtel beschützt die Erde 
vom Großteil der Teilchenstrahlung, die von den KMAs ausgeht, aber dieses Magnetfeld kann kaum die 
Röntgenstrahlen aufhalten. Glücklicherweise wurde in den 50ern eine Technologie verfügbar, die sich 
mit einem ähnlichen Problem befassen musste—die Kathodenstrahlröhre. Kathodenstrahlröhren waren 
große Röntgenstrahlen-Emitter und direkt auf die Person gerichtet, die auf den Bildschirm sah. Um diese 
Technologie in Umlauf bringen zu können, mussten sie etwas entwickeln, um die Röntgenstrahlen zu 
blockieren, ohne dass das Bild beeinflusst wird. Sie versuchten es mit Blei, aber nachdem dies eine 
Weile mit Röntgenstrahlung bombardiert wurde, wurde der Bleifilm braun und hat das Bild versaut. Für 
die Seiten der Röhre war es OK, aber nicht für den Bildschirm. Nach weiterem Suchen fanden sie einige 
Oxide, die sich hervorragend eigneten, um Röntgenstrahlen zu blocken, während sie gleichzeitig lange 
funktionsfähig waren ohne braun zu werden. Dies war eine Kombination aus Barium und Strontium.26 

Sie erwarten auch große Teilchenstrahlung durch KMAs und die Erhitzung der Sonne, also suchten sie 
nach einem Weg den magnetischen Fluss in der oberen Atmosphäre zu erhöhen, was jetzt als 
„magnetische Rekonnexion“ bekannt ist—kein natürliches Phänomen. Aluminium, Barium und 
Strontium sind paramagnetisch und was wirklich nötig war, war ein ferromagnetisches Material... wie 
wäre es mit einem weiteren beliebten Metall, wie z.B. Eisen? Könnte den Himmel und den Regen 
aufgrund des Eisenoxids gelegentlich etwas rötlich machen, aber man könnte Menschen, die das 
bemerken, einfach für verrückt erklären. Und was macht es schon, wenn Gewitter aufgrund der leitenden 
Metalle in der Atmosphäre wesentlich heftiger werden (Superzellengewitter). Die Menschen achten ja 
gar nicht auf solche Dinge, richtig?27 

Sie entwickelten also eine Technologie um Aluminium, Barium, Strontium und Eisen in der 
Stratosphäre zu verteilen, wobei mehr als 10.000 Flugzeuge28 benutzt werden, die zu jeder Tages- und 
Nachtzeit am Himmel sind. Alles was sie tun mussten, war ein Aerosol und ein Treibstoffzusatz zu 
entwickeln und „auf geht’s“. Verbinde das System zum Versprühen der Aerosole mit GPS (Global 
Positioning System) und du kannst sogar präzise kontrollieren, wo die Chemikalien herausgelassen 
werden ohne dass die Piloten merken, was da eigentlich vor sich geht. 

Wenn man sich jetzt die Chemtrailrückstände in Schnee, Eis und Regen ansieht… was findet man? 
Aluminiumhydroxid, Bariumoxid, Strontiumoxid und Eisenoxid. Die gleichen Elemente, die auf 
Patenten für Klimamodifizierung und Geoengineering aufgelistet sind. Was für ein Zufall. 

Was die Frage der „globalen Erwärmung“ angeht… ja, der Planet wird wärmer. Aber aufgrund der vom 
Chemtrail-Projekt erschaffenen globalen Verdunkelung29 wurde aus dieser Erwärmung sogar für eine 
kurze Dauer eine Abkühlung, weshalb Verschwörungstheoretiker die ganze Geschichte der globalen 
Erwärmung zu einer Farce erklärten. Aber wenn man in letzter Zeit mal draußen war, ist es 
offensichtlich, dass die Sonne wesentlich heller ist als früher, vor allem im Gebirge, und dass der 
Chemtrail-Sonnenschutz versagt, auch wenn sie konstant ihre Bemühungen, ihn zu verstärken, 
verdoppeln. 

Die Experten sind sich durchaus bewusst, dass die Sonne heller und heißer wird, aber man kann die 
Sonne nicht dazu bringen, für das Verursachen der globalen Erwärmung „CO2-Steuern“ zu zahlen. 
Wenn aber „der Mensch“ die Ursache der globalen Erwärmung ist, dann hat man einen wahren Goldesel 
mit CO2-Steuern, Umweltforschung, Säuberung, Atemsteuern, Trinksteuern, Recyclingsteuern… Um 
es wie Carl Sagan zu sagen, „Milliarden und Abermilliarden“ Dollar. 

                                                 
25  Man könnte sie nicht permanent im Orbit platzieren, da die Sonnenstrahlung das Aluminium verdunstet und mit dem 

Sonnenwind wegwehen würde. 
26  Kathodenstrahlröhren galten deshalb als hochgiftig—wenn eine kaputt ging, musste man aufpassen, dass man das 

zerbrochene Glas nicht berührte, weil man es für giftig hielt. 
27  Der Überfluss an Eisen liefert ein gutes Nährmedium für eisenfressende Bakterien, insbesondere MAC (mycobacterium 

avium complex), welches die Ursache für viele der heutigen Atemprobleme ist. Ein angenehmer Nebeneffekt für die 
Pharmaindustrie, um noch mehr Profite herauszuschlagen. 

28  http://planefinder.net/, wo jedes Flugzeug per Transponder verfolgt wird—der Umfang des Luftverkehrs ist, gelinde 
gesagt, erstaunlich. 

29  Globale Verdunkelung hier auf Wikipedia: https://de.wikipedia.org/wiki/Globale_Verdunkelung. Dort gibt es einiges an 
Propaganda über die globale Verdunkelung, aber momentan werden ca. 20% des Sonnenlichts abgeblockt. 

http://planefinder.net/
https://de.wikipedia.org/wiki/Globale_Verdunkelung
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Das ursprüngliche Geoengineering diente dazu, einen Schutz vor den Veränderungen der Sonne zu 
schaffen und sollte nur eine vorübergehende Lösung sein, bis die Sonnenwandlung vollzogen wäre. 
Aber als gute Menschenfreunde sahen die Globalisten ein anderes Bild… Was, wenn sie den natürlichen 
Zyklus zerstören und einen künstlichen schaffen würden? Einen, in dem sie ein Versorgungsmonopol 
hätten? Und der einzige Weg zu überleben, wäre deren Wucherpreise zu bezahlen. 

Geoengineering und gentechnisch veränderte Organismen 
Die Globalisten haben schon immer vom Schmerz und Leid anderer profitiert und dies hier ist keine 
Ausnahme. Sie kümmerten sich nicht viel darum, die „Nebenwirkungen“ zu untersuchen, die auftreten, 
wenn diese Elemente tonnenweise in der Atmosphäre verteilt werden—sie konzentrierten sich nur auf 
die unmittelbare Not, sich vor der Sonnenwandlung zu schützen und dachten, sie könnten sich auch 
später noch um die Nebenwirkungen kümmern. Aber hier entstand eine große Chance in Form von 
Katastrophen, Schmerz und Leid. 

Einige der wesentlichen Nebenwirkungen waren Dürren und Superstürme. Man kann die Wippe nicht 
neigen ohne Extreme zu haben. 

Dürren ereignen sich in Gegenden, die intensiv besprüht werden, da die Nanopartikel in der oberen 
Atmosphäre Kondensationskerne für Regen bilden—aber es gibt so viele Kerne, es kondensiert nie 
genug Wasser an ihnen, dass sie schwer genug sind, um aus dem Himmel zu fallen, zumindest nicht 
sofort. Sie bleiben einfach als Wasserdampf da oben und treiben mit den Luftströmungen umher, was 
unten Dürren verursacht. Wenn sie mit der Zeit genügend Feuchtigkeit ausgesetzt wurden, werden sie 
genug kondensieren, um Regen zu bilden. Aufgrund des erheblich höheren Aufkommens von 
Kondensationskernen gibt es dann eine sehr viel höhere „Regendichte“ als bei einem natürlichen Sturm 
und wenn es dann regnet, dann so richtig—der Supersturm. Dies schafft eine unnatürliche Dichotomie; 
gegen den Wind hat man Dürren und mit dem Wind hat man exzessiven Regen. 

Nanopartikel-Wasserdampf kann außerdem mit Anwendung von RF-Energie vom Himmel geholt 
werden, um Bewegung in die Sache zu bringen und Kondensation und Regen zu verursachen. Die 
Wärmeschwingung verursacht Stöße, und Stöße neigen dazu, Teilchen zu vereinen. Experimente dieser 
Art wurden über die Jahre von Arco Power Technologies30 für die Wettermodifikation unternommen, 
was zur Entwicklung von HAARP führte, das alle Instrumente hatte, die dafür nötig waren. Diese 
Metalle in der oberen Atmosphäre machten es unglaublich leicht, das globale Wetter zu kontrollieren. 
Beherrscht du das Wetter, beherrschst du die Welt. 

Die Welt über das Wetter zu kontrollieren hat seine eigenen Nebenwirkungen, vor allem, weil es dazu 
neigt, alles Leben auf dem Planeten zu vergiften. Um die Dinge am Laufen—und unter ihrer Kontrolle—
zu halten, musste das Erbgut des Lebens verändert werden, um dem neuen, planetaren Klima verträglich 
zu sein—insbesondere dem Aluminium und Barium (natürliches Strontium ist sogar gesund—stärkt die 
Knochen besser als Kalzium). 

Was man im Hinterkopf behalten muss, ist, dass all dies bereits in den 50ern begann. Es läuft schon eine 
ganze Weile so und wenn du denkst, dass die ganzen Viehverstümmelungen von Außerirdischen mit 
Analsonden durchgeführt wurden, denk nochmal darüber nach. Kühe haben Blut und Organe, die mit 
dem Homo Sapiens kompatibel sind. Hervorragend für genetische Experimente. Sobald sie die 
Grundlagen verstanden haben, machten sie mit Menschen weiter, um einen besseren, genetischen 
Entwurf für den Menschen zu finden, damit er in dieser neuen, künstlich hergestellten Umgebung leben 
kann, die nach der Sonnenwandlung weiterhin existieren wird. Dies führte zu den vielen 

                                                 
30  APTI, Inc., das Unternehmen, das HAARP erschuf, besitzt u. a. folgende Patente: 

5,202,689: Lightweight focusing reflector for space 
[Ultraleichter fokussierender Weltraumreflektor] 

5,041,834: Artificial ionospheric mirror composed of a plasma layer which can be tilted 
[Künstlicher ionosphärischer Spiegel aus Plasma, der geneigt werden kann] 

4,999,637: Creation of artificial ionization clouds above the earth 
[Erschaffung künstlicher Ionisierungs-Wolken über der Erde] 

4,873,928: Nucelar-sized explosions without radiation 
[Explosionen atomaren Ausmaßes ohne Strahlung] 
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UFO-Geschichten über menschlich-außerirdische Hybride. Es war alles nur Teil der Gentechnik, die 
mit dem Geoengineering einhergehen musste. 

Wenn man sich all das verrückte UFO-Zeug der letzten 60 Jahre ansieht, war das meiste davon nichts 
weiter als Teil der Bemühungen eine künstliche Welt und eine künstliche Bevölkerung zu erschaffen, 
um nach der Sonnenwandlung das Leben auf der Erde in der 3. Dichte fortzufahren. 

Und es ging nicht nur um Menschen. Nachhaltige Quellen von Nahrungsmitteln mussten angepasst 
werden, um in der künstlichen Umgebung nutzbar zu bleiben. Hier kommen unsere guten Freunde von 
Monsanto ins Spiel mit ihren Lebensmitteln aus gentechnisch veränderten Pflanzen [engl.: genetically 
modified organism, GMO], die gegen Dürre und giftige Chemikalien resistent sind. Klar, experimentiere 
mit der Masse der Bevölkerung, um die brauchbaren Gene für die Leute zu finden, die sie verdienen. 
Und stelle sicher, dass du HIPAA und „health care“ hast, um all die genetischen Daten auch in die 
Computer zu bekommen, um zu sehen, was funktioniert hat und was nicht. Denn natürlich sammeln sie 
nicht Berge von medizinischen Daten, sondern sie beschützen deine Privatsphäre! 

Sie sind momentan wirklich zufrieden mit ihrem kleinen künstlichen Reich und sie nutzen alle 
Hinhaltetaktiken, die ihnen zur Verfügung stehen. Die Sonnenwandlung ist schon in vollem Gange und 
alles, was sie tun müssen, ist die Massen lange genug abzulenken, bis es so richtig losgeht, sodass sie 
sich dann in ihren Untergrundbasen einschließen und den Rest von uns verbrennen lassen können. 

Jedenfalls glauben sie das. Um Dr. Malcolm aus Jurassic Park zu zitieren… „das Leben findet einen 
Weg…“ 

Massenaussterben und der Aufstieg 
Ein Massenaussterben [engl.: Extinction Level Events, ELE] ist kein „Ende“, sondern einfach eine Zeit 
des Wandels. Passiert andauernd in der Natur. Passierte mit den Dinosauriern, den Hominiden, 
unzählige Millionen von Insekten, Käfern und Pflanzenarten. Neuste Auswertungen ergeben, dass die 
Zahl der aussterbenden Rassen sich im letzten Jahrhundert vertausendfacht hat. Aber sie verschwinden 
nicht einfach… sie entwickeln sich. Und das ist es, was auch mit der Menschheit und den anderen 
intelligenten Lebensformen auf der Erde passieren soll. (Die Menschheit ist nur die dominante Spezies, 
aber nicht die einzige intelligente.) 

Wenn die Globalisten vor knapp einem halben Jahrhundert nicht angefangen hätten, mit dem 
Geoengineering und der Gentechnik herumzuspielen, würde sich die Menschheit bereits in einer 
Übergangsphase zu einer komplexeren Lebensform befinden—ein Ausdruck des Bewusstseins in 
„höherer Dichte“. All die gentechnisch veränderten Nahrungsmittel, denen wir täglich ausgesetzt sind, 
kombiniert mit den Chemikalien, die zur Klimaveränderung eingesetzt werden, haben den Beginn 
gewisser natürlicher Prozesse verzögert. 

In seinem Buch Beyond Space and Time spricht Dewey Larson über die „Lebenseinheit“, die Ursprünge 
der lebenden Zelle und der biologischen Stufe der Existenz.31 Einer der auffälligeren Punkte in Bezug 
auf den biologischen Aufbau ist, dass er stellares Verhalten nachahmt—das Leben besteht aus einer 
stabilen Kombination aus Materie und Antimaterie. (Antimaterie im reziproken System bekannt als 
„kosmische Materie“, die in 3-dimensionaler Zeit existiert.) Diese Verbindung hat ebenfalls ihre 
Komponenten in Unterlichtgeschwindigkeit (räumlicher Körper) und Überlichtgeschwindigkeit 
(zeitlicher Verstand oder Seele) und geht sogar noch einen Schritt darüber hinaus in den Bereich der 
Ethik und der Metaphysik—daher auch Larsons Titel, Beyond Space and Time. 

Das Leben hat bemerkenswerte Ähnlichkeiten mit den von Astronomen beobachteten verschiedenen 
Stadien der Sternentwicklung, wenn die evolutionäre Richtung korrigiert ist. Sterne entstehen aus einer 
Wolke aus Dreck; bilden einen Körper; die Infusion einer Seele, wenn die Verdichtung der Materie 
ÜLG-Bewegung erreicht; und der anschließende Tod in der Pracht einer Supernova. Man kann sich das 
Leben als Zwillingssonnen vorstellen, eine im Raum und eine in der Zeit, miteinander verbunden in 
einer kontrollierten Explosion aus Energie, sodass sich alle Wärmeextreme einander ausgleichen. Wie 
Delenn aus Babylon 5 sagte, „wir sind Sternenstaub“32 und unweigerlich an die stellaren und planetaren 
                                                 
31  Larson, Dewey B., Beyond Space and Time, S. 70-88. 
32  Eine Paraphrasierung eines beachtenswerten Kommentars von Carl Sagan. 
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Prozesse des Sonnensystems gebunden. Wir haben an der Oberfläche dieser Assoziationen gekratzt mit 
Konzepten wie Astrologie und Metaphysik, aber nur gekratzt. 

Das Problem, das entstanden ist, liegt darin, dass wir von unserem genetischen Erbgut in den letzten 
50 Jahren durch Geoengineering und Gentechnik blockiert wurden. Die richtigen Signale für ein 
„Upgrade der Lebenseinheit“ wurden nicht empfangen, als es eigentlich passieren sollte, so ähnlich wie 
bei den Leuten, die in der Turnhalle Kopfhörer tragen und den Basketball, der in Richtung ihres Gesichts 
springt, nicht sehen, obwohl die anderen schon „pass auf!“ rufen. Bam, und es trifft sie wie aus dem 
Nichts. 

Zeit, den Leuten die Kopfhörer herunterzureißen und sie die Warnsignale hören zu lassen—und das 
Signal zum „Upgrade“ ihrer Psyche. Es gibt immer noch Hoffnung, aber ich meine nicht von den 
Außerirdischen... 

Zurücksetzen der genetischen Veränderungen 
Ich habe bereits selbst ein paar Anti-Gentechnik-Experimente gemacht, um zu sehen, wie man einen 
„Terminator-Samen“ zum Keimen bringt, basierend auf den Konzepten, die ich 2005 mit David Wilcock 
diskutiert hatte, hinsichtlich der russischen Experimente mit „Torsionsfeldern“ zur Modifizierung von 
DNA. Und ich hatte schon etwas Erfolg. Wenn genetisch veränderte Organismen einem Torsionsfeld 
ausgesetzt werden, das die DNA des „Erbsamens“ ausstrahlt, werden künstliche Veränderungen 
herausgeschmissen und der Samen kehrt zurück zum ursprünglichen DNA-Code und keimt. Momentan 
nur ca. 15%  Erfolgsquote, aber der entscheidende Punkt ist, dass es funktioniert. Und die so 
produzierten Samen keimen auch weiterhin von allein. Dies allein gibt mir Hoffnung, dass, würden die 
künstlichen Bedingungen entfernt werden, die dem Planeten zurzeit aufgezwungen werden, das Leben 
dann schnell auf „Werkszustand“ zurückgesetzt wird, die richtigen Signale empfangen werden und der 
Upgrade-Prozess beginnen wird—was gemeinhin „Aufstieg“ [engl.: ascension] genannt wird. Immerhin 
ist der Erdkern der größte existierende Torsionsfeldgenerator auf diesem Planeten—es muss nur jemand 
den „Reset“-Knopf drücken. 

Geoengineering erfordert die genetische Veränderung, um den Status Quo beizubehalten. Ist diese nicht 
mehr gegeben, wird sich die Natur selbst neu ordnen und einen Heilungsprozess beginnen. Die 
veränderte Atmosphäre und der genetisch veränderte Organismus werden von der Natur als Verletzung 
und Krankheit wahrgenommen—und sie kann und wird diese Verletzungen behandeln und die 
Krankheit eliminieren, wenn ihr die Gelegenheit gegeben wird. 

Die Globalisten müssen dem Ökosystem ständig weitere Verletzungen zufügen, um ihre Kontrolle 
darüber zu bewahren. Wenn sie dies nicht tun, verlieren sie ihre Kontrolle darüber und es wird beginnen 
sich wieder zu dem zu entwickeln, das es sein sollte. 

Zeitlinien 
Hinsichtlich dieser negativen und positiven Zeitlinien, über die Lambremont und andere sprechen… 
Nach so viel Arbeit mit der Idee der reziproken Beziehung zwischen Raum und Zeit, sowie dem 
fernöstlichen Gegenstück, Yin-Yang, ist jetzt klar, dass die negative und positive Zeitlinie als zwei 
Aspekte des evolutionären Prozesses angesehen werden müssen. Es wird nicht entweder die eine oder 
die andere sein, es werden beide sein. 

Die Sonnenwandlung muss stattfinden, denn es ist ein vollkommen natürlicher Prozess, der überall im 
Universum beobachtet wird. Es muss nur verstanden werden, dass, wenn die Sonne sich entwickelt, sich 
auch das von ihr abhängige Leben entwickelt—das Leben auf all ihren Planeten, Monden und überall 
dazwischen. 

Was heute die negative Zeitlinie genannt wird, ist die, die die Globalisten wollen, ihre künstliche 
Umwelt mit totaler Kontrolle. Wenn man nach der Sonnenwandlung in der 3. Dichte verbleibt, werden 
das auch genau die Umstände sein, die sie haben müssen, wenn es weiterhin Leben in der 3. Dichte auf 
der Erde geben soll, da die Bedingungen, für die sie sich gerade vorbereiten, dann auch tatsächlich 
existieren werden—aber nur in der 3. Dichte. Und es ist sehr wahrscheinlich, dass das nicht lange anhält 
und dass das verbleibende Leben in der 3. Dichte auf der Erde entweder aussterben wird oder auf einen 
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anderen Planeten verfrachtet werden muss. (Es basiert auf Angst, und sie könnten sicherlich einen 
Schusswechsel zwischen „den Guten“ und den Bankstern brauchen, um die Angst weiterhin 
aufrechtzuerhalten. Menschen, die in Angst leben, werden in der 3. Dichte steckenbleiben.) 

Die positive Zeitlinie ist die des Aufstiegs, bei der man sich in die 4. Dichte und darüber hinaus bewegt. 
Die Sonnenwandlung stellt die dafür notwendige Energie zur Verfügung, um das Leben durch diesen 
evolutionären Prozess zu bewegen. Zugegeben, mithilfe von Larsons Forschungen kann ich die 
Mechaniken dahinter komplett identifizieren bis hin zu den biologischen Entwicklungsstufen. Aber 
eigentlich ist dies gar nicht notwendig, wenn die evolutive Verbindung erst offensichtlich wird. Die 
Sonne entwickelt sich, was eine Entwicklung der Planeten verursacht, was eine Entwicklung des Lebens 
verursacht. Alle gewinnen. 

Eine Person, die sich mit dem Prozess bewegt, wird nur Wachstum und Verbesserung sehen. Die, die 
zurückbleiben, werden Chaos und Zerstörung sehen. Du kannst von einer großen Welle im Ozean 
zerschmettert werden oder dein Surfbrett nehmen und einen Riesenspaß dabei haben sie zu reiten. Es ist 
eine persönliche Entscheidung. 

Die Schwierigkeit, mit der das Ökosystem der Erde jetzt konfrontiert ist, ist die unnatürliche 
Manipulation zu dieser kritischen Zeit. Sie können vielleicht an der Atmosphäre und Genetik auf der 
Oberfläche des Planeten herumpfuschen, aber an die inneren Mechanismen kommen sie nicht heran. 
Und das ist es, was die Menschen tun müssen—Verbindung mit dem Planeten als einem lebendigen und 
intelligenten Wesen aufnehmen. 

Meine Arbeit mit Pflanzen und Tieren hat mir ohne jeden Zweifel bewiesen, dass eine 
Wiederverbindung zur Erde die Wandlung und den Aufstiegsprozess initiiert, unabhängig davon, was 
die Globalisten tun. So gelangen wir zurück auf die positive Wachstumslinie. Ich habe buchstäblich 
ausgebrannte Bäume aus einem abiotischen Schock auferweckt, die jetzt wieder grün sind und in einer 
neuen Umgebung ohne genetische Veränderungen gedeihen. Selbst bei extremer Dürre oder Hitze habe 
ich immer noch Kürbisse, die dabei sind in den nächsten Landkreis vorzudringen. Kein GMO war nötig, 
ein bisschen „Wunderdünger“ [engl.: Miracle Grow] allerdings schon, wenn du die Zweideutigkeit 
verstehst. 

Epilog 
Wie bei fast jedem Aspekt in unserer Gesellschaft stehen sich letztendlich „natürliche“ und „künstliche“ 
Bedingungen einander gegenüber, sei es eine „natürliche“ Person vs. eine künstliche „juristische“ 
Person, echtes Geld vs. Fiatwährung, oder eine natürliche evolutionäre Welt vs. eine künstliche 
3D Sklavengesellschaft. 

Ich weiß, es gibt viel Gerede über eine göttliche Intervention, Außerirdische, Engel usw., die kommen 
werden, um „uns zu retten“… lehn dich zurück, die Kavallerie kommt schon. Für mich, von den 
Cherokee abgestammt, hörte sich das nie besonders gut an. Aber alles, was die Menschheit wirklich 
braucht, ist eine Anti-Globalisten-Impfung, sodass diese Monster austrocknen und verduften. Ich werde 
sie nicht Menschen nennen, denn nach allem, was ich in Montauk gesehen habe, glaube ich nicht, dass 
sie welche sind. 

Ich persönlich möchte nicht, dass sich Außerirdische in unsere Gesellschaft einmischen und uns ihre 
Version der „absoluten Wahrheit“ eintrichtern. Eine Sache, die ich in meinem Leben gelernt habe, ist, 
dass nichts „absolut“ ist… alles steht in einem relativen Verhältnis zu etwas anderem. Es kann nicht die 
absolute Wahrheit sein, sondern nur Wahrheit relativ zu dem, was die Außerirdischen als Wahrheit 
akzeptiert haben. 

Was viele Menschen stört, ist, dass viele von uns den Großteil unseres Lebens damit verbracht haben 
nach der Wahrheit zu suchen, und wenn jetzt ein paar Außerirdische vorbeikämen und uns eine Kopie 
von Das Universum für Dummies aushändigen, würde es uns nur das Gefühl geben, dass wir unser 
gesamtes Leben verschwendet hätten. Ich habe nichts gegen ein paar Hinweisen, aber ich will die Arbeit 
selbst erledigen. 

Wenn nun die Außerirdischen vorbeikämen und mit einem riesigen Staubsauger all diese Parasiten 
aufsaugen würden, die das menschliche Bewusstsein und unsere Evolution behindern, wäre ich der erste, 
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der ihnen die Hand, Kralle, Tentakel, oder was auch immer schüttelt. Aber ich will nicht von einer 
Weltordnung befreit werden, nur damit sie von einer stellaren Ordnung ersetzt wird, die mich mit ihren 
Wahrheiten reprogrammiert und umerzieht, sodass ich nicht mehr für mich selbst denken muss.  

Bewusstsein wird nicht dadurch reifer, dass es Fakten erzählt bekommt—es wächst von der Suche 
danach. Und ich glaube das ist es, was die Menschen auf dieser Welt wirklich brauchen—die 
Möglichkeit in einer freien Gesellschaft selbstständig zu wachsen. Hoffentlich kannst du diese 
Informationen nutzen und Menschen helfen, diese Möglichkeit zu bekommen. 

Addendum: Hurrikans 
Mithilfe der Informationen von Dewey Larson und Prof. KVK Nehru über die Struktur der Sonne, kann 
man eine ähnliche Struktur der Planeten ableiten (siehe Fußnote 18, Seite 5). Obwohl Planeten eine 
Atmosphäre und keine Photosphäre haben, hat die Aktivität unter dem Mantel sehr viel Ähnlichkeit mit 
dem, was im Kern der Sonne passiert—und die Erde produziert ähnliche Effekte wie die Sonne, nur in 
einem anderen Maßstab. 

Eines der markanteren Merkmale der Sonne ist das der Sonnenflecke; dunkle Flächen, die in einem 
wiederkehrenden Zyklus häufig Eruptionen und Protuberanzen auslösen. Neue Aufnahmen haben auch 
gezeigt, dass über diesen aktiven Flächen der Sonne sogenannte „Sonnentornados“ auftauchen, die sich 
tausende Kilometer weit ausdehnen. 

Wenn die Erde ihre eigene Version von Sonnenflecken produzieren würde, was würden wir dann sehen? 
Zunächst einen regelmäßigen Zyklus, allerdings im anderen Maßstab; statt einem 11,5-jährigen 
vielleicht einen jährlichen. Und wenn sich ein Sonnenfleck bildet, gibt es eine heftige strudelartige 
Bewegung in ihm, die Material von unten nach oben zieht und umherwirbelt, genauso wie bei 
Sonnentornados: Wir nennen es nur einen Hurrikan. 

Untersucht man Abbildung 8, „Migration of Prominences“, in Nehrus Abhandlung „The Solar Interior 
and the Sunspots“, sieht man, dass Hurrikans auf den gleichen Breitengraden wie Sonnenflecke 
auftauchen, sich auch auf die gleiche Art bewegen und genauso verschwinden, wie Nehru es beim 
Zyklus der Sonnenflecke beschreibt. Es gibt da eine sehr hohe Übereinstimmung. Hurrikans sind wie 
Sonnenflecke einfach ein Merkmal von Planeten. Sie sind auch auf anderen Planeten zu sehen, wie z.B. 
beim Großen Roten Fleck auf dem Jupiter—ein Hurrikan. 

Hurrikans sind das Produkt von „ko-magnetischen Thredulen“ [engl.: co-magnetic thredules][2] im Kern 
der Erde. Sie sind natürliche Ereignisse und können nicht künstlich erschaffen werden, noch können sie 
in ihren frühen Stadien, wenn die magnetischen Kräfte am stärksten sind, gelenkt werden. Aber sie 
können während ihrer Entstehung mit dem gleichen Prozess, der die zuvor erwähnten 
Superzellengewitter erschafft, verstärkt werden—übermäßige Mengen an Kondensationskernen, die 
durch Wolkenimpfung der Tropopause in die Atmosphäre gedrängt werden, um große Wolkenmengen 
und sintflutartige Regenfälle zu verursachen. Wenn das entwickelnde Thredul anfängt zu kollabieren, 
kann der Hurrikan durch örtliche Veränderungen der Temperatur und des Luftdrucks kontrolliert 
werden, genau das, was HAARP am besten kann. 
Dies wurde im Fall des Hurrikans Sandy beobachtet. Ein kleines, tropisches Tiefdruckgebiet, das 
niemals mehr als ein Hurrikan der Kategorie 1 war. Nichts Spektakuläres und zu dieser Jahreszeit 
vollkommen normal—außer die darin enthaltene Menge an Wasserdampf, die wesentlich höher war als 
sie es hätte sein sollen. Schau dir die Animation der Entstehung dieses Sturms an—das Zentrum des 
Sturms schleudert buchstäblich eine riesige Menge an Wolken in die Umgebung, weil die kleine Menge 
an heraufgezogenem Meerwasser auf diese riesige Menge von Kondensationskernen trifft, die dort 
mittels atmosphärischer Chemikalien platziert wurden—Chemtrails. 

                                                 
[2]  Anm. d. Übers.: „thredule“ ist ein Kunstwort ohne deutsche Entsprechung und wird daher mit „das Thredul“ übersetzt. Es 

ist an „thread“ [Faden] angelehnt und beschreibt die Form von Materie in der ultrahohen Temperatur (>2 Einheiten) im 
Kern der Sonne als ein Bündel von expandierenden, geradlinigen Fäden, siehe KVK Nehru, „Glimpses into the Structure 
of the Sun“, 3.3 Thredules: The Seventh State of Matter 
„ko-magnetisch“ ist das Gegenstück zu magnetisch (umgekehrt ausgerichtete Feldlinien, gleiche Pole ziehen sich an, 
gegensätzliche Pole stoßen sich ab), siehe obigen Link, 4.1 The Lines of Force. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/Glimpses%20into%20the%20Structure%20of%20the%20Sun%20(KVK,%20Nehru).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/Glimpses%20into%20the%20Structure%20of%20the%20Sun%20(KVK,%20Nehru).pdf
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Das ko-magnetische Thredul, das diesen Sturm schuf, dauerte länger als gewöhnlich an, weshalb der 
Sturm auch der „Sonnenfleckenbahn“ folgte und nicht vom Golfstrom auf das offene Meer gelenkt 
wurde, wie es normalerweise bei Hurrikans der Fall ist. Wie auch die Sonnenwandlung deutet dies 
darauf hin, dass die Erde sich tief im Inneren auf ähnliche Veränderungen vorbereitet. 

HAARP wäre nicht in der Lage gewesen, diesen Sturm mit einem aktiven Thredul zu leiten und 
umzulenken, auch wenn sie es wahrscheinlich versucht haben. Er folgte einer natürlichen Bahn, aber 
mit einer unnatürlichen Intensität, dank Chemtrail-Geoengineering. 
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Zeit und Zeitlinien 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
--daniel 

Die Natur der Zeit 
Einer der vom Menschen am wenigsten verstandenen Begriffe ist der Begriff der Zeit. Hinsichtlich der 
Natur der Zeit hat es einen Riesenfortschritt gegeben, dank des Ingenieurs Dewey B. Larson und seines 
in 1959 veröffentlichen Buches, The Structure of the Physical Universe.1 Gemäß Larson sind Raum und 
Zeit einfach Aspekte eines reziproken Verhältnisses, das er als Bewegung2 bezeichnet, haben keine 
andere Bedeutung und können nicht unabhängig außerhalb dieser Beziehung existieren. Er stellte häufig 
eine Analogie zu einer Schachtel her, mit dem Äußeren als Raum, dem Inneren als Zeit, und der 
Schachtel als Bewegung. Hast du ein Inneres und ein Äußeres, dann hast du eine Schachtel. Hast du 
eine Schachtel, dann hast du ein Inneres und ein Äußeres. Hast du ein Äußeres, dann hast du ein Inneres; 
ein Inneres, sodann ein Äußeres. So ist es auch mit Raum (Äußeres), Zeit (Inneres) und Bewegung 
(Schachtel). Diese drei sind immer verbunden und können nicht unabhängig voneinander fungieren. 
Larsons Theorie wurde letztendlich bekannt als die Physikalische Theorie des Reziproken Systems. 

In der Reevaluation des Reziproken Systems, RS2,3 wird betont, dass das Prinzip von Raum-Zeit dem 
fernöstlichen Prinzip von Yin-Yang gleicht, in dem Raum der Yang-Aspekt und Zeit der Yin-Aspekt 
sind. Wie im Taijitu-Symbolismus erklärt, können Yin-Yang nicht getrennt werden, genauso wie 
Larsons Verhältnis von Raum zu Zeit nicht getrennt werden kann. 

Larson ging dann einen Schritt weiter und stellte fest, dass alle Charakteristiken vom Raum ebenfalls 
einen ähnlichen Charakter in der Zeit haben müssen. Im Raum sehen wir ein 3-dimensionales, 
koordinaten-räumliches Netz mit einer Uhr-Zeit. Dann, von der reziproken Perspektive her, muss auch 
ein Reich existieren, das eine 3-dimensionale Koordinaten-Zeit mit einem Uhr-Raum beinhaltet. Er 
nennt Ersteres den „materiellen Sektor“ und Letzteres den „kosmischen Sektor“, in konventioneller 
Physik bekannt als das Universum der Antimaterie.4 

Der materielle Sektor ist unser gewöhnliches Bezugssystem, das die wahrnehmbaren und messbaren 
Strukturen des Universums beinhaltet. Der kosmische Sektor dagegen bleibt für unsere physischen 
Sinne nicht wahrnehmbar und nicht messbar. Wir können seine Auswirkungen jedoch insoweit sehen, 
als Zeit den Raum verändert. Die Auswirkungen nennen wir Kraftfelder (elektrische und magnetische 
Felder). Wir können eine magnetische Linie oder Kraft nicht sehen, bis sie mit einem materiellen Objekt 
wie Metallpulver interagiert und dessen Verhalten im Raum ändert. 

Was wir also im Reziproken-System-Modell des Universums haben, sind zwei verschiedene Sektoren 
der Existenz: Der 3D räumliche, materielle Sektor aus unserer alltäglichen Erfahrung und ein 3D 
zeitlicher, kosmischer Sektor, den wir nicht direkt erkennen können, der aber dennoch da ist und den 
Raum beeinflusst. 

Mit einem richtigen Verständnis von Zeit kann der Begriff der Zeitlinien verstanden werden als ein Weg 
durch eine 3-dimensionale, zeitliche Landschaft, in der die Ideen von Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft nur Abstraktionen dieses Weges in der zeitlichen Landschaft sind: Was hinter dir ist, ist die 
Vergangenheit; wo du gerade stehst, ist die Gegenwart; und was vor dir ist, ist die Zukunft. 

                                                            
1  The Structure of the Physical Universe ist ein unvollständiges Werk, zurzeit nicht mehr im Handel erhältlich, das durch 

folgende dreibändige Ausgabe ersetzt wurde: Nothing But Motion, Basic Properties of Matter und Universe of Motion 
2  Larson nutzte ursprünglich den Begriff „Raum-Zeit“, änderte ihn aber dann zu „Bewegung“, um ihn nicht mit der 

üblichen Koordinatendarstellung von Raumzeit aus der konventionellen Physik zu verwechseln. 
3  The Reevaluation of the Reciprocal System of Theory website: http://rs2theory.org/ 
4  Im Reziproken System ist es streng genommen „inverse Materie“, nicht Antimaterie, da die Beziehung vom Kehrwert 

abhängt, nicht von der Gegenzahl, wie das Präfix „anti-“ andeutet. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/Time%20and%20Timelines%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://rs2theory.org/
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Phoenix III, eine Erforschung der Natur der Zeit 
Dies war eine Serie von Emails des letzten Jahres (2012) an David Wilcock, in denen eine Reihe von 
Themen hinsichtlich der Zeit und Zeitlinien erörtert wurden. 

Projekt Camelot Video: David Wilcock interviewt Bill Wood 
Wie im Video „Bill Wood: Live Q&A“5 zu sehen ist, hat Wood anscheinend so ziemlich jedes Thema 
angerissen, aber ich kann einige der diskutierten Dinge näher erläutern. 

Wie Wood bereits sagt, verstehen sie [die Neue Weltordnung, NWO] die „Zeit“ nicht, insbesondere die 
Unterscheidung zwischen „Uhr-Zeit“ und „Koordinaten-Zeit“. Die 3-dimensionale Zeit hat, wie auch 
ihre räumliche Entsprechung, Koordinaten. In der Koordinaten-Zeit hat man einen „Uhr-Raum“ (unser 
Verständnis von Distanz). Wilcock6 erwähnt dies nach ca. 45 Minuten, wenn er von einer Bewegung 
innerhalb der Koordinaten-Zeit redet, also dem Gehen einer Distanz, und wie das übersetzt wird im 
Koordinaten-Raum mit einem Erscheinen in einer anderen Uhr-Zeit. Das ist prinzipiell korrekt und gibt 
einen Einblick in das, was die „Uhr“ eigentlich ist—sie ist ein „Skalierungsfaktor“, den unser 
Bewusstsein nutzt, um die Koordinaten-Zeit maßstäblich zu bestimmen und als „zeitliche Distanz“ 
erscheinen zu lassen—Zeitdauer. Es ist ein ähnlicher Mechanismus beim Raum, wo das Verdoppeln der  
Distanz zum Objekt gleich aussieht wie das Halbieren der Größe des Objekts (Übersetzung vs. 
Skalierung). Die NWO-Leute verstehen das nicht und versuchen 1D zeitliche Vektoren in einem 3D 
zeitlichen System zu verwenden—das führte zur Notwendigkeit eines Geräts, das als Temporal Vector 
Generator [zeitlicher Vektorgenerator] oder TVG bezeichnet wird. 

Nach 58 Minuten sagt Wilcock, der Zweck des TVG sei gewesen, die Zeitlinien zu richten... nicht 
wirklich, obwohl es sie beeinträchtigen kann. Der TVG war ein Gerät zur Navigation der 3D Zeit, 
genauso wie du mit einer Schusswaffe ein Objekt im Raum anvisierst—außer, dass sie eine zeitliche 
Koordinate anvisierten. Sobald du die Koordinaten hast, wo du gerade bist und wo du hinwillst, lässt 
sich eine Route von einer zur anderen herstellen—der Tunnel.7 Der TVG selbst ist nicht viel mehr als 
ein Instrument eines Besichtigers für die zeitliche Landschaft. 

Wenn du einen räumlichen Ort mit einer Schusswaffe anvisierst und auf etwas schießt, wird die 
räumliche Landschaft verändert. Genauso ist es, wenn du etwas zu einer anvisierten Koordinate in die 
3D Zeit sendest. Es ist das, was du sendest, das die Zeitlinie verändert… nicht die Orientierung der 
Vektoren. Noch einmal als räumliche Analogie, es ist einfach ein fernes Gebäude in die Luft zu jagen, 
aber sehr schwer eine „Rückgängigbombe“ zu schießen, um es wieder in den vorherigen Zustand zu 
versetzen. Gleiches auch in der zeitlichen Landschaft. Wenn du dort etwas in die Luft jagst, kannst du 
es nicht wieder in den vorherigen Zustand versetzen, weil „Vergangenheit“ und „Zukunft“ 
Abstraktionen sind, keine Wirklichkeiten. Du musst mit der Veränderung leben. 

Strukturen in der zeitlichen Landschaft sind unberührt von dem, was wir als „Uhr-Zeit“ betrachten—
dort ist es der „Uhr-Raum“, der sich zu unserer konventionellen Uhr in einer  analogen Weise verhält.8 
Sobald sie anfangen in der koordinaten-zeitlichen Landschaft herumzuspielen, können sie nicht mehr 
rückgängig machen, was sie angerichtet haben und müssen weiterhin versuchen nahelegende Regionen 
zu manipulieren, um den Fluss derart zu ändern, wie und wo sie die Dinge haben wollen. Das startet 
diese Schwingung, die von einer Seite zur nächsten prallt, wie Wood es beschreibt. Sie 
überkompensieren immer wieder und haben nahezu die Kontrolle verloren und im wahrsten Sinne des 
Wortes die Zukunft „zerstört“ (den fernen Teil der zeitlichen Landschaft, den sie anvisierten, nicht die 
Kausalität). 

                                                            
5  Youtube, „Bill Wood: Live Q&A“, http://www.youtube.com/watch?v=9k7J0RWLFGo 
6  2005 stellte ich David Wilcock Larsons Theorien vor, Koordinaten-Zeit eingeschlossen. Er hat also ein fundiertes 

Verständnis des Reziproken Systems. 
7  Genauso wie Daniel Jackson aus dem Film Stargate das 7. Chevron als den „Ursprungspunkt“ beschreibt. 
8  Der materielle Sektor basiert auf die Raum/Zeit Beziehung, wie der Raum sich verändert in Bezug auf die Zeit. Im 

kosmischen Sektor ist die Situation umgekehrt: Die Struktur basiert auf eine Zeit/Raum Beziehung, also wie die Zeit sich 
verändert in Bezug auf den Raum, daher „Uhr-Raum“. 

http://www.youtube.com/watch?v=9k7J0RWLFGo
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Wie gesagt, du musst die Koordinaten dafür haben, wo du bist, bevor du eine Route zu einem anderen 
zeitlichen Ort herstellen kannst. Wie vor einigen Jahren mit Wilcock besprochen, war dies die ZTR, die 
Zero Time Reference [Null-Zeit-Referenz]. Diese Referenz wurde für das Projekt Phoenix III während 
des Philadelphia-Experiments hergestellt, als sie ein Schiff zurück nach 1943 sendeten—die ZTR für 
die künstlichen Realitäten ist zentriert auf 1943 und sie haben sozusagen eine ca. 50-jährige 
Schussweite. In der Zeit schießt du nicht räumliche Strukturen—du schießt „Wellen“, weil das 
koordinaten-zeitliche Reich ätherisch ist—die Zeit erscheint feststoffig, weil es das Gegenstück zum 
räumlichen, materiellen Sektor ist, welcher leer ist. Der Koordinaten-Raum ist „leer“, mit Orten gefüllt 
von der Zeit; die Koordinaten-Zeit ist „voll“, mit Orten geleert vom Raum.9 

Für einen entfernten Beobachter sind ihre „Schusswaffen“ also im Prinzip wie zwei Leute, die Flöte 
spielen. Auch wenn sie beide die Note „C“ spielen, werden die Frequenzen nicht exakt die gleichen sein. 
Je weiter du also gehst, umso mehr sind die Wellen phasenverschoben. Weit genug, und sie könnten 
sich durch diese Phasenverschiebung sogar gegenseitig aufheben. Hier entstammt der Begriff der 
Reichweite. Mit ihrer Computerausstattung generieren sie diese Wellen durch eine digital-zu-analog 
Umsetzung. Selbst bei sehr hoher Auflösung ist es immer noch eine digitale Rekonstruktion… Fehler 
treten auf und werden schlimmer, je weiter es in die Zeit geht. 

Durch den Spiegel 
Kommen wir nun zum Looking Glass [Spiegel]. Der Orion Cube [Orion-Würfel] ist SM-Technologie10. 
Aber das Looking Glass ist eine Nachkonstruktion der Golden Sun Disc of Mu [Goldene Sonnenscheibe 
aus Mu], die in George Hunt-Williamsons Büchern11 erwähnt wird. Ich weiß nicht, wo das originale 
Gerät jetzt ist, aber es war ähnlich wie der „Ringtransporter“ aus Stargate SG-1. (Ich glaube, alle im 
Video erwähnten „Portale“ sind Looking Glass Ringtransporter—keine interplanetaren Sternentore 
[engl.: Stargates]. Soweit ich weiß, hat die Erde nur eine einzige Toradresse und nur ein funktionierendes 
Gerät, unten in der Antarktis.) Die Sonnenscheibe hatte auch die Fähigkeit zur Fernwahrnehmung, was 
einem Priester ermöglichte einen Bestimmungsort festzulegen und sie zum Reisen zu nutzen. Mit 
Gesang, Mantra und Musik konnte der Priester das Gerät feinstimmen zu einem äußerst spezifischen 
Bestimmungsort, der im Gerät noch vor der eigentlichen Reise gesehen werden konnte. (Es funktioniert 
mit Koordinaten-Zeit, daher auch mit Wellenformen kontrolliert—Musik, Mantra, melodischer 
Sprechgesang u. Ä.) 

Der OBIT12, „das alles-sehende Auge“, war eine ähnliche Technologie. Sie fanden heraus, dass jeder 
Ort eine Art von DNA Resonanz hat. Früher waren es Tempel und Monumente—die großen, steinernen 
Konstruktionen besaßen eine sehr stabile Resonanz, die mit der Sonnenscheibe leicht aufzufinden war. 
Die Frequenzen hier waren auf dem „Innen-Band“ des leblosen Reiches. Sobald sie anfingen das System 
nachzukonstruieren, fanden sie heraus, dass sie es für das „Außen-Band“ des Biologischen einstellen 
konnten und gezielt DNA Resonanzen von beliebigen Lebewesen aufschnappen konnten, was ihnen die 
Möglichkeit gab, jeden überall zu lokalisieren. 

Mit den nachkonstruierten Geräten, sowohl außerirdisch als auch antik, haben sie das Problem, dass die 
von Menschen entwickelten Geräte nur leblose Strukturen beinhalten— ausschließlich 3D Raum. Sie 
haben noch nicht verstanden, dass das „Wasser“, das sie für diese Geräte brauchen, „lebendes Wasser“13 
sein muss—alles Leben hat eine Präsenz in der 3D Zeit und schafft eine natürlichen Übergang zwischen 
                                                            
9  Dieses Konzept vom „leeren Raum“ und „feststoffiger Zeit“ ist sehr wichtig, um den reziproken Aufbau des Universums 

zu verstehen. Atome sind buchstäblich „Feststoffe der Zeit“ positioniert im Koordinaten-Vakuum des Raums, was auch 
der Ursprung der Äthertheorien aus dem 19. Jahrhundert ist. 

10  „SM“ ist eine Bezeichnung für Saurian Men oder Space Men [Saurische Wesen oder Raumfahrer], oft auch „Reptilien“ 
genannt. (Ihre eigentliche Spezies ist nicht in der taxonomischen Klassifikation des irdischen Lebens.) 

11  Brother Philip, Secret of the Andes, überarbeitet von Timothy Beckley und Brent Raynes, 1976 
12  OBIT ist eine Abkürzung für Outer Band Individuated Teletracer [individuierter Fernaufspürer im äußeren 

Frequenzband]. Infos darüber wurden von den Machern aufgrund ethischer Gründe der Presse zugespielt. Dann wurde 
eine Outer Limits Episode mit demselben Namen wegen „glaubhafter Abstreitbarkeit“ ausgestrahlt, weil die ethischen 
Bedenken über die Nutzung dieses Geräts wirklich erschütternd waren. 

13  Vgl. die Forschung von Viktor Schauberger und das Buch Lebendes Wasser von Olof Alexandersson. 
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den Sektoren. Die dritte Komponente ist das Bewusstsein des Betreibers—sie müssen koordinaten-
zeitliche Prinzipien begreifen. Die alten Priester schufen die Disziplin der Hermetik und die „Fluss der 
Zeit“-Analogie, um diese Funktion des Bewusstseins zu beschreiben. Wenn du versuchst die 3D Zeit 
von einer lediglich räumlichen Perspektive zu sehen, wechselst du von einem linearen Stufenmaß 
(gleiche Intervalle in einer geraden Linie) zu einem polaren Stufenmaß (gleiche Winkel, die zum 
Wuchsmaß führen) und dies erscheint als endlose Serie. Zeichne eine Linie auf ein Blatt Papier und 
einen Punkt über die Linie. Verbinde Punkt und Linie mit Radien… wenn du die Winkel zwischen den 
Radien mit gleichem Abstand einzeichnest, siehst du, wo die Radien die Linie auf ungleichen Abständen 
treffen—sie werden länger und länger, je weiter man von der Orthogonalen weggeht, und breiten sich 
letztlich zum Unendlichen aus, wenn sie parallel sind. 

Der Grund, warum sie es Looking Glass nannten, war, neben Alice‘ Fähigkeit ins Wunderland zu 
gelangen, dass es ein Spiegelsaal war. Weil sie von einem linearen Maßstab in einem polaren, 
ätherischen Reich ausgingen, bekamen sie Reflektionen über Reflektionen über Reflektionen—alle 
sahen sich ähnlich und doch waren sie für den Beobachter geringfügig verzerrt. Dies gab den Eindruck 
von „Paralleluniversen“. Die Verzerrungen wurden durch das Bewusstsein des Beobachters eingeführt, 
aber in Wirklichkeit sahen diese nur eine verzerrte Rekursion des Koordinaten-Reichs. 

Im Folgenden werde ich einige Kommentare zu den Zeitlinien geben und wie du sie änderst—und auch 
wie du deinen Hintern aus den vorherbestimmten herausbekommst. 

Zeitlinien 
Der Rückschlag, der in vielen dieser Projekte auftritt, ist auf das fehlende Verständnis über die 
Eigenschaften von Zeit zurückzuführen. Und zu unserem14 Glück sind sie immer zu arrogant zuzugeben, 
dass ihre Wissenschaft unzulänglich ist! Diejenigen, die für diese Projekte das Sagen haben, hören 
immer auf die „Experten“. Und meine Definition eines „Experten“: Eine Person, die mehr und mehr 
weiß über weniger und weniger, bis sie alles über nichts weiß. 

Infolgedessen überwiegt in der Wissenschaft das unrichtige Verständnis über die Zeit, dass sie linear 
und vektoriell sei (das „Zeitpfeil“ Zeug)—und wird in allen Schulen unterrichtet, sodass die meisten 
Leute nie über den Tellerrand hinausschauen. Um die „Zeitlinien“ zu verstehen, muss man die 3D Zeit 
als eine zeitliche Landschaft verstehen und in der Landschaft ist die „Zukunft“, was vor dir ist, und die 
„Vergangenheit“, was hinter dir ist. Die „Gegenwart“ ist, wo du gerade in der zeitlichen Landschaft 
stehst. Und ich will das gerne verdeutlichen—die „Gegenwart“ verändert sich nicht. Würdest du deine 
Präsenz in den Moment einfrieren, den man „jetzt“ nennt, wärst du ewig. Aber es wäre auch recht 
langweilig, denn nichts würde sich jemals verändern! Wenn du also das Konzept von Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft betrachtest, versuche es als eine Orientierung in einer 3-dimensionalen, 
zeitlichen Landschaft zu sehen—und deine Position verschiebt sich ständig, wenn auch noch so wenig, 
selbst wenn du glaubst, du seist „still“. 

Betrachte die Auswirkungen dieses Szenarios: Genauso wie im Raum können keine zwei Leute am 
gleichen Punkt in der Koordinaten-Zeit existieren; es gibt immer eine Trennung. Daraus folgt, dass jede 
Person eine etwas andere Sicht von Vergangenheit und Zukunft hat... auf die allgemeinen Eigenschaften 
des Geländes (Berge, Flüsse, Täler usw.) kann man sich einigen, aber Dinge von ganz nah betrachtet 
können eine völlig andere Perspektive haben. Wenn zwei Leute sich gegenüberstehen, dann sind sie 
dazu bestimmt, sich in der Zukunft zu treffen (was vor ihnen ist)—nur einige zeitliche Schritte entfernt.15 

Jetzt betrachte die psionische Seite (die psychische, metaphysische oder übersinnliche Seite). Im Raum 
können wir ein Auto einen halben Kilometer entfernt sehen, das die Straße entlang in unsere Richtung 

                                                            
14  Mit „uns“ ist der Wissenschaftliche Untergrund gemeint. Die Leute, die daran arbeiten, die antike und außerirdische 

Wissenschaft und Spiritualität zu entschlüsseln und zu verstehen ohne Wissen von Regierungen oder der Allgemeinheit. 
15  So funktioniert auch das EPR-Paradoxon… zeitliche Nähe, nicht räumliche Nähe, also ganz ungeachtet von räumlicher 

Distanz, beeinflussen sich die zwei Photonen gegenseitig in ihrer Orientierung wie ein paar Tänzer, die Ballett in der Zeit 
tanzen. 
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fährt und wir betrachten es als „normal“. In der Zeit, wenn jemand ein Auto in unsere Richtung in der 
zeitlichen Landschaft fahren sieht, nennen wir es „Präkognition“. Präkognition ist die Fähigkeit eine 
Distanz (eigentlich eine „Dauer“) in der koordinaten-zeitlichen Landschaft zu sehen—Larsons Begriff 
vom Uhr-Raum. Wenn du und ich in dieser zeitlichen Landschaft 10 Sekunden voneinander entfernt 
stünden, könnte dieses Auto dich treffen und mich verfehlen, obwohl wir „eine Kollision vorhersahen“, 
denn wir haben es beide in unsere Richtung kommen sehen. Wir könnten über das sich nähernde Auto 
reden und Leute aus dem räumlichen Reich würden denken, wir seien telepathisch—denn wir stehen in 
der Zeit direkt nebeneinander und unsere räumlichen Körper könnten kilometerweit entfernt sein. Die 
„Zeitlinien“ sind nur eine größere Ansicht des gleichen Systems—statt Leute in einer Landschaft, denke 
an Städte und Dörfer (Kollektive), die wegen ihrer zeitlichen Nähe eine ähnliche Vergangenheit und 
Zukunft teilen werden—aber nicht unbedingt identische. 

Was beim Erstellen einer Zeitlinie passiert, ist, dass jemand eine zeitliche Planierraupe anheuert und das 
Gelände verändert. Mit einem TVG kannst du eine bestimmte Eigenschaft dieses Geländes anvisieren 
und mit passender Resonanz einen Hügel glätten, den Verlauf eines Flusses ändern oder einen Berg 
erschaffen. Du hast zwar nicht den Verlauf von Leuten geändert, die in dieser zeitlichen Landschaft 
wohnen, aber jetzt müssen sie um die modifizierten Eigenschaften dieser Landschaft herum arbeiten. 

Stell dir vor, du fährst die Straße herunter zur Arbeit, aber heute hat jemand einen Baum quer über die 
Straße fallen lassen. Anstatt sich mit der Veränderung des Geländes zu beschäftigen, ist es 
wahrscheinlich, dass du einfach umdrehst und eine andere Route einschlägst. Und bei dieser Route 
werden dir viele neue Dinge und Situationen widerfahren, die nicht in der alten Route passiert wären. 

Und hier ist die überraschende Folge... es gibt kein zeitliches Gesetz, das sagt, du kannst nicht aus 
deinem Auto aussteigen, den Baum verschieben und weiterhin der Route folgen, die du ohnehin 
vorhattest zu fahren! Es stellt eine Unannehmlichkeit16 dar, aber sie ist nicht unüberwindlich. Sobald du 
weißt, was bevorsteht, musst du nicht mehr im Weg sein, wenn es dann kommt. Wenn du auf der Straße 
stündest, hochschautest und ein Klavier aus dem Fenster des 10. Stocks direkt über dir herunterfallen 
sähest, würdest du nur schreien „das Ende ist nah!“ und zerquetscht werden oder einfach aus dem Weg 
gehen? 

Wenn du ignorant bleibst, folgst du einfach der Menge um das Hindernis herum, das von denjenigen 
platziert wurde, die die Zeitlinien bildeten, und gehst dorthin, wo sie dich haben wollen. Seien wir 
ehrlich, die Leute sind faul und werden normalerweise den einfachsten Weg gehen. Und das ist es, wie 
sie Kontrolle behalten—einfache „Wege“ anbieten, nicht nur in Zeitlinien, sondern in Politik, 
Gesetzlichkeit, Ökonomie, Essen, Treibstoff… so ziemlich alles, was es gibt. Wahrscheinlich wusstest 
du noch nicht einmal, dass es eine Wahl gibt. Diejenigen, die aufwachen, haben eine Wahl. 

Die Wahl umzusetzen ist ein anderes Thema. 

Die Illusion der Realität 
David Wilcock erzählte in einem Gespräch: 

Zwei verschiedene Insider sagten mir, dass die Realität, die wir erleben, ein Konsens ist, der mehr 
oder weniger von unserer Wahrnehmung und unseren Gedanken getrieben wird. Sie erklärten, 
dass es ein sehr strenges Geheimnis sei, dass sowohl Spiegel als auch Lupen da durchbrechen 
können. Wir können beispielsweise ein Gespenst in einem Spiegel sehen, obwohl unsere 
Wahrnehmung uns nicht erlaubt dieses in Wirklichkeit zu sehen, wenn es direkt vor uns ist. Ein 
anderer Insider sagte, dass, wenn du zwei Spiegel gegenüberstellst, es noch viel interessanter 
wird—und dass das „sehr, sehr sensible Informationen“ seien. 

                                                            
16  Viele dieser Zeitlinien sind „Unannehmlichkeiten“ wie Q’uo („gechannelt“ von Carla Rueckert) es hinsichtlich 2012 

beschrieb. 
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Du musst daran denken, dass die meisten „Insider“ nicht Bescheid wissen, weil die Experten, von denen 
sie ihre Informationen bekommen, auch nicht Bescheid wissen. Delenns Kommentar über 
Nachrichtensprecher ist hier zutreffend: „Das, was du weißt, verstehst du nicht. Das, was du nicht weißt, 
erfindest du.“17 

Ich „wusste“ nicht, bis ich ein outsider wurde und einige von uns früheren Insidern anfingen Notizen zu 
vergleichen und „Was zum Geier?“ ausriefen. Es brauchte Jahrzehnte lange Forschung, um zu den Punkt 
zu gelangen, wo wir ein tragfähiges Modell von dem hatten, was eigentlich los ist. 

Es gibt eine Menge Verwirrung mit den Begriffen von Paralleluniversen oder Zeitlinien. Von dem, was 
wir herausfanden, wäre ein passenderer Ausdruck „potenzielle Universen“, die erzeugt werden durch 
eine Art von Konsensrealität. Aber man muss verstehen, dass es nicht ein allgemeiner Konsens ist—es 
erfordert Kenntnis darüber, wie Bioenergie funktioniert und Kenntnis über einige der Konzepte von 
Franz Mesmer18 aus dem späten 18. Jahrhundert. Wenn Leute der „Realität“ glauben, verstärkt es das 
Muster. Das ist der Grund, warum auf „soziale Normen“ heutzutage so viel Wert gelegt wird—eine 
Konsensbestärkung. Wenn Leute für sich selbst dächten, würden diese potenziellen Realitäten 
zusammenbrechen. 

Was die Spiegel angeht, wurden diese Techniken früher als Faery Stones [Feesteine] bezeichnet und bei 
Sachen wie Spiegeln hängt es stark von der Zusammensetzung ab. Die reflektierende Oberfläche muss 
ein schweres Metall sein wie die alten Silberspiegel. Die heute gängigen mit Aluminium beschichteten 
Spiegel (viel günstiger) funktionieren nicht wirklich. Das schwerere Isotop von Silber enthält eine 
ordentliche Menge von aufgenommenen Neutrinos, die im geladenen Zustand einen Teil von 
koordinaten-zeitlichen Strukturen in den Koordinaten-Raum reflektieren können.19 Du kannst zwei 
Silberspiegel gegenüberstellen, einen mit voller Reflektion und einen mit halber, und hast im Grunde 
genommen einen „Gespenst-Laser“. Dieses Aufbaumuster wird einer „Lichtverstärkung“ zwischen den 
beiden Spiegeln unterzogen wie im Laseraufbau von früher. Wenn Leute ein klares Verständnis vom 
„Leben nach dem Tod“ hätten, würden die Machthaber ihre Fähigkeit verlieren, durch Angst zu 
kontrollieren—darf nicht passieren, nicht wahr! 

Projekt Camelot Video: Dan Burisch 
Ich will einiges zum Projekt Camelot „Dan Burisch“ Video20 sagen, in dem er über den Orion Cube, 
das Looking Glass und die Zeitlinien spricht. 

Der Orion Cube war der Kern des Montauk-Stuhls und wurde zum Leiten der zeitlichen Experimente 
verwendet. Der Würfel ist eigentlich der Navigationscomputer aus einem SM-Raumschiff, 
wahrscheinlich eines der kleineren Erkundungsschiffe. Bedenke, dass es für ein Raumschiff, das ohne 
Zeitdilation mit Überlichtgeschwindigkeit reist, möglich sein muss, erfolgreich durch den Koordinaten-
Raum und der Koordinaten-Zeit zu navigieren, und zwar gleichzeitig. Im Grunde gibt der „Würfel“ dem 
Piloten ein Fenster zum Navigieren in beiden Reichen. 

Was beim Reisen mit Überlichtgeschwindigkeit passiert, ist Folgendes: Sobald du die 
Lichtgeschwindigkeit (die EM-Barriere) überschreitest, wechselt die räumliche Dimension in 
Fahrtrichtung in das koordinaten-zeitliche Reich, denn Geschwindigkeit ist eine reziproke Beziehung 
zwischen Raum und Zeit—überschreite die Barriere und du beginnst eine zeitliche statt einer räumlichen 
Dimension zu haben. Aber weil die Zeit 3D ist, nicht ein 1D Vektor, musst du das Schiff stets gerade 

                                                            
17  Babylon 5 Episode, „In hundert Jahren, in tausend Jahren“ 
18  Die ganze Arbeit zu Mesmerismus und Ätherologie wurde widerlegt, weil es als Weg, die Masse zu manipulieren, 

tatsächlich zu gut funktioniert hat und die Elite dies für sich behalten wollte. Eine hervorragende Zusammenfassung 
findet sich im Buch von James Stanley Grime, aus 1850: Etherology, and the Phreno-Philosophy of Mesmerism and 
Magic Eloquence, including a new philosophy of sleep and of consciousness, with a review of the pretensions of phreno-
magnetism, electro-biology etc. 

19  Ein Verständnis von Larsons Atommodell plus die RS2 Forschung von Peret über quadrupolare Neutrinoladung wären 
notwendig, um zu verstehen, wie das eigentlich funktioniert. 

20  Siehe http://projectcamelot.org/dan_burisch.html 

http://projectcamelot.org/dan_burisch.html
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im koordinaten-zeitlichen Reich bewegen, d.h. du musst in der Lage sein das Reich zu sehen, um darin 
richtig zu navigieren. Und das ist, was der Orion Cube macht. Beim Übergang zur 
Überlichtgeschwindigkeit wurde das Volumen des Schiffs geändert zu zwei räumlichen Dimensionen 
und einer zeitlichen—d.h. im Raum erscheint es als eine Fläche, nicht als ein Volumen, und hat 
normalerweise die Form einer flachen Scheibe oder einer Untertasse, abhängig von der 
Überlichtgeschwindigkeit. Es wird flacher, je schneller es jenseits der Lichtgeschwindigkeit reist (die 
reziproke Beziehung: mehr Zeit, weniger Raum). In der Zeit ist es zylindrisch oder strahlmäßig wie ein 
Meteor, der durch die zeitliche Landschaft streift. Es benötigt eine genaue Flugbahn, sodass es am 
korrekten Ort sowohl im Koordinaten-Raum als auch in der Koordinaten-Zeit ankommt. 

Im Projekt Phoenix III hatten sie immer noch alle Teile des Navigationssystems vom Schiff: den Würfel, 
die Schnittstelle und den Pilotensitz—die Montauk-Stuhleinrichtung, wie sie von Preston Nichols, Al 
Bielek u. a. beschrieben wurde. Das war es, was wir letztendlich in die IBM Hauptgeräte angeschlossen 
haben, was im Grunde eine Simulation der Reaktionen des Raumfahrzeugs war (obwohl sie uns das nie 
gesagt haben). Sie wussten, dass das Schiff schneller als das Licht reiste, also wussten sie auch, dass das 
Gerät irgendwie die Zeit beeinflussen konnte und so ist das Projekt auf diesem Prinzip entstanden. Sie 
waren in der Lage, das Navigationssystem so auszutricksen, dass es dachte, es würde auf 
Überlichtgeschwindigkeit beschleunigen, sodass es das zeitliche Navigationsfenster öffnen würde—den 
Vortex—obwohl es fixiert im Raum blieb. Natürlich verursachte dies einige andere Probleme, wie es 
gelegentlich passiert mit Simulationen vs. Realität, wie z.B. die seltsame Wand, die einfach 
verschwindet und das merkwürdige Verhalten von Tieren aus der Umgebung. 

Anscheinend hatten sie andere Würfel von anderen Fahrzeugen oder griffen zu dem aus Montauk vor 
Abbruch des Projekts im Jahr 1983. Ich wette, sie ersetzten lediglich den Raum voller IBM 
Hauptrechnern mit einem PC von heute—wahrscheinlich viel mehr Rechenpower, als wir damals 
hatten—was das Gerät weitaus portabler machte. Von dem, was Burisch erzählt, sieht es aus, als hätte 
sich nicht viel geändert—sie nutzen wahrscheinlich immer noch meine originale „Stuhl“-Treiber-
Programmierung, die ich für IBM schrieb! Ich weiß nicht, was sie für die Schnittstille machten, denn 
um den Stuhl zu nutzen, benötigte es eine Person mit psionischen Fähigkeiten. Ich nehme an, sie 
rekonstruierten einige Sensoren, die die allgemeine psycho-emotionale Aktivität aus der unmittelbaren 
Umgebung aufnehmen, um die Projektion in die Koordinaten-Zeit zu kontrollieren (ohne irgendeine Art 
von „Pilot“21 wäre es zufällig und nutzlos). 

Das Looking Glass ist nicht die gleiche Technologie. Es hat immer noch alle Eigenschaften der Sun Disc 
of Mu, daher glaube ich immer noch, dass es diesem Artefakt nachkonstruiert wurde. Ich vermute, dass 
sie sich von der Looking-Glass-Technologie nicht der Menschheit zuliebe verabschiedet haben, sondern 
weil es aufhörte zu funktionieren… nach den peruanischen Aufzeichnungen der Rasse der Älteren 
[engl.: Elder Race] machte die originale Sonnenscheibe Gebrauch von den natürlich auftretenden 
Gravitations-Nullknoten (auch Wirbel, „toter Punkt“ oder in konventioneller Wissenschaft „Wurmloch“ 
oder Einstein-Rosen-Brücke22 genannt). Dies erlaubte einen einfachen Zugang zum koordinaten-
zeitlichen Reich mithilfe von Schwingungskontrolle (Lied, Gesang, Mantra, Instrumente). Aber 
nachdem unsere konventionelle Technologie mehr und mehr auf Elektromagnetismus beruhte, was mit 
entsprechend starken EM-Feldern der Stromverteilung einherging, verschwanden diese Knoten 
buchstäblich von der Erdoberfläche—jedoch treten sie immer noch in der oberen Atmosphäre und im 
umliegenden Raum auf. Ohne einen naheliegenden Knoten als Fixpunkt hörte das Looking Glass auf zu 
funktionieren. Wenn natürlich etwas mit planetarem Ausmaß auf die Stromverteilung störend einwirkt, 
würden diese Geräte wieder funktionieren. 

Was die Zeitlinien angeht, sind wir immer noch auf der Montauk-erzeugten Zeitlinie, die T1V83 heißt. 
Die ist gerade so gut wie zusammengebrochen (der Umweg in der zeitlichen Landschaft trifft wieder 

                                                            
21  Duncan Cameron war der beste der Montauk-„Piloten“ 
22  Ein weiteres falsch verstandenes Konzept der konventionellen Wissenschaft, das aber leicht zu erklären ist mit Prinzipien 

des kosmischen Sektors (Koordinaten-Zeit). 
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mit dem originalen Weg zusammen) einher mit der „Zeitabzweigung“, die vom Bündnis der Planeten23 
vor vielen Jahren auferlegt wurde. Wenn beide dieser Wege enden, was Ende dieses Jahres sein sollte, 
werden wir zurück auf der natürlichen Zeitlinie sein—mit anderen Worten, wir werden den Weg entlang 
gehen, der evolutionsgemäß für uns bestimmt ist, durch die 3-dimensionale Zeit—eine Zeitlinie Null 
(T0). Zeitlinie 1 (T1) und Zeitlinie 2 (T2) sind beide künstliche Umwege, in denen verschiedene 
Gruppen Barrikaden und Umweg-Schilder in der zeitlichen Landschaft aufstellen, um die Bevölkerung 
dazu zu verleiten, diese Pfade herunterzugehen. 

Die Umweg-Schilder der Zeitlinie 1 sind Umweltkatastrophen, die dafür gedacht sind, die globale 
Temperatur um einige Grade zu steigern. Das ist die bevorzugte Route der Neuen Weltordnung. Die 
Zeitlinie wurde dafür entworfen, zunächst die globale Temperatur zu steigern, indem 
Kohlenwasserstoffe in die Atmosphäre eingeführt werden—nicht von pupsenden Kühen, sondern etwas 
von viel größerem Maß, sagen wir mal etwas von ganz links wie z.B. ein Aufstechen der Erdkruste, wo 
sie ganz dünn ist auf dem Boden des Golfs von Mexiko, um die fast grenzenlosen in der Asthenosphäre 
eingeschlossenen Kohlenwasserstoffe (Öl, Gas) dabei zu helfen, in die Atmosphäre zu entweichen und 
einen gewaltigen Treibhauseffekt zu verursachen. Nicht dass so etwas jemals passieren könnte, nicht 
wahr? Die Petrochemikalien erhöhen die Temperaturen am Golf erheblich, ändern den natürlichen 
Verlauf von Wettersystemen in der Nordhalbkugel und erhöhen die globale Temperatur um 2-3° C, was 
der Nordhalbkugel zunächst eine reichere Ernte verschaffen wird—zu Kosten der Südhalbkugel, die 
ökologisch zerstört sein wird. Natürlich wird das Land dort dann richtig günstig und von den großen Öl-
Leuten aufgekauft werden—wie viel von Chile und Argentinien hat BushCo gekauft? Ein weiterer 
„Unfall“ in der Nordhalbkugel, um die globalen Temperaturen um weitere 2° zu steigern, und die 
Nordhalbkugel wird zur Wüstenlandschaft mit wenigen Anwohnern, während die Südhalbkugel 
aufblühen wird—selbstverständlich werden es alle Machthaber in ihrem neuen Paradies in der 
Südhalbkugel nett und gemütlich haben. Einfache Lösung, um zunächst die „Unerwünschten“ aus der 
dritten Welt loszuwerden und dann die Weltbevölkerung signifikant zu senken (denn der Großteil der 
Bevölkerung befindet sich in der Nordhalbkugel). 

Die Zeitlinie 2 läuft aufgrund der Sonnenwandlung24 in einen großen Sturm in der zeitlichen Landschaft. 
T0 und T1 streifen nur so gerade noch die Ecke des Sturms—T2 läuft genau durch die Mitte des Sturms. 
Das ist der Moment, wo die Erde eine „Kerneruption“25 erfährt, was Menschen als eine Art galaktisches 
oder solares „Mikro-Wurmloch“ interpretiert haben. Es hat eigentlich mit der solaren magnetischen 
Ionisierungsstufe zu tun, nicht mit Wurmlöchern, die einen erheblichen Schlag einstecken wird, wenn 
unser Sonnensystem die galaktische, neutrale, magnetische Platte durchquert. 

Falls du bemerkt hast, in den T1 und T2 Szenarien sind zeitreisende Menschen anwesend, von Burisch 
als P24, P45 und P52 bezeichnet (die J-Rod). Schau es dir genau an—beide Gruppen sind immer noch 
in der 3. Dichte und nicht mehr auf der Erde. Das sollte dir etwas darüber sagen, wofür T1 und T2 auf 
lange Sicht gedacht sind—die Menschheit in einen weiteren Zyklus in der 3. Dichte zu bringen anstatt 
sie zur 4. Dichte voranzubringen—was die Route der Zeitlinie Null ist. 

Das Reich der Koordinaten-Zeit 
Eines der ersten Projekte in Montauk hatte zum Ziel, die Kraft eines Psionikers zu verstärken, um 
Emotionen und Reaktionen von Leuten aus der Entfernung zu kontrollieren. Das wurde zufällig 
entdeckt, denn die Auswirkung auf die lokalen Leute war in der gegensätzlichen Richtung, als die SAGE 
Radarantenne gezeigt hat. Der Großteil der Radioenergie wurde vorwärts reflektiert (in Richtung der 
Versuchspersonen auf einem Schiff auf dem Meer) und was nicht reflektiert wurde—und oft in die Stadt 
gelangte—brachte einige merkwürdigen Eigenschaften mit sich. Tiere sowie Menschen haben die 
Emotionen der im Stuhl befindlichen Person aufgeschnappt und entsprechend reagiert, als wenn jemand 

                                                            
23  Das Bündnis der Planeten wie im Werk „Das Gesetz des Einen“ erwähnt, auch bekannt als der Rat oder Andromeda-Rat. 
24  Siehe mein Paper zu Geoengineering 
25  Peret, Bruce, „At the Earth’s Core: The Geophysics of Planetary Evolution”, Reciprocity XXVII, № 1 (1998). 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/At%20the%20Earth's%20Core--The%20Geophysics%20of%20Planetary%20Evolution%20(Peret,%20Bruce).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/At%20the%20Earth's%20Core--The%20Geophysics%20of%20Planetary%20Evolution%20(Peret,%20Bruce).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/At%20the%20Earth's%20Core--The%20Geophysics%20of%20Planetary%20Evolution%20(Peret,%20Bruce).pdf
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bei ihnen da gewesen wäre, der sie hervorgerufen hat. Das einzige Problem war, dass es eine nichtlineare 
Antwort war. 

Alles, was im Stuhl vor sich ging, wurde dokumentiert. Der Psioniker konnte nicht einmal rülpsen ohne 
die Aufmerksamkeit der Sicherheitsleute auf sich zu ziehen. Und sie mussten immer sagen, woran sie 
gedacht haben und jede starke Emotion beschreiben, weil diese Variablen das Experiment beeinflusst 
haben und wir keine Möglichkeit hatten, dies auszugleichen. Als diese Informationen mit dem Verhalten 
der Leute und Tiere aus der Nähe in Beziehung gesetzt wurden, fanden sie heraus, dass der emotionale 
Inhalt zeitlich versetzt war. Er verschob sich in die Vergangenheit oder in die Zukunft, je nachdem, ob 
der Psioniker gerade an die Vergangenheit dachte (Mist, hab‘ vergessen das Buch in die Bücherei zu 
bringen) oder an die Zukunft (hmm, was mache ich mir heute Abend zum Essen?). Aber das Ausmaß 
war größer. Bei einem Gedanken, wenige Stunden in die Zukunft, wie z.B. das Abendessen, konnte es 
eine Woche oder länger dauern, bis es merkbare Auswirkungen gegeben hat.26 

 Damals hatten sie kein Verständnis von der Koordinaten-Zeit, aber sie hatten Zugang zu einer 
„geheimen Wissenschaft“, die sie sich anscheinend von den Deutschen nach dem 2. Weltkrieg 
beschafften. Sie basierte auf einige der Äthertheorien aus dem 19. Jh. (Ich erinnere mich, dass 
gelegentlich von Maxwell die Rede war und von Einsteins einheitlicher Feldtheorie—welches er in den 
20ern anscheinend versuchte zu veröffentlichen, was man ihm aber aus dem einen oder anderen Grunde 
abriet). Aber sie wussten, dass die Lichtgeschwindigkeit keine Höchstgrenze war, wie es heutzutage 
gesagt wird, sondern eine Bereichsgrenze, die das Tor zum ätherischen Reich war, welches irgendwie 
die Zeit veränderte. 

Erst nachdem das Projekt abgebrochen wurde, veröffentlichte Dewey Larson genug zur Natur seines 
kosmischen Sektors—ein Reich mit 3-dimensionaler Zeit—das jede Menge Wissenslücken gefüllt hat. 
Rückblickend auf die vielen Anomalien, jetzt mit dem neuen Wissen über den kosmischen Sektor… 
machen die Dinge viel mehr Sinn. 

Als sie die Experimente mit dem Stuhl damals auf dem Stützpunkt durchführten, sind immer seltsame 
Dinge passiert, und zwar so häufig, dass die Leute sie schon fast ignorierten. Dinge wie z.B., dass beim 
Essen in der Kantine auf einmal eine ganze Wand schimmerte und sich komplett auflöste und sich dann 
nach wenigen Minuten wieder zurück zum Urzustand verfestigte. Wenn solche Sachen passiert sind, 
haben die Leute einfach ihr Tablett genommen und sind zur anderen Seite des Raums gegangen, um 
dann weiter zu essen. Gespenster (Menschen, die man sieht, aber nicht da sind) und Poltergeist-ähnliche 
Ereignisse waren sehr üblich. Sachen sind ohne Warnung hoch in die Luft und quer über den Raum 
geflogen... das sorgte für eine interessante Arbeitszeit. Sie hatten sogar ein Team von paranormalen 
Experten aus einem parapsychologischen Institut, die untersucht haben, was vor sich ging, und die Leute 
ausgefragt haben. Hin und wieder mussten wir an einer Präsentation von ihnen teilnehmen, die 
wahrscheinlich dafür gedacht war, um Leute davor zu bewahren in Panik zu geraten und an die 
Öffentlichkeit zu gehen. 

Es sind aber auch schlimme Dinge passiert. Ich glaube, vieles davon wurde in den Aufzeichnungen  zum 
Philadelphia-Projekt dokumentiert. Ab und zu, anstatt dass eine Wand verschwand, hat es eine oder 
mehrere Personen erwischt und diese würden dann „schnell gehen“, „im Grünen steckenbleiben“ oder 
„ausblenden“. Vielleicht sollte ich einige dieser Begriffe näher erläutern: 

• Das erste, was du spürst, wenn die Zeit anfängt in den Raum einzudringen, ist das 
„Schnellgehen“. Es ist ein Gefühl, dass die Zeit durch dich rast, obwohl alles um dich herum im 
normalen Tempo erscheint. Wenn du so etwas spürst, RENN. Du bist dabei, „im Grünen 
steckenzubleiben“. Ich glaube, es ist ein Warnsignal der Natur, das dir sagt, aus dem Weg zu 
gehen. 

• Was als nächstes passiert, ist, dass die Luft grün wird. Erbsensuppen-grün. Wenn du jemals in 
einem unterirdischen Schutzraum warst, als ein Wirbelsturm darüber zog, weißt du genau, 

                                                            
26  Larson erklärt diese Differenz in seiner Theorie als „inter-regionales Verhältnis“, was eine Normalisierung der 

Koordinaten-Zeit zur Uhr-Zeit ist, indem der Maßstab für den Raum gesetzt wird. 
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wovon ich rede. Die Luft wird grün und beginnt eine gewisse „Schwere“ anzunehmen, bis 
schließlich das Gefühl da ist, sich im Wackelpudding zu bewegen. Du kannst aus dem Weg 
gehen, wenn es gerade beginnt. Wenn nicht, „bleibst du im Grünen stecken“. Die Zeit wird im 
Raum als Feststoff wahrgenommen—die Kehrseite des räumlichen Vakuums—oder als 
„Äther“, das ein dickes Suppen-Gefühl mit sich trägt, wie das Rennen in einem 
Schwimmbecken. 

• Das Grün verschwindet nach und nach und die Objekte im Umfeld fangen an zu schimmern, 
wie es die Hitzewellen in einer Wüste mit Dingen aus der Entfernung tun. Die Luft schimmert 
nicht—sondern die Objekte tun es. Es sieht aus, als würden Wellen durch sie hindurchgehen. 
Es dauert nur einige Sekunden an, dann „blenden sie aus“. Sie werden sozusagen unsichtbar, 
obwohl sie physikalisch immer noch da sind, z.B. eine Wand, die zu einer klaren Flüssigkeit 
wird. Das ist es, was sie ursprünglich versucht haben zu erreichen—Optische Unsichtbarkeit im 
DE 173 (USS Eldridge, Rainbow Project). 

• Wenn Personen ausblenden, musst du schnell handeln und ihre Position markieren und sie mit 
den Händen berühren, weil sie nicht einfach zu sehen sind. Normalerweise wurde jemand, der 
neu auf dem Stützpunkt war, befohlen dies zu tun. Denn man fand heraus, dass das 
Ausgesetztsein dieser Feldauswirkungen kumulativ war, und wenn du einmal zu oft versucht 
hast, jemanden zu retten, warst du ausgeblendet, sobald du ihn berührt hast. Und du musstest 
von Haut-zu-Haut berühren—wenn du deren Haut finden konntest (wenn jemand im Winter 
ausgeblendet war, komplett eingepackt in seiner Kleidung, war die so ziemlich einzige 
freiliegende Hautfläche die Nase—nicht einfach zu finden). Sie waren zwar immer noch da, 
allerdings in einer verzerrten Form, sodass du herumtasten und warten musstest, ob irgendetwas 
passiert. Wenn der Kontakt hergestellt war, Haut-zu-Haut, fingen sie an, wieder ihre übliche 
Form anzunehmen und es wurden normalerweise noch andere Leute um Hilfe gerufen, und die 
Person kam wieder zurück, wie sie war. Wenn leblose Objekte ausblendeten, kamen sie 
seltsamerweise einfach zurück, sobald das Feld abgeschaltet wurde (wie in der Eldridge). Nur 
biologische Organismen brauchten Hilfestellung. 

• Wenn eine Person ausblendet und keiner zum Helfen da ist, ist die Wahrscheinlich groß, dass 
sie „stecken bleiben“ wird. Steckenbleiben heißt, dass eine Person voll bei Bewusstsein und 
komplett gelähmt ist. Du kannst nicht einmal mit deinen Augenlidern blinzeln. Es ist, als wenn 
die Uhr-Zeit für den Körper zum Stillstand gekommen ist und nicht einmal die Korpuskeln in 
deinem Blut sich im Blutkreislauf fortbewegen können. Leute, die „stecken bleiben“, geraten 
sehr schnell in Panik, mit gutem Grund. Diejenigen, die stecken blieben, bezeichnen es als 
„HELL, Incorporated“. Es verursacht ein beträchtliches psychisches Trauma. Der Hautkontakt 
kann eine Person „befreien“ und zurückkommen lassen—jedoch nicht immer zurück zur 
„Normalität“. Es ist eine grauenvolle Erfahrung. 

• Abhängig von der Stärke des Felds und der Zeit, die du stecken bleibst, kannst du auch 
„Einfrieren“. Die schimmernde Form verschwindet und es gibt keinen physikalischen Hinweis, 
dass irgendetwas oder irgendjemand da ist. Wenn die Position nicht sorgfältig markiert wurde, 
gibt es kein Zurück vom Einfrieren. Wenn eine Person den Zustand des Einfrierens annimmt, 
wird die Fläche abgesperrt und jeder hält sich davon fern außer einigen Spezialisten mit 
entmagnetisierender Ausstattung, die sie nutzen, um jemanden zu „entfrieren“. In diesem 
Zustand herrscht eine hohe Empfindlichkeit zu lokalisiertem Magnetismus. Kommt eine Person 
mit einem Taschenkompass zu nah, erleidet die eingefrorene Person eine spontane 
Selbstentzündung—und wird dort für Stunden oder sogar Tage brennen. Diejenigen, die 
zurückgebracht wurden, sagen, dass die Wahrnehmung gewaltig verzerrt ist und ihnen der 
Verlauf der Zeit überaus gewahr wurde—Minuten fühlen sich an wie Tage. Du kannst deine 
Umwelt nicht begreifen; sie wird gespenstisch und verzerrt, als wenn du dich zwischen Leben 
und Tod befindest und beide Reiche um dich herum vermischt sind. Und du kannst dich nicht 
bewegen, reden oder irgendetwas dagegen tun. 

• Eine Person kann auch in ein „tiefes Einfrieren“ gedrückt werden, wo der Sinn von Zeit 
vollständig verloren ist. Es ist unmöglich zu sagen, ob eine Minute oder ein Jahrhundert 
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vergangen ist. Die wenigen, die aus einem tiefen Einfrieren zurückgebracht wurden, sagen, es 
gebe da draußen eine andere Welt. Eine Welt, die unbeschreiblich ist—und sie sind gewöhnlich 
vom Wahnsinn befallen, eine Folge ihrer Unfähigkeit zu beschreiben, was passiert ist. (Wir 
vermuten jetzt, dass sie in den kosmischen Sektor übergegangen sind, wo ihre physischen und 
motorischen Fähigkeiten nutzlos sind und alles vom menschlichen Bewusstsein verkehrt herum 
(engl. inside-out) gesehen wird.) 

Das sind nur einige spaßige Dinge, die sich ereignen, wenn man mit der Koordinaten-Zeit herumspielt. 
Beim Versuch, mit dem kosmischen Sektor (Larsons Bezeichnung für die Koordinaten-Zeit) 
umzugehen, sind uns eine Menge Probleme begegnet, weil jede Einwirkung auf ihn—ganz gleich wie 
peinlich genau berechnet—willkürliche Konsequenzen hatte. Wie sich herausstellt, ist die Koordinaten-
Zeit nicht dieser leere Hohlraum, den die Forscher des Äthers aus dem 19. Jh. die Menschen glauben 
lassen haben—es ist ein ganzes Universum für sich selbst, mit Sternen, Planeten und Leben. 

Die Schamanen aus alten Traditionen waren sich des ätherischen Lebens in diesem koordinaten-
zeitlichen Reich vollkommen bewusst. Sie entwickelten Fähigkeiten, die dortigen Lebensformen und 
deren Interaktion mit den Menschen wirklich zu sehen. Viele der niedrigeren Lebensformen sind von 
parasitischer Natur und fühlen sich angezogen vom Qi27 einer Person—leckeres Essen! Wir ernähren 
uns von Essen, um Energie zu bekommen; sie ernähren sich von Energie, um Form anzunehmen. Sie 
werden angezogen von starken Emotionen, insbesondere die negativen wie Angst—was in Montauk 
reichlich vorhanden war. Es war die Anwesenheit dieser zeitlichen Wesen, die eine Menge der 
Berechnungen durcheinander brachten und wir waren uns zu der Zeit nicht einmal dessen bewusst 
(Hätten wir es bemerkt, hätten wir wahrscheinlich den einen oder anderen Exorzisten angerufen!) Wir 
wussten zwar, dass etwas vor sich ging, das willkürlich in der Natur erscheint (die Bewegung dieser 
ätherischen Lebensformen), aber wir hatten kein Verständnis über das Reich, in dem wir ein Signal 
hineinschlugen und auch nicht darüber, dass dort nicht-körperliche Formen leben könnten. 

In der Literatur über Montauk stand, dass Duncan Cameron eine Kreatur aus dem Es [engl.: creature 
from the Id] heraufbeschwor, ein Monster aus dem Unbewussten. Nun—unser Unbewusstes ist das 
Bewusstsein der Koordinaten-Zeit, weil sie in reziproker Beziehung stehen. Was Cameron eigentlich 
heraufbeschwor, war wahrscheinlich eines dieser ätherischen Lebensformen, ähnlich mit einem unserer 
Menschenaffen, und er zog es hinreichend durch, sodass es direkt mit der Körperlichkeit unseres 
koordinaten-räumlichen Reiches interagieren konnte und dann den Stützpunkt zerstörte. Sobald einmal 
die ganze Übertragungsausstattung zerstört war (ich glaube Nichols tat das—ich war in dieser Nacht 
nicht da), kehrte das Wesen zurück und war in Phase (Einklang) mit seinem Reich und verschwand aus 
unserem. Aber solch eine Energiespur hinterlässt Fußabdrücke—die Menschen sehen immer noch 
einige seltsame Dinge aus ihren Hummer-Schiffen draußen an „The Point“28. 

Nach 20 Jahren 
Wie ich schon öfters erwähnt habe, hatten die Leute aus dem Projekt Phoenix III wirklich keinen 
Schimmer, was sie eigentlich tun. Es war gewöhnlich ein praktisches Herumprobieren, „Versuch und 
Irrtum“, hauptsächlich Irrtum. Sie hatten einige hochentwickelte Technologien, die sie als „ausländische 
Technologie“ bekanntgaben, sodass du glaubtest, sie kämen aus Russland oder China—aber selbst 
russische und chinesische Technologien basieren auf der gleichen Physik, die jeder in der Schule lernt. 
Dieses Zeug hat Sachen gemacht, die „nicht von dieser Welt“ waren und offensichtlich waren sie es 
nicht. Sobald sie anfingen von „ausländischer Technologie“ zu reden, schauten wir, die ganz unten auf 
der Leiter standen, uns gegenseitig an mit dem Ausdruck „jaja...was immer du sagst“. Keiner von uns 
hatte so wirklich Ahnung vom größeren Bild, weil wir nur in Abteilungen des Projektes arbeiteten. Aber 
mit all den Informationen, die seitdem herausgekommen sind, kann ein größeres Bild aus den 
Einzelteilen zusammengesetzt werden. 

                                                            
27  Qi ist ein chinesischer Begriff für Bioenergie, auch bekannt als Prana oder Ch‘i. 
28  „The Point“ ist ein lokaler Begriff für Montauk Point, das Ende von Long Island, New York. 
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Was wir allerdings herausfanden, war, dass es zwei verschiedene Arten von „Technologien“ gibt, die 
genutzt werden. Die elektromagnetische Technologie, die wir heute nutzen, kommt von den SMs. Es 
gibt auch noch eine andere Art von Technologie, die von den Feinden der SMs, nämlich den LMs oder 
„Little Men“29[1] (kleinwüchsige Wesen) genutzt wird. Sie haben eine mechanische Technologie, die 
ähnlich mit der „sympathetischen Schwingung“ ist, die in der Äthertheorie erörtert wird, insbesondere 
die Forschung von John Worrel Keely.30 Die zwei Technologien neigen dazu, gegenseitig ausschließend 
zu sein; in der Gegenwart voneinander hören sie auf zu funktionieren. 

Es hat auch sehr große Probleme mit der LM-Technologie gegeben, denn der Mensch hat nicht die 
physischen Sinne, um sie korrekt zu benutzen. Du würdest einen Stein hochheben und sagen „wiegt 
ungefähr ein Kilo“. Einer der LMs würde denselben Stein hochheben und sagen „es ist ein C-Dur“ oder 
„es ist ein B“ (Halbton unter H). Ihre Sinnesorgane funktionieren anders als unsere. Unsere physischen 
Sinne sind eher so wie die der Rasse, mit der wir eine genetische Ähnlichkeit haben: die SMs. Wir 
können die SM-Technologie spielend leicht verwenden, aber die LM-Technologie lässt sich eher von 
Sängern und Musikern bedienen. Sie beruht nämlich mehr auf den kosmischen / koordinaten-zeitlichen 
Aspekt der Dinge. Die SM-Technologie ist vollkommen räumlich, was auch der Grund dafür war, dass 
sie die bevorzugte Technologie für die Phoenix-Projekte gewesen ist. 

Um diese Technologien zu verstehen, muss man zunächst mit dem Konzept vertraut sein, dass die 
3-dimensionale Koordinaten-Zeit ein Universum für sich selbst bildet, und dass dieses Universum 
gleichzeitig mit unserem eigenen 3-dimensionalen, koordinaten-räumlichen Reich existiert. Es ist kein 
Paralleluniversum und nicht in irgendeiner Ecke des Universums versteckt—es ist genau hier, genau 
jetzt, nur mit unserer räumlichen Realität phasenverschoben, sodass unsere physischen Sinne es nicht 
entdecken können. Aber unsere nicht-physischen Sinne können es entdecken, und darauf einwirken, was 
Anlass zu „psychischen“ Fähigkeiten gibt. 

• Präkognition: Nichts anderes als etwas in der zeitlichen Landschaft aus der Entfernung zu sehen. 
• Telepathie: Zwei Leute, die in der Zeit nebeneinander stehen und quatschen, ganz gleich wie 

weit voneinander sie im Raum entfernt sind. 
• Telekinese: Du manipulierst die zeitliche Komponente eines Objekts mit deinem zeitlichen Arm 

und siehst, wie „die Zeit den Raum verändert“. 
• Hellsehen: Ein zeitliches Fernglas 
• Hellhören: Eine entfernte Person in der zeitlichen Landschaft anschreien. 
• Hellriechen: Eine Grillparty in der zeitlichen Landschaft. 

Praktisch jede der übersinnlichen Fähigkeiten ist leicht verständlich,31 sobald dir einmal klar ist, dass 
du in zwei verschiedenen Reichen existierst, einem räumlichen, materiellen für den Körper, und einem 
zeitlichen, kosmischen für die Seele.32 Und das Lustige ist, sie sind in keiner Weise „übersinnlich“, 
magisch oder metaphysisch—nur eine natürliche Folge des biologischen Lebens, was wir entweder 
entscheiden können zu lernen und zu nutzen oder zu ignorieren. 

                                                            
29  Die LMs sind eine weitere intelligente Spezies, einheimisch auf der Erde, reichlich vorhanden in Legenden und der 

Mythologie als Elfen, Naturgeister und Pixies, heutzutage bezeichnet als LaMerians (ein franz. Wort für die Leute vom 
Meer—nicht zu verwechseln mit Lemurians [Lemurier]), Wasserkinder an der Westküste Amerikas, oder die Nøkk in 
Skandinavien (Die Nox aus Stargate SG-1, eine Rasse von friedlichen Außerirdischen, sind den LMs außerordentlich 
ähnlich). 

[1]  Anm. d. Übers.: Das englische Akronym „LM“ ließe sich im Deutschen wunderbar mit Leut-Minis füllen: Leutmini (sg.), 
Leutminis (pl.) 

30  Keely hatte es schwer, seine Technologien funktionsfähig zu halten, denn er hat sie während der industriellen Revolution 
erbaut—umgeben von unverträglicher Technologie. Außerdem arbeitet der Großteil der laufenden Forschung der 
Schwingungsphysik unter einer falschen Auffassung… wie im Paper Geoengineering erwähnt, haben sie alles verkehrt 
herum! Um ein Schwingungsgerät funktionsfähig zu machen, muss beim Einstimmen die Schwingung neutralisiert 
werden—nicht erzeugt werden. Wie bei Keely, basiert die LM-Technologie auf das neutrale Zentrum. 

31  Larson, Dewey B., Beyond Space and Time, diverse Kapitel. 
32  Für die Seele gibt es unterschiedliche Bezeichnungen: manchmal Verstand, ätherischer Körper, Astralkörper oder Geist. 

Für die Forscher im Wissenschaftlichen Untergrund gibt es eine klare Unterscheidung: Die Seele ist der kosmische 
Körper, die Anhäufung von kosmischen Atomen, die die unsichtbare Hälfte einer Lebenseinheit sind, von gleicher Größe 
und Komplexität wie der räumliche, physische Körper. Der Geist ist jenseits von Raum und Zeit zugewiesen. 
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Zum Abschluss verrate ich ein kleines Geheimnis… denke zurück an den Matheunterricht aus der 
Schule und dem eher lästigen Thema über die imaginäre Zahl. Eine Zahl, die sich wie eine Rotation 
verhält und nirgends im Raum als Quantität auftritt. Aus der Sicht eines Schülers sind imaginäre Zahlen 
schwerer zu verstehen als die Brüche! 

Aus unserer Sicht ist die Zeit ein polares Reich—die Rotation tritt ganz natürlich auf. Der materielle 
und kosmische Sektor sind besser beschrieben als komplexe Konjugation voneinander.33 Der Raum ist 
real und die Zeit ist imaginär—aber nicht im Sinne von „Phantasie“, sondern im Sinne von der 
imaginären Zahl. Verstehe die komplexe Zahl, eine Kombination aus reeller und imaginärer Zahl, und 
du verstehst die Verbindung zwischen Raum und Zeit; Yang und Yin; Körper und Seele. 

Jetzt, wo du weißt, dass die Koordinaten-Zeit nicht imaginär ist, zeigen diese lustigen kleinen 
imaginären Zahlen wirklich eine Wechselbeziehung zwischen dem Physischen und Metaphysischen… 
und mit einem Fuß in beiden Reichen öffnet es die Tür zu den Dingen, die jenseits von Raum und Zeit 
sind. 

                                                            
33  Larson betrachtete die Sektoren als Kehrwerte, aber Prof. KVK Nehru legte in den 80ern dar, dass die Bezeichnung 

Konjugate passender ist, um die dimensionalen Beziehungen zu bewahren. 
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Außerdimensionale & Außerirdische Entitäten 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
--daniel 

Einleitung 
Dies ist kein Paper über „wer ist wer“ und „was ist das“. Es stehen bereits zahlreiche Informationen über 
die verschiedenen Arten von außerdimensionalen und außerirdischen Entitäten zur Verfügung. Also, 
statt wo oder was sie sind, konzentriert sich dieses Paper auf warum sie sind, ein eher unerforschtes 
Gebiet, das sich aus der Arbeit mit dimensionalen Gleichungen aus Phoenix III ergab. Nämlich: 

1. Die Struktur vom außerdimensionalen Leben; eine Erörterung der Begriffe von Dimension und 
Dichte, die unsere biologische Struktur hier auf der Erde definieren, welche vorwärts in höhere 
Dimensionen hinausragt. 

2. Wie man mit Außerirdischen kommuniziert auf physikalischer, psychologischer, intellektueller 
und emotionaler Ebene, unter Berücksichtigung unserer enormen Unterschiede, auch wenn wir 
von der gleichen Dichte sind. 

3. Die nächste Stufe der Menschheit, der Aufstieg zum außerdimensionalen Status—was passieren 
wird, wenn wir unseren nächsten evolutionären Schritt machen. 

Das Yin-Yang von Zeit-Raum 
Beim Erforschen der Beziehungen von Raum und Zeit im Zusammenhang mit Bewegung wird 
offensichtlich, dass wir über das gleiche Konzept reden wie die antiken chinesischen Philosophen mit 
ihrem Konzept von Yin-Yang. Aus Sicht des Reiches mit normaler Beobachtung ist der Raum 
punktbasierend, linear (schieß einen Ball und er rollt in einer geraden Linie) und Yang. Die Zeit, das 
Konjugat zum Raum, ist ebenenbasiert, rotierend und Yin (Uhren gehen im Kreis auf dem Zifferblatt). 

In der Metaphysik werden gewöhnlich die Begriffe „Dichte“ und „Dimension“ verwendet, wenn von 
höheren Graden der Existenz die Rede ist. Meist sind die Begriffe für die Autoren untereinander 
austauschbar, z.B. verweisen 4. Dimension oder 4. Dichte beide auf das nächste Stadium „aufwärts“ der 
Menschheit, die sich zurzeit auf der 3. Dichte/Dimension befindet. Dies erfordert etwas Klarstellung, 
denn die dimensionale Struktur ist eigentlich fest und unveränderlich und es ist das, was in diesen 
Dimensionen aktiv ist, das die relative Dichte erzeugt und als solche die Quantenontologie.1 

Dimension 
„Eine Eigenschaft des Raums; Ausweitung in eine gegebene Richtung.“2 

Das erste Wort, das hervorsteht, ist Raum. Jetzt, wo wir über die 3D Zeit Bescheid wissen, müssen wir 
die Definition von Dimension erweitern, um die zeitlichen Dimensionen zu berücksichtigen. Also lass 
uns die Beziehung verallgemeinern—Raum und Zeit werden der Bewegung zugeordnet, also reden wir 
eigentlich von Dimensionen der Bewegung.3 Und diese Dimensionen haben Eigenschaften—
Bewegungseigenschaften, nicht nur solche des Raums oder der Zeit. 

Im Raum beobachten wir drei Dimensionen: Länge, Breite und Höhe. Während der Raum nur ein Aspekt 
der Bewegung ist, muss die Bewegung selbst drei Dimensionen haben, damit dies auftreten kann, und 
der andere Aspekt, die Zeit, muss ebenfalls drei Dimensionen haben. 

                                                            
1  Die Ontologie ist die Lehre von der Natur der Existenz, die Quantenontologie ist also ein schicker Begriff für „Stufen der 

Existenz“ 
2  „Dimension“ im engl. Online-Lexikon dictionary.com 
3  Larson, Dewey B., „The Dimensions of Motion“, Reciprocity XV, № 1 (Frühling, 1986) 
 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/EDsETs%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://dictionary.reference.com/browse/dimension?s=t
http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Dimensions%20of%20Motion%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Dimensions%20of%20Motion%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Dimensions%20of%20Motion%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
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Daraus können wir mittels Beobachtung folgern, dass es nur drei Dimensionen gibt.4 Natürlich herrscht 
jetzt ein Kopfzerbrechen darüber, dass dies doch 4D und 5D Entitäten ausschließen würde. Nicht der 
Fall. Zählt diese Kennzeichnung die Dimensionen der Bewegung oder die dimensionalen Aspekte der 
Bewegung? 

Dichte 
„Der Zustand oder die Qualität des Dichtseins; Kompaktheit; eng stehende oder überfüllte 
Kondition.“5 

Der Begriff „Dichte“ wurde zwar im metaphysischen Zusammenhang bereits seit Jahrhunderten 
verwendet, doch wirklich bekannt wurde er durch seine Erwähnung im Ra-Material.6 In diesem 
Zusammenhang ist dort die Rede von einer getrennten Gruppierung von relativer Komplexität. Die dritte 
Dichte bezieht sich auf die derzeitige Stufe der Komplexität, in dem unser biologischer Organismus 
existiert, was die drei Dimensionen des Raums sind. 

Um den Begriff der Dichte zu verstehen, denke an die reziproke Beziehung zwischen Raum und Zeit: 
Es ist wie eine Wippe, mehr Raum, weniger Zeit. Wenn das Bewusstsein anfängt, sich in die zeitlichen 
Dimensionen auszudehnen, scheint es im räumlichen Sinne dichter zu werden. Aber die physikalischen 
Dimensionen bleiben unverändert aufgrund des Koordinaten-Raums, in denen sie existieren. Was also 
passiert, ist, dass eine wesentlich höhere Menge von „was auch immer“7 in die gleiche Menge Raum 
gelangt. Mehr Stoff im selben Raum gleicht dem physikalischen Konzept der höheren Dichte. 

Zeit und Relative Dimensionen im Äquivalenz-Raum8 
Die Koordinaten-Zeit kann nicht direkt beobachtet oder gemessen werden. Wir können nur die 
Auswirkungen beobachten, wie die Zeit den Raum verändert. Wie also „verändert die Zeit den Raum“? 
Es gibt zwei Wege, einen im Makrokosmos, wie wir es bei Metallpulver sehen würden, das sich selbst 
in einem Magnetfeld ausrichtet, oder im Mikrokosmos auf atomarer Ebene. Larson bezeichnet Letzteres 
als den Äquivalenz-Raum, der das räumliche „Äquivalent“ zur zeitlichen Bewegung der Atome und 
Teilchen ist.9 

Wie bereits gesagt, hat das Yin der Zeit eine intrinsisch polare oder rotierende Natur. Wenn wir nun 
versuchen, die Zeit im linearen System des Raums auszudrücken, ist es in etwa so wie die erste 
Begegnung des Cro-Magnon-Menschen mit dem Rad, nachdem er sein Leben lang die Last auf Stöcken 
in einer geraden Linie gezogen hat. Würdest du zur Steintaler Universität gehen und Prof. Albert 
Einstone, der lokale Experte in Zeitliche Physik, gäbe einen unangekündigten Test mit diesen beiden 
Anweisungen, könntest du sie beantworten? 

1. Zeichne eine gerade Linie, die 45 Grad lang ist. 
2. Zeichne zwei Linien in einem 45 Grad Winkel. 

Die erste Anweisung ist das Problem, zu versuchen, die 1D zeitliche Rotation als ein 1D lineares, 
räumliches Konzept auszudrücken. Das zweite ist die Äquivalenz-Raum Lösung. Regt dich Einstones 
Test genug zum Denken an, um das Problem zu verstehen? 

                                                            
4  KVK Nehru, „Some Thoughts on Spin“, Reciprocity XXVI, Nr. 3 (Winter, 1997), Abschnitt 9, „Dimensionality of 

Space” liefert eine mathematische Analyse dafür, warum nur drei unabhängige Dimensionen existieren. 
5  „Dichte“ im engl. Online-Lexikon dictionary.com 
6  Elkins, Don und Rueckert, Carla; Das Gesetz des Einen 
7  „Was auch immer“ gilt für Teilchen, Atome, Lebenseinheiten, Psyche, Komplexe… es lässt sich allgemein anwenden. 

Mehrfache Mechanismen sind nicht erforderlich, sobald man diese reziproke Beziehung erst versteht. 
8  Ein Wortspiel mit dem Akronym TARDIS (=Time And Relative Dimensions In Space) aus der Serie Doctor Who. 
9  Im Reziproken System sind Atome zeitliche Rotationen, die in einem koordinaten-räumlichen Netz existieren. Da wir die 

Zeit nicht direkt beobachten können, sehen wir den Äquivalenz-Raum als einen Hyperraum, projiziert in 3D als eine 
Kugel—eine winzige, runde Atomkugel 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/Some%20Thoughts%20on%20Spin%20(KVK,%20Nehru).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/Some%20Thoughts%20on%20Spin%20(KVK,%20Nehru).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/Some%20Thoughts%20on%20Spin%20(KVK,%20Nehru).pdf
http://dictionary.reference.com/browse/density?s=t
http://www.llresearch.org/library/the_law_of_one_german/index.aspx
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Mathematisch kann die Zeit mit einer imaginären Zahl ausgedrückt werden.10 Beachte, dass eine 
imaginäre Größe genauso wie eine reale Größe funktioniert—sie hat einen Größenbetrag und ist 
kommutativ in der Mathematik. Aber du kannst eine imaginäre Größe nicht direkt auf einer reellen 
Achse setzen und eine reelle Zahl auch nicht auf der imaginären Achse. Sie sind einander ausschließend. 

Und hier kommt der Äquivalenz-Raum ins Spiel, ein 2-dimensionaler Raum, der die Yin-Größe der Zeit 
als eine 2D räumliche Rotation ausdrücken kann. Wenn wir nun die Bewegung der Zeit im Äquivalenz-
Raum messen, sind alle Dimensionen eine Stufe höher. 

Im Koordinaten-Raum ist die Geometrie durch die Anzahl der räumlichen Dimensionen festgelegt. 

1D: Linie 
2D: Fläche 
3D: Volumen 

Aber wenn wir uns ansehen, welche Auswirkung die Zeit auf den Raum hat, den Äquivalenz-Raum, 
haben die Dimensionen der Zeit diese Geometrie: 

1D: Fläche (ausgedrückt mit 2 räumlichen Dimensionen) 
2D: Volumen (ausgedrückt mit 3 räumlichen Dimensionen) 
3D: Hypervolumen11 (ausgedrückt mit 4 räumlichen Dimensionen) 

Die Natur drückt sich selbst immer in der höchsten Dimension aus. Im Makrokosmos hat alles, was wir 
sehen, 3 räumliche Dimensionen. 1D und 2D räumliche Strukturen sind gut für Science-Fiction, aber 
wurden nie in der Natur beobachtet. Man könnte behaupten, dass ein elektrisches Feld 1D und ein 
magnetisches Feld 2D sind, und das ist richtig, aber keines der beiden ist als räumliche Dimensionen 
zu beobachten. 

Die höchste Dimension für den Äquivalenz-Raum des Mikrokosmos ist vier. Beim Zählen der 
räumlichen Dimensionen ergeben sich drei im Makrokosmos und vier im Mikrokosmos—insgesamt 
sieben räumliche Dimensionen zur Beobachtung verfügbar, was die 7-faltige Struktur unserer Realität 
hergibt, die allgemein erkannt wird. 

Diese dimensionale Struktur führt zu zusammenhängenden Dichten, basierend auf der Stufe der 
Komplexität, die in jeder Dimension enthalten ist. Die allgemeine Struktur sieht wie folgt aus (aus 
verschiedenen Quellen): 

  Dichte Larson Latein New Age Allgemein Indisch Evolutionärer Fokus 
m 
i 
k 
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Undefiniert 

Buddhistisch Adi Intern 
Ethik, Intellekt, Agape, 

Liebe, 
Erlangen der Göttlichkeit 

6 Messianisch Anupadaka 
5 Mental Atma 
4 Akasha Buddhi 

M 
A 
K 
R 
O 

3 Ethisch Animus Geist Kausal Manas Extern 
Physische Evolution von 
Körper, Seele und Geist 

2 Biologisch Anima Seele Astral Kama 
1 Leblos Corpus Körper Physisch Sthula 

Man kann sehen, dass es zwischen der 3. und 4. Dichte eine klare Zäsur gibt, wo der Fokus wechselt 
von der Entwicklung des physischen Containers des Körpers im 3-dimensionalen Makrokosmos (ego) 
zu der Entwicklung der inneren Attribute, die wir mit höheren Graden des Bewusstseins assoziieren 
sowie dem Hinausstrecken in die Göttlichkeit (Höheres Selbst).12 Der Wechsel vom Raum in den 

                                                            
10  daniel, „Zeit und Zeitlinien“, Abschnitt „Nach 20 Jahren“ 
11  Das Hypervolumen der 3D Zeit, im 4D Raum ausgedrückt, gab Anlass für das Fachgebiet der Hyperdimensionalen 

Physik: Physik, wie sie in Larsons Äquivalenz-Raum gemessen wird anstatt wie im konventionellen Raum, um die 
zusätzlichen Dimensionen zu berücksichtigen. 

12  „Hinaus“ i.S.v. dem Hinausstrecken in die 3D Zeit, sprich die metaphysische Region, durch das Insichgehen. Und wieder 
ist die reziproke Beziehung in diesem Zusammenhang erkenntlich. In…hinein im Raum = Aus…hinaus in der Zeit. 
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Äquivalenz-Raum erklärt, warum diese Barriere da ist, denn wenn man die 3. Dichte überschreitet und 
in den Äquivalenz-Raum übergeht, beginnt man direkten Zugang zu den Dimensionen der Zeit zu haben 
und dem mystischen Universum, das sie symbolisiert. 

Larson definiert seine drei Stufen der Existenz13 als: 

1. Leblos (Teilchen und Atome; Chemie, definiert durch die Zeit- oder Raumregionen) 
2. Biologisch (lebende Organismen, definiert durch die Lebenseinheit14) 
3. Ethisch (ethisches Verhalten, Missachtung von biologischen Überlebensbedürfnissen, definiert 

durch die Kontrolleinheit) 

Diese Stufen decken sich auch mit der konventionellen Körper/Seele/Geist-Struktur oder wie es auf 
Mittellatein heißt: 

1. Corpus (Körper), die leblose, chemische Struktur, die entweder räumlich oder zeitlich ist. 
2. Anima (Leben, Verstand, Seele), die biologische Struktur bestehend aus Raum und Zeit. 
3. Animus (Intellekt, Geist), die Fähigkeit der Vernunft und Selbstaufopferung, die über Raum und 

Zeit hinausgeht. 

Diese ersten drei Dichten haben alle drei Dimensionen des Raums und auch wenn sie eine atomare 
Präsenz in der Zeit haben, gibt es kein Bewusstsein in der 3D Zeit. Beachte: Im Lateinischen gleicht 
animus dem Geist mit Intellekt. Behalte dies im Hinterkopf, während du dieses Paper liest. 

Die Wechselbeziehung von 3D Raum und 3D Zeit 
Um sich aus den drei Dimensionen des Raums (die ersten drei Dichten) hinauszubewegen und in das 
Reich des Äquivalenz-Raums zu gelangen (und die zeitlichen Dimensionen, die er darstellt), ist ein 
grundlegendes Verständnis über die zwei koexistierenden Sektoren des Universums hilfreich. 

Unser alltägliches Leben existiert in einem materiellen Sektor, bestehend aus dem 3D Raum und der 
Uhr-Zeit. Als Ausgleich zu dem existiert auch ein kosmischer Sektor,15 bestehend aus der 3D Zeit und 
dem Uhr-Raum. Zusammen bilden sie eine sehr nette Symmetrie für die Existenz, die Symmetrie eines 
Universums der Bewegung. Aber es ist wichtig zu erkennen, dass sie nicht verschiedene „Hälften“ des 
Universums sind, sondern Seite an Seite existieren, wie „Paralleldimensionen“, die 90 Grad voneinander 
phasenverschoben sind. Es gibt einige Möglichkeiten, sich diese Wechselbeziehung zu 
veranschaulichen: 

• Die trigonometrische Sinus- und Cosinus-Funktionen sind 90 Grad phasenverschoben—wenn 
die Sinuswelle an ihrer Nullstelle ist, ist die Cosinuswelle an ihrem Extrempunkt; wenn die 
Cosinuswelle an ihrer Nullstelle ist, ist die Sinuswelle an ihrem Extrempunkt. Die Cosinuswelle 
wäre die Yang-, räumliche Welle und die Sinuswelle die Yin-, zeitliche Welle. 

• In der Geometrie als der Unterschied zwischen Punkten und Linien eines 2D Diagramms, wie 
z.B. bei einem Dreieck, wo man das Dreieck durch Verbinden von 3 Punkten zeichnen kann 
oder durch Schneiden von 3 Linien. 

• In der Geometrie in 3 Dimensionen zwischen Eckpunkten und Flächen. Ein Tetraeder kann z.B. 
durch Verbinden von 4 Eckpunkten gezeichnet werden oder durch Schneiden von 4 Ebenen, um 
Flächen zu bilden. Dies ist die Veranschaulichung, die am hilfreichsten ist im 3D Makrokosmos 
der natürlichen Welt. 

Von unserem konventionellen Bezugssystem sehen wir den 3D Raum als eine „Verbindung von 
Punkten“. Wir identifizieren Standorte und verbinden die Standorte dann, um Wege und geometrische 
                                                            
13  Larson, Dewey B., Beyond Space and Time, Kapitel 5, „Levels of Existence“. 
14  Die Lebenseinheit, eine stabile Kombination aus materiellen und kosmischen Atomen (Materie und Antimaterie), neigt 

dazu, spiralförmige Strukturen zu bilden. Die lineare Bewegung des Raums kombiniert mit der rotierenden Bewegung 
der Zeit bildet Spiralen wie z.B. die der DNA. 

15  Larson benutzte den Begriff kosmischer Sektor, weil er als Ursprung der kosmischen Mikrowellenhintergrundstrahlung 
identifiziert wurde. 

http://library.rstheory.org/books/bst/05.html
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Strukturen zu schaffen. Die unbeobachtbare 3D Zeit wirkt zwischen diesen Standorten als Kraft oder 
Kraftfeld—die Zeit ist die Linie zwischen zwei Punkten oder die Fläche zwischen drei Eckpunkten, die 
sich ausdehnen oder sich stauchen kann, um die relativen Positionen der räumlichen Punkte zu bewegen, 
was wir als das Anziehen oder Abstoßen von elektrischen oder magnetischen Feldern interpretieren. 

Der kosmische Sektor 
Wegen der reziproken Beziehung zwischen Raum und Zeit als Bewegung, hat alles, was wir im Raum 
sehen, sein zeitliches Äquivalent. Würde man sein Bewusstsein aus dem materiellen, räumlichen Sektor 
hinaus und in den kosmischen, zeitlichen Sektor hinein bewegen, würde alles verkehrt herum 
(inside-out) erscheinen.16 

Wärst du aber im Reich der 3D Zeit geboren, würdest du behaupten, dass die Leute, die hier im 
materiellen Sektor wohnen, alles verdreht, verkehrt herum und oben mit unten vertauscht hätten, weil 
dein Bewusstsein darauf abgestimmt wäre, die Zeit in Standorten und den Raum in Kraftfeldern zu 
sehen. Es ist alles eine Sache der Perspektive. 

Außerdimensionale Entitäten 
Jetzt haben wir die Grundlagen außerdimensionale Entitäten zu verstehen, die größtenteils Entitäten mit 
einer Präsenz in der 3D Zeit sind. Dies schließt Entitäten ein, die im kosmischen Sektor geboren sind 
und gelernt haben, auf den Raum zuzugreifen, und Entitäten aus dem materiellen Sektor, die bewussten 
Zugang in das Reich der 3D Zeit erlangt haben.17 

Betrachte eine kosmische Kreatur, eine gebürtige zeitliche Entität, die ihre physische Struktur in der 
Zeit hat und daher nur mit dem 3D Raum als Kraft interagieren kann—sie sind für unser normales 
Wachbewusstsein unsichtbar, doch weil die Zeit den Raum verändert, können wir immer noch gegen 
Dinge stoßen, die nicht da sind und sie können Dinge quer im Raum zum Fliegen bringen, ganz ohne 
irgendwelche erkennbare Ursache. Gespenster, Poltergeister und dergleichen sind alles Entitäten solcher 
Natur—Entitäten mit einer Struktur in der 3D Zeit.18 Und ja, für das kosmische Leben in der 3D Zeit 
erscheinen wir als Gespenster, wenn wir die Barriere in die andere Richtung überqueren!19 

Zwei weitere Situationen ergeben sich für das außerdimensionale Leben, bei denen eine Entität anfängt, 
bewusst mit dem Geist-Komplex zu interagieren und sich dabei „jenseits von Raum und Zeit“ bewegt. 
Wenn das Leben des materiellen Sektors hinreichend Intelligenz entwickelt, gibt diese Intelligenz den 
Modus Operandi für den freien Willen, die Silberschnur20 quer in die Dimensionen des Äquivalenz-
Raums zu folgen—die zeitlichen Dimensionen. Nutze deinen Verstand, um das Tor zur Zeit zu öffnen. 

Beginnt jemand hier im materiellen Sektor, auf die zeitliche Dimensionen zuzugreifen, nennen wir es 
Aufstieg. Wenn eine kosmische Entität, lebhaft in der 3D Zeit, ein ähnliches Wachstum des 
Bewusstseins vollzieht, dann greift sie eigentlich auf ihre Dimensionen der Äquivalenz-Zeit21 zu, was 
ihr Zugang zu den 3D räumlichen Dimensionen verschafft. Diese kosmischen Entitäten, die von der 3D 
Zeit herüber in den 3D Raum gelangen, sind jene, die wir ascended masters, angelic beings oder 
advanced spirits nennen [aufgestiegene Meister, engelhafte Wesen, fortgeschrittene Geister]. (Nicht zu 

                                                            
16 Wegen der 3D Beschaffenheit tauschen alle Eckpunkte und Flächen ihren Platz. Würfel würden zu Oktaeder, Dodekaeder 

würden zu Ikosaeder werden—du würdest kaum etwas wiedererkennen. 
17  Früher einmal bekannt als Zauberer, Magier und Hexenmeister. Heutzutage spirituelle Menschen. 
18  Dies ist eine einfache Erklärung; es gibt für das biologische Leben eigentlich 13 Wandlungsstufen zwischen 3D Raum 

und 3D Zeit, aber das erfordert ein Verständnis über die unterschiedlichen „Geschwindigkeitsbereiche“ beim 
Beschleunigen in Übergeschwindigkeit quer durch die jeweiligen Dimensionen. Hier liegt auch der Ursprung, warum 13 
eine mystische Zahl ist, vor allem in der schwarzen Magie, die die 3D Zeit manipuliert. 

19  In Zuständen der Meditation kann man sein Bewusstsein oft zu diesem „kosmischen Gespenst“ bringen und mit dem 
Reich der 3D Zeit interagieren. Dies bildet die Grundlage der Magick. 

20  Auch bekannt als Sutratma oder Lebensfaden der Antahkarana, der den physischen Körper mit der Seele verbindet. 
21  Gleiches Konzept wie Äquivalenz-Raum, nur aus der Perspektive der 3D Zeit. 
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vergessen jene kosmischen Aliens, die als hyperintelligente, pandimensionale Wesen erscheinen und 
sich als weiße Mäuse zu erkennen geben.22) 

Dichte Raum 
Dim. 

Zeit 
Dim. 

Äquiv Raum 
Dim. 

Wahrgenommene 
Dimensionen 

Ontologie 

1 3 0 0 1D Steine 

2 3 0 0 2D Pflanzen & Tiere 

3 3 0 0 3D Menschen 

5 3 1 2 5D 
Aufgestiegener, 
spiritueller Mensch 6 3 2 3 6D 

7 3 3 4 7D 

OK, wer hat die 4. Dichte gestohlen? Warum wurde sie in der Tabelle ausgelassen? 

Um etwas zu verdeutlichen. Erinnerst du dich an Prof. Albert Einstone und die Aufgabe eine rotierende 
Dimension in einem linearen System auszudrücken? Es gibt keine 1-dimensionale Form des 
Äquivalenz-Raums, also kann man auch keine 4D Struktur direkt von den Dimensionen des Raums und 
des Äquivalenz-Raums bekommen. Aber das schließt nicht die Existenz der 4. Dichte oder einer 4D 
Struktur des Lebens aus, einem kleinen Schatz sei Dank, der von Leonhard Euler im 18. Jh. entdeckt 
wurde und heute bekannt ist als „Eulersche Formel“.23 

Ohne in die Mathematik zu gehen bei Themen wie dimensionale Reduktion... wenn wir Raum-Zeit als 
eine komplexe Größe interpretieren und den Raum als reelle Komponente festlegen und die Zeit als 
imaginäre, dann zeigt sich, dass die erste Erscheinungsform der Bewegung (das Verhältnis von Raum 
zu Zeit) 1-dimensionale Wellen sind. Betrachtet man den Bereich des Äquivalenz-Raums als eine Kugel 
mit einem Haufen von „Rädern binnen Rädern“, die darin als zeitliche Rotation drehen, sind diese 
1D Wellen Rippel auf der Oberfläche der Kugel. Sozusagen eine „halbe Dimension“ des 
Äquivalenz-Raums. Und weil von 2D die Hälfte 1D ist, haben wir nun die fehlende 4. Dichte gefunden: 

Dichte Raum 
Dim. 

Zeit 
Dim. 

Äquiv Raum 
Dim. 

Wahrgenommene 
Dimensionen 

Ontologie 

4 3 ½ 
(Schwingung) 

1 4D Schwingungen aus 
Liebe und Licht 

Dies zeigt die dimensionale Struktur von der materiellen Seite, beginnend mit dem 3D Raum. Die 
Kehrseite funktioniert ebenso, tausche einfach die Bezeichnungen von Raum und Zeit und du hast das 
volle Spektrum von aufsteigenden, kosmischen Wesen. Diese Wesen interagieren nicht mit unserem 
konventionellen, räumlichen Reich, bis sie anfangen in ihre Dimensionen der Äquivalenz-Zeit 
aufzusteigen, indem sie das Bewusstsein in ihr Inneres bringen, was sich im 3D Raum als unser Äußeres 
zeigt—diese reziproke Beziehung wieder! Diese kosmischen Wesen können durch ihre Meditation die 
Ordnung und Struktur der Materie hier in unserem materiellen Reich leicht beeinflussen und werden 
daher als Engel, Dämonen oder Gottheiten betrachtet. 

Außerirdisches Leben 
Für uns normale Leute ist der Kontakt zu anderem Leben auf die Lebewesen der Erde begrenzt. Mit 
Ausnahme von gezähmten und häuslichen Tieren wie Hunden, Katzen und Pferden, pflegt die 
Menschheit selten überhaupt einen Kontakt mit dem anderen Leben auf der Erde, wenn es nicht gerade 
darum geht, die gelegentliche Fliege totzuschlagen oder die bedrohliche Spinne zu zerquetschen. Wir 
neigen wirklich dazu, eine aggressive Rasse zu sein und sind ohne Zweifel die besten Mörder auf diesem 
Planeten. Der Kontakt mit außerirdischem Leben ist nun unvermeidlich, denn wir leben in einem eher 

                                                            
22  Adams, Douglas, Per Anhalter durch die Galaxis. Und ja, das ist ein Witz. Jeder weiß, dass pandimensionale weiße 

Mäuse nicht hyperintelligent sind. 
23  Die Eulersche Formel lautet eix = cos x + i sin x. 
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dicht besiedelten Sonnensystem. Wenn also die Nox24 kommen und an deine Zimmertür klopfen, was 
wird passieren? 

Lass uns untersuchen, was sich während unseres ersten Kontakts mit einer außerirdischen Präsenz 
ereignen könnte. Und lass es uns möglichst einfach halten und für unseren ersten Kontakt einen unserer 
mythologischen Freunde wählen, die den Nox aus Stargate sehr ähnlich sind, die Nøkk, eine friedliche 
und philosophische Rasse von Wassergeistern, die mit dem Homo sapiens ziemlich bekannt ist, denn  
wir pflegten in lang vergangenen Tagen recht häufig miteinander zu kommunizieren.25 

Die Nøkk, oder eine der Rassen der „LMs“26, wie sie im Fach bekannt sind, sind in etwa von der gleichen 
Höhe in der evolutionären Entwicklung wie die Menschheit, inmitten des 3./4. Dichtenübergangs. Der 
große Unterschied ist, dass sie dem Wal ähnlich und keine Landsäugetiere sind, also haben sich durch 
das Leben in den Tiefen des Meers andere Verhaltens- und Kommunikationsmethoden entwickelt. Das 
Pfeifen und Klicken des Wasserlebens funktioniert, um Essen zu finden und „Vorsicht vor dem Hai“ zu 
rufen, aber macht es recht schwer, beim Sushi über Descartes zu reden. Als Folge ihrer 
Unterwasserumwelt hat sich die Telepathie früh in der 3. Dichte entwickelt, obwohl es normalerweise 
eine Fähigkeit der 4. Dichte ist. 

Betrachte die Folgen einer telepathischen Spezies. Zunächst, keine Privatsphäre, also keine 
Geheimnisse. Keine Geheimnisse, keine Hintergedanken—alles ist frei und offen. Das Ausbleiben von 
Hintergedanken hat eine friedliche Existenz zur Folge, die auf gemeinsame, evolutionäre Ziele 
hinarbeitet. Kooperation, die auf Rapport basiert, nicht auf einen Wettbewerb durch Rivalität.27 Diese 
Art von telepathischem Netzwerk in der 4. Dichte ist bekannt als ein sozialer Erinnerungskomplex, sEK 
[engl.: social memory complex, SMC]. 

Anders als das Gegenstück des Gruppenverstands der 2. Dichte, behält der soziale Erinnerungskomplex 
der 4. Dichte die Individualität seiner Angehörigen bei, einschließlich der einzigartigen Persönlichkeiten 
und Fähigkeiten. Es ist praktisch „das Reziproke“ vom Gruppenverstand mit einer viele-zu-eins 
Gemeinschaft von vielen Entitäten, die bewusst auf ein Ziel hinarbeiten, im Gegensatz zum 
Gruppenverstand der eins-zu-viele „Bienenkönigin“, bei dem ein Verstand viele Sklaven kontrolliert. 

Für einen Menschen kann dies einige interessante Probleme verursachen. Menschen, die telepathisch 
sind, und es gibt immer mehr von ihnen, führen gewöhnlich miteinander eine „eins zu eins“ Verbindung. 
Das ist relativ sicher und die psychologischen Barrieren können das Auskundschaften von einem 
Verstand zum nächsten effektiv blockieren. 

Nimmt man jedoch mit einer telepathischen Spezies Kontakt auf, ist während des Dialogs eine Art 
„telepathische Ionisierungsstufe“ vorhanden. Der Begriff ist gar nicht so schwer zu verstehen. 
Angenommen du hast den Temperaturregler im Haus auf 21° C gestellt und nimmst einen Eiswürfel aus 
dem Gefrierschrank und legst ihn auf den Tisch. Außerdem nimmst du noch einen kochenden 
Wasserkessel vom Herd und stellst ihn daneben. Was passiert? In Kürze hast du eine kleine, 21° warme 
Wasserpfütze auf dem Tisch und kalten Tee, ebenfalls bei 21°. Dies ist eine Art von „thermischer 

                                                            
24  Die Nox sind eine friedliche, hochentwickelte Rasse im Stargate SG-1 Universum. 
25  Geschichten über „kleine Wesen“ gibt es in nahezu jeder Kultur auf dem Planten. Wie die meisten Spezies, haben sie ihre 

Gutgesinnten und ihre „Kabale“, aber letztere, die Bösen, sind unbedeutend im Vergleich zur menschlichen Version. 
Diese zwei Gruppen sind von den Kelten identifiziert als Höfe der Seelie und Unseelie oder in nordischen, germanischen 
und teutonischen Legenden als Ljósálfar und Dökkálfar, und sind auch unter vielen anderen Namen bekannt. 

26  „LM“ ist ein alter zigeunerischer Begriff, der sich auf die allgemeine Klasse der „kleinen Wesen“ [engl.: Little Men] aus 
der Mythologie bezieht: Die Elfen, Zwerge, Naturgeister, Feen, Kobolde, … die Liste geht noch viel weiter. Er ist 
abgeleitet von einer Kolonie von Wassergeistern im antiken Frankreich, die „de La Mer“ (aus dem Meer) und später 
LaMerians, was oft mit Lemurians verwechselt wird. 

27  Eine faszinierende Demonstration von der Energie des Rapports wurde in einem Youtube-Video von Lama Dondrup 
Dorje gegeben: „A Discourse on the Heart Sutra, with Chi Kung“ Wie er anschaulich zeigt, kann man nicht mit Rapport 
konkurrieren! 

http://www.youtube.com/watch?v=26pJkYhHGek
http://www.youtube.com/watch?v=26pJkYhHGek
http://www.youtube.com/watch?v=26pJkYhHGek
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Ionisierung“.28 Wende dieselbe Logik an. Wenn du in einen Raum voller telepathischer LMs gehst, ist 
dort ein telepathisches Feld vorhanden, dem du ausgesetzt sein wirst, das in sehr kurzer Zeit deine 
psychischen Fähigkeiten auf ihr Niveau ziehen wird. Eins von zwei Dingen wird passieren, abhängig 
davon, ob du eher der „Eiswürfel“ bist und zur Temperatur aufsteigen musst oder der „Wasserkessel“ 
(gut entwickelte Psi-Fähigkeit) und abkühlen musst. 

Muggels29 treffen Albert Einstone 
In der Situation mit dem „Eiswürfel“ hört eine Person mit wenig bis keinen psionischen Fähigkeiten 
plötzlich Stimmen in ihrem Kopf, Gedanken, die nicht die eigenen sind und eine wilde Mischung von 
Emotionen, die nicht dem entsprechen, was man zu dem Zeitpunkt fühlen sollte. Das führt 
normalerweise zur Panik und bleibt man dem weiter ausgesetzt und löst sich nicht sehr schnell davon, 
könnte dies wegen des plötzlichen Zusammenbrechens der Barrieren in der Psyche Schizophrenie oder 
Wahnsinn herbeiführen. Interessanterweise ist das meiste, was ein Muggel dabei erlebt, keine 
„Übermittlung“ von der begegneten telepathischen Spezies per se, sondern die Inhalte seiner eigenen 
Psyche, die nun die vom Ich jahrelang errichteten Barrieren überspringen können. Diese unterdrückten 
Inhalte realisieren plötzlich, dass sie gehört werden können, wollen zu Wort kommen und tun dies wie 
ein schreiendes Kind. Die Hochwasser des Bewusstseins sind einfach zu hoch geworden, über den 
Staudamm gelaufen und da bist du nun—von Angesicht zu Angesicht mit deinen dunkelsten Wahrheiten 
und musst dich zugleich auch noch mit einem unheimlichen Alien befassen. 

Viele telepathische Spezies sind sich dieser Situation sehr wohl bewusst und werden eine nicht-
telepathische Entität gewöhnlich nicht in einer Gruppensituation beteiligen, einfach aus Mitgefühl und 
Verständnis.30 Früher, als die LMs mit Menschen kommunizierten und die Menschen begannen, diese 
Reaktion zu haben, lösten und entfernten sich die LMs von ihnen, um nicht eine Psychose zu 
verursachen. (Die Nøkk sind zum größten Teil eine anständige Spezies, allerdings betrachteten sie den 
aggressiven Homo sapiens mehr wie einen „wilden Hund“ als einen freundschaftlichen Reisenden. Und 
genauso wie wir Hunde zähmen, „zähmten“ die LMs einige Menschen, für gewöhnlich Seefahrer, die 
sie auf offenem Meer aus den Schiffen griffen, sodass die Schiffe nur noch leer herumtrieben. Aber 
diese Seeleute hatten letztendlich ein sehr gutes Leben mit den LMs, auf deren Arche31 sie mit einer 
deutlich verlängerten Lebenszeit den Kosmos durchreisten.) 

Albert Einstone trifft die Nox 
Die andere Situation, die sich aus dem „Wasserkessel aufsetzen“ ergibt, ist, wenn eine telepathische 
Spezies mit einer Person Kontakt aufnimmt, die von Natur aus eine starke oder eine bewusst entwickelte 
Psi-Fähigkeit hat. Diese Person wird den sozialen Erinnerungskomplex der telepathischen Spezies sogar 
überschwemmen. In dieser Situation tendieren die psychologischen Barrieren des Menschen 
standzuhalten, aber die Hochwasser des Bewusstseins strömen aus dem Verstand heraus und quer über 
die telepathische Landschaft des sozialen Erinnerungskomplexes. Die meisten telepathischen Spezies, 
wie die LMs, stellen sich schnell darauf ein und es gibt ihnen einen ordentlichen „Rausch“ von all der 
zusätzlichen Bioenergie, die in den Komplex eintritt. Wenn dies passiert, erleben beiden Parteien einen 
wundervollen Austausch von Energie und Informationen und behalten gleichzeitig ihre Identitäten bei. 

                                                            
28  Larson, Dewey B., Basic Properties of Matter, Kapitel 5, „Heat“. Larson verallgemeinert die Anwendbarkeit der 

Ionisierung auf drei Formen: thermisch, elektrisch und magnetisch. (Magnetische Ionisierung ist zurzeit in der 
konventionellen Wissenschaft nicht bekannt.) 

29  Rowlings, J.K., Harry Potter, Eine nicht-magische Person, in diesem Kontext verstanden als Mensch der 3. Dichte ohne 
Psi-Fähigkeit. 

30 Es gibt jene, die die telepathische Ionisierung absichtlich dafür nutzen, eine Person zu entmutigen („break a person‘s 
spirit“) und somit das Tor zur Psyche für eine „Reprogrammierung“ zu öffnen. Gerüchten zufolge wurde diese Art von 
Forschung in Montauk vorgenommen, aber ich habe keine direkte Kenntnis darüber. 

31  Die LMs bezeichnen ihre „Mutterschiffe“ als Archen, in sich geschlossene Biosphären von beträchtlichem Ausmaß, die 
aus Asteroiden und kleinen Planetoiden konstruiert wurden. „Tote Archen“, jene die nicht mehr funktionsfähig sind, 
können gewöhnlich durch weiße Narben an der Oberfläche identifiziert werden, die eine Bettungsschicht aus Eis 
offenlegen. 

http://library.rstheory.org/books/bpom/05.html
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Wenn aber, wie alle schönen Dinge, die Bioenergie sich dem Ende neigt, gibt es den zwangsläufigen 
„Kater“. Für die kommunizierende Person wird die Bioenergie (Qi, Ch’i oder Prana) gravierend 
aufgebraucht sein32 und die Person wird sich depressiv und ausgebrannt fühlen, manchmal noch Wochen 
nach der Begegnung. 

Physische und emotionale Reaktionen 
Diese Szenarien befassen sich mit den wesentlichen Kommunikationsproblemen mit einer 
telepathischen Spezies. Es gibt auch eine „physische Herausforderung“, denn wir sind nicht gewöhnt an 
das Aussehen, die Töne und die Aromen von grundlegend andersartigen Lebensformen. Und ein Blick 
auf die Legenden zum Feenvolk zeigt, sie sehen bereits sehr menschlich aus mit einigen feinen 
Unterschieden. Die Nøkk beispielsweise haben die physische Statur eines menschlichen Kindes im Alter 
von 8-10 Jahren, aber haben die Haut von jemand viel Älterem. Es erzeugt einen Widerspruch innerhalb 
der Psyche, was eine Reaktion ähnlich der Seekrankheit hervorruft (wenn deine Augen sagen, das Schiff 
sei still, ganz im Widerspruch zum inneren Ohr, das sagt, du würdest dich bewegen). Unbewusst ergibt 
da etwas keinen Sinn und dir wird etwas übel, weil du es gewohnt bist, Leute solcher Statur mit junger 
Haut, reinem Haar und einem Lächeln zu sehen—und nicht mit bläulich-grüner, delfinartiger Haut und 
spitzen, Barrakuda ähnlichen Zähnen. Würdest du das als Anhalter mit ausgestrecktem Arm und 
Daumen auf der Autobahn sehen, würdest du auf das Gaspedal treten und davonfahren, obwohl sie 
friedliche, philosophische Leute und wunderbare Gesprächspartner sind. Wir als Menschheit haben eine 
Menge von fest verankerten Vorurteilen, von denen wir uns lösen müssen, und die meisten Leute sind 
sich denen nicht einmal gewahr, bis etwas diese zum Vorschein bringt. 

Dies kann jedoch durch Willenskraft und Nichtwegsehen überwunden werden! Begegnest du eine 
fremde Spezies, musst du es voll sensorisch tun. Auf diese Weise kann dein Gedächtnis ein inneres 
Modell davon erstellen, wie sie wirklich aussehen, riechen und klingen sollen. Du musst sie in deine 
innere „Datenbank“ hinzufügen. Sobald dies erfolgt, bist du in der Lage sie zukünftig wiederzuerkennen 
und die Schockwirkung nimmt nach und nach ab, bis sie überhaupt nicht mehr auftritt. 

Es wird auch eine emotionale Reaktion geben. Diese ist gewöhnlich zunächst eine Reaktion der Angst, 
manchmal bis zum Punkt der Panik, in dem der „Kampf-oder-Flucht“ Mechanismus einsetzt. Und genau 
hier kommt die intellektuelle Entwicklung ins Spiel, denn du kannst Angst mit Vernunft bewältigen, 
indem du diese Angst in Wissbegierde umwandelst. Angst schiebt auseinander, während Neugier die 
Dinge durch Rapport und Verständnis zusammenbringt. Der Unterschied zwischen „WAS IST DAS!!!“ 
und „Oh, was das wohl ist?“ 

Eine weitere zu berücksichtigende Sache ist, dass die meisten Leute ihre emotionalen Signale der 
Körpersprache entnehmen. Begegnest du einen Körper, den du noch nie zuvor gesehen hast, greifst du 
auf die menschliche Körpersprache zurück—die du kennst—die völlig falsch sein kann, wenn es um 
nicht-menschliche Spezies geht. Wenn du eine pelzige blaue Kreatur aus Alpha Centauri anlächelst, 
könnte diese das Zeigen deiner Zähne als ein Anknurren interpretieren und vermuten, du würdest sie als 
Mittagessen verspeisen wollen. Erste Begegnungen können sehr empfindlich sein, du kannst also nichts 
für selbstverständlich nehmen—und dir sollte klar sein, was du eigentlich für selbstverständlich 
nimmst!33 

Dies sind die Situationen, die bei einer Begegnung mit einer freundlichen, telepathischen Spezies 
eintreten. Bei Begegnungen zwischen Nicht-Telepathen gibt es nur die physische und emotionale Hürde, 
die gewöhnlich schnell überwunden ist. Übrig bleibt noch die Situation, die eintritt, wenn man auf eine 
feindselige telepathische Spezies trifft. 

                                                            
32 Forschungen zufolge führt diese Erfahrung zu einem gravierend verringerten Dopaminspiegel, der noch für bis zu 6 

Wochen sehr niedrig bleibt. Die Person erfährt dann alle Symptome des Dopaminmangels. L-DOPA Ergänzungsmittel 
haben nach der Interaktion mit einer telepathischen Spezies eine deutliche Verbesserung in der Genesung gezeigt. 

33  Desmond Morris’ „Der nackte Affe kann in dieser Hinsicht äußerst informativ sein, denn es betrachtet das menschliche 
Verhalten als nahezu identisch mit dem Verhalten der Menschenaffen—ziemlich aufschlussreich. 
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Die Menschheit trifft Godzilla 
Feindselige Spezies wie die SMs34 sind sich über die Situation, wie sie im Szenario bei unserer 
Begegnung mit den LMs beschrieben ist, vollkommen bewusst. Viele sind auch telepathisch und haben 
ein gemeinsames Ziel—aber dieses Ziel kann genauso gut Unterwerfung sein anstatt die Suche nach 
Aufklärung. Gute Raubtiere machen sich Umstände zunutze, also greifen sie auf telepathische 
Ionisierung, physischen Schock und emotionalen Stress zurück, um ihren Vorteil auszunutzen. 

Es kann nicht vieles unternommen werden, um sich gegen die Angst zu schützen, die von Schlitzaugen 
und einer gespaltenen Zunge ausgelöst wird; der Mensch hatte nun schon seit einiger Zeit eine feindliche 
Beziehung mit reptilia, und mit gutem Grund.35 Es ist, wenn man so will, eine Art „Rassenerinnerung“, 
die uns vor den Gefahren warnt, wenn gewisse außerirdische Spezies präsent sind, die der Homo sapiens 
schon vorher begegnet ist. Nicht alle Saurier sind böse, aber ihre Beteiligung auf der Erde neigte zur 
Kontroverse in der Vergangenheit. 

Selbst wenn die Menschheit die SM-Beeinflussung von der Erde beseitigt, werden wir sie begegnen, 
wenn wir uns hinaus in die Galaxien bewegen, also kann es nicht schaden, vorbereitet zu sein. 

Verteidigung gegen die dunklen Künste 
Regel Nr. 1: Du kannst dich nicht gegen das Unbekannte wehren. 

Kenne deinen Feind. Dieser Abschnitt über Außerirdische hat das Konzept der telepathischen 
Ionisierung vorgestellt als einen nützlichen Weg der Kommunikation und eine potenziell feindselige 
Kontrollsituation. Was erklärt worden ist, ist sehr rudimentär. Subtile Formen dieses Mechanismus sind 
gemeinhin bekannt als unterschwellige Programmierung, was ein grundlegendes Marketingwerkzeug 
für Produkte und Dienste ist sowie ein von autoritären Persönlichkeiten genutztes Werkzeug der 
Kontrolle. „Unterschwellig“ heißt unter deiner Bewusstseinsschwelle, sodass du darauf reagieren 
kannst, ohne dir wirklich darüber bewusst zu sein. Es basiert auf die Gruppenverstandserwiderung, nicht 
auf den sozialen Erinnerungskomplex. Wenn du nicht erkennst, dass du beeinflusst wirst, kannst du dich 
auch nicht dagegen wehren. 

Die SMs nutzen diese Methoden, um deinen „Kampf oder Flucht“ Mechanismus auf Flucht einzustellen, 
damit du genau dorthin läufst, wo sie dich haben wollen. Vor allem, wenn du in einer Gruppe bist und 
ihr ihnen zahlenmäßig überlegen seid—sie treiben euch auseinander, sodass ihr einzeln erlegt werden 
könnt. 

Eine effektive Methode gegen den Drang, sofort rennen zu wollen, ist deinen bewussten freien Willen 
zu nutzen, um diesen Drang aufzuheben, und deinen Mann zu stehen. Dies verursacht eine Art 
„telepathischen Gegenschlag“, denn sie waren darauf eingestellt, dass du fliehst, du hast es reflektiert, 
und jetzt haben sie den Drang zu fliehen. Seid ihr ihnen zahlenmäßig überlegen, wendet sich die 
„Schnappen wir sie uns“ Situation und es besteht eine große Wahrscheinlichkeit, dass sie ihren Schwanz 
einziehen und davonlaufen—und sie wissen, wie man den Schwanz einzieht und davonläuft.36 

Beachte, dass ich nicht vorschlage, dass du eine 3,5 m große Echse mit scharfen Zähnen angreifen sollst. 
Aber die unerwartete Handlung wird einen Moment der Unentschlossenheit verursachen, die einem die 
Möglichkeit zu fliehen gibt. Und du willst die SMs wirklich nicht herausfordern, wenn möglich. 
Jedenfalls nicht, wenn du nicht mindestens ein P-8 bist und eine anständige Ausbildung von deiner 

                                                            
34  Die „Space Men“ oder „Saurian Men“ [Raumfahrer oder saurische Wesen], wie sie von Zigeunern genannt werden. 

Gemeinhin als „Reptilien“ bezeichnet, obwohl sie mehr die Merkmale einer Amphibie aufweisen, mit ihren fischähnlichen 
Schwänzen, flossenähnlichen „Flügeln“ auf ihrem Rücken und einem spitzen Schädel, ganz wie die Oannes. 

35  daniel, Anthropologie-Paper (noch nicht veröffentlicht), beschreibt die mythologische Interaktion mit den SMs auf der 
Erde und wie sie die Evolution des Homo sapiens beeinflusst haben. 

36  Die SMs sind eigentlich ziemlich feige, was auch der Grund dafür ist, warum sie hinter den Kulissen tätig sind und 
Gruppen wie die „Kabale“ [engl.: cabal] nutzen, um sich bei der Arbeit nicht selbst die Hände schmutzig zu machen. 
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freundlichen, benachbarten Psi Corps Einrichtung hattest.37 

Regel Nr. 2: Vergiss niemals deine Hofmann-Linsen38 

Wir sind eine menschliche Gesellschaft und haben uns an das menschliche Verhalten und seine 
Körpersprache gewöhnt. Nimm dir Zeit, die Körpersprache und die gesellschaftlichen „Normen“ deiner 
Region zu studieren. Es gibt außerirdische und außerdimensionale Entitäten, die die menschliche 
Umgangsform imitieren können. Sie verwenden dazu eine Reihe von Techniken, von denen die 
geläufigsten folgende sind: 

• Psi-tri Projektion:39 Ein dreidimensionales, „psychisches“ Bild, das telepathisch zu Leuten in 
der Nähe gesendet wird und die Impulse, die das Gehirn durch optische Nerven empfängt, 
verändert, um das Aussehen von etwas anders erscheinen zu lassen, z.B. einen Saurier 
menschlich erscheinen zu lassen. Psi-tri wird nicht mehr oft benutzt, weil Kameras und 
Videogeräte nicht beeinflusst werden können und zeigen, was wirklich da ist. 

• Transmogrifikation: Eine Chamäleon ähnliche Fähigkeit, die es einer Entität erlaubt, ihre 
Körperstruktur zu ändern, um sich dem Umfeld anzupassen. Da die Veränderung physisch ist, 
ist dies die Methode, die am schwersten festzustellen ist. 

• Holocam: Kurz für „holographische Camouflage“, ein Gerät, um mittels holographischer 
Technologie ein falsches Bild um etwas herum zu erstellen. Dies funktioniert gut bei 
Augenlicht, Kameras und Video, aber wird bei Berührung enttarnt—die Holocam hat keine 
atomare Substanz, du kannst das Bild also nicht berühren. Projektionen gleichen der 
eigentlichen Struktur gewöhnlich sehr stark in ihrer Form und Größe, um die Erkenntnis bei 
zufälligem Kontakt zu minimieren. Die Holocam wird auch mit Infrarotkameras enttarnt, weil 
das Wärmemuster nicht mit dem sichtbaren Muster übereinstimmt. 

• Unsichtbarkeit: Es gibt drei Methoden,40 die eine Entität unsichtbar machen können: 

o Eine Variation der Psi-tri Projektion, um das Bild komplett verschwinden zu lassen. Dies 
ist viel schwerer als die Form zu verändern und wird gewöhnlich nur von höher 
entwickelten Entitäten vorgenommen. Aber wie bereits gesagt, wird die Methode durch 
Kameras enttarnt. 

o Wechsel zur zeitlichen Verschiebung: Da Strukturen in der 3D Zeit mit unserer Illusion der 
Realität phasenverschoben sind, können sie nicht beobachtet werden und dennoch über 
Kraftfelder mit dem Raum interagieren. Aber sie können von Magnetometer entdeckt 
werden. 

o Wechsel vom 3D Raum zum 3D Gegenraum (auch bekannt als Exoraum), eine Region des 
Raums, die negative Koordinaten hat. Die menschliche Wahrnehmung erfasst nur eine 
positive, räumliche Verschiebung. Dies sind die Dinge, die in der Nacht zischen—sie 
können gehört, aber nicht gesehen werden. 

Regel Nr. 3: Die Intelligenz kontrolliert den Instinkt 

Lass deine Intelligenz zu kurz kommen und du ziehst stets den Kürzeren. Sei nicht absichtlich 
unwissend. Wenn du etwas nicht weißt, versuche es zu erlernen. Auch wenn du es nicht herausfindest 

                                                            
37  Ein Verband von Telepathen im Babylon 5 Universum, bekannt für seine Unbarmherzigkeit und hinterhältige List. Der 

Kommentar bezieht sich auf die Psi Corps Werbesendung, Episode „36 Stunden auf Babylon 5“. 
38  John Carpenter's Sie leben (1988 Film). Die Hofmann-Linsen waren spezielle Brillengläser und Kontaktlinsen, die es 

einem ermöglichte, die unterschwelligen Methoden der Aliens im Film zu durchschauen. Ein sehr sehenswerter Film. 
39  Ein Begriff von Tom Baker in der Doctor Who Episode, „The Face of Evil“. Der Wissenschaftliche Untergrund hatte 

ursprünglich einen langen lateinischen Namen dafür, dann erwähnte ein Doctor Who Fan die „Psi-tri Projektion“ für das 
„falsche 3D Bild“ und der Begriff ist hängengeblieben, weil er sehr zutreffend und leichter auszusprechen ist. 

40  Vielleicht gibt es auch mehr als drei Methoden; unsere Forscher haben lediglich diese drei entdeckt. 
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oder es dir nicht merken kannst, wird es in deinem Hinterkopf sitzen—wird diese Information dann im 
Notfall gebraucht, wird sie sich zur Gelegenheit zeigen. 

Dies gilt nicht nur für außerirdische und außerdimensionale Begegnungen, sondern auch für den Prozess 
des menschlichen Aufstiegs. Je mehr du weißt, wie er funktioniert, umso mehr kann dein Bewusstsein 
diese Informationen verwenden, um deine Entwicklung zu beschleunigen. 

Wir wissen, wie elektrische und magnetische Felder von anorganischen Stoffen produziert werden 
können. Das Leben, organisch wie es ist, produziert ebenfalls ein analoges Feld, das mit dem Begriff 
Bioenergie (auch Qi, Ch’i, Prana und einigen anderen Namen) verallgemeinert ist. Die Menschen 
erkennen, dass das Leben Intelligenz besitzt, aber erkennen nie, dass auch die Bioenergie Intelligenz 
besitzt. Du kannst deine Energie trainieren, genauso wie du deinen Körper trainieren kannst.41 Wenn du 
von der intelligenten Energie Gebrauch machst, kann sie zu deiner Verteidigung erscheinen, ehe dein 
physischer Körper überhaupt die Möglichkeit hatte, zusammenzuzucken. 

Merk dir nur, dass es für Lebenseinheiten auf der reziproken Münze zwei Seiten gibt: 3D Raum und 
3D Zeit. Wenn du anfängst, die Eigenschaften der 3D Zeit zu nutzen, wie z.B. die Bioenergie, wirst du 
im Prinzip selbst zum Leben als ein außerdimensionales Wesen aufsteigen. 

Zum Abschluss 
Larson betont in Beyond Space and Time: „Überall, wo Leben existieren kann, existiert auch Leben.“ 
Es gibt da draußen eine beträchtliche Vielfalt von Leben, und das Leben, das wir auf der Erde sehen, 
auf der Oberfläche, im Himmel, unter dem Wasser und im Erdboden, ist repräsentativ für ungefähr ein 
Viertel von dem, was „da draußen“ ist. Mit anderen Worten, wir haben noch nicht viel gesehen. Unsere 
Lebensformen hier sind auf einen sehr spezifischen, umweltbedingten Lebensraum beschränkt. 

Sobald wir uns hinaus in die Galaxie bewegen, werden wir Entitäten begegnen, die von unseren 
Umwelterwartungen weit entfernt sind. Aber das Wichtige ist, dass viele von ihnen nur andere friedliche 
Erforscher sind, die versuchen, ihr Leben zu verstehen, genauso wie wir es tun. Denk daran, dass wir 
mehr Dimensionen des Mikrokosmos teilen als die des Makrokosmos. Obwohl wir also äußerlich sehr 
unterschiedlich aussehen mögen, sind wir uns innerlich doch sehr ähnlich. 

Aufstieg: Die Tomorrow People 
Roger Damon Price produzierte in den 70ern eine Science-Fiction Serie namens The Tomorrow People 
[Die Menschen von morgen]. Sie handelte von gewöhnlichen Kindern mit außergewöhnlichen 
Fähigkeiten—sie besaßen Fertigkeiten der 4. Dichte, wie z.B. Telepathie, Telekinese und Teleportation. 
Diese Richtung ist es, die die Menschheit einschlägt auf dem Weg zum Aufstieg. 

Da die Menschheit hinsichtlich des Aufstiegs noch keine Erfahrung gemacht hat, gibt es auch keine 
Fakten zum Aufstiegsprozess, folglich ist nur eine auf Sachkenntnis gestützte Vermutung möglich. Aber 
mit dem Wissen, wie außerdimensionale Entitäten in einem Universum der Bewegung existieren, 
können wir genau diesen Prozess auf unsere eigene Evolution anwenden und eine wohl begründete 
Vermutung aufstellen. 

Wenn wir anfangen, auf die Dimensionen des Mikrokosmos im Äquivalenz-Raum zuzugreifen, greifen 
wir auch auf das Reich der Koordinaten-Zeit (3D Zeit) zu. Die Menschen tun dies schon seit 
Jahrhunderten mittels Kontemplation, Gebet und Meditation. Aber da unsere Umwelt immer noch „3D“ 
war, war dieser Prozess schwer zu erreichen und zu meistern, oft brauchte es viele Jahre inbrünstiger 
Lehre. Während unsere Umwelt sich fortwandelt, wird dieser Prozess wesentlich leichter zu erreichen 
sein—aber benötigt immer noch die bewusste Bemühung es zu tun. So wie du schlechte Erinnerungen 
verdrängen kannst, kannst du auch psionische Fähigkeiten verdrängen. Es wird dir nicht aufgezwungen, 
denn das würde gegen den freien Willen verstoßen. Eine Aushändigung aller Informationen auf einem 
                                                            
41  Fernöstliche Praktiken wie Meditation, Chi Kung, Nei Kung, Qi Gong und andere entwickeln diese Intelligenz. 
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Blatt ist es auch nicht. Es ist ein Angebot, das du ablehnen oder annehmen kannst. 

Wie schon viele Leute bemerkt haben, ist die Sonne heller und heißer als zuvor. Und manchmal ist es 
richtig intensiv—offensichtlich sind wir bereits im Anfangsstadium der Sonnenwandlung und die 
Planeten stellen sich bereits darauf ein. Die Gelegenheit ist hier, genau jetzt—wir haben das Angebot 
zum Upgrade. Die Annahme dieses Angebots bringt den Menschen zur nächsten evolutionären Stufe 
jenseits des Homo sapiens zu den Tomorrow People. 

Willkommen in der 1. TP-Klasse von Prof. Albert Einstone 
Gratulation zu deiner Entscheidung eine Tomorrow Person zu werden. Willkommen zum nächsten 
Stadium der menschlichen Evolution! 

Du merkst vielleicht, dass die Art und Weise, wie du einige Dinge wahrnimmst, sich verändert, 
insbesondere die veränderte Wahrnehmung von Uhr-Zeit. Jetzt, wo du Zugang zur ersten Dimension 
der Zeit hast, wirst du bemerken, dass du nicht länger ein Opfer von Kausalität bist und kannst beginnen, 
bewusst jene Umstände auszuwählen, mit denen du in deiner persönlichen Zukunft interagieren willst. 
Die Muggels bezeichnen das als Präkognition, aber während du die Nutzung deines zeitlichen Auges 
erlernst, wirst du sehen, dass es nichts weiter ist, als durch ein Teleskop in deiner umliegenden, 
zeitlichen Landschaft zu schauen. Allerdings wirst du zu diesem Zeitpunkt nur das monokulare Sehen 
beherrschen—lediglich eine Dimension der Zeit—und daher noch nicht das stereoskopische Sehen 
entwickelt haben, das nötig ist für die exakte Bestimmung von „Zeitdauern“ in der 3D Zeit. Dies braucht 
etwas „Zeit“, um sich daran zu gewöhnen, während du mit dem zeitlichen Terrain vertraut wirst und 
lernst, wie weit die Dinge entfernt sind, basierend auf ihre relative Größe in der Entfernung. 

Wenn sich das Bewusstsein in den Dimensionen der Zeit befindet, geht es über das einfache Sehen 
hinaus. Du wirst auch beginnen, das zeitliche Äquivalent der anderen physischen Sinne zu erkennen: 
das Hören, Tasten, Riechen und Schmecken. Beachte, dass diese zunächst als Intuition wahrgenommen 
werden anstatt als Empfindung. Und sie werden durch Gefühle interpretiert anstatt durch Denken, bis 
du lernst, mit deinem Bewusstsein eine Brücke zwischen der rechten und linken Gehirnhälfte zu 
schaffen, sodass die Informationen schnell und präzise vom Denken und Fühlen gemeinsam verarbeitet 
werden können. Hast du dies bewerkstelligt, wirst du feststellen, dass viele psychologische Konzepte 
die gleiche reziproke Beziehung haben wie Raum und Zeit, Yin und Yang, und der materielle und 
zeitliche Sektor. Denken und Fühlen sind zwei Aspekte der rational wertenden Seite des Bewusstseins; 
Empfindung und Intuition sind die „Sensoren“, die wir nutzen, um koordinatliche Informationen vom 
3D Raum und der 3D Zeit aufzunehmen. 

Wenn du also beginnst, „fernzuriechen“, wie die Gaststätte auf der anderen Straßenseite das Mittagessen 
vorbereitet, halte dein Magenknurren bitte noch zurück, bis die Vorlesung vorbei ist. 

Diese neue Erfahrung der 4. Dichte wird für das Bewusstsein zunächst verwirrend sein, aber solange du 
die zeitliche Landschaft hinter den seltsamen Gefühlen und Intuitionen verstehst, ist es nicht schwer 
damit fertigzuwerden. Allerdings werden viele neue Tomorrow People Schwierigkeiten haben, wenn 
sie einschlafen und die Landschaften ihre Positionen tauschen, relativ aus ihrer Sicht des Bewusstseins. 

Der REM-Schlaf entspricht dem auf Überlichtgeschwindigkeit beschleunigten Bewusstsein, das sich ins 
Reich der 3D Zeit bewegt. Wenn das passiert, dreht sich alles um und das Bewusstsein nimmt deine 
wachen Gedanken, Gefühle und Erinnerungen so wahr, als wären sie ein Traum. Da Muggels kein 
Bewusstsein in den Dimensionen der Zeit haben, behandeln sie den Wach- und Traumzustand als zwei 
getrennte Dinge. Für sie sind sie getrennt, weil es keine Brücke gibt, die sie verbindet. Jetzt hast du diese 
Brücke, deine Träume werden sich signifikant verändern, denn dein Bewusstsein wird weiterhin mit 
deinem räumlichen Verstand verbunden bleiben. Zunächst wirst du viel mehr von deinem Traum 
behalten als zuvor und er wird eine lebendige Beschaffenheit bekommen. Genauso wie du nach draußen 
gehen und einige Bretter zusammennageln kannst, um deine räumliche Umgebung zu verändern, wirst 
du nun in der Lage sein, das Gleiche in der zeitlichen Landschaft zu tun und sie zu verändern—einen 
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zeitlichen Garten anlegen und zusehen wie er wächst. Sowohl die Wach- als auch die Traumlandschaft 
werden beginnen, sich in eine größere Realität zu verschmelzen, in der die Wissenschaft und die Magick 
zwei Aspekte der gleichen Sache sein werden. 

Ein wichtiger Punkt, der nicht vergessen werden sollte, ist, dass du zu Beginn dieser Verschmelzung 
dazu neigen wirst, die neuen Informationen als extern von deiner Psyche zu betrachten—du wirst 
denken, sie kommen von auswärts. Aber berücksichtige die Jahre, die du als Muggel mit zwei getrennten 
Landschaften verbracht hast—die meisten Leute können sich an einen Traum kaum erinnern und wenn 
sie es können, ist es bestenfalls eine flüchtige Erinnerung. Daraus folgt, dass du nicht mit deiner 
existierenden, zeitlichen Landschaft vertraut bist, also wird es für deine Psyche als etwas Fremdes 
erscheinen. Lass dich nicht in diese Falle locken. Denke daran, dass zunächst alles in deinem Traum du 
bist. Also lerne dich selbst kennen, und sobald du es tust, wirst du Fenster zum Reich auswärts deiner 
Psyche finden. 

Der wichtigste Punkt, den ich dir unbedingt zu verstehen geben will, ist, dass du jetzt anfangen wirst, 
die Energie des Rapports zu erleben. Dies rührt daher, dass du dich in der gleichen zeitlichen 
Nachbarschaft wie deine Mitschüler befindest. Während du weiterhin wächst, wirst du entdecken, dass 
Rapport den auf Rivalität beruhenden Wettbewerb ersetzen wird und Neugier die Angst ersetzen wird. 
Denn du hast die Grundlage, um alle Dinge zu verstehen, demnach ist ein Streiten oder Konkurrieren 
nicht nötig. Wachstum ist am schnellsten, wenn du mit anderen teilst, was du auf deiner Reise im neuen, 
magischen Reich der 3-dimensionalen Zeit entdeckt hast. Wenn du dich also bewusst darum bemühst, 
die Energie des Rapports mittels positiver Kooperation freizusetzen, werden die Dinge ganz natürlich 
„zusammenkommen“ und alle, die involviert sind, werden durch die Interaktion wachsen. Ziehe die 
Harmonie der Missstimmung vor. 

Du wirst von Zeit zu Zeit andere begegnen, die ein Bewusstsein in den zeitlichen Dimensionen haben 
und sich mit ihrem freien Willen dazu entschlossen haben, anderen zu schaden. Am besten ist es, sie zu 
diesem Zeitpunkt noch zu meiden, bis du dich an deine „besonderen Kräfte“ gewöhnt hast. Hier im 
Steintal sind dies die Saurier, die wir Rockefeller nennen. Die Muggels nennen sie die Kabale. Meine 
Empfehlung ist zunächst herauszufinden, was du mit deinem eigenen zeitlichen Zugang machen kannst, 
insbesondere festzustellen, was du bist und was nicht du bist, sodass du nicht von zeitlichen 
Umleitungsschildern getäuscht werden kannst und auch nicht von den „Hol dir deine kostenlosen 
Superkräfte hier“-Ständen, die von den Rockefellern betrieben werden. Den Weg des Aufstiegs gehst 
du am besten bewusst und sorgfältig, bis du dir deines Bodens sicher bist. 

Wie ich sehe, leckt sich schon jeder die Lippen, also muss wohl die Steintaler Cafeteria geöffnet haben. 
Ich glaube, Wilma und Betty haben sich bereit erklärt euch heute zu bedienen. Ich hoffe, euch hat dieser 
Einführungsvortrag gefallen, und noch einmal Gratulation zu eurem neuen Stand als Tomorrow People. 
Bis zum nächsten Mal. 

Antworten zu dem Leben, dem Universum und dem ganzen Rest42 
Einige Fragen wurden auf der SoldierHugs-Website43 von „Explorer“ gestellt, die gut zusammenfassen, 
was viele Leute immer wieder fragen, daher nehme ich meine Antworten hier mit auf. 

Werden wir uns spontan entwickeln und uns in einem anderen Körper 
wiederfinden? 

Die Natur neigt dazu, sich an wechselnde Umstände anzupassen, „Babyschritte“ statt große Sprünge. 
Gehst du mit der Wandlung mit, während sie sich ereignet, wirst du wahrscheinlich deinen gleichen 
Körper haben, aber er wird beginnen, gesünder zu werden, und die nachteiligen Folgen des Alterns 
werden abnehmen. Du wirst auch merken, wie sich neue Bereiche des Verstands öffnen, z.B. dazu in 
                                                            
42  Adams, Douglas, Per Anhalter durch die Galaxis 
43  SoldierHugs wurde umbenannt zu ConsciousHugs, http://conscioushugs.com 

http://soldierhugs.com/
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der Lage sein, anderes Leben in der Natur wahrzunehmen, was letztlich zur telepathischen Fähigkeit 
und anderen psionischen Fertigkeiten führen wird. Aber behalte stets folgende Regel der Natur im 
Hinterkopf: „Wer rastet, der rostet.“ Wenn du dich also dazu entscheidest, von deinen „besonderen 
Kräften“, auf die du zugreifen kannst, keinen Gebrauch zu machen, werden sie sich nicht entwickeln 
und du kannst ein fröhlicher Muggel bleiben. 

Sollte dein Körper während der Wandlung sterben, dann wirst du dich bei der Reinkarnation in einem 
anderen Körper wiederfinden. Ich persönlich mag die „Babyschritt“-Herangehensweise, denn ich will 
wirklich nicht noch einmal 9 Monate im Mutterleib darauf warten herauszukommen, dann Jahre damit 
verbringen müssen herauszufinden, wie man einen anderen Körper benutzt, nur um zu dem Stand zu 
gelangen, den ich bereits erreicht habe. 

Werden wir auf einer anderen Erde enden? 
Ich sehe keinen Grund, warum wir es sollten. Die Erde mag von der Kabale vielleicht etwas 
angeschlagen sein, aber das betrifft lediglich die Oberfläche... sie sind mehr ein juckender 
Hautausschlag als eine Krankheit. Tief unten ist die Erde immer noch gesund. Denk daran, die Erde ist 
eine lebende Entität und wird wahrscheinlich jene zu schätzen wissen, die weiterhin hier verweilen, um 
das alte Mädchen wieder zurück zur Gesundheit zu verhelfen. 

Wird es drei Tage der Dunkelheit geben, bis die Sonne ihre Veränderung 
vollzogen hat? 

Letztes Mal waren es drei Tage. Da die Zunahme der magnetischen Ionisierungsstufe der Sonne nicht 
linear ist, stehen mit jedem Male weniger Elemente für die Verbrennung während der Wandlung zur 
Verfügung. „Höchstens drei Tage“ wäre also die angemessene Antwort. 

Sei dir darüber im Klaren, dass die Sonne nicht aufhört, Licht und Wärme zu produzieren. All die 
normalen Energieprozesse der Sonne bestehen weiterhin fort, lediglich die Scheibe der Sonne wird 
dunkel. (Nicht gänzlich dunkel, denn es wird rote und gelbe Adern quer über die Oberfläche geben, wo 
die Wärmebewegung im niedrigen Geschwindigkeitsbereich bleibt, was zu einem rissigen Aussehen 
führt. Die Pole könnten auch weiterhin Licht produzieren wegen der Art und Weise, wie sich die 
magnetischen Felder ausrichten.) Die Sonne wird dunkel, weil die Wärmebewegung der Photosphäre 
auf Geschwindigkeiten jenseits des Lichts beschleunigt hat. Das Licht bewegt sich also nur außerhalb 
der sichtbaren Wellenlängen. 

Wenn du natürlich nicht weißt, was gerade passiert, ist es eine schreckenerregende Erfahrung. Ich selbst 
werde mich entspannen und dieses Ereignis auf Video festhalten. Kein Grund zur Sorge, denn ich weiß, 
es ist temporär. 

Ich weiß nicht, wann es passieren wird, weil einfach nicht genug Informationen verfügbar sind über den 
Sonnenkern und über die im Sonnensystem als Treibstoff vorhandene Menge von Materie. Im 
Geoengineering-Paper habe ich die Vorstufen dieses Ereignisses dokumentiert, von denen viele jetzt 
sichtbar sind. Es kann gut sein, dass der Ausbruch der Radiostrahlung alle Handys, Radios und Nicht-
Kabelfernseher außer Betrieb setzen wird. Wenn das also passiert, sei bereit! 

Würde die allgemeine Öffentlichkeit, der zurzeit der Aufstieg vorenthalten 
wird, nicht in Panik geraten oder traumatisiert sein? 

Sie werden es ganz sicher sein. Und es liegt an Leuten wie dir, die verstehen, was vor sich geht, deinen 
Nachbarn auszuhelfen. 

Bedenke, dass wir einen freien Willen haben. Und der kann benutzt werden, um die Evolution 
voranzubringen oder zu verzögern. Einige Menschen werden einfach noch nicht bereit für den Aufstieg 
sein und es wäre falsch diese freie Willensentscheidung zu missachten, um ihn ihnen aufzuzwingen. 
Jeder muss für sich selbst entscheiden. 
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Was sollten die Menschen tun, bevor die Zeitlinien letztendlich 
zusammentreffen? Auf die Kavallerie warten? Informiert bleiben und 
andere informieren? 

Ich kenne nicht einen einzigen Indianer, der auf die Kavallerie wartet! Ich wüsste auch nicht, warum 
wir es tun sollten. Die ursprüngliche Montauk-„Umleitung“ ist bereits so nah an der natürlichen 
Zeitlinie, dass sie als „aus und vorbei“ betrachtet werden kann. Das lässt sich daran erkennen, wie sich 
die Dinge weltweit verändern, sei es wirtschaftlich, politisch, spirituell oder wissenschaftlich. Wir haben 
allerlei neue Sachen zur Hand, jetzt wo wir nicht mehr den schwierigen Weg um den zeitlichen Berg 
herum entlanggehen müssen und nicht in diese Umleitung gezerrt werden. 

Wir müssen uns darauf konzentrieren, wohin wir nun von hier aus gehen. Die Globalisten haben ein 
paar nette, einfache und begehbare Schnellstraßen geebnet mit ihren Versprechungen und kleinen 
Geschenken… komplett mit GMO-Restaurants und Polizeistellen an jeder Ausfahrt. Aber wir müssen 
diese Routen nicht nehmen. Zugegeben, es ist ein bisschen schwerer, sich seinen eigenen Weg zu ebnen, 
aber wenn du wahre Freiheit willst, ist es die einzige vernünftige Wahl. 

So gut wie jeder hat die präkognitive Fähigkeit—die Fähigkeit, eine Distanz in der zeitlichen Landschaft 
zu sehen. Öffne deine Augen und suche dir aus, wohin du gehen willst—erstelle deine eigene Zeitlinie. 
Schnapp dir Familie und Freunde und breche los in das unerforschte, zeitliche Gebiet und wage dich 
kühn dorthin, wo noch kein Mensch zuvor gewesen ist. Dann schicke jemanden zurück, der uns erzählen 
kann, was es da draußen gibt, damit wir Hilfe bei der Entscheidung haben, ob es auch unser Weg ist. 

Wie, glaubst du, wird die Menschheit das Universum nach 2012 erkunden? 
Mittels Stargates? Wird unser verbesserter Körper es uns erlauben mit 
Hilfe der Zeit-Raum-Welt zu reisen? 

Stargates sind gut für Langstreckenreisen, aber ich bitte dich, wir sind noch nicht auf Olympus Mons44 
Ski gefahren. Es gibt eine Menge hier in der Nachbarschaft zu sehen. Und nur Minuten entfernt bei 
Warp 1. 

Eine der psionischen Fertigkeiten, die sich entwickelt, ist jaunting (Teleportation) [to jaunt = einen 
Ausflug machen]. Aber es hat eine eingeschränkte Reichweite und Nützlichkeit, weil du nur dort 
hingehen kannst, wo du vorher schon einmal gewesen bist, denn die Ortsbestimmung erfolgt in Bildern. 
Diese Fertigkeit verbessert sich, wenn du höhere Dichten erreichst und in der Lage bist, zunächst eine 
Astralprojektion vorzunehmen, dann deinen Körper mit hinter dir her reißt wie die Last beim 
Abschleppen. Aber noch sind wir nicht da. 

Die Menschheit wäre genau jetzt „da draußen“, wenn sie nicht den Ruf hätte, alles auf ihrem Weg zu 
verwüsten. Faulheit verursacht mehr Schaden als Waffen. Wer will auch schon in Gesellschaft einer 
Menschheit sein, die Bierdosen aus der Luke wirft mit seinen umweltschädlichen, lauten, chemischen 
Raketen, die durch die Nachbarschaft schießen und dabei Spuren von Atommüll hinter sich lassen? 

Wenn wir lernen gute Nachbarn zu sein, werden die außerirdischen Nachbarn uns zum Tee einladen und 
sogar ihre von Chauffeuren geflogenen Untertassen losschicken, um uns abzuholen. Wir müssen lernen 
in Rapport mit der Natur und unseren Nachbarn zu leben, dann profitiert jeder und alles davon. 
So einfach ist das. 

                                                            
44  Olympus Mons ist ein Vulkan auf dem Mars, der größte im Sonnensystem. 
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Geochronologie 
Geschichte, versteckt in der Vergangenheit 

Teil 1 der Anthropologie-Reihe zur verborgenen Herkunft des Homo sapiens 
[aus dem Englischen – a. c.] 

--daniel 
Einleitung 
Als Subunternehmer bei Projekten verdeckter Operationen ist einer der Vorteile, dass du 
oft die kuriosesten Dinge mitbekommst—Dinge, die sich wie Science-Fiction oder eine 
gute Halloweengeschichte anhören, von denen du aber schnell lernst, dass sie sehr ernste 
Themen sind und du besser deinen Mund hältst, bis du dich von der Situation gut entfernt 
hast. Wenn du mit den Phoenix-III-Gerätschaften in der Geschichte herumstocherst, 
tauchen viele unerwartete Dinge auf. Jonathan Glassner und Brad Wright,1 haltet euch 
fest… denn ihr wart viel näher dran, als ihr gedacht habt. 

Diese Papers behandeln die Anthropologie, die Lehre des Ursprungs und Verhaltens des Homo sapiens. 
Sie zeigen ein völlig anderes Weltbild, das nicht nur Anthropologen zum Schreien bringen wird, sondern 
religiöse Leute den Scheiterhaufen zurückwünschen lassen wird. Die vorgebrachte Theorie ist ein 
gemeinsamer Nenner zu jeder Menge anderer Nachforschungen, Mythologien und Doktrinen. Man sagt, 
in allem steckt etwas Wahrheit, aber in diesem Fall findet sich viel mehr Wahrheit, als es sich 
irgendjemand je hätte vorstellen können—es hat sich einfach so ergeben, dass einiges über die 
Generationen hinweg „in der Übersetzung verloren“ ging.2 Und das ist es, was dieses Paper versucht zu 
korrigieren. 

Als Dewey Larson seine physikalische Theorie des Reziproken Systems3 entwarf, definierte er 
eindeutig, was er erreichen wollte—das physikalische Universum definieren. Er machte sich daran, 
durch Deduktion und Induktion sein Ziel zu erreichen. Als er fertig war, hatte er eine gewaltige „Theorie 
von Allem“, die Erklärungen vom kleinsten Photon bis zum größten Galaxienhaufen lieferte, allerdings 
gab es da ein Problem… es gab immer noch Dinge, die existierten und im Alltagsleben beobachtet 
wurden, die seine Theorie jedoch nicht erklären konnte. Dinge wie biologisches Leben, übersinnliche 
Fähigkeiten und das Reich der Ethik. Also nahm er all diese Sachen und warf sie in seine „Denkfabrik“, 
entfernte dann alles, was mit der physikalischen Theorie des Reziproken Systems erklärt werden konnte, 
und warf dann einen objektiven Blick auf das, was noch übrig blieb. Das Resultat dieser Überbleibsel 
wurde sein Buch, Beyond Space and Time, welches die in dieser Denkfabrik übriggebliebenen Sachen 
behandelt, die nicht direkt mit seiner Physik erklärt werden können. Beyond Space and Time war 
Larsons letztes Buch (er verstarb, bevor es veröffentlicht wurde) und als er die Teile zur Biologie, 
grundlegenden Metaphysik und Ethik entfernte, blieb in dieser Denkfabrik immer noch Stoff für 
künftige Forscher zum Herausfinden übrig.4 

Ich nehme eine ähnliche Vorgehensweise mit diesen Anthropologie-Papers, wo es nicht darum geht, 
alte Knochen auszugraben, sondern darum, zu versuchen, eine Theorie über die Ursprünge der 
Menschheit zusammenzusetzen, mithilfe von religiösen, wissenschaftlichen und mythologischen Daten 
im Rahmen von Dewey Larsons Reziprokem System, welches sich im letzten halben Jahrhundert als sehr 
effektiv erwies „das Unerklärliche zu erklären“. Ich hoffe, dass durch Zeigen einiger Alternativen zu 
unbestrittenen Glaubensvorstellungen wir eine ähnliche Vorgehensweise mit unserem mythologischen 
System nehmen können, wie Larson es mit seinem physikalischen Universum tat—die 
Missverständnisse bereinigen, einen ehrlichen Blick auf das werfen, was noch übrig ist, und von dieser 
Prämisse eine Theorie als natürliche Folge entwickeln. 

Und was in dieser „Denkfabrik“ übrig bleiben wird, ist der wirklich interessante Stoff, denn damit wird 
sich die Gelegenheit geben, eine unerwartete Tür in unsere Zukunft zu öffnen. 

                                                            
1  Jonathan Glassner und Brad Wright sind die Macher der beliebten Science-Fiction-Serie Stargate SG-1. 
2  Siehe die Bücher von Mauro Biglino zur wörtlichen Übersetzung der jüdischen Bibel. 
3  Website zur Theorie des Reziproken Systems: http://rstheory.org/ 
4  Website zur Reevaluation der Theorie des Reziproken Systems: http://rs2theory.org/ 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/Geochronology%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://www.maurobiglino.com/index.php
http://rstheory.org/
http://rs2theory.org/
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Geologische Geschichte 
Uns allen wurde erzählt, dass die Erde Milliarden von Jahre alt ist und die Menschheit ihr Cro-Magnon 
Gesicht nicht vor rund 50.000 v. u. Z.5 zeigte. Wer, ohne TARDIS6 oder Bill & Teds Telefonzelle7, 
stellt so etwas auch schon in Frage? Ich war zu der Zeit nicht da und ich kenne auch niemanden, der es 
war. Also akzeptieren wir einfach, wie gewöhnlich, was wir von den „Experten“8 erzählt bekommen. 
Tja, stell dir vor… alles, was du weißt, ist falsch. 

Geologische Datierung, auch bekannt als radiometrische Datierung, gibt uns unsere Geochronologie, 
die auf radioaktiven Zerfallsraten basiert. Hört sich alles schön und gut an, mit einer Ausnahme, auf die 
unser alter Freund Dewey Larson9 hinwies, in seiner Entdeckung, dass radioaktiver Zerfall eigentlich 
eine zeitliche Explosion ist, eine Explosion in der 3D Zeit—nicht Raum—wie herkömmlich geglaubt. 
Die rotierende Struktur des Atoms, bestehend in der Koordinaten-Zeit, explodiert und verstreut die 
Atomteile quer durch die 3D Zeit. Während sich unsere Uhr-Zeit fortsetzt, begegnen wir lediglich diesen 
Atomstücken, was die Physik als radioaktive Emission betrachtet. Gleicher Ort im Raum (das Atom), 
aber verschiedene Orte in der Zeit (die Emission). 

Eine ungefähre Analogie wäre, wenn man einen Sack voller Murmeln hat (Rotationen in der atomaren 
Zeitregion) und sie im Flur auskippt. Du hast sie in einem einzigen Moment ausgekippt—wie eine 
Explosion—aber während du den Flur entlang gehst, triffst du auf die Murmeln als individuelle Teile 
zu unterschiedlichen Uhr-Zeiten. Von einem rein räumlichen Blickpunkt aus gesehen, sieht es aus, als 
hättest du den Sack die ganze Zeit in deiner Hand und eine Murmel springt aus dem Sack und auf den 
Boden, sobald du zu der Position gelangst, wo sie in der Koordinaten-Zeit aufhörte zu rollen. 

Wenn ein großes Atom in der Zeit explodiert, verstreuen sich viele Teile durch das ganze koordinaten-
zeitliche Reich; einige ganz nahe und einige recht weit weg. Aus dieser Verstreuung folgt, je größer die 
Explosion, umso größer der Fehler in der Interpretation der Uhr-Zeit—was bekannt ist als die 
Halbwertszeit. Was die Wissenschaft für Millionen von Jahre hält, ist in Realität nur Tausende von 
Jahre. Diese Folgerung allein ist schon genug, um den meisten Wissenschaftlern die Haare zu Berge 
stehen zu lassen. Aber es ist eine natürliche Folge10 des Atomaufbaus, wie er von Larson im Reziproken 
System vorgeschlagen wird. 

Die zweite schlechte Annahme ist, dass sobald ein Atom radioaktiv wird, es weiter zerfällt, bis es stabil 
ist. Dies ist nicht zwangsläufig der Fall. Das Atom muss nur genug Rotation abwerfen, um es zurück 
zur isotopen Stabilitätszone zu bringen, was es in einer zeitlichen Explosion tut. Die wesentliche 
Rotation ist immer noch intakt,11 sodass es weiterhin Teilchen, geladene Neutrinos,12 ansammeln kann, 
die seine Masse wieder zu einem Punkt hochbringen, an dem eine weitere radioaktive Sprengung zur 
Stabilisation nötig ist. 

Nach Angaben der Physik zerfällt Uranium-238 zu Blei-206 in etwa 4,47 Milliarden Jahren. So wurde 
das Alter der Erde berechnet. Jetzt berücksichtige einmal Larsons Erklärung. Sobald du auf ein Teilchen 
triffst, das von U-238 abgeworfen wurde, hat das Atom bereits alle nötigen Teilchen abgeworfen, um 
wieder ein stabiles Atom zu werden. Diese Teilchen sind bloß „im Flur“ quer in der Zeit verstreut und 

                                                            
5  vor unserer Zeitrechnung, dem Jahr 1. Vormals bekannt als „v. Chr.“, vor Christus. 
6  TARDIS ist ein Akronym für Time and Relative Dimensions in Space [Zeit und Relative Dimensionen im Raum], ein 

Zeitreise-Raumschiff aus der BBC Serie Doctor Who. 
7  Bill & Teds verrückte Reise durch die Zeit, MGM, 1989. Bill und Ted unternehmen mittels einer Telefonzelle Zeitreisen 

quer durch die Geschichte, ganz nach der BBC Serie, Doctor Who, in welcher der Doctor das Universum in einer Polizei-
Zelle (TARDIS) bereist. 

8  Experte, Definition: Eine Person, die mehr und mehr weiß über weniger und weniger, bis sie alles über nichts weiß. 
9  Larson, Dewey B., Basic Properties of Matter, Chapter 24, „Isotopes”. 
10  Im Gegensatz zur konventionellen Wissenschaft postuliert das Reziproke System ein theoretisches Universum, basierend 

auf Bewegung, zu der Larson Folgerungen zieht und sie mit der Beobachtung vergleicht. Die meisten konventionellen 
Theorien sind genau andersherum—die Theorie wird erstellt, um ganz spezifisch eine Beobachtung zu erklären; so viele 
Dinge werden übersehen. 

11  Als Analogie zu Murmeln: Nur ein Teil der Murmeln ist auf dem Boden verstreut—einige bleiben im Sack. Im 
Reziproken System wird dies Massenlimit genannt. Werden dir deine Murmeln im Sack zu schwer, musst du einige 
auskippen. 

12  Der geladene/ungeladene Zustand von subatomaren Teilchen wird von der konventionellen Wissenschaft nicht erkannt, 
was zu mehr Fehlern führt. 

http://library.rstheory.org/books/bpom/24.html
http://library.rstheory.org/books/bpom/24.html
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haben eigentlich nichts mehr mit dem Atom selbst zu tun. Das Atom verhält sich dann wieder wie ein 
stabiles Atom und irgendwann stoßen genug Teilchen mit ihm zusammen, sodass es in einen instabilen 
Bereich gebracht wird. Es explodiert dann, schon wieder, in der Zeit und wirft weitere Teilchen „im 
Flur“ ab. 

In der Zwischenzeit sitzen Physiker mit ihrer Stoppuhr herum und messen die Uhr-Zeit, darauf wartend, 
dass es aufhört Teilchen abzuwerfen. Weil das Atom immer und immer wieder in der 3D Zeit 
explodiert—und sie darauf warten, nicht mehr auf Teilchenschutt im Flur zu stoßen—werden sie noch 
eine lange Zeit warten müssen, sagen wir 4,47 Milliarden Jahre, obwohl es nur einige tausend Jahre 
brauchte, um auf alle Teilchen der ursprünglichen Explosion zu stoßen. 

Teilchen mit einer kurzen Halbwertszeit sind jene, die keinen sehr großen zeitlichen Knall machen, es 
besteht also eine gute Möglichkeit, dass du jeder „Murmel über den Weg läufst“ und keine mehr findest, 
bevor das Atom wieder die isotope Instabilitätszone erreicht. Aber je größer das Atom ist, umso kleiner 
ist die Chance, dass dies passiert, und die Datierungsfehler werden exponentiell.13 

Korrigieren wir nun diese Fehler, stellen wir fest, dass die Geschichte „jünger“ ist, als wir dachten. Mit 
dieser neuen Information können wir nun einen genauen Zusammenhang zu den Aufzeichnungen der 
Mythologie und den verschiedenen religiösen Apokryphen herstellen, von denen einige enorme 
chronologische Details liefern. 

Die Kalender 
Unser Kalender basiert auf Rotation, die Rotation der Erde um ihre Achse (Tage), des Mondes um die 
Erde (Monat) und der Erde um die Sonne (Jahr). In der Geschichte zeichneten verschiedene 
Gesellschaften ihre Kalender auf verschiedenen Wegen auf. Einige zählten Tage, um Jahre zu 
berechnen, andere beobachteten himmlische Anordnungen, um den Beginn eines Jahres oder eines 
wichtigen Ereignisses (Pflanzung, Ernte) zu bestimmen und sorgten sich nicht wirklich um individuelle 
Tage. Diese verschiedenen Systeme wurden alle übersetzt in unsere moderne Konvention aus Tage, 
Monate und Jahre.14 

Unser heutiger 365-Tage Kalender repräsentiert die Art, wie sich Rotationen und Umlaufbahnen jetzt 
ereignen, aber war dies immer der Fall? Um derart statisch zu sein, dürften sich weder Rotation noch 
Umlaufbahn über die Jahrtausende verändert haben. Die Masse der Sonne, der Erde und des Mondes 
müssten konstant geblieben sein trotz des ganzen meteorischen Staubs, das sie jeden Tag ansammeln, 
und die internen Strukturen müssten auch konstant geblieben sein—soll heißen, nicht viel passiert im 
Inneren der Kerne… keine wirklich logische Schlussfolgerung unter Berücksichtigung der 
Beobachtungen. Es macht weitaus mehr Sinn, dass sich die Länge von Tag, Monat und Jahr in der 
Geschichte wahrscheinlich veränderte. 

Wenn die Länge des Jahres vor Millionen von Jahren unterschiedlich war, wen interessiert’s? Aber, 
wenn es vor nur einigen tausend Jahren passierte, als die Menschheit bereits lebte und die Erde 
bevölkerte, dann könnte sie vielleicht diese Ereignisse in ihren Legenden festgehalten haben und das 
könnte einen erheblichen Unterschied zu unserer Geschichtserzählung machen, insbesondere beim 
Zuordnen von Daten aus verschiedenen Kulturen. 

Vertieft man sich in historische und mythologische Aufzeichnungen, findet man heraus, dass dies 
tatsächlich der Fall ist… alles verändert sich, die Länge von Tag, Monat und Jahr, und die 
Beobachtungen dieser Ereignisse werden gewöhnlich mit globalen Katastrophen assoziiert.15  

Diese weltweiten geologischen Ereignisse geben Hinweis darauf, dass sich etwas verändert hat und eine 
neue Epoche begonnen hat, komplett mit unterschiedlichen Längen von Tag, Monat und Jahr sowie 

                                                            
13  Ich habe einige Abschätzungen vorgenommen, basierend auf eine Neuberechnung des Beginns des Känozoikums 

(Zeitalter des Dinosaurieraussterbens) und die 65 Millionen Jahre wurden zu 75.000 Jahren, interessanterweise dem Start 
der 3. Dichte entsprechend, wie sie im Werk Das Gesetz des Einen behandelt wird. 

14  Ich habe die Woche nicht als natürliche, rotierende Periode eines himmlischen „Etwas“ aufgeführt, weil das, was sie 
gemessen hat, nicht länger da ist. Dies wird auf Seite 19 angesprochen, zusammen mit der Frage „Wozu braucht Gott ein 
Raumschiff?“ 

15  Katastrophen wie z.B. Erdbeben, Überschwemmungen, reißende Winde und meteorisches Bombardement. 
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einer klimatischen Veränderung. Doch es gibt da etwas, was du vorher über moderne Beschreibungen 
von antiken Zivilisationen verstehen solltest: 

Mein Großvater erzählte mir einmal eine Geschichte über Archäologen, die in den Überresten 
einer antiken Stadt herumgruben, welche die Heimat zu heidnischen Leuten war. Einige der Leute 
lebten immer noch in einer naheliegenden Stadt und sie hatten ein paar lokale Helfer, um die 
Trümmer der Jahrhunderte aufzuräumen. Am Eingang zu vielen dieser Häuser fanden sie 
„Segensschüsseln“, eine kleine Schüssel, die die Einwohner nutzten, um sich selbst zu weihen, 
wenn sie ihr Haus betraten, ganz ähnlich zur katholischen Praktik, seine Finger in die Schüssel 
mit Heiligem Wasser einzutauchen und das Kreuzzeichen zu machen, bevor man die Kirche 
betritt. Dies war eine große Entdeckung, denn es sagte viel über die Religion dieser antiken Leute 
aus. 

Nach ein paar Wochen begannen ihre Essensvorräte knapp zu werden, also begleiteten sie einen 
der Einheimischen zu einer naheliegenden Stadt, um aufzustocken. Während sie durch die Straße 
zum Marktplatz gingen, bemerkten sie die gleichen, kleinen Segensschüsseln am Eingang zu den 
Häusern. Aus Neugier fragte einer der Archäologen den Einheimischen, ob sie immer noch die 
Jahrhunderte alte heidnische Religion praktizierten. Der Einheimische schaute zunächst verdutzt, 
schaute dann zur Schüssel und antwortete: „Nein, aber der Hund wird immer noch durstig.“16 

Mit Berücksichtigung darauf, lass uns ignorieren, was uns die Experten zur Maya-Zivilisation über den 
Kalender erzählt haben, und betrachten die Worte eines älteren Quiché Maya, den ich im Bus auf dem 
Weg zu Chichén Itzá traf, als er anbot, den Stein der Sonne auf meinem T-Shirt zu erklären. Ich habe 
schon längst seinen Namen vergessen, also werden wir ihn einfach „Bob“17 nennen. 

Bob erzählte mir, es gab zu Beginn der menschlichen Welt18 
nur einen einzigen Kalender und eine Zählung; was wir 
heutzutage als Tzolkin19 und Lange Zählung kennen. Es gab 
20 Tage in einem Monat und 13 Monate, was den 13. zum 
letzten Monat machte. „13“ wurde als „Endzahl“ betrachtet 
und verwendet, um auf das Ende von Zyklen hinzuweisen.20 
Als der Mensch erschaffen wurde, gab es nur 260 Tage in 
einem Jahr und der Mond umkreiste die Erde in 20 Tagen, 
nicht 28. 

Als ich nach dem Haab21 fragte, sagte Bob, es sei nicht vor 
Ende des 4. Baktun entstanden, nach einer weiteren großen 
Katastrophe22, die Land und Wasser umherbewegte, Feuer 
regnete vom Himmel herunter und keiner wusste mehr, wo 
irgendetwas noch war. Der Himmel wurde so dunkel, dass 
die Sonne für 20 Jahre nicht mehr sichtbar war. Danach 
gaben ihnen die Götter einen neuen Kalender, den Haab, der 
18 Monate zu je 20 Tagen hatte, um sich die Himmel 

anzupassen. Aus Respekt zu Ahau, behielten sie den Tzolkin neben dem Haab und es entstand das duale 
Kalendersystem. Wichtig anzumerken ist, dass es zu der Zeit nur 360 Tage im Jahr gab, denn der 
                                                            
16  Eine Geschichte von Bruce Peret, erzählt von seinem Großvater, Joseph Petrone. 
17  Bei allem Respekt zu The Church of the Subgenius. 
18  Der Nulltag der Langen Zählung, 13.0.0.0.0, ist eigentlich das Ende des 13. Baktun des vorherigen Zeitalters. Der nächste 

Tag, 0.0.0.0.1, war der erste Tag des nächsten Zeitalters. 
19  Der heilige Kalender, d.h. „die Einteilung von Tagen“. Er wurde vom Gott Ahau bereitgestellt (auch bekannt als Ah Kin, 

wo die Tagbezeichnung, kin, ihren Ursprung hat). Ahau ist auch Anu, der sumerische Gott, An, von der anderen Seite des 
Planeten. 

20  Ähnlich, wie die übliche journalistische und redaktionelle Praktik „30“ zu verwenden, um auf den Abschluss einer 
Geschichte hinzuweisen, was vom letzten Tag des Monats herrührt, als sie fällig war. Lange Zählungen, die über das 
Baktun hinausgehen, sind oft symbolisch mit 13s gefüllt, um auf das Ende der vorherigen Epoche hinzuweisen: 
13.13.13.13.13.13.0.0.0.0 war der 21. Dezember 2012. (Einige sagen 23. Dez.)  

21  Der zivile Kalender, ursprünglich 360 Tage. 
22  Dies war die zweite Katastrophe, die sich zum Ende eines Baktun ereignete. Die erste war die große Flut zum Ende des 

dritten Baktun, die der biblischen Sintflut entspricht. Der Anfang eines neuen Baktun bekam einen wirklich schlechten 
Ruf für Desaster. 

Stein der Sonne 

http://www.subgenius.com/
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5-Tage-Monat des Uayeb wurde nicht hinzugefügt, bevor Huracán wütend wurde und den Uayeb 
(übersetzt von Bob als „5 böse Tage“) zum Ende des 6. Baktun hinzufügte.23 

Glücklicherweise verwendeten die Maya die Lange Zählung, um Tage zu zählen, sodass wir wissen, 
wie viele Tage genau seit der Schöpfung der menschlichen Welt verstrichen sind. Und wir können die 
Anzahl der Jahre mithilfe von Bobs Informationen zum Kalender anpassen. Kürzere Jahre früher heißt 
mehr von ihnen. Der berechnete Anfang der Langen Zählung der Maya war also nicht 3113 v. u. Z., 
sondern ein wenig früher… vor rund 5773 Jahren: 3761 v. u. Z. Wer mit der christlichen Bibel oder dem 
jüdischen Kalender vertraut ist, wird das Jahr vielleicht wiedererkennen: Das Jahr, an dem Adam und 
Eva erschaffen wurden. Eine perfekte Übereinstimmung zum Mayabeginn der menschlichen Welt. 

Jetzt, wo wir eine sehr enge Korrelation zwischen dem Maya- und jüdischen Kalender haben, von 
gegenüberliegenden Seiten des Planeten, stehen andere Informationen zur Verfügung. Jüdischen 
Aufzeichnungen zufolge ereignete sich die Sintflut 1656 Jahre nach Adam. Konvertiert in die Lange 
Zählung mit dem korrigierten Kalender gelangen wir damit nahe 2.19.16.0.0, was rund 6 Jahre vor dem 
Ende des 3. Baktun ist, dem Datum der Mayaflut. Das korrigierte Datum für den Auszug aus Ägypten 
ist ca. 1550 v. Chr., mit seinen Plagen, Vulkanen, Erdbeben und Dunkelwerden der Sonne. Das Ende 
des 4. Baktun war 1548 v. u. Z. 

Eine fast 6000 Jahre lange Periode der Geschichte und die Erzählungen zu Sintflut und Exodus stimmen 
mit ihrem Maya-Äquivalent mit nur 6 Jahren Abweichung überein? Ganz bestimmt nur reiner „Zufall“… 

Wir haben die Segensschüssel an der Haustür entschlüsselt, also auf zu den „Platten“ in der Küche. 

Einen Planeten mit Expansions-Tektonik wachsen lassen 
Die derzeitige Geometrie der Erde ist ein 
abgeplattetes Rotationsellipsoid (abgeflachte Kugel) 
mit gleichbleibenden Dimensionen, auf dem 
kontinentale Platten existieren, die umhergleiten und 
gegeneinanderstoßen, ein paar Zentimeter pro 
Jahrhundert, was zu Bergen, Tälern, Erdbeben und 
Vulkanen führt. Die „Wissenschaft“ nennt sich 
Tektonik24 und ist das Ergebnis der standardmäßigen, 
wissenschaftlichen Vorgehensweise, zu versuchen 
eine Theorie aufzustellen, um die Beobachtung zu 
erklären. 

Lass uns Larsons Vorgehensweise nehmen und die Konzepte des Reziproken Systems nutzen, um den 
inneren Aufbau eines Planeten zu bestimmen und dann die natürliche Folge dieses Aufbaus zu finden. 

Ein erster Entwurf dieser Forschung wurde in Perets Abhandlung von 1998 veröffentlicht, At the Earth’s 
Core: The Geophysics of Planetary Evolution.25 Er schlägt ein Planetenmodell vor, das auf die 
Überbleibsel eines Weißen Zwergs basiert, die B-Komponente des üblichen Roten Riesen/Weißen 
Zwerg Doppelsterns. Die Idee wird im Detail von Larson in Universe of Motion26 erklärt, wo die A-
Komponente, der große Stern, ihr Alterslimit erreicht und in eine Supernova explodiert. Was Larson 
nicht berücksichtigte und auf was Peret hinweist, ist, dass es unwahrscheinlich ist, dass der „B“ Weiße 
Zwerg, der sich in naher Umgebung befindet, die Explosion überleben wird und dass er im Raum zerstört 
und in die Zeit hinein beschleunigt wird, wodurch eine Reihe von kleinen, superdichten Fragmenten 
produziert werden, die sich zu den Kernen der Planeten entwickeln. 

                                                            
23  Hochgerechnet, 8. März 748 v. Chr., Julianischer Kalender, oder 28. Februar 748 v. Chr., Gregorianischer Kalender. 
24  Tektonik wurde nun erweitert zu: Dehnungstektonik, Kontraktionsektonik, Blattverschiebungstektonik, Plattentektonik, 

Überschiebungstektonik, Salztektonik, Neotektonik, Tektonophysik, Seismotektonik und planetare Tektonik. 
25  Peret, Bruce, At the Earth’s Core: The Geophysics of Planetary Evolution, Reciprocity XXVII, № 1 (Frühling 1998). 
26  Larson, Dewey B., Universe of Motion, Chapter 7, „Binary and Multiple Stars“, S. 83-102. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/At%20the%20Earth's%20Core--The%20Geophysics%20of%20Planetary%20Evolution%20(Peret,%20Bruce).pdf
http://library.rstheory.org/books/uom/07.html
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Nun, da wir wissen, dass wir uns auf dem Kern27 eines Weißen Zwergs befinden, liefert Larsons 
Forschung zum Weißen Zwerg einen Plan28 zur Verständnis darüber, was unter unseren Füßen vor sich 
geht. Das Reziproke System demonstriert, dass der gleiche Prozess immer und immer wieder in der 
Natur erfolgt, nur in verschiedenen Größenordnungen. Somit kann das gewonnene Wissen aus Quasaren 
(galaktische Implosionen) verwendet werden mit Weißen Zwergen (stellare Implosionen), Planeten 
(Zwergfragmente), Asteroiden (kleinere Zwergfragmente)… den ganzen Weg herab zu Atomen und 
Teilchen, welche ebenfalls nur Bewegung in der Zeit sind, positioniert im Raum. 

Das Planeteninnere ist, genauso wie sein stellarer Vorgänger, in vier eindeutige Schichten unterteilt, 
basierend auf dem Konzept der Bewegung und darauf, wie viele Dimensionen dieser Bewegung 
entweder in der Zeit oder im Raum existieren—was Larson als astronomische 
„Geschwindigkeitsbereiche“29 bezeichnet. 

SiAl, SiMa Kruste 
Asthenosphäre 

Mantel (1 – x) 
Einwärts im Raum (Gravitation) 

Innerer, Innerer Kern )x1( −  
Zeitliches Aggregat 

Innerer Kern (3 – x) 
Auswärts im Raum (Antigravitation) 

Äußerer Kern (2 – x) 
Inverser Dichteverlauf 

Jeder dieser „Geschwindigkeitsbereiche“ hat spezifische Attribute, die zum Verhalten des Planeten 
beitragen: 

1. 1 – x : Niedriger Geschwindigkeitsbereich der normalen Materie, welche die sialische 
(kontinentale) Kruste, die simatische Kruste (Meeresboden), die Asthenosphäre (rutschige 
Magmaschicht) und den Mantel umfasst. Der Mantel ist Teil des ursprünglichen 
Zwergüberbleibsels, während die Kruste aus meteorischem Aggregat zusammengesetzt ist. 
Der Mantel weist die Eigenschaft der Einwärtsbewegung im Raum auf, die wir Gravitation 
nennen. 

2. 2 – x : Mittlerer Geschwindigkeitsbereich, in dem zwei Bewegungsdimensionen im Raum und 
eine in der Zeit existieren. Dies bildet den äußeren Kern und hat einen inversen Dichteverlauf, 
bei dem die Hülle des äußeren Kerns das dichteste Material enthält, mit einer leichten, 
gasigen, tieferen Region. Da Gravitation alle drei Bewegungsdimensionen benötigt, um 
einwärts im Raum zu sein, und der äußere Kern nur zwei hat, weist er eine neutrale 
Gravitation auf.30 Wegen dieser Präsenz von Bewegung in der Zeit produziert der äußere Kern 
ein starkes, skalares, magnetisches Feld. 

3. 3 – x : Ultrahoher Geschwindigkeitsbereich, bei dem eine Dimension im Raum verbleibt, mit 
zwei in der Zeit. Dies bildet den inneren Kern und weist antigravitative Bewegung auf sowie 
andere mit dem Pulsar verbundene Eigenschaften. Es ist die Balance zwischen der Gravitation 
des Mantels und der Antigravitation des inneren Kerns, die einen Planeten in einer stabilen 
Umlaufbahn hält, ähnlich, wie wenn man eine herabführende Rolltreppe mit gleicher 
Geschwindigkeit hochgeht und letztendlich nirgendwo landet. 

                                                            
27  Das sinngemäße astronomische Objekt wäre rein technisch gesehen ein Pulsar, was ein Weißer Zwerg ist, der in der Zeit 

in den ultrahohen Geschwindigkeitsbereich beschleunigt wurde. Der Begriff „Weißer Zwerg“ wird verwendet, um auf die 
allgemeine Klasse des Sterns hinzuweisen, aber der innere Kern weist Eigenschaften eines Pulsars auf. 

28  Siehe: Universe of Motion, Chapter 6, „The Dwarf Star Cycle”, und Larsons Abhandlung „The Density Gradient of 
White Dwarf Stars”. 

29  Larson nutzt Einheit (1,0) als die Lichtgeschwindigkeit und definiert seine Geschwindigkeitsbereiche basierend auf der 
Idee, der standardmäßige Zustand für alles sei sich in Lichtgeschwindigkeit zu bewegen. Gravitation ist das Gegenteil 
dieser Bewegung. All seine Messungen sind also von der Lichtgeschwindigkeit aus abwärts, was er mit „1-x“ 
kennzeichnet (beginne bei der Lichtgeschwindigkeit und werde langsamer bis hin zu x). 

30  Larson, Dewey B., Beyond Newton: An Explanation of Gravitation, North Pacific Publishers. Gravitation benötigt drei 
Dimensionen im Raum. Bewegungen im mittleren und ultrahohen Geschwindigkeitsbereich haben nur zwei bzw. eine 
Dimension im Raum und weisen daher eine neutrale bzw. antigravitative Bewegung auf. 

http://library.rstheory.org/books/uom/06.html
http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Density%20Gradient%20in%20White%20Dwarf%20Stars%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Density%20Gradient%20in%20White%20Dwarf%20Stars%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Density%20Gradient%20in%20White%20Dwarf%20Stars%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Density%20Gradient%20in%20White%20Dwarf%20Stars%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
http://library.rstheory.org/books/bn
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4. x1 − : Invers-niedriger Geschwindigkeitsbereich, bei der alle Bewegungen in der 3D Zeit sind. 
Dies ist der innere, innere Kern, der erst kürzlich von Geophysikern entdeckt wurde und von 
Mehran Keshe als Caroline-Kern [engl.: Caroline Core] bezeichnet wurde.31 Dieser erscheint 
als ein leerer, blasenähnlicher Hohlraum, ganz im Mittelpunkt des inneren Kerns, der eine 
Verbindung zwischen den räumlichen und zeitlichen Strukturen des Planeten herstellt und, 
wenn in einem lebendigen Aspekt betrachtet, die Seele32 des Planeten darstellen würde. 

Wegen der ÜLG-Bewegung, die mit einem Weißen Zwerg einhergeht, weist der Kern Zustände auf, die 
gegensätzlich zu jenen eines normalen Sterns sind.33 Anstatt eine höhere Dichte einzunehmen und zu 
erhitzen nimmt der Weiße Zwerg eine niedrigere Dichte ein und kühlt ab, wobei er einen inversen 
Dichteverlauf34 im Planetenkern erzeugt. Wegen des Dichterückgangs expandiert der Kern im Laufe 
der Zeit, wobei der Mantel und die darauf liegende Kruste platzen, sodass die zu beobachtenden 
tektonischen Platten entstehen. 

Allerdings expandieren die Weißen Zwergkerne nicht einfach gleichmäßig, sondern sie expandieren, 
wie ihr stellares Gegenstück, in diskreten Stufen analog zur Sonnenwandlung, d.h. sie bleiben 
Jahrhunderte lang still und wenn sie dann ein kritisches Verdichtungsniveau erreichen, bricht der 
Mantel, was zu einer Erdexpansion führt und die Kruste entlang ihrer tektonischen Störungslinien 
zerteilt. Aufgrund der größer gewordenen Oberfläche können diese Platten quer auf der 
Asthenosphäre,35 einer rutschigen Magmaschicht zwischen Kruste und Mantel, herumgleiten. 

Die Platten kommen dann an ihrer geringsten Energiekonfiguration zum Stillstand, was gewöhnlich eine 
90° Rotation ist und somit das massive Gewicht der Eisschilde zur Äquatorregion bringt, wie beim 
Arrangieren der Kleidung in einer aus der Balance geratenen Waschmaschine. Beachte, dass der Mantel 
sowie der innere und äußere Kern sich nicht bewegt haben; die Kruste gleitet lediglich relativ zu den 
magnetischen Polen, sodass es den Anschein hat, als würden die Pole auf der Oberfläche herumhopsen.36 

Diese Expansion lässt sich ganz einfach veranschaulichen, wenn du einen Luftballon aufbläst, diesen 
dann mit Lehm überdeckst und anschließend trocknen lässt. Jetzt blas den Luftballon noch etwas weiter 
auf und schau, was passiert. Die Risse im Lehm werden zum Meeresboden; die einzelnen Teile des 
Lehms zu Kontinente. Und während der Ballon größer wird, entsteht mehr Raum, auf dem die flachen 
Lehmklumpen herumgleiten können, was dem Ganzen das Aussehen einer Plattentektonik verleiht. 

Als eine natürliche Folge des Planetendesigns erhalten wir nicht eine statische Kugel, sondern Planeten, 
die sich mit der Zeit vergrößern, und zwar in schlagartigen Schritten, die ihre Oberfläche neu anordnen, 
einher mit jeder Menge vulkanischer Aktivitäten, was gewöhnlich zu einer Krustenrotation führt. Diese 
Merkmale werden auf der Erde, den Planeten und den Monden beobachtet. 

In Beschreibungen aus unserer antiken Geschichte sind die Planeten physisch kleiner, die Ozeane waren 
nicht so weit ausgedehnt, wie sie es heute sind, und die Kontinente waren anders angeordnet. In den 
frühen Jahren, noch vor der Zeit der Ozeane, passten alle Kontinente wie Puzzlestücke in eine kleine 
gehärtete Lehmkugel zusammen—Pangaea war vor der Expansion ein ganzer Planet aus Festland, kein 
Superkontinent auf einer Wasserwelt. 

                                                            
31  Keshe, Mehran, „Static and Dynamic Plasma Reactors”, Keshe Technologies. 
32  Die Lebenseinheit im Reziproken System ist ein Aggregat aus materiellen Atomen (räumlich, körperlich) und 

kosmischen Atomen (zeitlich, Seele oder Verstand). Alles, was ein Aggregat zwischen 3D Raum und 3D Zeit ist, wie 
z.B. ein Planet, wird als ein Organismus angesehen. 

33  Weil die Astronomie die Sternentwicklung verkehrt herum hat, verhält sich der Weiße Zwerg für Astronomen wie ein 
„normaler“ Stern, weshalb sie die Sterne der Hauptreihe in „Zwerge“ umwandelten, um die Beobachtung zu erklären. 
Leider ist es eine übliche Praktik in der Wissenschaft, die Beobachtung zu verändern, um sie der Theorie anzupassen. 

34  Larson, Dewey B., „The Density Gradient in White Dwarf Stars“. 
35  Die Asthenosphäre ist auch die Quelle des Rohöls, welches ein Abfallprodukt eines im Magma lebenden Bakteriums ist, 

das während des Ausbruchs des Mount St. Helens entdeckt wurde. Die meisten Ölfelder bestehen aus Rohöl, das aus der 
Asthenosphäre hochsickert, also füllen sich Ölfelder im Laufe der Zeit wieder nach. Ein unbegrenzter Ölvorrat existiert 
nur wenige Kilometer unter der Oberfläche. Der am ehesten zugängliche Standort ist da, wo die Kruste am dünnsten ist—
auf hoher See—du weißt schon, dort, wo die abertausenden „Deepwater Horizon“ Bohrinseln sind. Und ja, du fährst dein 
Auto mit Bakterienkot, nicht mit verwesten Dinosauriern. 

36  Noone, Richard W., 5/5/2000: Ice- The Ultimate Disaster. Noone hatte die richtige Folge, aber die falsche Ursache. 
Würde das Polareis schmelzen, sei es aus natürlichen oder künstlichen Gründen, wäre die Krustenverschiebung während 
eines Expansionsergeignisses minimal. 

http://free-energy.xf.cz/antigravity/keshe/Intro.pdf
http://free-energy.xf.cz/antigravity/keshe/Intro.pdf
http://free-energy.xf.cz/antigravity/keshe/Intro.pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Density%20Gradient%20in%20White%20Dwarf%20Stars%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Density%20Gradient%20in%20White%20Dwarf%20Stars%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Density%20Gradient%20in%20White%20Dwarf%20Stars%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
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Antike Kartographie 
Jetzt, wo du weißt, dass sich der Planet im Laufe der Zeit vergrößert, schau dir einige Karten von antiken 
Kartographen an: 

Orontius Finaeus Delphinus (1531) 

Beachte, dass die Antarktis sich bis  
zum südlichen Wendekreis ausdehnt 
und die Karte Berge auf dem 
Kontinent zeigt, was auf minimale 
Eiskappen hinweist. Die Ozeane sind 
wesentlich kleiner und Italien berührt 
beinahe Afrika. 

Die kontinentale Anordnung macht 
heute keinen Sinn, aber schrumpfe 
den Planeten und es erzählt eine 
Geschichte aus antiken Zeiten, von 
einer kleineren Welt mit leicht zu 
überquerenden Meeren, Landbrücken 
zwischen Kontinenten für die 

Migration von Leuten und einem komplett anderen Klima, als wir es jetzt haben. Und diese Karte ist 
nicht die einzige aus jener Zeit, die solch einen Aufbau zeigt. Karten wie diese finden sich auf der ganzen 
Welt, was auf Allgemeinwissen unter Seefahrern hindeutet. Die Notizen der antiken Kartenzeichner 
sagen, dass diese von noch älteren Karten kopiert wurden, und wie Christoph Kolumbus wusste, dass es 
da draußen eine „Neue Welt“ wiederzufinden gibt—ihm war nur nicht bewusst, dass die Erde 
expandierte und die Meere im Jahr 1492 um ein Vielfaches weitreichender waren, als zum Zeitpunkt, 
an dem die Karten ursprungsmäßig erstellt wurden. 

Abraham Ortelius‘ ausführliche doppelhemisphärische 
Weltkarte protokolliert die erste englische Umsegelung 
des Globus durch Sir Francis Drake (1577-1580) sowie 

die seines Landsmanns Thomas Cavendish wenige Jahre 
später (1586-1588). Die Karte zeigt die Umrisse der 
Kontinente, darauf hindeutend, dass die Landflächen 

noch unerforscht waren. Die Marginalien enthalten das 
elisabethanische Wappen, eine Vignette von Drakes 

Schiff, die Golden Hinde, und vier Eckabbildungen. Die 
Zeichnung in der oberen linken Ecke zeigt Drakes 

Ankunft in Nova Albion, dem heutigen Kalifornien. 

Jodocus Hondius‘ Weltkarte, zuerst veröffentlicht 
im Mercator-Hondius Atlas Minor im Jahr 1607. 
Diese ist eine der frühsten thematischen Karten, 

mit Symbolen, welche die christlichen, 
muslimischen und abgöttischen Religionen der 

Welt illustrieren. 
 

Und wieder zeigt es Südamerika angeschlossen 
an die Antarktis sowie Australien als Halbinsel 
der Antarktis. Warum würden so viele antike 
Karten diese kontinentale Anordnung zeigen? 
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Der Aufbau des frühen Sonnensystems 
Glücklicherweise versorgten uns die Götter mit ein paar detaillierten Beschreibungen der frühen Zeit: 
Unsere Mythologie. Mit dem, was wir über die Geochronologie und den Erdaufbau wissen, bekommen 
diese mythologischen Aufzeichnungen eine andere Bedeutung—eine, die dazu neigt, mit den 
natürlichen Folgen unserer theoretischen Entwicklung übereinzustimmen. Um zu verstehen, was die 
Mythologie beschreibt, ist eine detailreichere Skizze des frühen Sonnensystems nötig—eine, die auf 
natürliche, evolutionäre Folgen beruht. 

Wie in meinem Geoengineering Paper erwähnt, ist eine der wichtigsten Entdeckungen, die Larson mit 
den natürlichen Folgen seines Reziproken Systems machte, dass die Astronomie die Dinge verkehrt 
herum hat. Astronomen arbeiten mit Schnappschüssen des Universums und haben ihre 
Polaroidaufnahmen von hinten nach vorne gereiht statt von vorne nach hinten, und dann versucht, daraus 
etwas zusammenzureimen. Der natürliche Evolutionsfluss der Planeten, Sterne und Galaxien wurde also 
vollkommen übersehen. 

Larsons Sternentwicklungsabfolge verläuft von Staub zum Roten Riesen, Orangen Riesen dann hin zur 
Hauptreihe und hoch zum Blauen Überriesen, dann eine Typ II Supernova-Explosion (Wärmelimit),37 
was eine Spektralklassenabfolge von N, R, M, K, G, F, A, B, O ergibt. Aber im Gegensatz zur 
konventionellen Astronomie hört die Sternentwicklung nicht mit der Supernova auf, denn die Supernova 
explodiert ihre äußere Hülle in den Raum und ihren inneren Kern in die 3D Zeit. Eine Explosion in der 
Zeit entspricht einer Implosion im Raum. Was du also letztendlich erhältst, ist ein superdichtes, 
unsichtbares Objekt, das Röntgenstrahlen ausstrahlt und umgeben ist von einer Riesenmenge Staub und 
Trümmer, konzentriert in einem Ring (mittlere Geschwindigkeit): Das Schwarze Loch und seine 
Akkretionsscheibe. 

 
 

Jetzt, wo wir den Mechanismus kennen, wissen wir auch, dass dieses „Schwarze Loch“ gar kein Loch 
ist. Es ist lediglich der räumliche Ort einer zeitlichen Explosion. So wie räumliche Gravitation Staub 
und Gestein zusammenzieht, um einen neuen Roten Riesenstern zu formen, zieht die zeitliche 
Gravitation das Schwarze Loch in der Zeit zusammen, was zur Expansion und Abkühlung im Raum und 
einem Übergang von Röntgenstrahlen zu sichtbarem Licht führt und in eine Entwicklung des sehr 
üblichen Roten Riesen/Weißen Zwerg Doppelsterns resultiert. Und die Situation kann sich wiederholen, 
ad infinitum, sodass Dreifachsterne, Vierfachsterne, Fünffachsterne usw. produziert werden oder Sterne 
mit einem Sonnensystem. 

Larson bezeichnet diese Rekursion der Sterne als „Generationen“. Die erste Generation ist ein Stern, der 
noch nicht zur Supernova wurde und hauptsächlich in Kugelsternhaufen zu finden ist. Die zweite 
Generation ist der Doppelstern. Die dritte Generation kann entweder ein Dreifachstern oder ein einzelner 
Stern mit einem Sonnensystem sein. 

Die Bildung eines Planetensystems während der dritten Sterngeneration erfolgt, wenn der nicht-weiße 
Zwerg eines Doppelsterns, was Larson als „A-Komponente“ bezeichnet, in eine Typ I Supernova 
explodiert. Die Energie beschleunigt den „Weißen Zwerg“-Begleiter in ultrahohe (Pulsar-) 
Geschwindigkeiten—Antigravitation, es beginnt also sich von der A-Komponente wegzubewegen und 
bricht dann in zahlreiche Fragmente auseinander. Sollte es stattdessen zu einer Explosion der Weißen 

                                                            
37  Die „Typ II“ Supernova erfolgt als Folge des Wärmelimits—der Stern wird zu heiß, um sich selbst zusammenzuhalten. 

Die Typ II Supernovae treten nur bei blauen Überriesen der Klasse O auf. Die „Typ I“ Supernovae treten auf, weil die 
Atome des Sterns das „Alterslimit“ der Materie erreichen und können in jeder Art von Stern auftreten. Der maßgebliche 
Faktor hier ist, wie alt der Treibstoff (Materie) war, den der Stern zum Verbrauch in der Fission heranzieht. 

Supernova „Schwarzes Loch“ Roter Riese / Weißer Zwerg 
Doppelstern 
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Zwergkomponente kommen, würde die größtenteils gasige „A-Komponente“ einfach kreuz und quer 
zersplittert werden, sich hinterher erneut in einen Stern umformen und somit einen Dreifachstern 
produzieren. 

Wie vorher bereits gesehen, korrespondieren die zwei linearen Einheiten von null zur 
eindimensionalen Grenze mit acht dreidimensionalen Einheiten. Die Bestandteile des Weißen 
Zwergs werden somit auf eine Reihe verschiedener Geschwindigkeitsstufen verteilt, mit einem 
Maximum von sieben.38 

Wenn Larson von „Geschwindigkeiten“ spricht, meint er eine skalare Geschwindigkeit, nicht eine 
translatorische. Die skalare Bewegung erhöht oder verringert sich in ganzzahligen Schritten, keine 
gleichmäßige Bewegung. Also wäre jede interne, skalare Geschwindigkeit eines Fragments, 2 <= n < 3, 
eine Geschwindigkeit von 2. Es gibt keine partiellen Teile. Wegen dieser quantisierten Trennung 
gliedern sich diese Fragmente in enge, diskrete Umlaufbahnen und die Teile neigen dazu, sich in diesen 
Umlaufbahnen in einen großen Brocken zu vereinigen, was wir dann einen Planeten nennen. Dies bleibt 
unbemerkt wegen des ganzen anfänglichen Staubs der Supernova-Explosion, und wenn sich erst der 
„Staub gelegt hat“, hast du bloß einen einzelnen Planeten in jeder diskreten Umlaufbahn. 

Beachte aber auch, dass Larson eine Geschwindigkeitsgrenze von „acht dreidimensionalen Einheiten“ 
feststellt, die linear von null bis sieben verteilt sind. Das heißt, dass es nur acht stabile Umlaufbahnen 
in jedem Sonnensystem gibt. In der RS2 Reevaluation hat sich herausgestellt, dass es keine bevorzugte 
Richtung einer Skalarbewegung im Raum gibt, sodass diese acht Einheiten gleichmäßig (±4) um das 
Explosionszentrum herum aufgeteilt sind, welches einen neutralen Geschwindigkeitsbereich formt. 
Diese acht Einheiten bilden also eigentlich neun Umlaufbahnen; viere innere, ein „neutraler Bereich“, 
und vier äußere, was den inneren Planeten, dem Asteroidengürtel und den äußeren Planeten entspricht. 

Eine wichtige Folge hieraus ist, dass alle Sonnensysteme wie unseres aussehen. Die Größe der Planeten 
mag verschieden sein, und es mag oder mag auch nicht Planeten in bestimmten Umlaufbahnen geben, 
aber insgesamt hat man keine-bis-vier harte innere Planeten, einen Asteroidengürtel und keine-bis-vier 
gasartige äußere Planeten. Wie in unserem Sonnensystem befindet sich alles darüber hinausgehende 
(Pluto, Charon, Eris usw.) in einer instabilen Umlaufbahn, in erster Linie durch die Gravitation der 
Sonne verursacht und nicht durch ihre inneren Kerne. 

Die meisten sind mit Zecharia Sitchins Buchreihe „Die Chroniken des 
Planeten Erde“ und dem sumerischen Rollsiegel VA 243 vertraut, 
was er behauptet eine Darstellung unseres Sonnensystems mit einem 
extra Planeten, Nibiru, zu sein. 

Aber: Wir wissen, dass die meisten Sonnensysteme genau wie unsers 
aussehen, also „was wenn“ das auf diesem Siegel dargestellte 
Sonnensystem nicht unser, sondern ein anderes Sonnensystem ist? 
Der 21. Dezember 2012 kam und ging und es ist kein Nibiru im 
Himmel… betrachte die Möglichkeit. 

Unsere frühe Sonne ist ein rekonstituierter Roter Riese der 3. Generation, ein großer, relativ kühler Stern 
mit geringer Gravitation. Die Planeten, als zerschmetterte Überreste ihres ehemaligen „Weißen Zwerg“-
Begleiters, sind immer noch stark in der Zeit verteilt und ihre inneren Kerne liefern ein erhebliches 
antigravitatives Antriebssystem, um die Planeten weit entfernt in stabiler Umlaufbahn zu halten, wobei 
jeder Planet sich mit einer wesentlich schnelleren Bahngeschwindigkeit39 bewegt, als wir sie heute 
beobachten. 

                                                            
38  Larson, Dewey B., Universe of Motion, p. 97, wo Larson die Titius-Bode-Reihe herleitet als eine natürliche Folge der 

Quantengeschwindigkeiten aus ÜLG-Bewegung der Planeten. 
39  Die frühen Planetenkerne sind den Pulsaren ähnlich insoweit, dass sie überwiegend ultrahohe Geschwindigkeiten im 

inneren Kern haben, was starke Antigravitations—und Antimasse—Wirkungen produziert, die praktisch die invariante 
Masse des Fragments neutralisieren. Als Folge von sehr geringer resultierender Masse sind die entsprechenden 
Bahngeschwindigkeiten sehr hoch, was kurze Jahre zur Folge hat. Im Laufe der Zeit degeneriert der innere Kern (3-x) 
zum äußeren Kern (2-x) und der äußere Kern zum Mantel (1-x), wobei die Planetenmasse vergrößert und die 
Bahngeschwindigkeit verlangsamt wird, was lange Jahre zur Folge hat. 

Rollsiegel VA 243 

 

http://library.rstheory.org/books/uom/07.html#Page%2097
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Das Anfangsstadium eines Sonnensystems der 
3. Generation wird zunächst ein großer Ring aus Staub 
und Trümmer um einen flauen Roten Riesen herum 
sein, wobei die Fragmente des Weißen Zwergs eine 
Orbitalposition in diesem Staubfeld beibehalten.40 Im 
Laufe der Zeit wird die Gravitation dafür sorgen, dass 
der Großteil des Staubfelds von der neu entstehenden 
Sonne und den Planetenkernen akkumuliert wird, 
sodass die Sonne kleiner, heller und heißer wird und 
in Richtung Hauptreihe rückt. Die Planetenkerne 
kühlen ab und expandieren, gleichzeitig akkumuliert 

über sie eine langsam zunehmende Schicht aus Gestein. Die angehäufte Kruste ist eher klein, denn die 
antigravitative Bewegung des frühen Kerns wird dazu neigen, die größeren Fragmente abzustoßen, die 
sonst wesentlich zur Masse beitragen würden. 

Würde eine weltraumreisende Spezies die Erde zu jenen Zeiten besuchen, wenn der Staub der Supernova 
größtenteils verschwunden ist, würde sie acht Planeten in recht nahen Umlaufbahnen vorfinden, so nah, 
dass die Ringe des Saturns41 bei Umlaufannäherung mit dem bloßen Auge beobachtet werden könnten, 
und Neptun wäre im Nachthimmel sichtbar, so wie es Jupiter gerade ist. 

Eines der schönen Dinge über Dewey Larsons Theorie des Reziproken Systems ist, dass alles auf gleiche 
Weise funktioniert; es gibt ein Bündel von Regeln, die den Aufbau vom kleinsten Elektron zum größten 
Galaxienhaufen definieren. Also alles, was du in einem spezifischen Forschungsfeld erlernst, lässt sich 
auf alle anderen anwenden. Und es basiert einfach auf Zeit und Raum, das Yin-Yang des Universums. 
Wenn wir dieses elementare Yin-Yang Wissen auf das neu entstehende Sonnensystem der 3. Generation 
anwenden, stellen wir fest, dass es „Yin“-Planeten und „Yang“-Planeten gibt, die um eine neutrale 
Grenze herum verstreut sind. Betrachtet man unser Sonnensystem, wird der Aufbau offensichtlich: 
Diese neutrale Grenze ist der Asteroidengürtel mit den kleinen, dichten „Yin“-Planeten als innere 
Planeten und den großen, ausgedehnten „Yang“-Planeten als äußere Gasriesen. Alle inneren Planeten 
werden gleiche Eigenschaften haben; alle äußeren Planeten werde gleiche Eigenschaften haben; und die 
inneren und äußeren werden Konjugate voneinander sein. 

Gravitation 
 

 

 

4 Innere Yin Planeten    4 Äußere Yang Planeten 

Zeitliche Geschwindigkeitsstabilität 

Es gibt einige weitere Folgen dieses Aufbaus: 

1. Der Asteroidengürtel war nie ein Planet, er war ein Weißer Zwerg! Er existiert in einer Region, 
wo die Kräfte relativ ausbalanciert sind wie ein stilles Schwimmbecken. Gestein akkumuliert 
dort und formt Asteroide, d.h. im Laufe der Zeit kann sich ein planetengroßer Asteroid durch 
Gravitation bilden, aber dieser Planet wird keinen Planetenkern wie die anderen Welten haben, 
und würde daher nie in der Lage sein, ein Ökosystem aufrechtzuerhalten.42 

2. Die frühen Planeten hatten keine Monde. Es ist eine vernünftige Schlussfolgerung, denn 

                                                            
40  Dies wurde bei Protoplaneten beobachtet mit dem einzigen Unterschied, dass das Reziproke System den Stern in die 

3. Generation eines „neu entstehenden Sterns“ einordnet, nicht in die 1. Generation, wie es die konventionelle 
Astronomie andeutet. 

41  Die Entwicklung von Planetenringen erfolgt während der Abkühlphase des Planetenkerns, sie bilden sich nicht mit dem 
Planeten. Die äußeren Planeten enthalten die größeren Kerne, ausreichend, um Nova-artige Explosionen zu vollführen, 
was in viele kleine Monde (ultrahohe Geschwindigkeiten) und Ringsysteme (mittlere Geschwindigkeiten) resultiert. 

42  Ceres, der sich jetzt auf dieser Stelle herumtreibt, hat einen steinigen Kern und einen eisigen Mantel, keinen aktiven 
Planetenkern. 

Roter Riese eines frühen Planetensystems 
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während der Aggregationsphase nach der Supernova würden alle Monde, die sich nah genug an 
einen Planeten befinden, absorbiert werden und zur Planetenmasse beitragen. Die Monde sind 
ein späteres Stadium der Sonnensystembildung, ein Produkt von Nova-Aktivitäten der äußeren 
Planeten oder aber jemand platziert sie. 

3. Alle Planeten haben ein skalares Magnetfeld. Magnetismus ist eine Folge der mittleren 
Geschwindigkeit im Reziproken System und alle Planetenkerne haben Bewegungen der 
mittleren Geschwindigkeit. Aber ohne etwas, das dem Magnetfeld eine Orientierung verleiht, 
ist das Feld willkürlich und von Instrumenten kaum feststellbar. Sobald es orientiert ist, nimmt 
es gewöhnlich die Form des klassischen Torus ein. 

4. Die Positionierung der Planeten richtet sich nach der neutralen Einheitsgeschwindigkeitsgrenze, 
dem Asteroidengürtel—nicht der Sonne! Die Sonne beeinflusst die Lage des neutralen Rings in 
Relation zu sich selbst. Die Planeten passen sich relativ zum neutralen Ring an. Gravitation ist 
immer noch der maßgebliche Faktor, aber es gibt zwei Arten von Gravitation: Die räumliche 
und die zeitliche (Gravitation in der Zeit; Anti-Gravitation im Raum). 

Es gibt eine Vielzahl von Faktoren, die Einfluss auf die Positionierung der Planeten haben, nicht nur 
Gravitation. Die Interaktion der verschiedenen Geschwindigkeitsbereiche des Planetenkerns, die 
elektrischen, magnetischen und gravitativen Einflüsse der Sonne und die Einflüsse, die die Planeten 
aufeinander haben, da sie einen gemeinsamen Weißen Zwergkern teilen, der immer noch in der Zeit 
lokalisiert und als Planeten quer im Raum verstreut ist.43 

Schwesterwelten: Die Inneren Planeten 
Yin ist innen. Yin Planeten sind zusammengedrückt, was 
harte, steinige Oberflächen zur Folge hat, die im Laufe der 
Zeit reißen, während ihre Kerne abkühlen und 
expandieren. Dies wird beobachtet als tektonische Platten, 
die die Erdkontinente trennen, und als Rillen und 
Bruchzonen auf den anderen harten Planeten und Monden. 
Diese Bruchzonen sind ein Indikator dafür, dass es ein 
Weißes Zwergfragment im Kern der Struktur gibt, das in 
der Zeit gravitiert und wegen der reziproken Beziehung 
im Raum expandiert. 

Aber ohne ein orientiertes Magnetfeld würden die frühen 
Planeten den ionisierenden Strahlungen und Massenauswürfen der Sonne ausgesetzt sein, was die 
Entwicklung von Leben hemmt, nicht stoppt. Frühe Lebensformen auf diesen Welten werden entweder 
resistent gegen Strahlung sein oder davon Gebrauch machen als eine Art Nahrungsquelle, ähnliche wie 
die Pflanzen, die durch Photosynthese Licht „essen“. Sobald es dazu kommt, dass ein magnetisches Feld 
orientiert wird, beugt das sich draus ergebende starke Magnetfeld die schädlichen Einwirkungen der 
Sonne und es findet eine „Explosion des Lebens“ statt, wie es auf der Erde während der kambrischen 
Periode der paläozoischen Ära geschah. Diese Situation ereignet sich, wenn der Planet einen Mond 
erhält. 

Anfangs waren die inneren Planeten mit der Sonne gravitativ gebunden. Wie unser heutiger Mond, war 
dieselbe Seite immer zur Sonne gerichtet, es gab also eine „helle Seite“ und eine „dunkle Seite“.44 Sogar 
jetzt noch rotieren Merkur und Venus kaum um ihre eigenen Achsen; Merkurs Tag ist länger als sein 
Jahr.45 Das hat eine Dichotomie von heiß und kalt zur Folge, sodass die zur Sonne gerichtete Seite 
außergewöhnlich heiß wird. Die dunkle Schattenseite wird wegen der geringen bis fast nicht 
vorhandenen Atmosphäre fast so kalt wie die umgebende Leere des Weltalls sein. Die Thermokline, wo 
heiß auf kalt trifft, neigt eine Fläche voller Scherbelastung zu sein, was zum Einreißen des jungen 
Planeten um seinen Umfang herum führt und somit zum Entstehen großer, klaffender Spalten… 

                                                            
43  Diese zeitliche Örtlichkeit gibt Anlass zu metaphysischen Effekten, wie jene, die in der Astrologie dokumentiert sind. 
44  Diese Dichotomie von hell und dunkel ist die Essenz von Yang und Yin; Yang ist die Sonnen- und Yin die schattierte 

Seite. 
45  Merkurs Jahr ist 87,97 Erdtage, wohingegen ein Tag, von Sonnenaufgang bis Sonnenaufgang, 176 Erdtage lang ist. 

Die San-Andreas-Verwerfung 
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Betrachte folgenden nordischen Schöpfungsmythos: 

Das erste existierende Reich war Muspell, ein Ort aus Licht und Hitze, dessen 
Flammen so heiß sind, dass jene, die nicht aus diesem Land stammen, es nicht 
ertragen können. 

Jenseits von Muspell liegen die großen und klaffenden Spalten namens 
Ginnungagap, und jenseits von Ginnungagap liegt das dunkle, kalte Reich von 
Niflheim. 

Betrachte es als eine Beschreibung der frühen inneren Planeten, mit einer brennend heißen, zum Roten 
Riesen gerichteten Seite, einer gemäßigten Region um die Ränder herum, wo die Sonne flach ist, und 
einer von der Sonne abwendenden Seite in ewiger, schwarzer Kälte und Dunkelheit. Noch einmal, der 
Yang-Grenze-Yin Aufbau, bei dem die nordischen Äquivalente Muspell (Feuer), Ginnungagap (die 
große Kluft) und Niflheim (Eis) sind. 

Die Schwesterwelten Merkur, Venus, Erde und Mars sahen sich ursprünglich sehr ähnlich: 
Ausgetrocknete Kugeln aus Gestein und Vulkanen, deren Oberflächen einrissen, während die Kerne 
expandierten, mit einem inversen Dichteverlauf, wodurch die schwersten Elemente nahe der Oberfläche 
gelangten. Nicht unbedingt die besten Voraussetzungen für die Entwicklung von Leben. Zumindest 
noch nicht. 

Die antiken Aufzeichnungen beschreiben Dinge, die wir keinesfalls hätten wissen können, aber die die  
„Götter“ sehr wohl wussten und uns durch die Mythologie und Apokryphen überlieferten. 

Brüderwelten: Die Äußeren Planeten 
Die äußeren Planeten, als größere und energetischere Fragmente, 
werden anfänglich dunkle Körper sein, die Röntgen- und 
Gammastrahlen aussenden (Teil ihrer Wandlung vom Sonnen- zum 
Planetenstatus). Während sie abkühlen, werden sie, wie Sonnen in 
Miniaturformat, erhebliche Mengen von sichtbarem Licht produzieren, 
beginnend mit dem energetischsten Planeten, dem äußersten Neptun, 
und fortsetzend in quantisierten Sprüngen nach innen. Im Prinzip 
verhalten sie sich wie ihr größerer Cousin, die Nova, denn der 
Abkühlprozess wird leichte Elemente produzieren, die in Richtung 
Zentrum gravitieren, einschließlich Wasserstoff und Sauerstoff—eine 
explosive Kombination.46 Und irgendwann  werden sie mit einem 
Knall explodieren, normalerweise der Äquatorialebene entlang, was 
eine Reihe von eisigen Monden und Ringen produziert, ganz wie die 
Supernova, die die Planeten und den Asteroidengürtel erzeugt. Noch 
einmal, es ist der gleiche Prozess, nur in einem anderen Maßstab. 

Nachdem ihre Flamme einer Nova abklingt,47 werden sie große Atmosphären von 
leichten Elementen haben, mit einem Ringsystem und zahlreichen quer verstreuten 
Monden. Wenn die Explosion energetisch genug ist, könnten einige dieser Monde eine 
Fluchtgeschwindigkeit erreichen und im äußeren Sonnensystem umherschweifen 
(antigravitative Bewegung), wo sie dann noch weiter hinaus instabile Umlaufbahnen 
einnehmen.48 

Wegen der quantisierten Wandlung und mit Berücksichtigung auf den gemeinsamen Kern, den die 
Planeten in der 3D Zeit teilen, wird die Reihenfolge der Ereignisse im antiken Himmel derart sein, dass, 
wenn die Energie eines Planeten sinkt, der nächste aufleuchten wird, eine Art „Treppenstufen“-Effekt. 

                                                            
46  Larson, Universe of Motion, Chapter 13, „The Cataclysmic Variables“, S. 182. Die planetare “Nova” ist der gleiche 

explosive Prozess wie die stellare Nova, der sich zeitlich an die Veränderung der magnetischen Ionisierungsstufe richtet. 
47  Wegen der kleineren Größe des Kerns im Gegensatz zu dem des Weißen Zwergs kann das Novaleuchten nur Monate 

lang andauern. Die höhere Leuchtkraft kann Jahrhunderte lang verbleiben, bis ausreichend Material unter den ÜLG-
Bereich sinkt und die Scheibe verdunkelt. 

48  Pluto, Haumea, Makemake und Eris sind wahrscheinliche Kandidaten dafür. 

SN 19878A erzeugt einen 
Asteroidengürtel. Planetenringe 

bilden sich auf die GLEICHE Weise 
und aus dem GLEICHEN Grund. 
Saturn würde anfänglich auch so 
aussehen, mit hellen, sichtbaren, 

glühenden Ringen. 

http://library.rstheory.org/books/uom/13.html
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Als Folge wird es eine Dominanz von strahlenden, sternartigen Planeten im Himmel geben: 

• Zuerst sind keine sichtbaren Planeten auffindbar sein, sondern punktartige Quellen für Röntgen- 
und Gammastrahlen, wo die Planeten sich „formen“ (sie sind schon hier, nur geben und 
reflektieren sie noch kein Licht) 

• Neptun leuchtet; die anderen Planeten sind noch immer dunkle Röntgenstrahlkörper. Zu diesem 
Zeitpunkt sind die Planetenbahnen sowohl innerer als auch äußerer Planeten viel näher an der 
Einheitsgeschwindigkeitsgrenze, dem Asteroidengürtel, und die Planeten beginnen erst gerade 
davon Abstand zu nehmen. 

• Neptun klingt zu einem Planeten mit einem Ringsystem ab; die niedrigeren Geschwindigkeiten 
bewegen den Planeten in eine weiter entfernte Umlaufbahn. Uranus leuchtet auf und dominiert 
im Nachthimmel; Jupiter und Saturn sind noch immer dunkle Körper. 

• Uranus klingt von den gleichen Umständen ab und Saturn wird aktiv, sodass nur noch Jupiter 
ein dunkler Körper ist. 

• Saturn klingt ab und Jupiter leuchtet auf und wird das dominante Objekt im Himmel. 
• Jupiter klingt auf Planetenstatus ab. Zu diesem Zeitpunkt haben die Planeten die meiste ihrer 

antigravitativen Bewegung verloren, ihre Umlaufgeschwindigkeiten haben sich gesenkt und 
ihre Umlaufbahnen haben sich viel weiter voneinander entfernt, aber sind näher an die Sonne 
gerückt. Die Sonne hat sich währenddessen die ganze Zeit verdichtet und ist kleiner und heller 
geworden und geht auf die Zwergen-Hauptreihe zu. 

Das ist der derzeitige Aufbau des Sonnensystems. Er hat sich seit seiner Entstehung erheblich verändert. 

Beachte, dass die Reihenfolge von hellen, sternartigen Objekten im Himmel, eine natürliche Folge der 
Astronomie im Reziproken System, übereinstimmt mit den mythologischen Zeitaltern (oder „Sonnen“, 
wie es die Azteken sagen) bzw. mit der Dominanz bestimmter Titanen: Poseidon (Neptun), Ouranos 
(Uranus), Kronos (Saturn) und Zeus (Jupiter). Die wechselnde Dominanz dieser unübersehbaren 
planetaren „Lichter“ im Himmel spielt eine wesentliche Rolle in der Mythologie, denn auch die 
Planetenbahnen ändern sich, wenn sich der „Herrscher des Himmels“ ändert. Wenn zum Beispiel 
Jupiter, und nicht mehr Saturn, die Dominanz im Himmel übernimmt, wurde Saturns Umlaufbahn 
größer und das Ringsystem konnte nicht länger gesehen werden—Zeus/Jupiter stürzte seinen Vater, 
Kronos/Saturn, welcher seinen Vater, Ouranos/Uranus, stürzte. Es gibt ein mythologisches Muster, das 
die Folgerungen der Astronomie im Reziproken System imitiert. 

Die inneren Planeten haben sich nicht großartig geändert, außer dass sie langsamer geworden und näher 
zur Sonne gerückt sind, denn die Kerne sind zu klein, um die drastischen Vorgänge der äußeren Planeten 
zu ertragen. Die gelegentliche Kerneruption wird ihre Oberflächen einreißen und eine plötzliche 
Expansion verursachen.49 
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49  Peret, Bruce, „At the Earth’s Core: the Geophysics of Planetary Evolution“, Erörterung von „Kerneruptionen”, eine 

vulkanartige Eruption, die später wie ein Krater eines Meteoriteneinschlags aussieht. 
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http://reciprocalsystem.org/PDFa/At%20the%20Earth's%20Core--The%20Geophysics%20of%20Planetary%20Evolution%20(Peret,%20Bruce).pdf
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Die magnetischen Ionisierungsstufen waren anfangs sehr hoch, weil der Kern ein Sternfragment ist, das 
mit dem Alter des Planetenkerns schrumpft. Statt einer Sonnenwandlung zu einer höheren magnetischen 
Ionisierung, vollziehen die Planeten eine „Planetenwandlung“ zu einer niedrigeren magnetischen 
Ionisierung. Daraus folgt, dass vieles von dem Material auf den frühen Planeten radioaktiv gewesen ist 
und die Radioaktivität des Materials mit dem Altern der Planeten abgenommen hat. 

Das Diagramm zeigt die Stabilitätszone für Elemente zu einer gegebenen magnetischen 
Ionisierungsstufe (unter Verwendung von Larsons „natürlichen Einheiten“ des Magnetismus). Alle 
Elemente unterhalb der Linie werden in der Umwelt stabil sein; alle Elemente oberhalb der Linie werden 
radioaktiv sein. Zum Beispiel werden bei einer magnetischen Ionisierungsstufe von 2 die stabilen 
Elemente Wasserstoff (1) bis Platin (78) sein. Die radioaktiven Elemente wären dann Gold (79, Au) bis 
hoch zum Element #117, was das höchste Element50 im Reziproken System ist. 

Weil die Planetenkerne einen ähnlichen inversen Dichteverlauf wie Weiße Zwerge haben, ist eine der 
wichtigsten Folgen, dass die schwersten Elemente außen und die leichtesten tief unterirdisch sind, bis 
meteorische Aggregation sie bedeckt und sie ausgegraben werden müssen. 

Stell dir vor: Wenn ein Haufen außerirdischer Ingenieure unterwegs wären, um „Schwermetall“ 
auszubeuten, zusammen mit all den Edelsteinen, die durch extrem hohe Oberflächentemperaturen des 
frühen Kerns produziert werden, dann wären die inneren Planeten eines neu entstehenden 
Sonnensystems buchstäblich eine „Goldmine“. 

Mit Atlantis die Geochronologie korrigieren 
Die Menschen haben schon seit langer Zeit vermutet, dass 
unsere Welt von außerirdischen Spezies besucht wurde, denn es 
gibt eine beträchtliche Menge an herumliegenden Hinweisen, 
die einen Besuch einer raumfahrenden Rasse andeuten.51 Die 
Schwierigkeit war bisher, dass Forscher die Hinweise nicht mit 
einer mythologischen Chronologie oder Geographie in 
Beziehung setzen konnten, aufgrund der schlechten Annahme 
hinsichtlich geologischer Datierung und des Glaubens, die Erde 
hätte schon immer so ausgesehen, wie sie es jetzt tut. Als wir 
die Interpretation der Jahre im Maya Kalender korrigierten, 

stimmte sie mit dem jüdischen Kalenders überein. Das Gleiche passiert, wenn die Milliarden und 
Abermilliarden von Jahren52 der Geochronologie zu „Tausenden und Abertausenden“ werden. 

Es gibt eine Reihe von Quellen, auf die zurückgegriffen werden kann, um eine Beziehung zwischen der 
anerkannten Geochronologie und dem korrigierten Kalender herzustellen; da Edgar Cayces Bezüge auf 
Atlantis recht gut bekannt sind, werde ich mit diesen starten. Cayce identifizierte drei „Zerstörungen“ 
von Atlantis: 

1. 50.000 v. u. Z.53: Ein technologischer Versuch schlug fehl, die Riesenbestien zu eliminieren, 
die das Land verwüsteten, und resultierte in einen großen Bruch des Bodens, was den 
Kontinenten in drei, große Inseln teilte, Poseida, Aryan und Og. 

                                                            
50 Element 117, „Larsonium“, wie es die Schüler des Reziproken Systems nennen, ist die oberste Grenze von 

Rotationskombinationen, die in einem 3-dimensionalen System ausgedrückt werden können. Dies schließt nicht 
Elemente mit einer höheren Nummer aus, aber es gibt keine Möglichkeit, diese Kombinationen im 3D Raum 
auszudrücken. Die Elemente sind also hochinstabil, sowohl strukturell als auch chemisch. Sie zerfallen gewöhnlich zu 
einem niedrigeren Element binnen einer natürlichen Zeiteinheit (ca. 152 Attosekunden). 

51  Von Däniken, Erich, Chariots of the Gods. 
52  Eine beliebte Formulierung vom Astronomen Carl Sagan. 
53  Cayce reading 262-39; „50.722“ v. u. Z., berichtend über die Zeit der Versammlung: „…außer im inneren Gedanken oder 

in Visionen derer, die zurückkehrten oder in der gegenwärtigen Sphäre gerade zurückkehren. Die erdachten Wege und 
Mittel waren jene, welche die Umgebung ändern und wandeln würden, die jene Bestien benötigten, oder die nötig waren 
für ihre Nahrung in den speziellen Teilen der Sphäre, oder der Erde, die sie zu der Zeit bewohnten.“ Diese 
„zurückgekehrten oder zurückkehrenden“ Seelen sind wahrscheinlich die hinter dem Chemtrail-Geoengineering. 

Stadt Poseida auf dem Kontinent Atlantis 
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2. 28.000 v. u. Z.: Erdbeben und Flut sorgten für eine Verschlechterung des Klimas in Poseida bis 
zu dem Punkt, an dem die Insel evakuiert wurde, bevor sie zufror. 

3. 10.000 v. u. Z.: Der endgültige Untergang der Insel Atlantis. 

Wenn eine Person Informationen aus nicht-sensorischen Quellen aufnimmt, wie z.B. durch Channeling 
oder Träume, sind die Ausführungen der Informationen beschränkt auf die Symbole und Motive, mit 
denen die Person vertraut ist. Dies wurde wissenschaftlich demonstriert in Situationen, bei denen 
primitive Volksstämme Flugzeuge als Riesenvögel beschrieben. Das Gleiche trifft auf die Chronologie 
zu; als Cayce die Daten auswählte, basierten sie auf Informationen, die er für wahr hielt, die 
Geochronologie dieser Periode. Für den endgültigen Untergang von Atlantis galt das Datum 9600 v.u.Z. 
als allgemein anerkannt, welches aus Platons Nacherzählung von Solons Geschichte über den 
Kontinenten, 9000 Jahre vor seiner Zeit, stammte. Solons Zeit war ca. 600 v. u. Z., also 600+9000=9600, 
die anerkannte Zeit für den Untergang von Atlantis, die Cayce bekannt war. 

Dann kam ein Angelos Galanopoulos daher und wies in seinem Buch Atlantis: The Truth Behind the 
Legend aus dem Jahr 1969 darauf hin, dass es einen kleinen Fehler in der ägyptischen Übersetzung der 
9000 Jahre gegeben hat—es waren eigentlich 900 Jahre, somit ist das Zeitfenster des Untergangs von 
Atlantis bei rund 1500 v. u. Z. (600+900). Aus der vorherigen Untersuchung des Kalenders wissen wir, 
dass das Ende des 4. Baktun 1548 v. u. Z. war, korrespondierend mit dem Auszug aus Ägypten, den 
Plagen, Winden, Beben des Landes und dem vom Himmel herabfallenden Feuer. Der endgültige 
Untergang von Atlantis korrespondiert nun mit den Maya und jüdischen Aufzeichnungen aus der 
Periode und gibt uns eine Grundlage, um eine auf Sachkenntnis gestützte Vermutung zur ersten und 
zweiten Zerstörung aufzustellen. 

Wir wissen bereits, dass die Korrelation in einem Verhältnis von ungefähr 10:1 verschoben ist. Wir 
können abschätzen, dass die erste Zerstörung von Atlantis nicht später als 5000 v. u. Z. war und die 
zweite nicht später als 2800 v. u. Z., basierend auf Cayces Informationen. Wir wissen auch, dass die 
Jahrzählungen verschoben sind wegen der Veränderung der „Anzahl von Tagen pro Jahr“. Wir können 
eine schnelle Schätzung vornehmen, welches Jahr im korrigierten Kalender 5000 v. u. Z tatsächlich 
entspricht. Der frühe Kalender hatte 260 Tage pro Jahr und der letzte Wechsel zu 365 vollzog sich im 
Jahr 749 v. Chr. Nehmen wir also nun die Jahre vor 749 v. Chr. und passen sie an, 
(5000-749) × 260 / 365 = 3026 Jahre vor 749 v. Chr., sodass das Datum 5000 v. u. Z. im korrigierten 
Kalender zu ungefähr 3775 v. u. Z. wird. Und genau dort, bei 3761 v. u. Z. haben wir den Start des 
Maya und jüdischen Kalenders, der die Schöpfung des Menschen festlegt. 

Wenn wir die gleiche Logik mit dem Datum 2800 v. u. Z. anwenden, enden wir bei 2209 v. u. Z. im 
korrigierten Kalender, mit der biblischen Flut bei 2105 v. Chr., eine sehr nahe Übereinstimmung. Wir 
können also nun die folgenden Korrelationen als Ausgangspunkt aufstellen: 

 

Jahr, Jahr, Lange Anerkanntes Ereignisse 
v.u.Z. AM Zählung Jahr, v.u.Z.   

3761 0 0.0.0.0.1 50.000 Biblische Schöpfung von Adam & Eva. 
        Maya Schöpfung der menschlichen Welt. 
        Erste Zerstörung von Atlantis. 

2105 1656 2.19.16.0.0 28.000 Biblische Sintflut. 
        Maya Flut, nur ca. 5,5 moderne Jahre vor dem Ende 
        des 3. Baktun. 
        Zweite Zerstörung von Atlantis. 

1548 2213 4.0.0.0.0 9.600 Auszug aus Ägypten. 
        Dritte Zerstörung von Atlantis 

 

Der Rückschluss ist offensichtlich; die Menschheit wurde ca. 3761 v. Chr. von „Gott“ bzw. „Götter“ 
erschaffen, was wir unrichtigerweise als 50.000 v. u. Z. datieren. Es könnte also interessant sein, zu 
sehen, was sich sonst noch um 50.000 v. u. Z. abspielte und von Interesse ist, und wir finden: „Diese  
‚Arten‘ der Frühen Modernen Menschen [Neandertaler] entwickelten sich angeblich in die nächste Stufe 
in Richtung des tatsächlichen Menschen—die Cro-Magnon-Menschen, lebhaft vor 50.000 bis 60.000 



Planetenmonde  17 

Jahren.“54 Mit dem korrigierten Kalender wird 50.000 v. u. Z. zu 3761 v. Chr. und die Cro-Magnon-
Menschen, wir, tauchten in der geologischen Aufzeichnung zur selben Zeit auf wie Adam und Eva und 
die Maya Schöpfung des Menschen, direkt nach der ersten Zerstörung von Atlantis, und haben somit 
keine Verbindung zu den Neandertalern, die vorher die Erde bewohnten, ganz zum Ärgernis der 
Atlantier. 

Es ist kongruent mit der biblischen Erzählung der Schöpfung, dass Adam und Eva die ersten Menschen 
seien, die Gott auf der Erde schuf. Die ersten Menschen, ja, aber nicht die erste intelligente Spezies, die 
auf der Erde existierte. Die Atlantier waren intelligent—nur nicht menschlich—also gehen sie den 
biblischen Erzählungen voraus. 

Natürlich stellt sich damit auch die Frage: „Wer ist denn dieser Gott überhaupt?“,55 der in allen 
Mythologien quer auf diesem Planeten auftaucht und Menschen erschafft? Dies wird Thema eines 
anderen Papers dieser Reihe sein, aber basierend auf meinen Erfahrungen aus Montauk kann ich es in 
drei Buchstaben zusammenfassen: SMs. Die Saurier [engl.: Saurians], bekannt bei den Sumerern als die 
Annunaki, bei den Christen als die Elohim, bei den Nordmännern als die Asen, bei den Indern als die 
Asuras und unter vielen weiteren Namen quer auf dem Globus. 

Planetenmonde 
Wie bereits erwähnt, hatten die frühen Planeten keine Monde, weil alle Fragmente des Weißen Zwergs, 
der durch die Supernova-Explosion zerstört wurde, anfangs überwiegend ultrahohe Bewegungen haben 
würden—Antigravitation—und sich daher voneinander entfernen würden. Die äußeren Planeten würden 
im Verlauf ihres Abkühlens Nova-artige Explosionen erfahren und dabei sowohl Planetenringe als auch 
viele kleine Monde abstoßen. Aber wie sieht es mit den kleinen Planeten aus? Merkur und Venus haben 
keine Monde, die Erde hat verglichen mit der Größe des Planeten einen außergewöhnlich großen Mond 
und Mars hat zwei sehr kleine Monde, die sich nicht richtig verhalten, denn sie umkreisen den Planeten 
in der falschen Richtung und in einem Tempo, das schneller ist als die Planetenrotation. 

Immanuel Velikovsky hatte einige interessante Ansichten mit seinen Theorien über abtrünnige Planeten, 
aber die Problematik mit denen ist, dass Planeten, die Weiße Zwergkerne besitzen, auch deren 
Eigenschaften unterliegen und sie nicht in der Lage sind, ihre Umlaufbahnen zu verlassen und im 
Sonnensystem umherzuschweifen. Selbst bei den mondgroßen Auswürfen der äußeren Planeten ist es 
unwahrscheinlich, dass sie den neutralen Bereich, den Asteroidengürtel, überqueren, um die inneren 
Planeten zu erreichen. Asteroiden und Kometen, die keine Materie in mittlerer oder ultrahoher 
Geschwindigkeit besitzen, agieren ausschließlich auf gravitative Naturgesetze und können quer im 
ganzen Sonnensystem treiben, aber gerade weil ihnen genau diese Bewegungen fehlen, können sie nie 
eine stabile Umlaufbahn um einen Planeten einnehmen. 

Die Monde von Erde und Mars haben keinen ersichtlichen, natürlichen Ursprung. In The Case for the 
UFO, schreibt Jessup: 

„Dean Swift war hinsichtlich seiner Astronomie vorausschauend, in der er voraussagte, dass 
Mars zwei kleine Satelliten hat, von denen einer nahe Mars‘ Oberfläche ist und zwei Umläufe 
pro Tag macht. Es wurde darauf hingewiesen, dass dieser innere Körper zu nah an Mars dran 
ist, um auch nur mit irgendeinem bekannten Grundsatz über die natürliche Verteilung von 
Satelliten relativ zu ihren elterlichen Körpern konform zu sein. Dies kann ein Anhaltspunkt 
darauf sein, dass Mars‘ innere Satelliten künstlich sind.“56 

In den Varo Kommentierungen des Buches ist vermerkt, dass die Marsmonde „Auch eine alte ‚Tote 
Arche‘, S-M GEMACHT“ sind. 

                                                            
54  Pye, Lloyd, Intervention Theory, p. 153 
55  Adams, Douglas, Per Anhalter durch die Galaxis. Das letzte Buch aus Oolon Coluphids Trilogie: „Wo Gott sich irrte“, 

„Noch ein paar von Gottes größten Fehlern“ und „Wer ist denn dieser Gott überhaupt?“ 
56  Morris, Jessup K., The Case for the UFO. 
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Noah! Ich will, dass du… eine Arche baust! Genau! Was ist eine Arche?57 
„Arche“ ist ein Begriff, sowohl von LMs als auch SMs verwendet, um auf die großen, interplanetaren 
„Mutterschiffe“ zu verweisen, die sie als Kolonien und Beförderungsmittel zwischen Sonnensystemen 
benutzen. Sie werden von Asteroiden hergestellt, die Bewegungen in mittlerer Geschwindigkeit haben 
(kleine, planetare „Kerne“) und somit auch einen inversen Dichteverlauf in ihrem Aufbau. Mit all den 
schweren, harten Metallen außenliegend zum Schutz vor verheerenden Auswirkungen im All, und einer 
„weichen, zähen Füllung“58 aus leichten Elementen und atmosphärischen Gasen am Kern sind sie im 
Grunde ein „vorgefertigtes Raumschiff“, fertig für interstellare Reisen; eine kleinere Anwendung der 
Dyson-Sphäre.59 Alles, was benötigt wird, ist ein Navigationssystem, um das skalare Magnetfeld, das 
bereits durch die mittlere Geschwindigkeitsbewegung vorhanden ist, zu orientieren, entweder in einen 
paramagnetischen (anziehenden) oder diamagnetischen (abstoßenden) Modus. 

Ebenfalls erwähnenswert zu diesen Arche-Designs: Wenn ultrahohe, antrigravitative Bewegung, wie 
die von Planetenkernen, noch immer vorhanden ist, wird das Zentrum des atmosphärischen Hohlraums 
ein kleines, sonnenartiges Objekt enthalten, welches das „innere Kern“-Konstrukt repräsentiert; ein 
Aufbau, der genau mit jenem der Theorien zur „hohlen Erde“ übereinstimmt. Wenn die mittlere 
Geschwindigkeitsbewegung der Arche endgültig auf Unterlichtgeschwindigkeit sinkt, „stirbt“ die Arche 
und ist nicht länger als Raumfahrzeug funktionsfähig. Das ist auch in den Varo Kommentierungen 
gemeint, wenn in Bezug auf die Marsmonde von „toten Archen“ die Rede ist. (Montauk hatte Angaben 
über eine Reihe von „toten Archen“, die im ganzen Sonnensystem verstreut sind, denn sie „leben“ nicht 
ewig an und werden aufgegeben.) 

Wenn der Mond eine Arche wäre, dann sollte es entsprechende Erwähnungen in der Mythologie geben 
zu Zeiten, wo er nicht in der Umlaufbahn oder gar gänzlich nicht anwesend war. In seiner Abhandlung 
„The Earth Without the Moon“60, zitiert Velikovsky viele Quellen aus einer Zeit, in der kein Mond im 
Himmel zu sehen war: 

Der Zeitraum, als die Erde mondlos war, ist wahrscheinlich die am weitesten zurückliegende 
Erinnerung der Menschheit. Democritus und Anaxagoras lehrten, dass es eine Zeit gab, in der die 
Erde ohne Mond war.61 Aristoteles schrieb, dass Arkadien in Griechenland, bevor es von den 
Hellenen bewohnt war, eine Bevölkerung von Pelasger hatte und dass diese Urbewohner das Land 
bewohnt hatten, noch bevor es einen Mond im Himmel über der Erde gab; aus diesem Grund 
wurden sie Proselenen genannt.62 

Apollonios von Rhodos spricht von einer Zeit „in der noch nicht alle Himmelskörper in den 
Himmeln waren, bevor die Danaë und Deukalion Rassen entstanden sind und nur die Arkadier 
gelebt haben, von denen man sagt, dass sie auf Bergen verweilt und sich von Eicheln ernährt 
hätten, bevor es einen Mond gegeben habe.“63 

Plutarch schrieb in Römische Fragen: „Sie waren Arkadier von Euandros‘ Gefolgschaft, die 
sogenannten vor-Mondleute.“64 Gleichermaßen schrieb Ovid: „Die Arkadier sollen ihr Land vor 
Geburt des Jupiters besessen haben, und das Volk sei älter als der Mond.“65 

                                                            
57  Cosby, Bill, Bill Cosby is a Very Funny Fellow: Right!, Warner Brothers Records, 1963, „Noah” 
58  Eine alte, Werbebeschreibung eines „Tootsie Pop“ mit einer harten, süßen Hülle und einer weichen, zähen Füllung, die 

den inversen Dichteverlauf darstellt. 
59  Eine sphärische Hülle, die die Sonne umgibt, um deren ganze Energie einzufangen. Fälschlicherweise Dyson-Sphäre 

genannt in der Raumschiff Enterprise - Das nächste Jahrhundert Episode „Besuch von der alten Enterprise“, in der sie 
Mr. Scotts Shuttle auf der Oberfläche abgestürzt vorfanden. 

60  Sammer, Jan, The Velikovsky Archives, http://www.varchive.org/itb/sansmoon.htm [Anm. d. Übers.: Die im Folgenden 
aufgeführten Zitate wurden eigens für dieses Paper übersetzt.] 

61  Hippolytus, Refutatio Omnium Haeresium V. ii. 
62  Aristoteles, fr. 591 (Ed. V. Rose [Teubner: Tuebingen, 1886]). Vgl. Paulys Realencyclopaedie der classischen 

Altertumswissenschaft, Artikel „Mond”; H. Roscher, Lexikon der griechischen und römischen Mythologie, Artikel 
„Proselenen“. 

63  Argonautica IV. 264. 
64  Plutarch, Moralia, Übers. von F. C. Babbit, Abschnitt 76. 
65  Fasti, Übers. von Sir J. Frazer, II. 290. 

http://www.youtube.com/watch?v=bputeFGXEjA
http://www.youtube.com/watch?v=bputeFGXEjA
http://www.varchive.org/itb/sansmoon.htm
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Hippolytos berichtet über folgende Legende: „Arkadien brachte Pelasgus hervor, von höherer 
Antiquität als der Mond.“66 Lukian von Samosata sagt in seinem Werk Von der Astrologie: „die 
Arkadier versichern in ihrer Einfalt, dass sie älter als der Mond seien.“67 

Censorinus bezieht sich ebenfalls auf eine Zeit, in der noch kein Mond im Himmel war.68 

Einige Anspielungen auf eine Zeit, bevor es einen Mond gegeben hat, können auch in den heiligen 
Schriften gefunden werden. In Ijob 25:5 wird die Herrlichkeit Gottes gelobt, der „Frieden schafft 
in seinen Höhen“ in der Zeit „vor einen Mond und er schien nicht.“ Auch in Psalm 72:5 wird 
gesagt: „Du wurdest gefürchtet seit [der Zeit] der Sonne und vor [der Zeit von] dem Mond, eine 
Generation von Generationen.“ Eine „Generation von Generationen“ heißt eine sehr lange Zeit. 
Es bringt natürlich nichts, diesen Psalm mit dem Mythos des ersten Kapitels von Genesis zu 
kontern, eine Erzählung aus exotischen und späteren Quellen. 

Die Erinnerung an eine Welt ohne Mond lebt in mündlicher Tradition unter Indianern weiter. Die 
Indianer des Bogotá-Hochlands in den östlichen Gebirgszügen Kolumbiens berichten von einigen 
ihrer Stammeserinnerungen aus der Zeit, bevor es einen Mond gegeben hat. „In den ältesten 
Zeiten, als der Mond noch nicht in den Himmeln war“, sagen die Stammesangehörigen der 
Chibchas.69 

Religiöse Apokryphen berichten ebenfalls, dass zu der Zeit von Adam im Garten Eden70 die Sonne im 
östlichen Himmel fixiert blieb und der Ablauf von Tagen und Nächten erst mit ihrer Vertreibung aus 
dem Garten begann, was, wie wir nun wissen, mit der Zeit der ersten Zerstörung von Atlantis 
korreliert—etwas Großes veränderte sich. (Sie haben einen täglichen Ablauf gemessen—die Bewegung 
des „Himmelswagens“ durch den Himmel, wie es auch in vielen antiken Mythen bekannt ist. „Siebenmal 
kreuzte der Herr die Himmel“, die sieben domas oder hebdomas, was wir jetzt eine „Woche“ nennen, 
war ursprünglich ein Maß für einen Tag, als die Erde keine hatte. Aber die Beschreibungen berichten 
von einem „Herrn“, soll heißen „leuchtendem Stern“, nicht etwas in der Größe eines Mondes. Der 
Garten hatte keine Nächte, aber hatte ein umkreisendes Objekt, hellleuchtend genug, um im Tageslicht 
sichtbar zu sein.) 

Die Beobachtungen, dass die Erde keinen Mond hatte und nicht um ihre eigene Achse rotierte 
(gebundene Rotation mit der Sonne), ist übereinstimmend mit den natürlichen Folgen der Astronomie 
im Reziproken System. Und wieder stellen wir fest, dass Wissenschaft, Religion und Mythologie alle 
das Gleiche aussagen. 

Ich habe Velikovskys Verweise mal überprüft und herausgefunden, dass der Mond während der 
präadamischen Zeiten, dem göttlichen Jahr, eigentlich in recht regelmäßigen Intervallen erschien und 
verschwand. Velikovsky begründet dies mit einem wandernden Mond, der die Erdumlaufbahn kreuzt, 
bis er letztendlich eingefangen wird. Das hört sich gut an, mit einer „reziproken“ Ausnahme. Monde 
und Planeten, die Bewegung in der Zeit haben, verhalten sich so wie Atome, die ihre Bewegung in der 
Zeit haben. Wenn Atome eine „stabile Umlaufbahn“ einnehmen, nennen wir es Chemie. Diese Chemie 
basiert auf Konzepte der Wertigkeit,71 was im Reziproken System einfach „übereinstimmende 
Geschwindigkeiten“ sind. Die Wahrscheinlichkeit, dass ein Planet und ein Mond exakt die richtige 
„chemische Beziehung“ besitzen, um eine stabile Umlaufbahn zu erreichen, ist, soll ich sagen, 
astronomisch? 

Der größte Faktor ist die Einheitsgeschwindigkeitsgrenze zu überwinden, die gleiche Grenze, die alle 
Atome im Universum davor bewahrt, sich zu einem einzelnen Supermolekül von allem zu formen. Die 
einzige Möglichkeit, wie ein Mond eine Umlaufbahn um einen Planeten herstellen kann, mit Rücksicht 
auf die chemischen Voraussetzungen des Reziproken Systems, wäre seine Bewegungen bei der 

                                                            
66  Refutatio Omnium Haeresium V. ii. 
67  Lucian, Astrology, Übers. von A. M. Harmon (1936), S. 367, Par. 26 
68  Liber de die natali 19; auch scholium on Aristophanes’ Clouds, Zeile 398 
69  A. von Humboldt, Vues des Cordillères (1816), Engl. Übers.: Researches Concerning the Institutions and Monuments of 

the Ancient Inhabitants of America, (1814), Band I, S. 87; vgl. H. Fischer, In mondener Welt (1930), S. 145 
70  “Garten” leitet sich von “abgesichert” [engl.: guarded] ab, eine beschützte Anlage. Eden ist E-DIN, der sumerische 

„Aufenthalt der Gerechten.“ 
71  Larson, Dewey B., Nothing But Motion, Chapter 18, „Simple Compounds“. 

http://rstheory.org/books/nbm/18.html
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Annäherung anzupassen, um der neuen Umwelt zu entsprechen. Nicht gerade wahrscheinlich für ein 
zielloses Fragment eines Weißen Zwergs, aber sehr wahrscheinlich für eine Arche unter intelligenter 
Kontrolle. 

Die natürlichen Folgen unserer Theorie deuten darauf hin, dass die Monde der inneren Planeten nicht 
„natürlich“ sind,  d.h. sich nicht mit dem jeweiligen Planeten entwickelten, sondern eigentlich von den 
SM Annunaki genutzte „Archen“ sind, die vor gar nicht so langer Zeit in eine Umlaufbahn um die Erde 
und dem Mars platziert wurden. Die Marsarchen Phobos und Deimos sind „tot“ und sind nun einfache 
Asteroiden in einer vergehenden Umlaufbahn. Die Erdarche hingegen, der Mond mit seinem inversen 
Dichteverlauf, harter Hülle und gasigem Kern, läuft immer noch mit Impulsantrieb. Vor diesem 
Hintergrund betrachte NASAs „Mondmysterien“:72 

1. Wissenschaftler tendieren nun zur dritten Theorie—dass der Mond schon seit langer Zeit vom 
Gravitationsfeld der Erde „eingefangen“ und in die Umlaufbahn gebunden wurde. Gegner dieser 
Theorie weisen auf die ungemein schweren himmlischen Mechaniken hin, die mit so einem 
Einfangen verknüpft sind. Über alle Theorien gibt es Zweifel und keine von ihnen ist 
zufriedenstellend. NASA-Wissenschaftler Dr. Robin Brett fasst es am besten zusammen: „Es 
scheint viel einfacher zu sein, die Nichtexistenz des Mondes zu erklären als seine Existenz.“ 
[Eingefangen oder platziert?] 

2. Unglaublich, Analysen ergeben, dass 99 Prozent der zurückgebrachten Mondgesteine älter sind 
als 90 Prozent der auf der Erde auffindbaren ältesten Steine. [Die Annunaki sind nicht von 
diesem Sonnensystem; ihre Archen würden viel älter als die Planeten sein.] 

3. Das Rätsel um das Mondalter war sogar noch verblüffender, als sich die Steine aus dem Mare 
Tranquillitatis als jünger herausstellten als der Boden, auf dem sie verweilen. [Meteorische 
Aggregation ist, so wie auch die Planetenkruste über dem Mantel, viel jünger.] 

4. Während der Apollo-Mondmissionen prallten Aufstiegsstufen der Mondlandefähre sowie die 
verbrauchten Dritten Stufen von Raketen auf die harte Oberfläche des Mondes. Jedes Mal löste 
dies im Mond, laut NASA, ein „Läuten wie ein Gong oder eine Glocke“ aus. Bei einer der Flüge 
von Apollo 12 dauerte der Hall von fast einer Stunde bis vier ganze Stunden an. NASA ist 
widerwillig vorzuschlagen, dass der Mond tatsächlich hohl sein könnte, aber kann diese 
seltsame Tatsache anderenfalls nicht erklären. [Inverser Dichteverlauf macht ihn hohl.] 

5. Astronauten empfanden es als überaus schwer, Löcher in die Oberfläche dieser dunklen, ebenen 
Flächen [Maria] zu bohren. Bodenproben waren voll von seltenen Metallen und Elementen wie 
Titan, Zirconium, Yttrium, Beryllium. Dies verblüffte die Wissenschaftler, denn diese Elemente 
benötigen enorme Hitze, ca. 4500° Fahrenheit [~2500° C], um zu schmelzen und mit dem 
umgebenen Gestein zu verschmelzen, wie es der Fall war. [Ein Weißes Zwergfragment hat eine 
anfängliche Oberflächentemperatur von 180.000° F [~100.000° C]—definitiv heiß genug, um 
dies zu bewerkstelligen.] 

6. Die Sowjets kündigten an, dass pure Eisenpartikel, zurückgebracht von der ferngesteuerten 
Mondsonde Zond 20, selbst nach mehreren Jahren auf der Erde nicht oxidierten. [Nach Larsons 
Chemie, Fe5, was nicht oxidieren kann.] 

7. Die oberen 8 Meilen [~13 km] der Mondkruste sind überraschend radioaktiv. [Es fängt mit 
hoher magnetischer Ionisierung an und arbeitet sich herunter, was viele radioaktive Elemente 
schafft. Allerdings wundere ich mich, wie NASA „8 Meilen“ von Kernproben mit der 
Ausrüstung aus dieser kleinen Mondlandefähre bekommen hat.] 

8. Aber nach Apollo 15 waren NASA Experten fassungslos, als eine Wolke aus Wasserdampf, 
größer als 260 Quadratkilometer, auf der Mondoberfläche entdeckt wurde. … Der Wasserdampf 
scheint, laut NASA, aus dem Mondinneren gekommen zu sein. [Durchsickern des hohlen, 
gasigen Inneren.] 

                                                            
72  Childress, David Hatcher, The Anti-Gravity Handbook, „Eleven Things That NASA Discovered About The Moon That 

You Never Knew“. (Zusammenfassung der Punkte) 
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9. Monderkundungen haben gezeigt, dass ein Großteil der Oberfläche des Mondes mit einer 
glasigen Glasur bedeckt ist, was darauf hinweist, dass die Oberfläche des Mondes durch eine 
unbekannte Quelle intensiver Hitze versengt wurde. [Vor ihrer Zeit als Arche war die 
Mondoberfläche eine Quelle intensiver Hitze.] 

10. Frühe Mondtests und –studien besagten, dass der Mond kaum ein oder gar kein magnetisches 
Feld habe. Dann bewiesen Analysen von Mondgestein, dass dieses stark magnetisiert war. 
[Mittlere Geschwindigkeitsbewegung.] 

11. Im Jahr 1968 wiesen Positionsdaten der Mondorbiter erstmals darauf hin, dass massive Dichten 
(Mascons) unter der Oberfläche der kreisrunden Maria existierten. NASA berichtete sogar, dass 
die von ihnen verursachte gravitative Anziehungskraft so stark sei, dass ein darüber fliegendes 
Raumfahrzeug sich leicht senken und beschleunigen würde, wenn es über die kreisförmigen 
Mondebenen flitzte und somit die Existenz dieser versteckten Strukturen enthüllte, was auch 
immer sie seien. Wissenschaftler haben berechnet, dass sie eine ungeheurere Konzentration von 
dichter, schwerer Materie sind, die, wie die Mitte einer Zielscheibe, zentriert unter der 
kreisrunden Maria gelegen sind. [Kerneruption von frühen Expansionsaktivitäten.] 

Den Mond als Weißes Zwergfragment betrachtet, welches zwecks Raumfahrt in eine Arche konvertiert 
wurde, erklärt im Rahmen des Reziproken Systems mühelos alle beobachteten Anomalien. Und als eine 
funktionsfähige Arche könnte der Mond nach Belieben seines Piloten einfach in der Erdumlaufbahn 
anreisen und abreisen. 

Neues Jerusalem 
Die Offenbarung des Johannes beschreibt die Stadt Gottes als Neues Jerusalem mit folgender 
Beschreibung ihrer Größe: 

 Und die Stadt liegt viereckig, und ihre Länge ist so groß als die Breite. Und er maß die Stadt 
mit dem Rohr auf zwölftausend Feld Wegs. Die Länge und die Breite und die Höhe der Stadt 
sind gleich.             Offenbarung 21:16 

Wenn es sich hierbei um ein astronomisches Objekt handelt, wäre seine Borg-Kubus-Form im Laufe 
der Jahrhunderte zweifellos mit Staub und Trümmer bedeckt und es hätte sich dadurch in eine Kugel 
geformt, was ihm die Erscheinung eines himmlischen Körpers verliehen hätte. Also lass uns „es selbst 
ausrechnen“ und schauen, ob wir etwas finden können, das dieser Beschreibung entspricht. 

Zunächst müssen wir die Länge eines Feldwegs [engl.: furlong] als modernes Maß bestimmen. Die 
Länge hat sich einige Male verändert, aber ist (war) anerkannt als 600 Fuß [~183 m], erinnernd an das 
von den Sumerern verwendete Sexagesimalsystem (60×10). Aber wie groß war ein Fuß in 
Mesopotamien vor 2000 Jahren? Die aufgezeichneten Werte schwanken von 250 mm bis 330 mm 
(Frankreich), mit dem britischen Fuß von 305 mm als anerkannten Wert. Die „Bigfoots“ [Großfüßer] 
aus Napoleons Ära scheinen die Ausnahme von der Regel zu sein und die Mesopotamier sind körperlich 
kleinere Leute als Engländer, also lass uns den Längenunterschied halbieren, (250+305)/2 = 278 mm 
als ein Schätzwert für die tatsächliche Größe eines biblischen „Fußes“. Jetzt auf zur Berechnung: 

 278/305 = 0,91 der normalen „Fuß“-Größe 
 0,91 × 600 Fuß = 547 Fuß pro Furlong (antike Werte wurden geschätzt auf 550 Fuß).[2] 
 547 Fuß × 12000 / 5280 = 1243 Meilen auf einer Seite (nicht die anerkannten 1500 Meilen).[3] 

Um die umschriebene Kugel zu finden, die Staub und Gestein der Jahrhunderte berücksichtigt, 
multiplizieren wir die Seite mit √3, was eine Kugel mit einem Durchmesser von mindestens 2153 Meilen 
[~3465 km] hergibt. Werfen wir nun einen schnellen Blick auf die Objekte in unserem Sonnensystem, 
finden wir einen potenziellen „Gewinner“ mit einem mittleren Durchmesser von 2159 Meilen 
[~3475 km], ebenfalls mit einigen ungewöhnlichen, physikalischen Eigenschaften wie z.B. hohl sein—
unser Mond. Könnte es sein, dass das neue Jerusalem bereits hier ist, geparkt in der Umlaufbahn um die 
Erde herum? Eine „Arche“? 

                                                            
[2]  Anm. d. Übers.: 600 Fuß = 183 m; 547 Fuß = 167 m; 550 Fuß = 168 m (gerundete Werte) 
[3]  Anm. d. Übers.: 5280 Fuß = 1 Meile; 1243 mi = 2000 km; 1500 mi = 2414 km (gerundete Werte) 
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Prä-Cro-Magnon Geochronologie 
Zu versuchen, die Geochronologie aus der Zeit vor der Schöpfung des Menschen und der ersten 
Zerstörung von Atlantis zu ermitteln, ist schwierig, denn die Erde rotierte noch nicht um ihre Achse, 
war physisch kleiner, in einer anderen Umlaufbahn und die grundlegenden Intervalle der Messung 
waren gravierend unterschiedlich. 

Die sumerische Königsliste dokumentiert anscheinend eine Erstankunft der Annunaki vor 241.200 
Jahren—aber eigentlich sagt sie das gar nicht. Was sie auflistet, sind 8 Könige, die insgesamt 66 sar, 
6 ner regierten.73 Und die antiken Sumerer verwendeten „Daten“ anders, z.B. gibt es Intervalle für 1 Tag, 
30 Tage (Monat) und 360 Tage (Jahr), aber es gibt kein „12 Monate in einem Jahr“-Konzept. Ein Monat 
ist eine „Uhr“ (1/12) für ein „Jahr“ (360/1) = „Monat“ (30/1). Ich bin kein „Experte“, aber es scheint, 
dass sar ein göttliches Jahr von 3600 Tagen ist. Angesichts dieser Vermutung war die längste Herrschaft 
eines Königs aus der Königsliste 12 sar, was 43.000 Tagen oder rund 118 modernen Jahren entspricht. 
Wie in den meisten antiken Kulturen waren Könige seit ihrer Geburt König. Um Genesis 6:3 zu zitieren, 
„Da sprach der Herr: Mein Geist soll nicht für immer im Menschen bleiben, weil er auch Fleisch ist; 
daher soll seine Lebenszeit hundertzwanzig Jahre betragen.“ Mit 118 Jahren liegt König En-men-lu-ana 
also so gerade noch unter dieser Grenze. Das heißt auch, dass die Herrschaft der Annunaki-Götter nur 
653 moderne Jahre andauerte, nicht 241.200 Jahre, was wiederum die Prämisse dieses Papers bestätigt, 
dass die Geochronologie stark übertrieben ist, um die Geschichte in der Vergangenheit zu verstecken. 

Abschluss 
Ich weiß, ich habe in diesem Paper eine Menge Konzepte und alte Geschichten zerrupft und neu 
verflochten, von geochronologischen Zeitlinien, atlantinischer Zivilisation, der Bildung eines 
Sonnensystems und der umgekehrten Sternentwicklung; ich habe gezeigt, dass es nie einen Planeten 
gegeben hat, der den Asteroidengürtel schuf, habe Velikovskys Theorie des abtrünnigen Planeten 
widerlegt und darauf hingewiesen, dass Sitchin wohl das falsche Sonnensystem im Auge hatte. Nicht 
nur habe ich die Wissenschaft auf den Kopf gestellt, (was leicht ist, denn alles ist verkehrt herum), 
sondern auch in religiösen und „New Age“-Glaubenssystemen für Unruhe gesorgt. 

Aber betrachte es einmal so: Jetzt, wo du ein funktionierendes Verständnis von einer sehr 
fortgeschrittenen, räumlich-zeitlichen „Theorie von Allem“ hast, dem Reziproken System, die Fehler in 
der modernen Wissenschaft berichtigt, ihre Wurzeln in den alten Traditionen von Yin-Yang fest 
verankert hat und sich mit der Mythologie und der Religion deckt, kannst du zum ersten Mal durch 
Deduktion tatsächlich herleiten, was „da draußen“ ist und auch wissen, wo danach zu suchen ist. Mit 
der Astronomie des Reziproken Systems wissen wir genau, nach welchen stellaren Bedingungen zu 
suchen ist, um schöne, neue Welten aufzufinden und zu kolonisieren oder wo Welten mit extrem 
fortgeschrittenen Zivilisationen wahrscheinlich gelegen sind. Kein Rätselraten mehr, auch kein 
Channeling oder Versuche antike Aufzeichnungen zu übersetzen. Nur „natürliche Folgen“, die sich aus 
der Art und Weise ergeben, wie das Universum zusammengesetzt ist. 

Für Jahrhunderte wollten Menschen das Universum verstehen, um ihren Platz darin zu finden. Nun, jetzt 
hast du eine Karte, komplett mit Richtungsweisern, Haltestellen und Touristenattraktionen. Wir können 
weiterhin mit Vermutungen, Hoffnungen und Träumen unsere Köpfe in den Sand stecken oder einfach 
nach diesem neuen Verständnis greifen, damit lernen und unsere Brüder und Schwestern lehren, und 
dieser „gute Nachbar“ werden, um unseren Platz im Universum einzunehmen und unserem eigenen 
Schicksal nachzugehen. 

                                                            
73  Sumerisches System zur Zeitmessung: 3600 sar, 600 ner und 60 sos sind „Perioden“, nicht Jahre. Der Übersetzer nahm 

wegen des großen Wertes einfach an, dass „sar“ einem „Jahr“ gleicht, aber es mag sein, dass dies gar nicht der Fall ist. 
Jedenfalls nicht ein modernes Jahr mit 365-Tagen! 



Neue Weltreligion 
Versklavung des menschlichen Geists mittels Blue Beam  

[aus dem Englischen – a. c.] 
 

Teil 2 zur verborgenen Herkunft des Homo sapiens 
 

--daniel 

Vorwort 
Ursprünglich hatte ich geplant, dass Teil 2 dieser Serie „zur verborgenen Herkunft des Homo sapiens“ 
eine Erörterung zur Urgeschichte werden würde, die auf die Ursprünge des Lebens auf diesem Planeten 
eingeht sowie auf die SM1-Kolonisation und auf die alten Zivilisationen von Mu, Lemuria und Atlantis. 
Doch es gibt Zeiten, wann die Gegenwart wichtiger ist als die Vergangenheit, und aufgrund einiger 
laufender Diskussionen im ConsciousHugs-Forum2 dachte ich, es wäre weise sich von der 
Geochronologie3 vorwärts zur Gegenwart zu bewegen, anstatt die WABAC4 20 Millionen Jahre in die 
Vergangenheit zu befördern. 

Dieses Paper ist eine Erörterung zum Projekt Blue Beam, einem Plan, der vor rund 50 Jahren von jenen 
Leuten entworfen wurde, die dir eine „Neue Weltordnung“ seit Auftakt der Hippie-/New Age Bewegung 
bringen, um die spirituelle Entwicklung von Homo sapiens zu adressieren—und um herauszufinden, 
was als Langzeitlösung getan werden könnte, um diese zu kontrollieren und/oder zu eliminieren, samt 
Freiheits- und Individualitätssinn, den der Geistkomplex aus einem herauszubringen neigt. 

Mein ursprüngliches Verständnis von Blue Beam war, dass es eine holographische Technologie ist, die 
über einige Erfinder aus New England vom militärisch-industriellen Komplex Mitte der 70er Jahre 
herausgebracht wurde. Ich war damals in der High School und erinnere mich noch an einen kurzen 
Nachrichtenbericht darüber; danach hörte ich nie wieder etwas darüber. Neulich bin ich dann auf den 
Bericht von Serge Monast5 zum Projekt Blue Beam gestoßen, und als ich 1+1 zusammenzählte und 10 
herausbekam6, habe ich realisiert, dass ich vieles von den frühen Technologien, die für dieses Projekt 
bestimmt waren, bereits gesehen hatte. Also habe ich ein paar Nachforschungen vorgenommen und war 
hinterher recht erstaunt über die technologischen Fortschritte, die gefunden habe … ich muss schon 
meinen Hut vor diesen NWO-Wissenschaftlern ziehen, denn es ist eine hervorragende Arbeit und sie 
haben den Plan trotz schwierigen Wegs wirklich weit vorangebracht. Ein Jammer nur, dass diese ganze 
Mühe den menschlichen Geist zerstören wird, anstatt ihn zu stärken. 

Hintergrund 
Um zu verstehen, was mit Blue Beam vor sich geht, sind einige der Konzepte von meinem 
ursprünglichen „Teil 2“ nötig. Eine schnelle Zusammenfassung ist, dass unsere Welt von einer 
saurischen Rasse kolonisiert wurde (die „Eingeweihte“ als SMs bezeichnen), gerade als das 
einheimische Leben sich entwickelte. Versuche, um die Einheimischen zu einer Sklavenkraft zu 
machen, schlugen fehl, also nutzten diese saurischen Leute ihre gentechnischen Fähigkeiten, um eine 
gekreuzte Sklavenkraft zu kreieren, die ein Mischling war aus den „guten Sklaven“, die sie mitgebracht 
hatten (eine Art lebendiger Roboter, der für die frühe, radioaktive Planetenumwelt biologisch untauglich 
war) und den lokalen Menschenaffen und Neandertaler, was sodann in Cro-Magnon resultierte. Diese 
Überlieferungen formten die Basis zur „Kreation des Menschen“ aus den vielen heutigen Theologien, 

                                                      
1  „SM“ ist ein allgemeiner Begriff für „Saurian Men“, „Sumerian Men“ oder auch „Space Men“; ein generischer Begriff, 

der sich auf die Titanen und ihre Kinder, die Annunaki, bezieht, welche das Gebiet von Sumer früh in der Geschichte des 
Planeten kolonisierten. 

2  http://fora.conscioushugs.com/, vormals „SoldierHugs“. 
3  Phoenix III, Daniel, „Geochronologie, Geschichte, versteckt in der Vergangenheit, Teil 1 der Anthropologie-Reihe zur 

verborgenen Herkunft des Homo sapiens“ 
4  Die WABAC-Maschine ist eine fiktionale Zeitreise-Maschine aus dem Zeichentrick-Segment Peabody’s Improbable 

History, ein fortlaufendes Feature aus der 60er-Zeichentrickserie The Rocky and Bullwinkle Show. 
5  http://educate-yourself.org/cn/projectbluebeam25jul05.shtml 
6  Für die Nicht-Computer-Nerds unter euch: die Gleichung läuft auf Basis 2. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/New%20World%20Religion%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://fora.conscioushugs.com/
http://reciprocalsystem.org/PDFa/Geochronologie%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/Geochronologie%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://educate-yourself.org/cn/projectbluebeam25jul05.shtml
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die selbstverständlich über die Jahrhunderte hinweg viele Male überarbeitet wurden, um sie unter 
Berücksichtigung des Entwicklungsverlaufs der Menschheit akzeptabler zu machen. 

Eine Sache, in der die Menschheit schon immer gut war, ist der Geschichtsrevisionismus. Dieser gleiche 
Revisionismus-Prozess setzt sich mit Blue Beam fort, bei dem die alten Götter nun durch ETs 
(Außerirdische) ersetzt werden bzw. die neue Modewelle, EDs (Außerdimensionale), um den höheren 
Ansprüchen einer wissenschaftlichen und technischen Gesellschaft gerecht zu werden. Hinfort mit dem 
„feurigen Wagen“ und her mit den Antigravitations-Raumschiffen! 

Die Rolle des Menschen: Sklaverei 
Eine der offensichtlichen Schlussfolgerungen dieser „versteckten Geschichte“ der Menschheit ist, dass 
der Cro-Magnon-Mensch zu einem bestimmten Zweck geschaffen wurde, nämlich um Sklaven für die 
Götter zu sein und von ihren direkten Nachfahren kontrolliert zu werden, die heute bekannt sind als die 
„Neue Weltordnung“.7 Diese Art und Weise des Denkens ist im genetischen Code der menschlichen 
Biologie verwurzelt. Es ist also schwer dies bewusst zu verstehen, ganz zu schweigen bewusst zu 
überwinden. Selbst heute verbringen die meisten Leute ihr Leben damit nach anderen zu suchen, die sie 
folgen, verehren oder gehorchen können—sei es eine religiöse Persönlichkeit, New Age Guru, 
Regierungsbürokrat, erfolgreicher Unternehmensleiter oder ein Filmstar. Wie ein Zahnrad in einer 
großen Maschine ist das die Rolle, die du genetisch konzipiert warst einzunehmen: Sklaverei. 

Die ursprünglichen Kolonisten unserer Welt waren von der Rasse, die in der Mythologie als Titanen 
bezeichnet wird. Auf deren Nachfahren, bekannt im Sumerischen als die Annunaki (die christlichen 
Elohim), basieren unsere klassischen Götter—und das religiöse Glaubenssystem spielt keine Rolle, denn 
sie beziehen sich alle auf die gleiche Gruppe von SMs. Kaum einer realisiert, dass mit dem seit 
5773 Jahren bestehende „Königtum“ in der Leitung des Planeten sie es geschafft haben, jeden Aspekt 
der Gesellschaft zu steuern. Die britische Sci-Fi Serie Blake‘s 7 trifft den Nagel auf dem Kopf in der 
Episode „Shadow“ (eine süchtige Droge), in der Blake und seine Freiheitskämpfer versuchen die 
mafiaähnliche Terra Nostra gegen eine korrupte Föderation zu nutzen, alledings mit einer 
überraschenden Folge: 

Avon: Das ist der Ausweis eines Wächters, den ich getötet habe. Er war ein Mitglied des 
Föderationssicherheitsdienstes. Er war einer der persönlichen Sicherheitskräfte des 
Präsidenten. 

Blake: Der Präsident der Föderation leitet die „Shadow“-Operation. 
Avon: Und weil „Shadow“ die Basis von Terra Nostra ist… 
Gan: Ich kann’s nicht glauben! 
Blake: Es ist recht logisch. Um Kontrolle über alles zu haben, musst du alles kontrollieren. 

Beide Seiten des Gesetzes. Die Terra Nostra; die Föderation: zwei Seiten derselben 
Macht. Derselbe Mann an der Macht. 

Avon: Ironisch, nicht wahr? Wir haben gehofft, dass wir die Terra Nostra nutzen könnten, um 
die Föderation anzugreifen, nur um herauszufinden, dass sie bereits genutzt wird, um 
sie zu unterstützen. 

Vila: Wo sind all die guten Leute? 
Blake: Womöglich schaust du sie gerade an. 

Und wir haben hier die gleiche Situation: zwei Aspekte derselben Macht: politische Führer und religiöse 
Führer. Zwei Seiten derselben neuen Weltmacht. Ob du es realisierst oder nicht, wir laufen bereits unter 
einer „Eine-Welt-Regierung“ sowie einer „Eine-Welt-Religion“, getrennt durch künstliche Grenzen 
namens Länder und Glauben, um geteilt und beherrscht zu werden von einer Gruppe, die glaubt, man 
sollte einander ermorden, einfach weil „die anderen“ auf jenem Fleck Dreck geboren wurden, 
wohingegen „du“ auf diesem Fleck Dreck geboren wurdest. Oder vielleicht glaubst du, der Hut des 
Angestellten aus dem Donut Diner müsse blau sein, während der „Feind“ glaubt, er müsse rot sein.8 Sie 
                                                      
7  Die „Neue Weltordnung“ besteht aus den „königlichen“ Zweigen aus Königen, Königinnen, Präsidenten, multinationale 

Unternehmensleiter, Päpste, Gurus, Priester, Lamas, Adelige, u.a., die die Regierungen und Religionen der Welt leiten. 
Auch bekannt als „die Kabale“. 

8  Aus der britischen Sci-Fi-Serie Red Dwarf. Die Rasse der felis sapiens kämpfte sich aus diesem Grund fast selbst zum 
Aussterben, obwohl die Hüte in Realität eigentlich grün sein sollten. 
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nutzen jede Entschuldigung zum Konflikt, denn ohne diese vielen künstlichen „Linien im Sand“ würden 
wir uns wahrscheinlich – ohne deren Vorschriften – sehr gut vertragen. 

Eine der Prämissen des Glaubens ist, dass „Gott“ (wie auch immer du ihn/sie/es nennst) allmächtig, 
allsehend und allwissend ist… Wozu brauchen Götter also Sklaven? Es sei denn, sie sind vielleicht doch 
nicht so allmächtig, wie man uns hat glauben lassen. 

Unter Verwendung der „Theorie von Allem“-Konzepte von Dewey Larsons Reziprokem System, um 
die Daten zu unserer planetaren Evolution richtig(herum)zustellen, ergibt sich aus der Mythologie und 
den Legenden eine etwas andere Geschichte; eine, wo die „Götter“ eine weitentwickelte, außerirdische 
Rasse waren, die hierher kam, um die Bodenschätze eines neuformenden Planeten zu plündern. 
Basierend auf die gesammelten Minerale und dem gesammelten Material sowie den Überresten von 
verschmolzenem „grünen Glas“, das auf eine Verwendung oder einen Test von Atomwaffen querwelt 
hinweist, waren sie wahrscheinlich Waffenhändler, nicht spirituelle Führer. Und wenn man die 
Mythologie von dieser Prämisse aus untersucht, finden sich jede Menge stützende Hinweise. Das 
„wie der Vater, so der Sohn“- oder „geschaffen nach dem Bild Gottes“-Verhalten der Menschheit ist ein 
starker Hinweis hierauf. 

Warum also der Bedarf an Sklaven? Dass die Götter nach draußen gehen und mit eigenen Händen 
radioaktive Elemente ausgraben, war genauso wahrscheinlich wie eine Hilary Clinton, die eine 
Waffenshow sponsert. Also brauchten sie eine große, entbehrliche Gruppe, um deren „Drecksarbeit“ zu 
erledigen. Gemäß sumerischer Legenden erwiesen sich die von ihnen aus vorherigen Expeditionen 
mitgebrachten lebendigen Roboter als schlechte Arbeiter hier auf Erden und sind schnell gestorben—
die Wartungsarbeiten waren einfach zu hoch für gute Produktivität. Daher der Bedarf an eine genetisch 
kompatiblere Sklavenkraft, die für die Arbeitsverrichtung in dieser Umwelt besser ausgestattet ist. Und 
die „Einheimischen“, die Neandertaler („Yeti oder Sasquatch“, wie wir sie heute nennen9) schienen mit 
dem rauen Klima und der radioaktiven Umwelt der frühen Erde nicht so große Schwierigkeiten zu 
haben. Hörte sich nach einem guten Mix für ein Mischwesen an; die Sklavenmentalität der SM-
Bioroboter plus die stämmigen Gene und die robusten Körper der lokalen Bewohner. 

Die ersten Versuche waren geringfügige genetische Änderungen der SM-Bioroboter, denn die Götter 
wollten die Sklavenmentalität vollständig beibehalten. Doch diese ersten Hybridsklaven stellten sich als 
Idioten heraus; sie haben ständig das Elixier verschüttet und sind über den Polsterhocker gestolpert, 
wenn sie einen Raum betraten10—und dieses Problem musste adressiert werden. Enki, der Annunaki-
„Wissenschaftler“ und Ninhursag, die Medizinvorsitzende, hatten den Plan diese Mischwesen 
intelligenter zu machen, sodass sie zu besseren Sklaven werden und die Bedürfnisse der Götter erahnen 
und sodann erfüllen können. Aber nicht zu intelligent, denn das war nur den Kindern der Götter 
vorbehalten, samt den großen Hüten, die sie gerne tragen, und zwar, um diese verlängerten Schädel11 
entweder zu verstecken oder zu emulieren. 

    
Das Klonen war ein unsicherer und zeitintensiver Prozess. Enki hatte die Leitung darüber und er hatte 
die Idee seinen Bruder Enlil (General des Annunaki-Militärs und ständig nach mehr Sklaven aus) zu 
hintergehen, indem er einige nichtautorisierte „Updates“ vollzog. Enki unternahm in einem Laborkäfig 
– die geschützte Anlage von E-DIN12 – genetische Veränderungen beim funktionstüchtigen saurisch-

                                                      
9  Pye, Lloyd, Intervention Theory; eine Erörterung über die physikalischen Ähnlichkeiten zwischen Neandertalern und den 

Yeti/Sasquatch-Kreaturen. Er postuliert, dass die Neandertaler als ebendiese Spezies heute fortbestehen. Eine Position, 
der ich vollkommen zustimme. 

10  Dick Van Dyke, The Dick Van Dyke Show, Intro, in welchem der Charakter Rob Petrie über den Polsterhocker stolpert 
und anschließend hinfällt. 

11  Die Nachfahren der Annunaki hatten längliche Schädel, die hoch und nach hinten ragten, über die sie Hüte trugen, die 
eine längliche Kuppelform hatten. 

12  Ein „Garten“ ist kurz für eine „guarded enclosure“ (dt.: geschützte Anlage), d.h. die „guarded enclosure of E-DIN“ wurde 
später zum „Garten Eden“; E-DIN war die sumerische Kolonie, wo das genetische Labor (Käfig) ursprünglich gelegen war. 
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neandertalischen Hybridsklaven, indem er einen Retrovirus einführte, um die Testsubjekte mehr 
säugetierartig zu machen, sodass sie mehr Intelligenz haben sowie auch die menschliche Fähigkeit sich 
selbständig zu vermehren.13 

„Und nach Ablauf der sieben Jahre, die er dort vollendet hatte, genau sieben Jahre, und zwar im 
2. Monat, am 17. Tage“14 kam Enki – die saurische Schlange – in die geschützte Anlage ohne seinem 
Bruder davon zu erzählen, führte dort einen Retrovirus in die Nahrung ein und fütterte damit seine 
Testsubjekte. Während der Retrovirus seine Arbeit zur DNA-Änderung vollzog, begannen die 
saurischen Eigenschaften der ursprünglichen Sklaven zu schwinden und wurden dann mehr 
menschenaffenmäßig bis zu dem Punkt der Enthäutung, sodass eine ähnliche Haargestaltung wie die 
des Neandertalers angenommen wurde. Hieraus folgte die Notwendigkeit von Kleidung. „Und er machte 
ihnen Kleider von Fell und bekleidete sie und schickte sie hinaus aus dem Garten Eden“,15 um sie von 
den Elementen zu schützen—etwas, was mit dem natürlichen, saurischen Mantel unnötig wäre. Der 
Prozess dauerte rund einen Monat. „Und zur Zeit des Neumonds des vierten Monats gingen Adam und 
sein Weib aus dem Garten Eden heraus und wohnten im Lande Elda, im Land ihrer Erschaffung“,16 um 
eine Cro-Magnon-Sklavenkolonie zu gründen, unter dem Befehl der Götter die Felder zu pflügen, ihnen 
einen regelmäßigen Zehnt zu überlassen und um weitere Sklaven für die Götter zu gebären. 

Die Dinge liefen gut. Reichlich neue Sklaven kamen exponentiell hinzu und die Götter waren glücklich. 
Bis ein paar dieser neuen Sklaven anfingen für sich selbst nachzudenken und sich entschieden den 
Göttern zu sagen: „Macht euern Scheiß doch alleine“ und sich dann zur Selbständigkeit fortmachten. 
Sie verließen die kolonisierten Gebiete der Götter und brachen zu unbekannten Teilen der Erde auf, wo 
sie weder aufgespürt, noch kontrolliert werden konnten—die „Barbaren“, die sich weigerten gesagt zu 
bekommen, was zu tun ist, und stattdessen lieber ihr eigenes Leben so lebten, wie sie wollten. 

Ketten ohne Ketten 
Lass uns für einen Moment nach vorne springen, und zwar 5773 Jahre, seitdem Cro-Magnon die 
geschützte Anlage von E-DIN verließ, bis zum 21. Jahrhundert, und einen Blick darauf werfen, wo diese 
Sklaven der Götter heute sind. 

Die Erblinie der Annunaki-Götter, was wir die „Neue Weltordnung“ (NWO) nennen, hat ihre Pläne 
erfolgreich umgesetzt, um ihre Sklavengesellschaft unter Kontrolle zu behalten: 

• Physische Sklaverei: gefangen innerhalb künstlicher „politischer Grenzen“, bekannt als Länder, 
um die Sklaven als lenkbare Gruppen zu behalten und ihnen ohne die Erlaubnis der Meister 
keinen freien Zugang durch die unsichtbaren Grenzen zu erlauben—und um wirklich 
sicherzustellen, dass sie wissen, wo jeder ist. Denn schließlich wollen sie keine Wiederholung 
des „Barbaren“-Vorfalls, bei dem sich genug freidenkende Leute an einem Ort versammeln, um 
die Götter herauszufordern. 

• Ökonomische Sklaverei: gefangen innerhalb eines künstlichen „Dinge von Wert“-Systems, 
bekannt als Geld, um die Sklaven davon abzuhalten sich essenzielle Dinge wie Nahrung und 
Obdach zu verschaffen, ganz ohne Genehmigung ihrer Meister—künstliche Personen, bekannt 
als Banken und Unternehmen. Auch als Belohnungssystem verwendet für „gutes 
Sklavenverhalten“. 

• Mentale Sklaverei: gefangen innerhalb einer künstlichen „Fülle an Überzeugungen“, bekannt 
als Bildung, wo Sklaven gelehrt wird, wie man seinen Meistern dient und wie man nachplappert, 
was einem gelehrt wird und auch keine gelehrte Überzeugung hinterfragt, selbst wenn sie völlig 
verkehrt herum ist. 

• Seelen-Sklaverei: gefangen innerhalb eines künstlichen „Glaubenssystems“, bekannt als 
Religion, um das Wachstum des Bewusstseins zu externalisieren und einzuschränken in einem 
Versuch, die menschliche Seele von der Entwicklung zu einem unabhängigen Geist abzuhalten. 

                                                      
13  Die SM-Bioroboter waren nicht in der Lage sich zu vermehren; sie waren eine geklonte Spezies. 
14  Moses, Buch der Jubiläen, Kapitel 3, Vers 17. 
15  Ibid., Kapitel 3, Vers 26. 
16  Ibid., Kapitel 3, Vers 32. 
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Wie du sehen kannst, wird Konformität und Gehorsamkeit belohnt; Andersartigkeit (unsoziales 
Verhalten) und unabhängiges Denken werden bestraft. Die Leute folgen noch immer den Vorschriften 
der Götter, nur dass wir sie heutzutage „Anwälte“, „Politiker“, „Priester“ usw. nennen. Doch es hat sich 
nicht viel geändert… gehorche oder du wirst bestraft. Es spielt keine Rolle, ob es ein tatsächliches 
Verbrechen gab oder nicht, denn die Gesetze sind voll von „opferlosen Verbrechen“, die nichts weiter 
sind als gesetzliche Vorschriften für die Moral. Wir sind immer noch Sklaven von den Kindern der 
Götter und kurioserweise derselben Erblinie der Annunaki-Nachfahren. 

„… wir sollen von Geburt an derart erzogen werden, dass wir alles tun, was die 
Gesellschaft von uns erwartet, und nicht das, was wir selbst wünschen zu tun, und 
dass, weil sie die Technologie haben es umzusetzen, es keinem erlaubt ist seine 
eigene individuelle Persönlichkeit auszuleben. “17 

Wohl doch keine Erbsünde 
Es fing alles dort an, damals in der geschützten Gartenanlage von E-DIN, als Enki die Intelligenz des 
Menschen hochkurbelte—völlig im Klaren darüber, dass Intelligenz im Mittellateinischen animus ist, 
also der Geist. Die Begriffe beziehen sich auf die gleiche Sache, Intelligenz = Geist. Jede Lebensform 
hat eine Seele,18 denn sie ist Teil der biologischen Lebenseinheit. Doch nur das höher entwickelte Leben, 
was als 3. Dichte bezeichnet wird, hat einen Geistkomplex. (2. Dichte hat nur einen Körper/Seele-
Komplex.)19 Der Geistkomplex ist gegenwärtig ab Beginn der Individualität und Selbstidentität; genau 
die gleiche Eigenschaft, die sich in den „barbarischen“ Rebellen der frühen Annunaki-Kolonisation 
manifestierte. 

Enki wusste von Anfang an, dass diese genetische Veränderung ihre Sklavengesellschaft auf einen Weg 
bringen würde, der letztlich in der nicht-zu-fernen Zukunft zu einer neuen, unabhängigen und 
intelligenten Spezies führen würde. Sein Vater, An,20 war nicht allzu froh über die Vorstellung davon, 
doch dachte sich, sie hätten genug Zeit, um mit dieser Sache fertig zu werden. Sein militärisch 
orientierter Bruder, Enlil,21 war wütend über diesen „Niedergang“ der Menschheit und war der Ansicht, 
Enki hätte die Erblinie der Sklaven verschmutzt, und dass alle Menschen mit dieser Erbsünde der 
genetischen Korruption kontaminiert seien. 

„Und so beginnt es…“22 mit der Notwendigkeit, sicherzustellen, dass die Sklaven auch Sklaven für die 
Götter bleiben und sich nicht in ihre eigene intelligente Spezies entwickeln. Ein Plan, der ursprünglich 
von den Göttern gesponnen, von den Söhnen der Götter umgesetzt und von ihren „königlichen, 
blaublütigen“ Nachfahren zwanghaft durchgesetzt wurde—diese wundervollen Leute, die wir heute als 
die neue Weltordnung bezeichnen. Die Dinge liefen gut für viele Jahrhunderte …bis zum Auftakt der 
„Presse v2.0“—die gewaltige Veröffentlichungsfunktion des World-Wide Web, wo all die Patrioten und 
souveränen „Barbaren“ in der Lage waren sich zusammenzufinden, um die Menschheit von der Despotie 
der königlichen Erblinien zu befreien. 

Weil sie es nicht schafften, die Kontrolle über die Internet-Hardware zu erlangen, und noch immer 
(bislang nicht erfolgreich) versuchen das „Internetsurfen“ zu kontrollieren, nahmen sie sich einfach das 
schwächste Glied im System zum Ziel, nämlich die Communities der sozialen Netzwerke, und fingen 
an, alle möglichen „Insider“ bekannt zu machen, die mit Versprechungen zur Freiheit und zum Aufstieg 
herkamen sowie kostenlosem Müll, Handys, MP3-Player, Replikatoren, Währungsneubewertungen, 

                                                      
17  Monast, Serge „Project Blue Beam“, 1994. 
18  Die Seele (im Kontext von Körper/Seele/Geist) repräsentiert den kosmischen (antimateriellen) Aspekt der Lebenseinheit, 

wie von Larson in seinem Buch Beyond Space and Time definiert. 
19  Phoenix III, Daniel, „Außerdimensionale & Außerirdische Entitäten“, für eine Beschreibung von Dichten und 

Dimensionen. 
20  An, Anu oder El war der Titanvater und Anführer der Annunaki (die Söhne von An) bzw. der Elohim (Söhne von El), je 

nach kulturellem Bezug. An/El war der Leiter der Expedition; die Annunaki/Elohim waren seine reinblütigen 
Nachkommen. 

21  Enlil war auch bekannt als Jehova, Zeus, Jupiter, Odin, Wotan und eine Reihe anderer Namen, nachdem er An für die 
Kontrolle der Erde verdrängte. Er ist der große „Gott“, der eine Vorliebe hat für Gehorsamkeit, Bestrafung, Verehrung 
und Tötung aller, die ihn herausfordern, nicht zu vergessen seine Vorliebe für Strahlenwaffen—die „Blitzschläge“, die er 
wirft. 

22  Botschafter Kosh, Babylon 5, Episode „Chrysalis“. 

http://educate-yourself.org/cn/projectbluebeam25jul05.shtml
http://reciprocalsystem.org/PDFa/EDsETs%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
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Bankenversprechen u.Ä., in der Hoffnung, dass die daraus resultierende virale Verbreitung dieser Ideen 
alle realen und relevanten Informationen überfluten würde. Und dieser Plan hat bis heute sehr gut 
funktioniert. 

Doch die Sklaven, die sich nicht assimilieren ließen und immer noch Freiheit einforderten, schufen ein 
großes Problem für die Weltführer—eins, das adressiert werden musste, und zwar derart, dass die 
Sklaven wieder freiwillige Sklaven werden würden. Der Zustand der freiwilligen Knechtschaft ist eine 
viel begehrenswertere Situation, denn sie ist selbstregulierend; jene in der Knechtschaft werden die 
ganze Drecksarbeit für die Elite vornehmen, da sie fast alles tun werden, um nicht ihre 
Vorteilsversprechen zu verlieren. 

Projekt Blue Beam 
1994 schrieb der kanadische (mittlerweile verstorbene) Journalist 
Serge Monast einen Bericht über ein geheimes NASA-Projekt, 
bekannt als Blue Beam. Diese Air Force Leute haben eine Vorliebe 
für die „blau“-Symbolik wegen ihres Bezugs zum Himmel. Doch lass 
uns zunächst einen Blick auf einige ältere Symboliken werfen, um zu 
sehen, ob wir irgendeine andere Bedeutung finden können. 

In J. E. Cirlots „A Dictionary of Symbols“ ist blau [engl.: blue] 
„die sichtbar gemachte Dunkelheit“,23 während „(to) beam“ 
strahlen/aussenden bedeutet, was vom Lateinischen radiare kommt 
und woher wir auch das Wort Radio haben. Mit dem „Blue Beam“ 
soll also eine Art Strahlungsprozess vorgenommen werden, um etwas 
aus der Dunkelheit heraus erscheinen zu lassen. Mit diesem Gedanken 
im Hinterkopf, lass uns untersuchen, was Monast enthüllt hat, bevor 
er „starb“. 

Monasts Bericht teilte Blue Beam in vier Abschnitte: 

1.  Konstruierte Erdbeben und vorgetäuschte „Entdeckungen“ 
Unter Verwendung der archäologischen Version einer Falschen-Flagge-Operation werden vergrabene, 
antike Steintafeln und Artefakte „entdeckt“, die im Voraus fabriziert und versteckt wurden, sodass sie 
von einem „nützlichen Idioten“24 gefunden werden können, nachdem ein Erdbeben sie sichtbar 
verschiebt. Diese Tafeln, Schriftrollen und Artefakte offenbaren dann, dass die bestehende religiöse 
Doktrin falsch sei und „Gottes Worte“ Lügen seien. 

Wie man weiß, muss man, wenn man eine gewaltige Täuschung vornehmen will, auch immer etwas 
Wahrheit einbeziehen, und das ist auch hier der Fall. Ja, unsere religiösen Doktrinen wurden seit ihrer 
Gründung stark überarbeitet, und zwar von jenen an der Macht (politisch oder religiös), um an der Macht 
zu bleiben. Die vielen Leute, die die alten Schriften studiert und eigene Übersetzungen vorgenommen 
haben, realisieren, dass alle religiösen Doktrinen von der gleichen Quelle stammen: die sumerischen 
Götter. Nur die Namen wurden geändert, um die Schuldigen zu beschützen und Glaubensfraktionen zu 
verursachen, wo es anderenfalls keine geben würde. Denn wenn religiöse Fanatiker realisieren würden, 
dass sie alle den gleichen Gott verehren, warum würden sie sich dann jemals an Heilige Kriege 
beteiligen? 

Diese „entdeckten“ Schriftstücke werden dir jedoch nicht von einer gemeinsamen, religiösen 
Abstammung erzählen, denn das würde die Leute zu einer Eine-Weltreligion vereinen, für die die NWO 
keine Eigentümerschaft beanspruchen kann, und auch nicht in der Lage sein wird sich als „Fürsprecher“ 
zwischen dich und deinem Gott oder Göttern zu positionieren—eine Position, die sie gerne 
eingenommen haben wollen, denn wenn du sie als Stimme Gottes akzeptierst, wirst du zweifellos tun, 
was sie sagen. Das ist „Glaube“. Sie wollen freiwillige Sklaven. 

                                                      
23  Cirlot, J. E., A Dictionary of Symbols, Dorset Press, 1971, S. 54. 
24  Aus (der englischen) Wiktionary: „Jemand, der dabei beobachtet wird, wie er durch seine ‚naiven‘ Versuche, Gutes zu 

tun, unwissentlich eine bösartige Sache unterstützt.“ 

Bild 1: Die Taelons 

Mission Erde – Sie sind unter uns 
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Was werden diese erderschütternden Entdeckungen also dann enthüllen? Um das festzustellen, ist es 
nötig, das gewünschte Resultat der „Entdeckung“ zu untersuchen. 

Die derzeitige Bewegung gegen die NWO (oder „Kabale“) wird primär von Christen gesteuert und die 
christliche Doktrin ist zurzeit mit 33,39% Anteil die größte auf der Welt.25 Sollten diese Entdeckungen 
die christliche Doktrin als richtig erweisen, würde das die Anti-NWO-Bewegung stärken und die NWO 
würde in den FEMA-Lagern enden, die sie eigentlich errichtet haben, um „uns Barbaren“ einzusperren. 

Wenn sich jedoch herausstellen sollte, dass das Christentum falsch sei, würden das nur sehr wenige 
Christen glauben, was wiederum in mehr Anti-NWO-Patriotismus resultieren würde. Eines der 
augenscheinlichen Ziele ist also die christliche Doktrin zu zerreißen, um die Leitung der 
Freiheitsbewegung aufzulösen. Um das zu bewerkstelligen, werden sie eine Armee brauchen—und nicht 
eine von den Vereinten Nationen, sondern von einer „konkurrierenden Doktrin“. 

Nummer 2 auf der Liste der Weltreligionen, welche einen Anteil von 22,74% des weltlichen Glaubens 
ausmacht, ist der Islam. Was für eine Überraschung, wenn man sich den amtierenden amerikanischen 
Präsidenten anschaut.26 Denke einmal scharf nach und überlege mit einem „was, wenn?“ eine antike 
Entdeckung beweisen sollte, dass Islam die richtige Doktrin sei und das Christentum—einschließlich 
der Patriotenbewegung—nichts weiter als ein Haufen Heiden sei. Ach du Heiliger Krieg! Wenn sich 
56,13% der Weltbevölkerung versuchen gegenseitig umzubringen, würde auch gleich der 
„Entvölkerungsplan“ adressiert werden, den sie ebenfalls anstreben. Zwei Vögel mit einem Stein—
einem gefälschten Steinartefakt, um genau zu sein. 

2.  Die große Weltall-Show im Himmel 
„Kriege zwischen den Völkern der Erde wird es schon bald nicht mehr geben. Sie werden 
abgelöst von Kriegen zwischen den Planeten. Es wäre gut, wenn die Nationen begreifen 
würden, wie wichtig es ist sich zu verbünden zu einer gemeinsamen Front gegen etwaiger 
Angriffe durch Wesen fremder Planeten.“27 

Monasts zweite Phase war die „Rückkehr“ der antiken Heiligen, „wie sie sind“ für die technisch weniger 
veranlagten Leute, oder als „Außerirdische“ für diejenigen, die Star Trek gesehen haben und über 
Holodecks Bescheid wissen.28 Das würde mittels der eigentlichen Blue-Beam-Hardware umgesetzt 
werden, um dreidimensionale Hologramme im Himmel zu produzieren, gekoppelt mit einer 
Technologie, die es erlaubt Stimmen (in beliebiger Sprache) direkt in den Schädel einer Person zu 
übertragen. Diese Technologie gibt es schon seit vielen Jahren und wurde sogar von Jesse Ventura auf 
Conspiracy Theory demonstriert. Und wie wir alle wissen, ist die Technologie, die im Fernsehen 
demonstriert wird, das alte Zeug; das Senden „gechannelter“ Biomitteilungen von z.B. Ming the 
Merciless in die Köpfe der Leute (auch bekannt als synthetische Telepathie“29) ist längst 
weiterentwickelt worden, sodass sie nun schon das volle Spektrum von Gefühlen, Gedanken und 
Impulsen übermitteln können, um genau jene Reaktionen hervorzurufen, die sie sich von einem 
untrainiertem Verstand wünschen. 

Stell dir eine Pistole vor, die statt einem Projektil nur „Wut“ schießt. Ziele es auf jemanden, drücke ab 
und diese Person wird die Emotion von Wut erleben. Wie wird das Gehirn antworten? Weil du Wut 
verspürst, muss es offensichtlich etwas geben, über das du wütend bist, doch es ist nicht der mysteriöse 
Fremde, der abgedrückt hat, über dessen Existenz du überhaupt keine Ahnung hast. Dein Verstand wird 
nach etwas suchen—irgendwas—dass es als Entschuldigung dafür nehmen kann, um dieses Gefühl von 
Wut zu rechtfertigen, sei es irgendeine empfundene Ungerechtigkeit auf deiner Arbeit durch deinen 
Chef oder einfach deine Frau, die zu viel Geld für Schuhe ausgegeben hat. Das Gefühl ist da, also wird 
das Gehirn etwas finden, um es zu erklären. Und du wirst dann aus dieser Wut heraus handeln und dabei 

                                                      
25  Wikipedia zu „Weltreligion“ aus der 2010er Edition von „The World Factbook“. 
26  Barack Hussein Obama, auch bekannt als Barry Soetoro. 
27  Ein angebliches Zitat von General Douglas McArthur, wie es in der britischen Sci-Fi-Serie UFO (Episode „Mondbasis – 

Bitte melden“) ausgesagt wurde. 
28  Ein Holodeck ist eine mittels Computer generierte künstliche Umgebung, die von der Realität praktisch nicht zu 

unterscheiden ist. 
29  O’Loughlin, James, „Method and device for implementing the radio frequency hearing effect“ [Methode und Gerät, um 

den Hochfrequenz-Höreffekt umzusetzen], United States Patent #6,470,214 vom 22. Oktober 2002. 
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Leid und Unheil anrichten. Ein Projektil mag nur eine einzelne Person verletzen, doch jemand, der durch 
Zorn beeinflusst wird, kann einen Krawall verursachen—eine wesentlich effektivere Biowaffe. Und du 
bleibst völlig ahnungslos von der eigentlichen Quelle. Die Fähigkeit „Emotionen zu schießen“ ist eine 
mächtige Technologie und kann dafür verwendet werden, eine inszenierte Erfahrung sehr überzeugend 
aussehen zu lassen, denn du „fühlst“, dass es „wahr“ ist, anstatt es durch rationale Prozesse festzustellen 
(obwohl Gefühle strenggenommen ein rationales Wertesystem sind.30) 

Wie Monast es sagt: „Es wird einer nichtsahnenden Welt genug Wahrheit aufgehalst, um sie an die Lüge 
zu fesseln. Selbst die gebildetsten Leute werden getäuscht.“5 Wenn du meine Papers gelesen hast, weißt 
du natürlich, dass die gebildetsten Leute gewöhnlich alles verkehrt herum haben. Die neuen 
„Wahrheiten“ werden also nur eine Ausweitung von mehr Informationen sein, die verkehrt (herum) 
sind, um die „gebildeten Experten“ im Fernsehen zu halten, wo sie jeden von ihrer Wahrheit überzeugen. 

Zum Höhepunkt der „großen Show im Himmel“ werden die Projektionen von Jesus, Mohammed, 
Buddha, Krishna, Matraia, Maitreya, Drake und anderen in eine einzige übergehen—nachdem die 
Experten31 die richtigen Erklärungen zu den Mysterien und Offenbarungen aufgedeckt haben, sodass 
diese korrekt interpretiert werden. 

Monast führt weiter aus: „Dieser eine Gott wird tatsächlich der ‚Antichrist‘ sein, der erklären wird, dass 
die verschiedenen Heiligen Schriften falsch verstanden und falsch interpretiert wurden, und dass die 
alten Religionen ursächlich dafür sind, Bruder gegen Bruder und Nation gegen Nation aufzuhetzen. 
Daher müssen die alten Religionen abgeschafft werden, um Platz zu machen für die „New Age“-Neue 
Weltreligion, die den einen vor ihnen stehenden Gott-Antichrist repräsentiert.“5 Wie gesagt enthält eine 
gute Täuschung immer ein bisschen Wahrheit und die Wahrheit hier ist, dass die Heiligen Schriften 
in der Tat falsch interpretiert wurden—absichtlich—um die Menschheit mittels künstlicher 
Glaubensgrenzen geteilt und beherrscht zu behalten. Die Täuschung ist, dass das Problem die Religion 
sei, nicht die religiösen Leiter und führenden Autoritäten. Die meisten Religionen sagen dir, dass du 
deinen Nachbar lieben sollst; es sind nur die religiösen Leiter und führenden Autoritäten, die dir sagen, 
ihn zu ermorden. 

Eine der großen Ungewissheiten ist, wie viele Leute auf diese Lichtershow hereinfallen. Es hat seit 
Beginn von Projekt Blue Beam jede Menge Science-Fiction gegeben, sodass recht viele die 
Spezialeffekte hinterfragen könnten, z.B. indem sie Youtube mit Videos überfluten über mögliche 
„Pixelfehler“ auf dem projizierten Gesicht von Gott. Daher gibt es einen Reserveplan, falls nicht genug 
Leute das eben Genannte abkaufen sollten… ein Vorgeschmack auf Armageddon: diese „Messiasse“ 
werden als dämonische Außerirdische enttarnt, die ihre Söldner auf eine misstrauische Bevölkerung 
loslassen, und zwar unter Verwendung unseres eigenen „Star Wars“-Programms, die Strategic Defense 
Initiative (SDI). Diese wurde erfolgreich beim World Trade Center getestet.32 

Doch hab keine Angst, denn aus der Asche wird eine super-geheime Regierungsbehörde hervorgehen, 
wie es in praktisch allen Sci-Fi Filmen der Fall ist, finanziert durch Billionen von Steuergeldern, die 
eine super-geheime Technologie besitzt, um die tobenden, holografischen Aliens zu bezwingen und den 
Krieg zu gewinnen und sodann als „Helden“ bereitzustehen, damit die breite Masse sich dankend vor 
ihr verbeugen kann, und zwar wieder einmal als freiwillige Sklaven. Natürlich braucht man nur 
holografische Phaser, um holografische Aliens zu bezwingen; die „enthüllte“ Technologie mag also 
ebenfalls vielmehr eine Lichtershow als eine Realität sein. 

Diese Phase des Projekts hat einige Optionen: 

1. Die Leute akzeptieren die Rückkehr der antiken Messiasse (unwahrscheinlich in 
Industriegesellschaften), genießen ihre Entzückung und werden freiwillige Sklaven für die „von 
Gott auserwählten Repräsentanten“ in der NWO. 

                                                      
30  Dr. Carl G. Jung definiert sowohl das Denken als auch das Fühlen als rationale Wertesysteme, die mit den „irrationalen“ 

Wertesystemen von Empfindung und Intuition entsprechend verbunden sind. Im Kontext des Reziproken Systems wird 
Empfindung mit den 3D räumlichen Sinnen assoziiert, interpretiert durch das Denken, und Intuition mit den 3D zeitlichen 
Sinnen (Psi-Fähigkeiten), interpretiert durch das Fühlen. 

31  Experte, Definition: Eine Person, die mehr und mehr weiß über weniger und weniger, bis sie alles über nichts weiß. 
32  Siehe die Recherche von Dr. Judy Wood, http://www.drjudywood.com/ hinsichtlich der Technologie, die für die 

Zerstörung des World Trade Center und den naheliegenden Gebäuden verwendet wurde. 

http://www.drjudywood.com/
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2. Die Messiasse stellen sich als „freundliche Außerirdische“ heraus, die hier sind, um die 
Menschheit zu ernten, und zwar durch einen Massenaufstieg auf einen höheren 
Daseinszustand… sie sind hier, um „Menschen zu servieren“33, nämlich allerlei kostenloser 
Spielzeuge wie z.B. ‚Star Trek‘-Replikatoren und ‚Freie Energie‘-Geräte. 

3. Die Messiasse werden als dämonische, böse Außerirdische vorgestellt, die die Großstädte zu 
Ruinen machen, sodass die Leute zwecks Schutzes zur Neuen Weltordnung rennen. 

Sie haben gute Arbeit darin geleistet, ihr win-win-win-Szenario vorzubereiten. 

3.  Psycho-Terrorismus: Künstliche Gedanken und Kommunikation 
„Offensichtlich existieren psychotronische Waffen bereits; nur ihr Leistungsvermögen ist 
fraglich. Das heißt nicht, dass es keinerlei Probleme mit den Waffen und Konzepten gibt. 
Gegenwärtig sind unberechenbare Systemfehler und Schwierigkeiten bei Kontrolltesten 
große Schwächen.“34 

Psychotronische Waffen sind eigentlich 
biologische Waffen, denn sie werden gezielt 
auf biologische Systeme angewendet, 
insbesondere auf das Gehirn und seine 
„Software“, den Verstand. Die Variation von 
Konzepten ist umfangreich; für die 
Anwendungen von Blue Beam ist die Art von 
„Psycho-Terrorismus“, die sie benötigen, ein 
Hervorrufen von emotionalen Zuständen, 
welche mit den projizierten archetypischen 
Bildern verbunden sind. Die meisten Leute 
werden ihren Gefühlen eher vertrauen als 
ihren Gedanken, d.h. wenn Gott dort oben ist 
und versucht logische Argumente für seine 

Existenz zu geben, dann werden es die meisten nicht glauben. Doch wenn sie mit Freude und 
Glückseligkeit erfüllt sind, oder abhängig vom Szenario auch mit Angst und Terror, dann werden sie 
reagieren, bevor sie denken und bewusst agieren. Reaktionen sind berechenbar und programmierbar. 
Aktionen, d.h. Entscheidungen aus freiem Willen heraus, sind es nicht. Was die Art von programmierten 
Reaktionen angeht, erklärt Monast weiter: 

„Natürlich wird diese prächtig inszenierte Fälschung in ein soziales und religiöses Chaos 
von enormem Maßstab resultieren; jede Nation wird die andere für die Täuschung 
beschuldigen; Millionen von programmierten, religiösen Fanatikern werden freigesetzt 
durch eine dämonische Besessenheit in noch nie dagewesenem Maßstab.“5 

Das plötzliche, unerwartete Eintreffen von gottähnlichen Aliens aus einer viel weiter entwickelten Welt 
wird gewiss ein ziemlicher Schock für die menschliche Gesellschaft sein, also muss die Gesellschaft für 
ein solches Eintreffen vorbereitet sein, auch wenn es alles mit raffinierter menschlicher Technologie 
gefälscht wird. Um das zu erreichen, müssen dem „zivilisierten“ Menschen frühzeitig neue zur 
Erwägung bereitstehende Informationen präsentiert werden, die lang genug in den sozialen Medien 
präsent sind, damit auch die Kinder sie akzeptieren. Hierfür braucht es gewöhnlich zwei Generationen:35 
Die erste Generation wird mit dem Konzept vertraut gemacht, sodass sie lang genug damit aufwächst 
und so das Konzept sicher in den Köpfen eingebrannt und alltäglich wird, worauf es anschließend an 
die Nachkommenschaft weitergegeben wird, die es dann einfach als „Tatsache“ akzeptiert. In 

                                                      
33  Wortwitz im Bedeutungsunterschied von Nominativ (die Menschen servieren) und Akkusativ (den Menschen servieren). 

Fußnote im englischen Original: „Es ist ein Kochbuch!“ The Twilight Zone, Episode „Das Buch der Kanamiter“ (engl. 
Titel: To Serve Man), 1962, basierend auf die Kurzgeschichte von Damon Knight. 

34  Alexander, Lieutenant Colonel John B., „The New Mental Battlefield: Beam Me Up, Spock“, Military Review, Dezember 
1980, Seite 53. 

35  Die Zeitspanne eines Neugeborenen, um erwachsen zu werden und ein weiteres Neugeborene ins Leben zu rufen. Mit 
dem derzeitigen Stand von „verzögerter Adoleszenz“ in zivilisierten Gesellschaften (gründe keine Familie, bis du deinen 
Hochschulabschluss hast), sind für eine Generation ungefähr 25 Jahre anzusetzen. 

Bild 2: Die Besucher geben dem Menschen Glückseligkeit 

Aus der Fernsehserie „V – Die Besucher“, 2009. 
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Industriegesellschaften ist eine menschliche Generation rund 25 Jahre lang; die Zeit, die für ein 
Neugeborenes nötig ist, um erwachsen zu werden, vollständig in die Gesellschaft programmiert zu 
werden, sich fortzupflanzen und die eigenen Nachkommen zu erziehen und zu bilden. Eine ordentliche 
Vorbereitung für diese Art von Ereignis bedarf also einer Planung von rund 50 Jahren bis zur 
Durchführung. 

Mittlerweile ist die Gesellschaft, was „Aliens“ und das ET-Konzept anbelangt, sehr offen, denn es 
begleitet uns schon seit der Hippie-Bewegung der 60er. Und guck an… das war vor 50 Jahren. Die 
Gesellschaft wurde vollständig „vorbereitet“ und ist nun soweit, hochgradig getäuscht zu werden. 

Das Zitat von Lieutenant Colonel Alexander am Anfang dieses Unterkapitels entstand 1980—
psychotronische Waffen waren zu der Zeit bereits gut fortgeschritten, einschließlich „synthetischer 
Telepathie“, also die Verwendung von Übertragungsgeräten und Sendeanlagen, um Stimmen direkt in 
die Köpfe ahnungsloser Leute zu setzen. Zufälligerweise waren die frühen 80er auch der Beginn für die 
„Channeling“-Welle—nicht länger das typische Mediumismus der alten Jahre, wo mit verstorbenen 
Geistern kommuniziert wird, sondern nun mit neuer Wendung: Aliens aus dem All, aus anderen Planeten 
und anderen Dimensionen.36 

Monasts Rückschlüsse waren, dass all diese gechannelten Informationen, die vorgeblich von 
Außerirdischen stammten, nichts weiter als Propaganda waren für den Versuch die spirituelle 
Entwicklung des Menschen zu kontrollieren, indem das Konzept von „Gott“ weiterhin externalisiert 
gehalten wird. Es gab also einfach einen Wechsel von den alten Göttern zu den neuen Außerirdischen. 
Doch es ist immer noch die gleiche Gruppe, die die Strippen zieht. 

Die Entwicklung von synthetischer Telepathie hätte nicht zu einem besseren Zeitpunkt erfolgen können, 
denn sie deckte sich mit dem neuen Trend von Freizeitdrogen, mit denen sich viele mentale Hemmungen 
zu radikalen Ideen überwinden lassen. Oder vielleicht wurde der Trend von Freizeitdrogen zur gleichen 
Zeit eingeführt, um die Akzeptanz für diese neue Form von „C3“ zu unterstützen.37 Unabhängig davon, 
was zuerst kam, das Ergebnis ist das gleiche: Erfolg. Sie waren in der Lage alle möglichen Arten von 
„New Age“-Konzepten einer – in dieser Hinsicht – lernwilligen Bevölkerung vorzustellen, und zwar für 
einen Plan, dessen Durchführung rund ein halbes Jahrzehnt später geplant war. Man muss schon sagen: 
die Leute von der Neuen Weltordnung sind definitiv geduldig. 

4.  Weltweite übernatürliche Erscheinungen via Elektronik 
„Sehen ist glauben“, nicht wahr? Wenn du Pläne schmiedest, um 
den Geist einer fortentwickelnden Spezies zu kontrollieren, 
musst du schon in der Lage sein, überzeugende Bilder zu 
kreieren—nicht nur im Himmel, sondern im Verstand jener, die 
du zu kontrollieren wünscht. Die Idee ist nicht neu; sie wurde in 
der BBC-Serie Doctor Who einige Male vorgestellt, z.B. mit der 
Geisterschicht der Staffel 28, Episode „Die Armee der Geister“38 
oder in der Episode von 1968 „The Invasion“,39 wo die 
Cybermen einen „mikromonolithischen Schaltkreis“ auf das 
damals noch gängige Transistorradio hinzufügten, der es ihnen 

erlaubte die Kontrolle über den menschlichen Verstand zu übernehmen, nämlich via dem aus dem All 
ausgesendeten „Cyber-Kontrollsignal“. 

Diese alte Doctor Who Episode hatte tatsächlich die richtige Idee. Um unterbewusste Signale in jede 
beliebige Art von Datenstrom einzuführen, bettet man es nicht in die jeweiligen Medien ein, wo es 

                                                      
36  Tatsächliche Kontaktaufnahmen zwischen Außerirdischen und „normalen“ Leuten wurden in den späten 50ern blockiert; 

sie waren gewöhnlich radiobasierend (meistens Morsecode)—direkter Kontakt, nicht telepathisch oder gechannelt. 
37  C3 ist ein militärischer Begriff für „Command, Control & Communication“ von menschlichen Aktivitäten. 
38  Doctor Who (10. Doctor, David Tennant), „Die Armee der Geister“, geschrieben von Russell T. Davies. Veröffentlicht 

am 1. Juli 2006. Die Geisterschicht war eine Technologie, die es ermöglichte, Bilder eines Paralleluniversums, die die 
Erscheinung von Gespenstern hatten, zum gegenwärtigen Universum zu übertragen. 

39  Doctor Who (2. Doctor, Patrick Troughton), „The Invasion“, geschrieben von Derrick Sherwin aus einer Geschichte von 
Kit Pedler. Veröffentlicht vom 2. November 1968 bis 21. Dezember 1968. Die Cybermen nutzten versteckte Elektronik, 
um die Weltbevölkerung hypnotisch zu kontrollieren. 

Bild 3: Die Geisterschicht 

Doctor Who, „Die Armee der Geister“ 
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entdeckt und herausgefiltert werden kann, sondern in die technische Hardware selbst, mit der diese 
Medien direkt ins Gehirn wiedergegeben werden: MP3-Player, Handys, Computer, Fernseher, Radios 
u.Ä. Heutzutage sind das alles „mikromonolithische Schaltkreise“, deren Funktionen tief auf atomarer 
Ebene der integrierten Schaltkreise begraben sind. Es lässt sich also alles dort einbetten, ohne dass die 
Öffentlichkeit jemals von ihren Funktionen erfährt. Wenn die Zeit zum Aktivieren kommt, braucht es 
nur eine Übertragung dieses „Cyber-Kontrollsignals“ über das globale Mobilfunknetz und somit über 
die 6 Milliarden Handys und Smartphones, wo es nicht nur den Eigentümer des Endgeräts beeinflusst 
wird, sondern sehr wahrscheinlich auch viele andere in der unmittelbaren Umgebung. Damals im Jahr 
1968 war ein Zwei-Transistor-Radio noch das Beste auf dem Markt. Ein typischer, Multikern-CPU-
Chip von heute hat über zwei Milliarden Transistoren. Das ist jede Menge Logik, und wie man so schön 
sagt: der beste Ort einen Baum zu verstecken ist im Wald. 

Weil wir wissen, dass die Technologie nicht nur 
verfügbar, sondern schon global implementiert ist, 
können wir Monasts letzten Abschnitt im Detail 
untersuchen. Er enthüllt, dass die Technologie bereits 
existiert, um die Software des menschlichen Gehirns 
zu „überschreiben“, nämlich via elektronischer Geräte 
aus naher Umgebung. Schon bald wird Blue Tooth, 
oder sollte ich sagen Blue Beam Teeth, einen weiteren 
großen Bissen aus der Freiheit nehmen und die 
Elektronik deines Verstands kontrollieren. Und wo du 
schon dabei bist, vergiss nicht, auch gleich deine 
Kinder „chippen“ zu lassen, sodass „du“ zu jeder Zeit 
weißt, wo sie sind. Denn immerhin ist es alles zu 
deinem Vorteil und hat nichts mit globaler Herrschaft 
und freiwilligen Sklaven zu tun. 

Für den Prozess die Kontrolle zu übernehmen, nicht nur über Körper und Verstand, sondern auch über 
den sich neu entwickelnden Geist, definiert Monast die letzten Stufen wie folgt: 

1. „Beginnen wird es mit irgendeiner Art von weltweiter wirtschaftlicher Katastrophe. Kein 
völliger Crash, aber doch genug, um ihnen zu erlauben eine Art Zwischenwährung einzuführen, 
bevor sie dann ihr elektronisches Geld einführen, um alles Papier- und Plastikgeld zu ersetzen.“ 

Es braucht nicht viel Internetrecherche, um zu erkennen, dass dieser Punkt schon gut fortgeschritten ist, 
mit Projekten wie OPPT (One People’s Public Trust); Neil Keenan und seinen „globalen Geldanlagen“; 
die Neubewertung vom irakischen Dinar; freie „Replikatoren“ für die guten Sklaven, um deren Leben 
mit materiellen Besitztümern zu füllen; das „Zurücksetzen“ des Bankensystems, um alle Schulden 
verschwinden zu lassen, die du durch unkontrolliertem Konsum angehäuft hast… die Liste geht weiter 
und weiter, und was die Punkte alle gemeinsam haben: sie sind alle Gaben ohne Gegenleistung. Du 
bekommst etwas für nichts. Die Natur nutzt das „Gabe ohne Gegenleistung“-Konzept ständig—der 
einzige Unterschied ist, dass die Natur es anders nennt, nämlich Köder. 

2. „Als Zweites will man die Christen glauben lassen, dass die Entrückung stattfinden wird, mit 
dem angeblich göttlichen Eingreifen einer außerirdischen Zivilisation, die die Erdlinge von 
einem grausamen, erbarmungslosen Dämon rettet. Das Ziel ist hier, sich mit einem großen 
Schlag von jeder erheblichen Opposition zu entledigen, die der Verwirklichung der Neuen 
Weltordnung entgegensteht, wahrscheinlich binnen Stunden nach Beginn der Himmelsshow.“5 

Das gleiche Muster, nur dass wir statt der Gaben ohne Gegenleistung hier den „Retter“ haben, ein 
weiteres altes Konzept, bei dem einer Entität die Aufgabe aufgebürdet wird die hilflosen Leute via 
Intervention zu retten, oder um „Masseninhaftierungen“ eines korrupten, politischen oder 
kommerziellen Systems vorzunehmen, oder eine Rettung durch „Ernte“ oder durch „Massenaufstieg“ 
auf eine höhere Daseinsstufe vorzunehmen, sodass man dem unterdrückendem System entkommt. Und 
auch hier musst du wieder einmal nichts weiter tun, als dich zurückzulehnen, die nächste Bierflasche zu 
öffnen und „das Feuerwerk zu genießen“. Die Leute davon zu überzeugen, dass sie hilflos sind, ist ein 
guter Weg, um die Opposition zu reduzieren. 

Sei unter den Ersten, 
um deine biologische Diversität 
der NEUEN WELTORDNUNG beizusteuern… 

Lasse dich CHIPPEN! 
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3. „Drittens im vierten Schritt ist eine Mischung aus elektronischen und übernatürlichen Kräften. 
Die damals verwendeten Wellen werden es möglich machen, dass übernatürliche Kräfte bzw. 
Mächte durch Lichtwellenleiter (Glasfaserkabel), Koaxialkabeln (TV), elektrischen Leitungen 
und Telefonleitungen reisen, um mittels der maßgeblichen Gerätschaften sofort jeden zu 
penetrieren. Eingebettete Chips werden schon bereitliegen. Das Ziel hier ist, dass globale 
satanische Gespenster weltweit projiziert werden, um alle Bevölkerungen am Rande von 
Hysterie und Wahnsinn zu rücken, und um sie in eine Welle von Suizid, Mord und dauerhaften 
psychologischen Störungen zu ertränken. Nach der Nacht der tausend Sterne werden 
Bevölkerungen weltweit bereit für den neuen Messias sein, um wieder Ordnung und Frieden zu 
schaffen—und zwar um jeden Preis, selbst wenn es den Verzicht von Freiheit kosten wird.“5 

Das ist die natürliche Folge einer angstbasierten Gesellschaft; Angst und Missverständnis werden auf 
eine so hohe Stufe aufgebauscht, dass eine Person nicht mehr innerhalb seines eigenen Weltbilds 
funktionieren kann und sich dann ihr eigenes Leben nimmt oder einen unkontrollierten Amoklauf 
unternimmt—eine Form von „Beihilfe zum Selbstmord“; der endgültige Manchurian Kandidat, der 
noch nicht einmal einem Gedächtniskontrollprogramm unterzogen werden musste—sie bedienen sich 
einfach der bereits bestehenden Hoffnungen und Ängste durch ein sorgfältiges Stupsen der 
Massenmedien. Wenn ein freiwilliger Sklave „freigelassen wird“, wird er alles tun, um einen neuen 
Meister zu finden, der seinem Leben wieder Sinn und Zweck verleihen kann. 

Der Verstand hat keine Firewall  
Früher war mit „Firewall“ (dt.: Brandwand) nur eine nichtbrennbare Wand gemeint, die Konstruktionen 
vor Feuer schützen soll. Die Wand kann das Feuer entweder auf ein bestimmtes Gebäude eingrenzen 
oder ein Gebäude vor einer äußeren Gefahr schützen. Eine Computer-Firewall tut letzteres; sie wirkt 
wie eine Barriere, die deinen Computer umgibt, um ihn vor externen Schäden in Form von 
Computerviren, ungefragte kommerzielle Werbung (SPAM) u.Ä. zu schützen. 

Dein Gehirn und Verstand sind einem Computer und seiner Software sehr ähnlich, wobei die „mentale 
Firewall“ standardmäßig abgeschaltet ist, was eine kontinuierliche Infektion von außerhalb erlaubt; von 
der direkten Programmierung der „Bildung“ bis hin zu den subtilen Mechanismen der unterschwelligen 
Werbung, synthetischen Hypnosis, unterbewussten Suggestion und einer Vielzahl anderer Prozesse. 

Doch diese Prozesse sind nur effektiv, wenn du dich ihnen nicht bewusst bist. Zweck dieses Papers ist 
(wie auch meiner anderen Papers zu verschiedenen Themen), dir bewusst zu machen, was 
möglicherweise um dich herum vor sich geht, damit du die Option hast diese Firewall anzuschalten. 
Und solltest du sie anschalten, wird sie – wie jede andere neue Software – erst etwas „(Fein)Tuning“ 
brauchen, um richtig zu funktionieren, und um letztlich das „Cyber-Kontrollsignal“ herauszufiltern, das 
versucht dein Verhalten zu beeinflussen. Doch vergiss nicht, dass in unserer Gesellschaft gilt: „Wo 
Nichtwissen ein Segen ist, ist es Wahnsinn, weise zu sein.“41 

Wird durch ein zu den Waffen greifen gegen diesen technologischen Unterdrücker irgendetwas erreicht? 
Meiner Meinung nach, nein. „Ein Wegbereiter hat keine Waffen nötig, um sich Autorität zu verschaffen. 
Seine Waffe ist die Intelligenz.“42 Aktiviere deine mentale Firewall. Hör auf, unterbewusst beeinflusst 
zu werden. Werde intelligent. Wisse, was du tust und warum du es tust. Dann wirst du sehen, dass es 
einen anderen Weg gibt, nämlich eine „natürliche Folge“ der biologischen Evolution, die schon immer 
dort durch die Maschen geht, wo jene an der Macht hoffen, dass du niemals hinschauen wirst. Wie Roger 
Damon Price es in einer britischen Fernsehserie aus 1973 beschrieb: die Zukunft der Menschheit sind 
die Tomorrow People.43 

 

 

 

                                                      
41  The Thomas Gray Archive: “Ode on a Distant Prospect of Eton College” (Zeilen 99.3-100.5). 
42  Schwester George (Stella Stevens), Wenn Engel reisen, Columbia Pictures, 1968. [Obiges Zitat weicht von der deutschen 

Synchronisation ab, um den Kern in diesem Kontext besser zu treffen.] 
43  Price, Roger Damon, The Tomorrow People, Thames Television for ITV Network, 1937-1979. 

http://en.wikipedia.org/wiki/The_Tomorrow_People
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Widerstand ist zwecklos; Evolution ist effektiv 
In Prices Serie The Tomorrow People entwickelten junge Leute „außersinnliche Wahrnehmung“ (ASW) 
bzw. „Psi-Fähigkeiten“, was heutzutage unter dem englischen Begriff psionics bekannt ist. Diese 
homo novus44 teilten ein bestimmtes Weltbild, das die persönliche Evolution zum Kern hatte, um 
friedliche Erforscher des Universums zu werden. Es war eine dieser öffentlichen Fernsehshows, die 
wirklich beeindruckte und für die meine Freunde und ich sofort nach Hause rannten, um sie zu schauen. 
Denn sie gab uns Hoffnung, dass es vielleicht eine Chance gäbe, dass wir in einer Welt aufwachsen, die 
für die Besserung der Menschheit zusammenarbeitet—selbst wenn Kinder die Richtung weisen 
müssten. 

Innerhalb des RS-Rahmens sind Psi-Fähigkeiten eine natürliche Folge der fortlaufenden Evolution von 
Lebenseinheiten, was zu einer dritten Existenzstufe für die Menschheit führt (die erste Stufe bezieht sich 
auf leblose und die zweite auf biologische Organismen). Aufgrund dieser Basis von dieser Theorie von 
Allem wird der Mensch, wenn er seinen eigenen natürlichen Mechanismen überlassen wird, letztendlich 
über das Bedürfnis von Wettbewerb, Rivalität, Streit und Krieg hinauswachsen und sich in ein ethisches 
Lebewesen entwickeln. Er wird die Werkzeuge, das Wissen und das Mitgefühl haben, die nötig sind, 
um mit alles Leben in Rapport zu arbeiten. Einige stehen bereits auf dieser Schwelle, doch es sind, wie 
zuvor beschrieben, düstere Kräfte im Gange, die bewusst versuchen diese Evolution der Menschheit zu 
verhindern. Wie Larson sagt, ist der ethische Mensch eine sich entwickelnde Unterkategorie des 
Cro-Magnon-Menschen—nicht viele, aber einige: 

„Es ist daher ersichtlich, dass wir den Menschen nicht auf die gleiche Weise mit der 
drittstufigen Struktur gleichsetzen können, wie wir das Leben mit der zweitstufigen 
Struktur gleichsetzen konnten. Vielmehr müssen wir die Struktur der 3. Stufe mit einer 
idealisierten Form des Menschen identifizieren: ein ethischer Mensch sozusagen, was 
dem Begriff „ethisch“ eine sehr weitgefasste Bedeutung gibt. Die Grenze zwischen 
Stufe 2 und Stufe 3 ist demnach nicht zwischen Tier und Mensch, sondern zwischen 
Mensch und ethischem Mensch. Viele Menschen haben diese Grenze schon teils 
überquert, d.h. jeder dieser vielen Individuen ist manchmal und gewissermaßen unter 
der Herrschaft der Sektor-3-Kontrolleinheit statt der Sektor-2-Kontrolleinheit.“45 

Larsons setzt dann die Analyse zu seiner „Stufe 3“ fort sowie zum Einfluss der Sektor-3-Kontrolleinheit, 
die für die Kreation eines ethischen Bewusstseins verantwortlich ist. Er ermittelt, dass das der Punkt ist, 
an dem die Menschheit ihre besten Eigenschaften aufweisen wird: Rapport, Mitgefühl, Mäßigung, 
Selbstaufopferung und der bewusste Umgang mit psionischen Fähigkeiten, weil beide Hälften des 
Universums für das Bewusstsein verfügbar sind (die physische/materielle Hälfte und die 
metaphysische/kosmische Hälfte). Wenn jemand beliebigen Alters unter Einfluss dieser Sektor-3-
Kontrolleinheit kommt, wechselt die Motivation von der biologischen Rivalität des Wettbewerbs zum 
ethischen Rapport der Kooperation: man wird zur Tomorrow Person. Und es eine Situation ohne 
Wendemöglichkeit—sobald du diese Stufe als Teil deines Seins betrittst, beginnst du die Dinge als das 
zu verstehen, was sie sind—du wirst sie nicht bloß sehen, wie sie dir präsentiert werden, weshalb die 
Leute von der Neuen Weltordnung auch verhindern müssen, dass sich diese Evolution ereignet. Sie kann 
nicht rückgängig gemacht werden, sobald sie geschieht, d.h. solange du ihre künstlichen Wege zum 
Aufstieg folgst, gefangen innerhalb ihrer künstlichen Grenzen, ist Widerstand in der Tat zwecklos. 
Überschreite die Grenzen, die eigentlich gar nicht da sind, und du wirst erkennen, dass Evolution in der 
Tat effektiv ist. 

Die Grenzen deines Verstands 
Die im Unterkapitel „Ketten ohne Ketten“ beschriebenen Grenzen sind psychologische Konstrukte, mit 
denen du von Geburt an programmiert wurdest. Sie sind keine natürlichen Grenzen. Vergiss sie für eine 
Weile; vergiss deinen Glauben, deinen Patriotismus, deine Unternehmenstreue. Wenn du diese Wände 

                                                      
44  In der Serie ursprünglich homo superior genannt, später geändert zu homo novus (neuer Mensch), um eine bessere 

Bezeichnung für die Tomorrow People als nächste Stufe in der menschlichen Evolution zu geben (statt einer überlegenen 
Rasse à la Hitler). 

45  Larson, Dewey B. Beyond Space and Time, North Pacific Publishers, Portland, OR, 1995, Seite 82. 

http://library.rstheory.org/books/bst
http://library.rstheory.org/books/bst/07.html#Page%2082
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zu Fall bringst, wirst du einen Blick darauf erhalten, was von deinem Bewusstsein durch die TPTB 
blockiert wurde. Wissen ist Macht und das mächtigste Wissen sind die Geheimnisse hinter diesen 
künstlichen Wänden in deinem Verstand. 

Falls du es noch nicht bemerkt hast, ich bin ein Verfechter von Dewey Larsons Theorie des Reziproken 
Systems, was technisch gesehen eine Theorie von Allem ist. Und es ist eine einfache Theorie, die auf 
natürliche Folgen aus dem Verhältnis von Raum und Zeit basiert, namens Bewegung (wobei ich der 
erste bin, der zugibt, dass Larson keine gute Arbeit darin leistet seine Ideen zu erklären). Es ist keine 
beliebte Theorie, denn sie ist eine Folge der Natur, nicht der Mathematik. Die konventionelle 
Wissenschaft verlangt eine Theorie von Allem, die beweist, dass sie recht hatten—nicht eine, die sagt, 
dass sie von Anfang danebenlagen und die letzten 300 Jahre ein völliges Desaster aus Allem gemacht 
haben. 

Beim Versuch Larsons Konzepte zu erlernen verbringt man mehr Zeit damit, abzulernen, was einem 
gelehrt wurde, weil alles Gelehrte verkehrt herum ist. Und das ist der Schlüssel, wenn es um die 
Evolution des menschlichen Geists geht—streu Sand ins Getriebe der NWO—befreie dich von deren 
Ketten und du wirst erkennen, dass die Menschheit – eine bizarre, interplanetare Sklavenkreuzung – 
mehr Potenzial hat als alle anderen Spezies in diesem Teil der galaktischen Nachbarschaft. Und glaub 
mir, unsere Nachbarn wissen über diese Tatsache gut Bescheid. 

Weil Projekt Blue Beam sich in erster Linie auf außerirdische Aliens konzentriert, lass uns einige Dinge 
ablernen hinsichtlich „wer ist wer“ und „was ist das“ in der Nachbarschaft. 

Ablernen: Abreißen von künstlichen Barrieren 
In The Universe of Motion46 skizziert Larson einen Prozess, um ein gesamtes Universum zu 
konstruieren, das nur zwei Dinge benötigt: Gravitation und die kosmische 
Mikrowellenhintergrundstrahlung (KMHS). Der Prozess ist simpel; die Gravitation häuft Strahlung zu 
Teilchen an, Teilchen zu Atomen, Atome zu Aggregaten, Aggregate zu Sternen, Sterne zu Galaxien 
usw. Die Gravitation ist eine natürliche Folge von Materie, also ist alles, was du wirklich brauchst, ein 
kontinuierlicher Zustrom von Materie von irgendwoher. Larson identifiziert den Ursprung der KMHS 
nicht als „Überbleibsel des Urknalls“ (dem mittlerweile, wie man meinen würde, der Saft ausgegangen 
wäre), sondern vom kosmischen Sektor kommend,47 das Reich der 3D Zeit, bekannt in der 
konventionellen Wissenschaft (und Science-Fiction) als das Universum der Antimaterie. 

Stellare und galaktische Verbrennungsprozesse basieren im Reziproken System auf Alterslimit-Fission. 
wobei Materie durchgehend auf Überlichtgeschwindigkeiten beschleunigt wird, wie es bei beiden durch 
Hochfrequenz- und Röntgenstrahl-Emissionen48 beobachtet wird. Sobald du dich schneller als das Licht 
bewegst, bewegst du dich in der 3D Zeit, nicht im 3D Raum, d.h. unsere Hälfte des Universums sendet 
ihre eigene „materielle Mikrowellenhintergrundstrahlung“ in den kosmischen Sektor aus, die für die 
Bildung des kosmischen Universums in der 3D Zeit verantwortlich ist, welches uns ständig seine 
„Antibestrahlung“ als KMHS zurücksendet. So funktioniert das reziproke Verhältnis; und hier liegt auch 
der Grund, warum das Reziproke System „Reziproke“ genannt wird. Es ist immer ein kontinuierlicher 
Austausch. 

Also ist die erste Lektion, die es abzulernen gilt, dass die KMHS ein kontinuierlicher Zustrom von 
Materie aus der 3D Zeit ist. Als solcher wurde sie nicht vom Urknall kreiert; und weil nichts anderes 
vonnöten ist, um ein Universum zu schaffen, hat es auch keinen Urknall gebraucht! 

Wenn ETs oder Channeler dir also von sich erzählen, wie sie der „größte Knall seit dem Urknall“ seien,49 
dann lügen sie. Sie sind Handlanger der NWO, ausgebildet von jenen konventionellen Wissenschaftlern, 
die an die Urknalltheorie glauben, oder einfach „nützliche Idioten“. 

Sterne, wie sie von Larson beschrieben werden, werden durch diese Staubformung von der KMHS 
konstruiert. Das heißt, sie beginnen kalt, wärmen sich auf, werden heiß, heißer und extrem heiß, bis sie 

                                                      
46  Larson, Dewey B., The Universe of Motion, North Pacific Publishers, Oregon, USA, 1984. 
47  Der kosmische Sektor wurde so genannt, weil er von Larson als Quelle für die kosmische Strahlung identifiziert wurde. 
48  Larson, Dewey B., “Astronomical X-Ray Sources,” Reciprocity V, № 1, page 3. 
49  Gallumbits, Eccentrica, Per Anhalter durch die Galaxis, Meinung von Zaphod Beeblebrox. 

http://library.rstheory.org/books/uom/index.html
http://reciprocalsystem.org/PDFa/Astronomical%20X-ray%20Sources%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
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in eine Supernova explodieren. Die bestehende Sternentwicklungsabfolge ist verkehrt herum, und weil 
das die Grundlage für die Galaxienentwicklung ist, ist diese ebenfalls verkehrt herum.50 Und vergiss 
nicht: Alles, was du brauchst, um alles in diesem Universum zu kreieren, ist lediglich Gravitation und 
KMHS. Das Wissen über die korrekte Sternentwicklungsabfolge ermöglicht uns zu lernen, wie sich 
Sterne entwickeln und Planeten produzieren, und wie Planeten Leben produzieren—und hoffentlich 
auch ethisches Leben. 

Ein wesentlicher Teil von The Universe of Motion wird der Sternentwicklung gewidmet. 
Zusammengefasst lässt sich sagen, dass Sterne in Generationen wachsen: 

1. Sterne der ersten Generation werden von Staub und Trümmern neu geformt und haben keine 
Planeten. Jede planetare Materie in der Umgebung würde in den neuen Stern aufgesogen werden 
und so die Sternmasse vergrößern. Diese Sterne sind gekennzeichnet durch einen einzelnen 
Stern ohne Begleiter und „leeren“ Raum um sie herum. 

2. Sterne der zweiten Generation bilden sich, nachdem die erste Generation wegen zu viel Hitze 
eine Supernova durchlebt (Larsons Wärmelimit). Hieraus entsteht ein Doppelsternsystem: ein 
Roter Riese, der aus der Materie des 3D Raums besteht, und ein Weißer Zwerg, der aus der 
Implosion des alten Sonnenkerns im Raum resultiert und nun in der 3D Zeit expandiert, was 
ihm die komprimierte Form mit einem inversen Dichteverlauf verleiht.51 Im Laufe der Zeit 
bewegen sich diese Doppelsterne zur Hauptreihe und wiederholen den Supernova-Zyklus. 

Es besteht die Möglichkei, dass sich zu diesem Zeitpunkt auch ein Sonnensystem bildet, wenn 
der Sonnenkern während der Supernova räumlich zersplittert wird. Doch diese Fragmente des 
Weißen Zwergs würden klein sein, schnell abkühlen und sehr wahrscheinlich zurück in die 
Sonne gezogen werden, während diese noch in ihrer Riesen-Phase ist, d.h. es wäre 
unwahrscheinlich, dass sich Planeten formen, die intelligentes Leben haben. 

3. Sterne dritter (und höherer) Generation sind entweder Dreifachsternsysteme oder 
Einzelsternsysteme mit einer Reihe von stabilen Planeten. Sterne dritter Generation wie unsere 
Sonne, Sol, sind die Generation von Sternen, die am ehesten Planeten mit intelligentem Leben 
haben. Sie werden identifiziert als Einzelsterne von rot bis orange mit einer Riesenanzahl von 
umgebenden Trümmern (jung mit formenden Planeten) oder von gelb bis weiß mit einem 
Asteroidengürtel und Planeten (mittleres Alter mit etablierten Planeten). 

ET nach Haus‘ telefonieren: Fernanruf! 
Wir können nun nach dem Ausschlussverfahren vorgehen und herausfinden, 
wo sich reale Außerirdische befinden. Einzelsterne ohne Trümmerfeld wie 
bei den Sternen von Hyaden werden keine Planeten haben, weil sie Sterne 
1. Generation sind.  Doppelsterne 2. Generation fallen auch weg, weil der 
Stoff, aus dem die Planeten gemacht sind, sich noch immer verschlossen im 
„Weißen Zwerg“-Begleiter befindet. Dreifachsternsysteme wie Alpha 
Centauri fallen ebenfalls aus diesem Grund weg—die Planetenkerne sind 
noch immer im „Weißen Zwerg“-Begleiter. 

Schauen wir also nun, was Astronomen kürzlich entdeckt haben und bringen alles in korrekter 
Reihenfolge der Sternentwicklung in einen übersichtlichen Graphen, um herauszufinden, wo unsere 
außerirdischen Nachbarn innerhalb eines 45-Lichtjahr-Radius sind. Siehe Graph 1. 

Mit Blick auf dem Graphen wird Folgendes offensichtlich: Viele der beliebten außerirdisch-
gechannelten Sternsysteme scheinen keine Planeten um sich herum zu haben, weil sie Sterne erster oder 
zweiter Generation sind. Sie wurden ausgewählt, weil die Namen vielen Kulturen gut bekannt waren, 
und das schon seit vielen Jahrhunderten. 

 

                                                      
50  Eine Folge der umgekehrten Galaxienentwicklung ist, dass die Andromeda-Galaxie viel jünger ist als die Milchstraße. 
51  Larson, Dewey B., “The Density Gradient in White Dwarf Stars,” Reciprocity XI, № 2 (Summer, 1981). 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Density%20Gradient%20in%20White%20Dwarf%20Stars%20(Larson,%20Dewey%20B).pdf
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Graph 1: Sternsysteme innerhalb von 45 Lichtjahren 

Eine Sache fällt auf: Sol, unser Sonnensystem, ist das am weitesten entwickelte Sonnensystem innerhalb 
dieses 45 Lichtjahr-Bereichs! Wir sind die fortgeschrittensten Kinder in der Nachbarschaft. Tau Ceti, 
ein gelber Stern der G-Klasse, fast wie unser eigener, ist ein Nachbar mit Planeten—aber diese Planeten 
sind jünger als die Erde, vielleicht sogar noch im Jura-System (Jurassic Periode) mit umherlaufenden 
Dinosauriern. Das bedeutet auch eine hohe magnetische Ionisierungsstufe, was die planetare Umwelt 
radioaktiv machen würde—ein ähnliches Problem, wie es die SMs während ihrer Kolonisation hier auf 
der Erde hatten. 

Und ja, unsere Sonne ist nur rund 20 Millionen Jahre alt gemäß Prof. KVK Nehru aus Indien, der seine 
Berechnung ausschließlich auf Gravitation und die verfügbare Menge von Materie in der Gegend 
basierte, einschließlich der KMHS.52 Die geschätzte Lebensdauer einer Sterngeneration ist im 
Reziproken System ungefähr 100 Millionen Jahre, vom Staub bis zur Supernova.53 

Wo sind also nun die ETs versteckt? Die Sterne, die am ehesten intelligentes Leben haben würden, 
wären die der 3. Generation, die alt genug sind, um mit den schlimmsten der frühen Strahlenwerte 
zurechtzukommen, aber nicht zu alt, weil die Sonne sonst zu heiß wäre und es Strahlen im ultravioletten 
und Röntgenbereich gäbe, die schädlich für das Leben wäre. Was wir also suchen, sind Sterne der 
3. Generation aus den Spektralklassen G und F: 

 

 

 

 

                                                      
52  KVK Nehru, “The Large-Scale Structure of the Physical Universe, Part II: Mathematical Aspects of the Cosmic 

Bubbles”, Reciprocity XX, № 2, Gleichung 21. 
53  Phoenix III, Daniel, Geochronologie, Teil 1 zur verborgenen Herkunft des Homo sapiens; Erörterung der Probleme bei 

geologischer Datierung mit der Folgerung, dass bestehende Daten deutlich zu groß bzw. zeitlich zu lang sind. 
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Stern Planeten Spektralklasse Entfernung (Lj) Relatives Alter 
Kepler-11 6 G4 1999 jünger 
Nu2 Lupi 3 G2 47 

gleiches Alter 
Kepler-9 3 G2 2754 
HD 10180 7 G1 127 

älter 
(weiter 

entwickelt) 

47 Ursae Majoris 3 G0 46 
HD 1461 4 G0 76 
HD 96700 2 G0 83 
HD 169830 2 F9 119 
Upsilon Andromadae 4 F8 44 
HD 60532 2 F6 83 
HD 8799 4 F0 129 

Wäre ich auf der Suche nach intelligenten ETs in der Umgebung, wäre meine Wahl der Stern HD 10180, 
der einige tausend Jahre weiter in der Evolution ist als unser, mit einem großen 7-planetigen 
Sonnensystem, das unserem ähnlich ist. Mit ähnlichen Bedingungen könnte sich vielleicht ähnliches 
Leben entwickeln. Doch bislang bin ich noch keinen hyperintelligenten, pangalaktischen ETs (oder 
sogar Mäusen) über den Weg gelaufen, die von HD 10180 herkommen, einem Stern so unbedeutend, 
dass es unseren Astronomen nicht einmal wert war, ihm einen „richtigen“ Namen zu geben. 

Schlussfolgerungen 
Es gibt ein aktives, fortlaufendes Programm, um den spirituellen Wachstum der Menschheit zu 
unterdrücken und es wird von jenen Leuten umgesetzt, die sich selbst als die direkten Nachfahren der 
Götter sehen. Sie haben sich selbst als königliche Personen und politische Führer, Priester und Gurus 
sowie als Leiter des militärisch-industriellen Komplexes positioniert. Wie die alten Könige betrachten 
sie ihre „genetische Reinheit“ zu den Vorfahren als das Gebot, um über den Planeten zu herrschen; und 
der einzige Grund, warum es dem Rest der Menschheit erlaubt ist zu existieren, ist ihre Sklaven zu sein. 
Ihr Modus Operandi ist Rivalität und Wettbewerb und sie nutzen die Werkzeuge der Technologie. 

Du wurdest erzogen zu glauben, dass der „Mann im Spiegel“ der ist, wer du wirklich bist, und genauso 
wenig Substanz hat, wie deine Reflexion. TPTB sind Experten im Manipulieren von Reflexionen und 
haben dies zu ihrem eigenen Vorteil genutzt, um sicherzustellen, dass du niemals realisieren wirst, dass 
es etwas Reales und Handfestes gibt, das diese Reflexion wirft. 

Durch die Kontrolle des Bildungssystems lassen sie dich glauben, dass alles verkehrt herum sei, damit 
du die Folgen der Natur nicht erkennen kannst. Selbst wenn du versuchst einen Schritt nach vorn zu 
machen, lassen sie doch alle spirituellen Pfade gut bewachen, nämlich durch „aufgestiegene Meister“ 
deiner Wahl. Es gilt caveat emptor (möge der Käufer sich in Acht nehmen). 

Die Berichtigung der Sternentwicklung zeigt, dass unser Sonnensystem das am weitesten entwickelte in 
der unmittelbaren Umgebung von rund 100.000 Kubiklichtjahren ist, und dass es gar nicht so viele 
ähnliche Sonnensysteme in der Nähe gibt. Doch die astronomische Forschung hat gezeigt, dass es 
hunderte von „aufblühenden“ Sonnensystemen mit roten und orangenen Sternen gibt, die für forschende 
Entdecker und Kolonisten in naher Zukunft lebensfähig sein werden. 

Die natürlichen Folgen weisen auch darauf hin, dass die Mehrheit der Sonnen, von denen Channeler 
behaupten herzukommen, keine Planeten haben. Daher ist die logische Folgerung, dass sie Teil dieser 
spirituellen Irreführung sind. Die meisten dieser Quellen reden auch von einem „Massenaufstieg“, wo 
du alles Wissen des Universums erhalten kannst, ohne dafür einen Finger krumm zu machen, sondern 
nur durch Zurücklehnen, das Bier genießen und zusehen, wie sich in Sportshows Leute gegenseitig auf 
die Rübe geben. Ich frage: Bei aller Vernunft, kann irgendjemand, der halbwegs intelligent ist, dieses 
Sache wirklich glauben? 
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Nachwort: Die Cro-Magnon-Matrix 
Ganz wie die von Larson beschriebene Progression des natürlichen Bezugssystems, die alle 
physikalischen Systeme zum Wachstum und zur Interaktion veranlasst, prägt die Natur ebenfalls 
ihr Ziel, das Bewusstsein voranzubringen, in alles Leben ein, das sie umfasst. Es gibt reichlich 
Informationen, die darauf schließen lassen, dass der Mensch eine genetische Kreuzung zwischen dem 
einheimischen Leben und einer außerirdischen Spezies ist, doch der Mensch ist noch immer Teil der 
Lebensmatrix auf der Erde und unterliegt somit den gleichen Regeln, die die Evolution des Bewusstseins 
ersehnen. Das gibt uns eine evolutionäre Option, die nicht weggenommen werden kann—sie kann nur 
verborgen werden. 

Diese „Blaublüter“ haben eine blaue Kapsel anzubieten, und wenn du sie schluckst, wirst 
du unwissend über dein eigenes Potenzial bleiben und in deren Welt von künstlichen 
Grenzen und verkehrter Bildung leben, wo du die materiellen Belohnungen dafür 
bekommen kannst, dass du ein guter Sklave bist. Ohne einen Zustand ethischen 
Bewusstseins erreicht zu haben, der von Larson beschriebene Sprung auf „Stufe 3“, wirst 
du im künstlichen Alltagszyklus stecken bleiben. Und wie dir jeder Ingenieur sagen kann: 
Die Entropie nimmt zu, bis es nichts mehr gibt, um den Zyklus fortzusetzen. 

Die Verkäufer der blauen Kapsel haben stets ein gemeinsames Anliegen: das der Rivalität, selbst wenn 
sie Marionetten sind, die glauben, sie würden das Richtige tun. Typische Kennzeichen sind: 
Wettbewerb; Kampf; Krieg; Sternenflotten aus Kriegsschiffen; hierarchische Strukturen; Befehlsketten 
(politisch, sozial oder militärisch); überlegenere, erhabenere oder bessere Wesen, die du verehren 
kannst; Mentalität von „wir“ gegen „die anderen“; Gaben ohne Gegenleistung; das Versprechen 
etwas für nichts zu bekommen oder ein Aufstieg ohne eigene Leistung. Alles, was auf Angst, Kontrolle, 
Macht oder Befriedigung des Ichs (Egos) basiert. 

Die rotblütigen, terranischen Gene haben eine rote Kapsel anzubieten, Teil unserer 
Erbschaft von den Menschenaffen und Neandertalern, die einen beträchtlichen Teil 
unserer DNA ausmachen. Wenn du sie schluckst, wirst du dich deines eigenen 
Potenzials bewusst und kannst daran arbeiten, dich selbst und die Welt um dich herum 
zu einem natürlichen Kurs der evolutionären Entwicklung zu transformieren. Die 
Tomorrow People, herzlichst begrüßt als friedliche Erforscher in einem sich ewig 
entwickelndem Universum. 

Die Verkäufer der roten Kapsel haben auch ein gemeinsamen Anliegen: das des Rapports; das 
Zusammenarbeiten, um gemeinsame Ziele zu erreichen, wo jeder seine einzigartige Herangehensweise 
zum Leben spendet, ganz ohne Aufforderung für Entschädigung. Besondere Kennzeichen sind: 
Kooperation; Harmonie; Mitgefühl; Erforschung (jedes beliebigen Themas); Verwendung von 
psionischen Fähigkeiten, um die Heilung und Evolution zu unterstützen; die Bitte, dass du die Arbeit 
selbst machst und hinterher teilst, was du auf deinem Weg entdeckt hast; Fleiß; Hingabe und Aufstieg 
mit einer MENGE persönlicher Anstrengung!54 

Unter Berücksichtigung dieser einfachen Anliegen ist es recht leicht, die Unmengen der zur Verfügung 
stehenden Informationen zu durchforsten und dabei herauszufinden, was real ist und zur Evolution des 
Bewusstseins führt, und was nur zur Schau gestellte Prunkstücke sind, die nach langem Umweg und 
Verzug zurück zum Anfang führen. 

Der erste Schritt zum Lösen eines jeden Problems, wie z.B. die spirituelle Evolution der Menschheit, ist 
das Problem zu identifizieren. Hoffentlich wird dir diese Forschung bei genau dieser Sache helfen 
können. Nun, da du ein Verständnis des Problems hast, kann die Menschheit anfangen 
zusammenzuarbeiten, um eine Lösung zu finden, die uns zurück auf die richtige Spur bringt, ohne dabei 
auf allerlei Panikmache zurückgreifen zu müssen, die jene an der Macht bereits anwenden. 

Vergiss nur nicht: Die rote Kapsel ist anfangs schwer zu schlucken. Aber während du von der Illusion 
aufwachst, wirst du merken, dass die Freiheit, die sie dir schenkt, ziemlich süß ist. 

                                                      
54  Auffällig durch sein Ausbleiben ist der Begriff der Liebe in dieser Liste. Die emotionalen Reaktionen der Liebe wurden 

von TPTB derart verzerrt und missbraucht, dass sie vom Großteil der Menschheit unerkennbar geworden sind. Ich sehe 
keinen Vorteil darin, ein Wort zu verwenden, welches keine zwei Leute gleich definieren werden. 



Homo sapiens ethicus 
Leben, Tod, Reinkarnation und Aufstieg  

[aus dem Englischen – a. c.] 
 

Teil 3 der Anthropologie-Reihe zur verborgenen Herkunft des Homo sapiens 
 

--daniel 
 

Einleitung 
Um zu verstehen, wie sich der geschaffene Cro-Magnon-Mensch von anderen entwickelten 
Lebensformen unserer Welt unterscheidet, ist eine Untersuchung zur Struktur des Lebens selbst eine 
nötige Grundvoraussetzung. Sobald die natürliche Norm definiert ist, können Abweichungen von dieser 
Norm untersucht und entsprechende Folgen festgestellt werden. 

Dieses Paper befasst sich mit zwei grundlegenden Konzepten als energetische Folgen: Leben und Tod, 
samt der Evolution dieser Prozesse: Reinkarnation und Aufstieg. Das Leben – als natürliche Folge der 
Grundsätze des Reziproken Systems – wird von Dewey Larson in seinem Buch Beyond Space and Time1 
detailliert behandelt. In der Hoffnung das grundlegende Muster davon zu definieren, was den 
natürlichen Tod verursacht und was während und nach dem Tod des physischen Körpers passiert, 
werden die Konzepte von Tod, Reinkarnation und Aufstieg von den Kernkonzepten der kulturellen 
Mythologie und Theologie abgeleitet und anschließend in Zusammenhang gebracht mit den 
entsprechenden Konzepten innerhalb des Rahmens eines Universums der Bewegung. Aus diesen 
Informationen lässt sich dann erschließen, wo sich die menschliche Spezies hinbewegt. 

Dieses Paper basiert auf die Vorgeschichte von Geochronologie2 und Neue Weltreligion3 und der darin 
vorgestellten Konzepte, nämlich dass der Cro-Magnon-Mensch, von dem der moderne Mensch ein 
direkter Nachfahre ist, eine Kreuzung ist zwischen dem auf diesen Planeten entwickelten Leben plus 
einem „außerirdischen“ oder „göttlichen“ Einfluss einer Spezies, die kollektiv als die „SMs“ bezeichnet 
wird, welche den Planeten in antiker Zeit kolonisierten (Epochen von Mu und Atlantis).4 Die 
Stammeltern dieser gekreuzten Spezies werden gemeinhin, wie auch in der Bibel, als Adam und Eva 
bezeichnet, d.h. diese Kreuzungs-Herangehensweise ist eine Mischung aus darwinschen und 
theologischen Ansichten—beide sind korrekt. Der Mensch wurde kreiert und evolviert nun selbständig 
als eine eigene Spezies. 

Die Terminologie mag etwas Schwierigkeiten bereiten, denn viele Wörter haben für den Leser 
subjektive Bedeutungen. Um diese Schwierigkeit zu besänftigen, werden einige Begriffe vor ihrer 
Nutzung definiert, sodass es zu keinen Missverständnissen im Zusammenhang kommt. Es wird einige 
geben, die mit der Wahl bestimmter Wörter nicht einverstanden sein werden, doch es sind die Wörter, 
die wir im Wissenschaftlichen Untergrund schon seit 30 Jahren verwenden und sich noch immer als 
passend erweisen. Wichtig ist das übermittelte Konzept, nicht das Wort, mit dem dieses ausgedrückt 
wird. 

Es wird auch jene geben, die Larson vehement in der Sache widersprechen werden, dass das Bewusstsein 
eine Folge des Lebens ist, anstatt dass die Materie eine Folge des Bewusstseins ist. Ich bitte in diesem 
Fall darum, vom Unglauben vorrübergehend loszulassen, denn es ist eine reziproke Beziehung. Die 
Frage, was zuerst kam, ist gleich der Frage, ob das Innere oder das Äußere einer Box zuerst kam—
keines davon kam zuerst. Sobald du eine Box hast, hast du ein Inneres und ein Äußeres. Die gleiche 
Situation haben wir beim Bewusstsein; es ist alles eine Sache der Perspektive. 

                                                      
1  Larson, Dewey B., Beyond Space and Time, Tucek & Tucek, veröffentlicht postum im Jahr 1996; geschrieben 1979. 
2  Phoenix III, Daniel, „Geochronologie, Geschichte, versteckt in der Vergangenheit, Teil 1 der Anthropologie-Reihe zur 

verborgenen Herkunft des Homo sapiens“, 2013. 
3  Phoenix III, Daniel, „Neue Weltreligion: Versklavung des menschlichen Geists mittels Blue Beam; Teil 2 der 

Anthropologie-Reihe zur verborgenen Herkunft des Homo sapiens“, 2013. 
4  Dieses Konzept wird auch Interventionstheorie genannt. 
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Das Leben 
Meines Wissens hat Dewey Larson die einzige Theorie, nämlich das Reziproke System (RS), die sowohl 
das Leben als auch das ethische Bewusstsein als eine natürliche Folge seiner Grundsätze herleitet. 
Larson beschreibt in seinem Buch Beyond Space and Time, dass das Leben im Grunde eine stabile 
Kombination aus Materie und Antimaterie ist.5 Die meisten Physiker werden dir sagen, dass, wenn 
Materie und Antimaterie aufeinandertreffen, sie sich gegenseitig aufheben und man ein explosives 
Ergebnis erhält. Larson stellte fest, dass Materie und Antimaterie auch „phasenverschoben voneinander“ 
aufeinandertreffen können, sodass sie eine stabile, komplexere Struktur bilden: die lebende Zelle. Immer 
noch eine Explosion, allerdings eine konstruktive Explosion aus Leben, statt einer destruktiven 
Explosion aus Strahlung. Wegen dieser Mischung von materiellen und kosmischen (antimateriellen) 
Bewegungen, fungiert die lebende Zelle primär im mittleren Geschwindigkeitsbereich, analog zu den 
Prozessen bei Sternen; doch wegen dieses stabilen Gleichgewichts läuft der Prozess auf viel tieferen 
Temperaturen. Um Delenn von Babylon 5 zu zitieren: „Wir sind Sternenstaub“,6 buchstäblich. 

Dieses einzigartige Verständnis von einer lebenden Struktur als ein Aggregat eines physischen, 
räumlichen Körpers und eines unsichtbaren, zeitlichen Körpers macht eine Untersuchung in das 
„Andere Reich“ möglich, nämlich die komische Hälfte des Lebens, das die Philosophen und 
Spiritualisten als Seele oder Verstand identifiziert haben (wie im konventionellen New Age Konzept 
von Körper/Seele/Geist). Weil Seele und Verstand viele Konnotationen mit sich bringen, wird der 
mittellateinische Begriff anima7 verwendet, wie er auch von Psychologen verwendet wird. Mit Anima 
wird also im Folgenden die „Seelen“-Hälfte des lebenden Organismus bezeichnet, d.h. die 
unbeobachtete Präsenz in der 3D Zeit. 

Gemäß dem Reziproken System besteht das physikalische8 Universum aus zwei Sektoren des 
Ausdrucks, die 90° phasenverschoben existieren; jeder die Antithese des anderen; zwei Perspektiven 
von skalarer Bewegung: 

1. Materieller Sektor (Materie): drei Koordinatendimensionen des Raums mit einer Dimension 
von Uhr-Zeit (Dauer bzw. zeitliche Entfernung). Das ist der beobachtbare, messbare Sektor 
unserer alltäglichen Erfahrung, die den Forschern des 19. und frühen 20. Jh. als 
„ponderable Materie“ bzw. „wägbare Materie“ bekannt waren. 

2. Kosmischer Sektor (Antimaterie): drei Koordinatendimensionen der Zeit mit einer Dimension 
von Uhr-Raum (Distanz bzw. räumliche Entfernung). Das ist der Ursprung von ätherischen 
Phänomenen („imponderable Materie“ bzw. „unwägbare Materie“), die im Raum nicht direkt 
beobachtbar oder messbar sind. Wir können aber indirekt messen, wie Zeit den Raum verändert, 
indem wir schauen, wie sich materielle Strukturen unter Einfluss der zeitlichen verändern. 

Larson stellte jedoch fest, dass im Hinblick auf bestimmte beobachtete Phänomene (wie z.B. ethisches 
Verhalten und psionische Fähigkeiten) die zwei Sektoren seines physikalischen Universums nicht 
ausreichend Beziehungen lieferten, um diese Eigenschaften zu erklären, und fügte daher einen dritten, 
nichtphysikalischen Sektor hinzu, der alle Hinweise und Beobachtungen enthält, die es noch innerhalb 
des theoretischen Rahmens des Reziproken Systems zu sortieren und zu platzieren gilt. Er nannte diesen 
dritten Sektor den ethischen Sektor und die Strukturen, die innerhalb diesem kreiert wurden, 
Kontrolleinheiten.9 Leider starb Larson infolge hohen Alters, bevor er diese Studie vollendete. 

                                                      
5  Die Antimaterie wird im Reziproken System kosmische Materie genannt und ist technisch gesehen „konjugierte Materie“, 

bestehend aus atomaren Rotationen im Raum, platziert in einem 3D zeitlichen Koordinatensystem unter Verwendung von 
Uhr-Raum als Maß der Veränderung. Larson nennt es inverse Materie, doch es wurde von Prof. KVK Nehru 
hingewiesen, dass die Inversion eigentlich eine Konjugation sein müsse, um die dimensionalen Beziehungen zu 
bewahren. Bsp: das Inverse (der Kehrwert) von materieller Kraft t/s2 ist s2/t, was falsch ist. Die kosmische Kraft hat die 
Dimensionen von s/t2. Die Aspekte von Raum und Zeit invertieren, aber die dimensionale Beziehung im Zähler und 
Nenner bleibt die gleiche, was es somit zu einer konjugierten Größe macht, nicht einer inversen. 

6  Babylon 5, „Rettet die Cortez!“ [Obiges Zitat weicht von der dt. Synchronisation ab, um den Kern besser zu treffen.] 
7  Das, was Leben gibt. („ce qui anime“, Voltaire, Dictionnaire philosophique) 
8  „Physikalisch“ beinhaltet alle Beziehungen, die durch 3D skalare Bewegung mit den Aspekten von Raum und Zeit 

definiert sind. Das schließt mit ein: Materie (materielle Atome), Antimaterie (kosmische Atome), elektrische und 
magnetische Felder, Gravitation, biologische Organismen (Leben, einschließlich Körper und Seele/Verstand, aber nicht 
„Geist“) und ihre bioenergetischen Systeme. 

9  Larson, Dewey B., Beyond Space and Time, op. cit., p. 81. 

http://library.rstheory.org/books/bst
http://library.rstheory.org/books/bst/07.html#Page%2081
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Larsons Konzept von „Sektoren“ entspricht auch dem esoterischen Konzept über die ontologischen 
Ebenen der Existenz: 

Sektor-Nr. Sektor-Name Esoterische Ebene 
1 Materiell Physikalisch 
2 Kosmisch Astral 
3 Ethisch Kausal 

Bedenke, dass Larsons Untersuchung aufgrund seines Todes mit dem dritten, ethischen Sektor endete. 
Das bedeutet nicht, dass es keine weiteren Sektoren oder Stufen der Existenz gibt; eventuell warten sie 
nur darauf als natürliche Folge des Reziproken Systems gefunden zu werden. 

Die Stufen der Existenz 
Larson definiert drei verschiedene Stufen der Existenz, basierend auf die Beziehungen zwischen den 
drei Sektoren: 

Stufe Konzept 
Sektor 

Bewegung Esoterisch 1-Materiell 2-Kosmisch 3-Ethisch 

1 Leblos 
Materie X   Teilchen, Atom, 

Molekül Körper 
Antimaterie  X  

2 Biologisch Lebend X X  Lebenseinheit Körper/Seele 
3 Ethisch Metaphysisch X X X Kontrolleinheit Körper/Seele/Geist 

1. Leblos: Materieller oder kosmischer Sektor; das atomare und chemische Reich; Materie oder 
Antimaterie. Kombinationen beeinflussen sich destruktiv, um Energie zu produzieren. 

2. Biologisch: Materieller und kosmischer Sektor; Kombinationen beeinflussen sich konstruktiv, 
um Zellen zu produzieren. Der materielle, räumliche Aspekt des Lebens ist der Körper, Corpus. 
Der kosmische Aspekt des Lebens ist die Anima. Beide Hälften zusammen werden als 
Lebenseinheit bezeichnet. 

3. Ethisch: Materieller und kosmischer und ethischer Sektor; eine Struktur, die auf dem Rahmen 
von Raum und Zeit basiert, aber jenseits davon hinausreicht. Diese ethischen Kontrolleinheiten 
sind Zellen der Intelligenz,10 die wir kollektiv Bewusstsein nennen. Der Einfluss dieser Zellen 
auf den Körper, den Verstand und die Seele, und zwar als Geist, für den nachfolgend der 
mittellateinische Begriff animus11 verwendet wird, um voreingenommene Auffassungen zum 
Konzept des Spirituellen auszuschließen. 

Wie man sieht, beginnt Larson mittels der natürlichen Folgen seines Reziproken Systems langsam aber 
sicher die Existenz der esoterischen, philosophischen oder spirituellen Reiche herzuleiten—allein durch 
die Beziehungen von Raum und Zeit als Bewegung. Und er stellt fest, dass sie die gleiche Struktur 
haben, wie die antike Literatur nahelegt, mit dem einzigen Unterschied, dass als natürliche Folge der 
Theorie die Attribute und Eigenschaften dieser Stufen, Sektoren und Einheiten explizit festgestellt 
werden können—und auch, wie sie miteinander interagieren. Das gibt uns die Grundlage, um die 
evolutionäre Entwicklung des Lebens zu analysieren sowie die Konzepte, die mit dem Leben verbunden 
sind, wie z.B. Bioenergie (Prâna, Qi, Ch’i, Shen, Kundalini und andere Formen), Tod, Reinkarnation 
und Aufstieg. Wir brauchen nicht zu raten, wenn wir einfach logisch schlussfolgern können, wohin sich 
das Leben bewegt, wie es sich dorthin bewegt und was wir machen können, um dieses Wachstum des 
Bewusstseins zu unterstützen. 

                                                      
10  Nicht zu verwechseln mit dem Blödion, dem Teilchen der Dummheit, der in bürokratischen Systemen hoch ansteckend 

ist. 
11  Animus wird gewöhnlich definiert als der Intellekt oder Geist, oft in Verbindung mit den Begriffen Ethik und Moral. 
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Kraft und Energie 
Wir sind bereits mit den grundlegenden Kräften der Natur vertraut, nämlich Elektrizität, Magnetismus 
und Gravitation. Wir wissen auch über gewisse Formen von Energie und Wellen Bescheid, von denen 
es zwei Bereiche im Reziproken System gibt, getrennt durch die Einheitsgeschwindigkeit:12 Langwellen 
(low frequency, LF), die niedrige Energie beinhalten und wenig Schaden verursachen, wie z.B. bei 
Schall, Licht, Hitze und dem Radio; und Kurzwellen (high frequency, HF), die ernste Verletzungen 
verursachen können, wie z.B. bei Röntgenstrahlen, Gammastrahlen und kosmischen Strahlen. 

Kraft und Energie sind sich zwar ähnlich, aber sie sind nicht das Gleiche. Wenn Larsons natürliche 
Einheiten von Raum (s) und Zeit (t) verwendet werden, um Quantitäten zu definieren (anstatt dies mit 
Namen toter Wissenschaftler zu tun), werden die Konzepte hinter Kraft und Energie sowie deren 
Unterschiede offensichtlich. 

Energie (t/s) bleibt konstant, doch Kraft (t/s /s = t/s2) ist Energie, die sich im Hinblick zum Raum (nicht 
zur Zeit) verändert. Die konjugierte Beziehung ist Geschwindigkeit, die sich im Hinblick zur Zeit 
verändert, s/t /t = s/t2, was für uns ein bekanntes Konzept ist, nämlich Beschleunigung. Kraft ist lediglich 
zeitliche Beschleunigung. Und weil die Koordinaten-Zeit nicht direkt zu beobachten ist, wirkt sie 
unsichtbar auf den Raum ein. 

Das gibt uns einen Anhaltspunkt vom Wesen der Energie und warum wir sie nur in der Art nachweisen 
können, wie sie den Raum verändert: Kraft und Energie sind zeitliche Strukturen, die sich mit dem  
Uhr-Raum bewegen, nicht räumliche Strukturen, die sich mit der Uhr-Zeit bewegen. Als zeitliche 
Strukturen existieren sie in der 3D Zeit (oder wie es Physiker sagen: sie sind in der Zeit lokalisiert). 

Dies lässt sich leicht beobachten bei einem 
magnetischen Feld, das Eisenspäne bewegt und dabei 
(sichtbare) „Kraftlinien“ formt. Den Magnetismus 
selbst können wir nicht sehen, weil die Wirkung 
nichtlokal ist, aber wir können sehen, wie Magnetismus 
die räumliche Anordnung von Eisenspänen verändert. 

Es ist die zeitliche Komponente, was die „Energie“, t/s, 
hergibt und die Veränderung im Raum verursacht, Δs; 
das beobachtete Ergebnis einer Kraft, t/s / Δs = t/s2. 

Alle Lebenseinheiten enthalten Atome; Atome haben elektrische und magnetische Felder und reagieren 
mit Rücksicht auf die Gravitation, so wie auch bei ihrem leblosen Pendant. Doch das Leben geht jenseits 
der elektromagnetischen Kräfte, und zwar wegen der Verflechtung von materiellen und kosmischen 
Atomen—eine stabile Materie-Antimaterie-Beziehung—und diese Beziehung erzeugt weitere Felder, 
ausgedrückt mit dem Begriff Bioenergie, also der Energie von biologischen Organismen. Bedenke, dass 
alles, was sich in unserem beobachtbaren, räumlichen Bezugssystem ereignet, sich auch im 
unbeobachtbaren, zeitlichen Bezugssystem ereignet, was zu weiteren „Anti-“ Konzepten führt, z.B. 
Antigravitation—zeitliche Gravitation. 

Biologische Energie 
Biologische Energie bzw. Bioenergie13 ist die „Stufe 2“-Version von elektrischen, magnetischen und 
gravitativen Kräften, wo diese Atomeigenschaften mit ihren Konjugaten vermischt werden—die 
zeitliche „antimaterielle“ Version von Kraft und Energie, die die unsichtbare kosmische Hälfte der 
Lebenseinheit, die Seele, ausmacht. Mit dieser Wechselbeziehung wird eine energetische Aura kreiert, 
sowohl um den räumlichen Corpus als auch um der zeitlichen Anima herum—was ätherischer Körper14 
genannt wird. 

                                                      
12  Die Einheitsgeschwindigkeit ist die Lichtgeschwindigkeit; 1 natürliche Einheit von Raum pro 1 natürlichen Einheit von 

Zeit; Einheit im Reziproken System oder 299.792.458 m/s in der konventionellen Physik. 
13  Bioenergie im Sinne der verschiedenen Formen von biologischer Energie; nicht die allgemein übliche Bezugnahme auf 

Energie, die aus Biomasse gewonnen wird, wie z.B. Biodiesel-Kraftstoff. 
14  Der Äther (oder Æther) im Kontext des Reziproken Systems ist der kosmische Sektor der 3D Zeit, wie er aus der 

Perspektive des 3D räumlichen, materiellen Sektors interpretiert wird. 

unbeobachtbar 

beobachtbar 
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Die Aura von Lebenseinheiten 
Die unbeobachtete Hälfte der Lebenseinheit, 
existierend in der 3D Zeit, wirft seinen 
Schatten um die Lebenseinheit aus dem 
gleichen Grund und Zweck wie elektrische und 
magnetische Felder ihren Schatten um leblose 
Strukturen werfen—nur dass es im Falle der 
Lebenseinheit als Aura bezeichnet wird. Diese 
Auren formen den ätherischen Doppelgänger 
eines Organismus und sind der Schatten der 
Anima um den Corpus herum, also dem Körper 
im Raum. Alles Leben hat eine Aura; und die 
Aura reflektiert die Verfassung der kosmischen 
Hälfte der Lebenseinheit, also die Verfassung 
ihrer „Seele“. Die Seele ist der Sitz der 
Emotionen, d.h. der ätherische Doppelgänger 
neigt den emotionalen Zustand der 
Lebenseinheit zu reflektieren. 

Ein zweites Aurafeld, selten von Mystikern erwähnt,15 formt sich auch um die kosmische Anima herum 
und bildet eine analoge Struktur zum ätherischen Körper, der den physischen Körper umgibt. Dieser 
materielle Doppelgänger zeigt der intuitiven Seite des Lebens die Verfassung  des physischen Körpers, 
weshalb eine Person auch wahrnehmen kann, dass sich jemand „krank (an)fühlt“ (wie es Mütter immer 
über ihre Kinder zu wissen scheinen, unabhängig davon, wie weit sie entfernt sind). Als nichtlokale 
Verbindung funktioniert es analog zur Einstein-Podosky-Rosen-Brücke,16 denn die Seelen können 
in der Zeit beieinander bleiben als eine Art „Seelengruppe“ für Familien und Freunde, während der 
Körper um weite Entfernungen getrennt sein kann. 

Die Formen von Bioenergie 
Die Lebenseinheit kann als ein „vollständigerer“ Ausdruck skalarer Bewegung betrachtet werden, denn 
sie enthält beide Sektoren in einer einzelnen zellförmigen Struktur. Atome und Teilchen, die entweder 
räumlich oder zeitlich sind, bringen sozusagen nur „die halbe Geschichte“ mit sich. Im Hinblick darauf, 
dass das Universum durch drei Dimensionen der Bewegung definiert ist, ist es nur natürlich, dass wir 
auch drei Ausdrücke von Bioenergie bei lebenden Organismen vorfinden, die entsprechend die drei 
Geschwindigkeitsbereiche widerspiegeln, die mit astronomischer Bewegung assoziiert sind.17 

Jede Kultur hat ihre eigenen Namen für diese drei Formen von Bioenergie. Zum Zwecke dieser Analyse 
werden die chinesischen Begriffe verwendet: 

• Jing (Fohat), zellulare, Libido- oder sexuelle Energie, assoziiert mit Gesundheit und dem Corpus 
• Qi (Ch’i oder Prâna), Lebenskraft, assoziiert mit der Anima 
• Shen (Kundalini), Bewusstsein, spirituelle und intellektuelle Energie, assoziiert mit dem Animus 

 

 

 

                                                      
15  Dieser materielle Doppelgänger ist der zugrunde liegende Mechanismus, um körperlichen Schmerz oder Schaden bei 

bestimmten Kampfkünsten anzurichten, nämlich durch energetischen Angriff der Projektion des materiellen Körpers in 
der Zeit. Dieser Energieschaden wird nach einem Intervall von Uhr-Zeit im physischen Körper reflektiert, was auch die 
berühmte „Kunst der tödlichen Berührung“ begründet, wie es sie in Praktiken wie Dim Mak gibt. 

16  Das klassische Wurmloch, das Dinge fern durch den Raum verbindet, obwohl es eigentlich keine Notwendigkeit für einen 
verbundenen Tunnel gibt, da die Verbindung einfach die inverse Beziehung vom Verhältnis der Bewegung ist. 

17  Stellare Ereignisse und Lebenseinheiten haben tatsächlich viel gemeinsam in der Art und Weise, wie sie bei 
Überlichtgeschwindigkeiten interagieren. Man könnte eine Zelle fast schon als thermisch-balancierten, mikroskopischen 
Stern betrachten. 

Materieller Corpus 
3D Raum 

Kosmische Anima 
3D Zeit 

Ätherischer 
Doppelgänger 

 

Materieller 
Doppelgänger 

 Einheitsgeschwindigkeit 
 

Körper 
Materie 

Seele 
Antimaterie 
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Wir alle wissen, dass zur Speicherung von Energie eine Art von 
Batterie notwendig ist; und komplexe biologische Systeme 
kommen mit solchen Batterien—bekannt im Chinesischen als 
das Dan Tien oder in der Alchemie als Elixierfeld oder 
Zinnoberfeld (das Elixier selbst ist ein anderer Begriff für 
Bioenergie). 

Diese Strukturen, von Natur aus rotierend, existieren in 
Analogie zu Larsons Äquivalenz-Raum, wobei es bei einer 
Lebenseinheit passenderweise Äquivalenz-Bewegung heißen 
müsse, denn die Äquivalenz enthält die Vereinigung vom 
Äquivalenz-Raum und der Äquivalenz-Zeit. Diese 
Äquivalenzbewegungsstrukturen sind von unserem 
konventionellen Bezugssystem nicht direkt zu beobachten, aber 
sind, wie links dargestellt, in drei Bereichen unseres Körpers 
lokalisiert und können sowohl den physischen Corpus als auch 
die zeitliche Anima stark beeinflussen. Sie funktionieren wie 
ein geladenes Elektron, wobei das Dan Tien das Elektron ist, 
und entfalten ihre „Feldlinien“ namens Meridiane durch den 
ganzen Körper, um Bioenergie zu sammeln und zu verteilen. 

Jing: Zellenergie 
Das Jing, als bindende Energie innerhalb und zwischen Zellen, ist analog zu Larsons niedrigem 
Geschwindigkeitsbereich (1-x). Jing wird durch die Nahrungsaufnahme gewonnen—andere lebende 
Zellen, die Jing abgeben, während sie zwecks Verwendung im Körper aufgeschlossen werden. Je höher 
die Qualität der Nahrung ist (z.B. organisch), desto reichlicher ist das Jing vorhanden. Auf der 
Gegenseite kann sehr schlechte Nahrung18 so wenig Jing enthalten, dass der Körper selbst einen Anteil 
davon liefern muss, um den Verdauungsprozess zu unterstützen.19 

Jing wird auch während der Empfängnis bereitgestellt, wo das neue Leben mit einer gewissen Menge 
von gebürtigem Jing der Eltern versorgt wird, um das Lebenssystem für ein unabhängiges Dasein zu 
initiieren. Während das Baby im Mutterleib ist, ist es abhängig von den Aktivitäten der Mutter, um die 
anfängliche Aufladung dieser Bioenergie-Batterien zu vollziehen; denn diese „Starthilfekabel“ werden 
erst bei Geburt durch das Trennen der Nabelschnur entfernt.  

Nach der Geburt sorgen natürliche Prozesse für die Aufnahme von weiterem Jing aus externen Quellen 
(akquiriertes Jing). Das Jing wird bei täglichen Aktivitäten verbraucht. Schnell konsumiert wird es in 
stressigen und ängstlichen Situationen, heute bekannt als „der Alltag“. 

Sobald die vollständige Menge vom Jing im biologischen Organismus verbraucht ist,20 wird der 
natürliche Prozess des Sterbens initiiert. Hat der Organismus nicht genug Qi, um den 
Reinkarnationsprozess zu starten, ist das Resultat der Tod—eine Herabstufung. Für die meisten der 
niedrigen Lebensformen, die noch an eine kollektive Anima gebunden sind, bedeutet diese 
Herabstufung eine Rückkehr zum leblosen, chemischen Reich. Höhere Lebensformen, also jene mit 
einem höheren Grad an Komplexität, werden auf einen Komplexitätsgrad herabgestuft, der mit ihrer 
restlichen Bioenergie haltbar ist.21 

 

                                                      
18  Das schließt mit ein: gentechnisch veränderte Organismen, schlecht gedüngte Pflanzen sowie mit Hormonen 

vollgepumpte Tiere, um physische Muskeln zu produzieren, aber nicht die entsprechende Menge an Bioenergie. Das 
beste Rindfleisch ist daher auch das von freilaufenden Rindern, denn diese nutzen ihre Muskeln, während sie viele 
Meilen pro Tag grasen, was ein gutes Gleichgewicht von Struktur und Energie produziert. 

19  Der „Energieverlust“, den du manchmal nach einer Mahlzeit verspürst, rührt oft daher, dass dein Körper die Bioenergie 
liefern muss, um die Mahlzeit zu verdauen, anstatt dass die Bioenergie selbst Teil der verzehrten Mahlzeit ist. 

20  Zellen können Qi mit Jing austauschen, um einem Organismus dabei zu helfen am Leben zu bleiben. Dieser Prozess ist 
bekannt als Heilung. 

21  Das ist der Ursprung von Kastensystemen und wird gewöhnlich durch Karma reguliert. Dieser Herabstufungsprozess 
kehrt das evolutionäre Muster der Komplexität um und bringt das Lebenseinheitaggregat auf eine einfachere Stufe, um es 
noch einmal zu probieren. 

Shang Dan Tien 
3-x ultrahohe Geschw. 
speichert Shen 

Aufstieg 
 

Zhong Dan Tien 
2-x mittlere Geschw. 
speichert Qi 
generiert Shen 

Reinkarnation 
 

Xia Dan Tien 
1-x niedrige Geschw. 
speichert Jing 
generiert Qi 

Leben 
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Qi: Lebensenergie 
Jing ist die Energie niedriger Geschwindigkeit, die Zellen auf entweder der materiellen oder der 
kosmischen Seite funktionstüchtig erhält. Qi ist die nächste Stufe aufwärts, die Energie „mittlerer 
Geschwindigkeit“ (2-x), die die materiellen und kosmischen Aggregate zusammen und kommunizierend 
hält.22 Weil es dieser stabile Materie-Antimaterie-Verbund ist, der das Leben definiert, wird das Qi als 
Lebensenergie betrachtet. 

Qi kann aus Jing erzeugt werden oder aus der Umwelt bezogen werden. Weil sich Jing von einer guten 
Mahlzeit sehr einfach beziehen lässt und darin auch reichlich vorhanden ist, wird das Qi normalerweise 
über das Xia Dan Tien aus Jing erzeugt, dann zur Speicherung ins Zhong Dan Tien übergegeben. 

Das in der Umwelt vorliegende Qi ist eigentlich reichlich in natürlichen Gebieten vorhanden. Viele 
Leute können es als gutes Gefühl spüren, wenn sie draußen wandern oder campen gehen. Die 
Hauptquelle ist gute, saubere Luft, weshalb das Qi auch mit dem Atem assoziiert wird und weshalb 
Praktiken zur Förderung und Speicherung des Qi sich auch mit Atemübungen befassen. Diejenigen, die 
diese Übungen in abgelegenen Gebieten praktizieren, merken häufig, dass sie viel effektiver sind, wenn 
es ein Gewitter in der Gegend gibt. Es gibt einen Grund dafür: das vom Gewitter produzierte, starke, 
dielektrische Feld verursacht eine leichte Veränderung bei der Form von Wasserdampf,  nämlich indem 
das leblose Wasser in lebendes Wasser23 umgewandelt wird; eine direkte Quelle von Lebenseinheiten, 
welche eine Struktur besitzen, die sich leicht in Qi umwandeln lässt. 

Leider gibt es nur wenige solcher Orte in zivilisierten Ländern, die von Elektromagnetismus 
durchdrungen sind. Diese Energieform hindert nämlich das Umwelt-Qi daran, sich in reichlicher Fülle 
zu formen. 

Shen: Geistesenergie 
Das Qi kann als Willensakt zu Shen umgewandelt werden. Shen wird nicht aus der Umwelt bezogen; es 
wird nur in einem vorsätzlichen, bewussten Akt erlangt (allerdings wird der Prozess der Reinkarnation 
dem Neugeborenen eine gewisse Menge an Shen liefern und es erhält ebenfalls Shen von den Eltern). 
Wenn eine Lebensform ausreichend Shen erlangt, aktiviert es den Geistkomplex—die Intelligenz—und 
entwickelt einen Grad von Ethik, wie es Larson mit seiner ethischen „Stufe 3“-Herangehensweise in 
Beyond Space and Time beschreibt. 

Das Shen kann als intellektuelle oder kreative Energie betrachtet werden, je nachdem ob der materielle 
Corpus oder die kosmische Anima im Organismus dominant ist. Jene auf dem typischen, 
alchemistischen Weg, die die maskulinen und femininen Aspekte im Innern auszubalancieren 
versuchen, werden gewöhnlich beide Formen von Shen aufweisen, was sie auf intellektuelle Weise 
kreativ macht (Komponisten) und auf kreative Weise intellektuell (Erfinder). 

Mit Ausnahme der Gaia24-Hypothese hat sich die Natur noch nicht ausreichend entwickelt, um eine 
Umweltquelle für das Shen zu sein, d.h. jedwede externe Akkumulation erfolgt durch kreatives und 
intellektuelles Streben, das andere Leute von ähnlichem Verstand und Geist involviert; ein Prozess der 
analog zur Resonanzverstärkung ist. 

Wenn das Jing ausgeht und ausreichend Shen vorhanden ist, eröffnet sich eine weitere Option zum 
Tod—das, was gemeinhin Aufstieg genannt wird; ein Prozess, um den Zyklus von Leben, Tod und 
Reinkarnation zu verlassen, und zwar durch Fortschreiten in ein anderes Reich. Wenn man nicht genug 
Shen zum Aufsteigen hat, wird man aber sehr wahrscheinlich genug Qi zum Reinkarnieren haben, 
sodass diese Route für einen Neuversuch angetreten werden kann. 

 „Wenn der Verstand erleuchtet ist, ist der Geist befreit und der Körper nicht von Bedeutung.“ 25 
                                                      
22  Bekannt in einigen esoterischen Kreisen als die „Silberschnur“, die Körper und Seele verbindet. 
23  Lebendes Wasser, wie es im Detail von Viktor Schauberger dokumentiert ist, hat den Atomaufbau von 

Antiwasserstoffhydroxid—eines der Wasserstoffatome des Wassers wird auf Geschwindigkeiten jenseits des Lichts 
beschleunigt, sodass es auf die kosmische Seite übergeht und dem Wasser die Struktur einer Lebenseinheit verleiht. Das 
ist auch die Quelle von Browns Gas. 

24  Gaia als das kollektive Bewusstsein des Planeten mit eigener Intelligenz aufgrund dieses Bewusstseins. 
25  Oma Desala, Stargate – Kommando SG-1, Episode „Die Entscheidung“; und der Mönch auf Kheb in „Harsesis’ 

Rettung“. [Zitat weicht von dt. Synchronisation beider Episoden ab, um den begrifflichen Kontext zu bewahren.] 
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Yin-Yang = Zeit-Raum 
Ein weiterer Begriff, der aus dem Chinesischen kommt, ist das Yin-Yang; das Konzept von 
„unzertrennlichen Gegensätzen“, welches Larson Bewegung nennt. Yin ist das involutive Konzept: 
feminin, polar, kurvig, voll oder kalt, wohingegen Yang das evolutive Konzept ist: maskulin, linear, 
gerade, leer oder heiß. Innerhalb des materiell-sektorischen Kontextes aus dem Reziproken System gilt: 
Zeit = Yin; Raum = Yang.26 

Yin-Yang repräsentiert auch einen Weg, um das Konzept der harmonischen Schwingung zu 
repräsentieren, wobei eine Yin (innere) harmonische Schwingung eine Vibration ist und eine Yang 
(äußere) harmonische Schwingung eine Oszillation ist. 

Durch die Vibration ergibt sich – bei Anwendung auf eine Rotation, z.B. einem atomaren System – das 
Konzept der Ladung: eine rotierende Schwingung im Reziproken System und der Ursprung für 
elektrische, magnetische und gravitative Ladungen.27 Eine Ladung ist Energie, und die Ladung bei 
einem Elektron wird ausgedrückt als Kraft—die Bewegung, die die Ladung bei atomaren Systemen 
verursacht. Ladungen werden leicht angenommen, sind aber nicht notwendig. Teilchen und Atome 
können im geladenen oder auch im ungeladenen Zustand existieren; ein Konzept, das von der 
konventionellen Physik nicht erkannt wird. Weil die Kraftfeldauswirkungen eines ungeladenen 
Teilchens nicht bezüglich Raum und Zeit variieren, lassen sie sich nicht ohne weiteres ermitteln. Das 
geläufigste Beispiel einer ungeladenen Struktur ist die eines ungeladenen Elektrons, welches als „Loch“ 
beobachtet wird; die positive „Ladung“ beim elektrischen Strom. Das geladene Elektron ist das 
konventionelle Elektron, das als statische Elektrizität wirkt. 

Alle Formen der Bioenergie – sowie auch ihre leblosen Gegenstücke – haben eine Polarität (Pole) und 
können in einem geladenen oder ungeladenen Zustand bestehen. Jeder Typ von Bioenergie kann in vier 
verschiedenen Zustanden bestehen: ungeladenes Yin, geladenes Yin, ungeladenes Yang oder geladenes 
Yang, Somit gibt es anscheinend zwölf verschiedene Formen von Bioenergie: vier Arten von Jing, vier 
Arten von Qi und vier Arten von Shen. 

Der Tod und das Sterben 
Der letzte Begriff, der einer vorherigen Erklärung bedarf, ist der von Tod. Der Begriff „Tod“ kann 
sowohl als Zustand als auch als Prozess gesehen werden. In diesem Paper wird das Wort „Tod“ als 
Repräsentation für den tödlichen Zustand und das Wort „Sterben“ für den Prozess verwendet. 

• Sterben: der Prozess, der initiiert wird, nachdem der biologische Organismus die 
Überlebensfähigkeit nicht mehr bewahren kann. 

• Tod: der Zustand, bei dem der Organismus herabgestuft wird oder zum leblosen Status 
zurückkehrt. 

Der Prozess des Sterbens wird entweder natürlich initiiert (hohes Alter), unfreiwillig (Krankheit oder 
Verletzung) oder unnatürlich (Mord, Unfall). Der bioenergetische Zustand ist für jeden dieser Prozesse 
unterschiedlich: 

• Natürlich: Die Bioenergie vom Jing wurde aufgebraucht. Qi und Shen werden nicht beeinflusst. 
• Unfreiwillig: Stress erschöpft das Jing, indem es Zwecks Durchführung der Immunreaktion zu 

Qi umgewandelt wird, bis das Jing aufgebraucht ist. Das Bekämpfen der Krankheit und das 
Regenerieren von Gewebe wird das Qi verbrauchen. 

• Unnatürlich: Das restliche Jing wird in großen Mengen zu Qi umgewandelt, was dazu führen 
kann, dass der ätherische Doppelgänger genug Kohäsion erlangt, um ein eigenständiges 
„Leben“ anzunehmen. Doch ohne einen lebensfähigen, räumlichen Körper, der ihn aufnehmen 
kann, wird der ätherische Doppelgänger zu einem Gespenst.28 

                                                      
26  Yin-Yang und Zeit-Raum repräsentieren dasselbe Konzept. Physiker mögen nur nicht diese „metaphysischen“ Begriffe in 

der Wissenschaft! 
27  Die konventionelle Physik erkennt nur die elektrische Ladung; die magnetische Ladung wird als Impuls behandelt und 

die gravitative Ladung als isotope Masse. 
28  Weil das Wort „Geist“ eine geläufige Übersetzung für den Animus ist, wird im Folgenden das Wort „Gespenst“ für den 

Schatten des kosmischen Aspekts der Lebenseinheit verwendet. 
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Ursprung der Entscheidungsmöglichkeiten für das Leben nach dem Tod 
Der Großteil westlicher Konzepte über das Nachleben kann auf eine einzige Quelle zurückverfolgt 
werden, nämlich Platons Er-Mythos.29 Untenstehend eine Zusammenfassung: 

Mit vielen anderen Seelen als Begleiter kam Er an einen wunderbaren Ort mit vier Öffnungen—zwei 
führten in den Himmel hinein bzw. von dort hinaus und zwei führten in die Erde ein bzw. von dort hinaus. 
Richter saßen zwischen diesen Öffnungen und wiesen den Seelen ihren Weg: die Gerechten wurden 
entlang des Wegs in den Himmel geleitet, die Ungerechten wurden nach unten geleitet. Doch als Er zu 
den Richtern herantrat, wurde ihm gesagt, er solle dort bleiben, zuhören und zuschauen, um seine 
Erfahrung der Menschheit zu verkünden. 

Währenddessen kehrten reine Seelen aus der anderen Himmelsöffnung zurück und berichteten über 
schöne Anblicke und wundersame Gefühle. Andere, die von der Erde zurückkehrten, erschienen dreckig, 
abgemagert und müde und weinten voller Verzweiflung, als sie über ihre schreckliche Erfahrung 
berichteten, denn jeder musste die zehnfache Strafe für all die bösen Taten zahlen, die sie im Leben 
verübten. Es gab jedoch einige, die nicht aus dem Untergrund freigelassen werden konnten. Mörder, 
Tyrannen und andere nicht-politische Kriminelle waren verdammt, am Ausgang des Untergrunds zu 
verbleiben, nicht in der Lage zu entfliehen. 

Nach sieben Tagen auf der Wiese wurden die Seelen und Er angeordnet weiterzureisen. Nach vier Tagen 
erreichten sie einen Ort, an dem sie eine Säule aus Licht sahen, die einem Regenbogen glich, jedoch 
leuchtender und reiner war. Nach einer weiteren Tagesreise erreichten sie das Licht. Es war die Spindel 
der Notwendigkeit. Einige Frauen, darunter sie selbst, die Töchter der Notwendigkeit und die Sirenen, 
waren dort. Die Seelen wurden dann in Reihen aufgestellt und jeder bekam ein Los, abgesehen von Er. 

Der Reihenfolge der Lose nach mussten sie nun vortreten, um ihr nächstes Leben zu wählen. Er erinnert 
sich, wie sich der erste sein neues Leben aussuchte: Ein Mann, der die Schrecken des Untergrunds nicht 
kannte, sondern im Himmel nur belohnt wurde, wählte vorschnell die mächtigste Tyrannenherrschaft. 
Nach genauerem Hinsehen realisierte er, dass neben anderen Gräueltaten sein Schicksal damit verbunden 
war, seine eigenen Kinder zu verzehren. Er stellte fest, dass dies oft der Fall bei jenen war, die durch den 
Himmelsweg kamen, während jene, die bestraft wurden, ein besseres Leben wählten. Viele bevorzugten 
ein Leben, das unterschiedlich von ihrem vorherigen war. Tiere wählten menschliche Leben, während 
Menschen oft das dem Anschein nach leichtere Leben der Tiere wählten. 

Hiernach wurde jeder Seele ein Schutzgeist zugeteilt, der über ihr Leben wacht. Sie traten unter den Thron 
der Notwendigkeit und reisten dann zur Ebene der Lethe (Vergessenheit), wo der Fluss Ameles (Sorglos) 
floss. Jede Seele musste von dem Wasser trinken und sie tranken in verschiedenen Mengen, abgesehen 
von Er. Während sie tranken, vergaßen sie alles. Als sie sich nachts schlafen legten, wurde jede Seele 
hoch in die Nacht gehoben und in verschiedenen Richtungen zur Wiedergeburt befördert. Er erinnerte 
sich nicht an die Reise zurück zu seinem Körper. Er öffnete die Augen und sah sich selbst früh morgens 
auf dem Scheiterhaufen liegen, hatte seine Erinnerung von der Reise durch das Nachleben aber nicht 
verloren. 

Alle klassischen Elemente sind hier, wie du siehst. Der Weg zum Himmel, der Weg hinab zum 
Untergrund, sprich zur Hölle, die Vorstellung von Reinkarnation und dem Schleier des Vergessens… 
selbst die vom Himmel „Ausgestoßenen“, die dann ein Leben von Gräueltaten annehmen. 

Wir haben hier – unter Berücksichtigung des in dieser Serie vorliegenden Annunaki-Kontexts – die 
klassische Dichotomie des Kampfs zwischen Enlil (Himmelsgott) und Enki (Erdgott) und die 
Versprechen, die sie ihrer Sklavenbevölkerung, der Menschheit, gaben. Enlil (und sein Vater An) lebten 
im Himmel und kamen herunter zur Erdoberfläche als Herrscher des Lands. Enki, mit seinem 
Unterwasser-Abzu und seinem Management des Bergbaubetriebs quer auf dem Planeten, lebte unterhalb 
der Erdoberfläche und kam zur Erdoberfläche hoch, um die Schätze von unten hochzubringen und damit 
die Himmelsbewohner zu besänftigen. Mit Auftakt der Anfeindung zwischen ihnen wurden diese 
Herrschaftsbereiche zum klassischen Götterhimmel (Enlil als Jahwe/Jehova) und der Unterwelt (Enki, 
der Gegner30). Auf die Rolle der menschlichen Seelen in diesem Annunaki-Szenario wird später noch 
näher eingegangen, nachdem einige grundlegende Konzepte neu überdacht und geklärt sind. 

 

 

                                                      
29  Der Staat, Platon, 380 BCE, 10.614-10.621; [archive.org, S. 349]; Zusammenfassung aus engl. Wikipedia entnommen. 
30  Enki, der Enlil verklagte nicht im besten Interesse der Annunaki zu arbeiten, wurde Enlils größter Gegner und bekam den 

Titel des „Widersachers“, Satan. „Satan“ ist ein Titel, keine Person, ähnlich wie „Präsident“. 

https://archive.org/details/derstaatdeutsch00horngoog/page/n7
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Optionen während des Sterbens 
Die Menge und der Typ von Bioenergie, die im Laufe des Lebens angesammelt werden, liefern 
Optionen, wenn es zum Sterben aufgrund natürlicher oder unfreiwilliger Ursachen kommt. Der 
unnatürliche Tod erzeugt eine Situation, bei der das restliche Jing (sozusagen die Jahre, die dir 
genommen werden) beim Verlust des Corpus direkt zu Qi umgewandelt werden. Als Folge dieses 
Qi-Schubs kommt ein auf unnatürlichen Ursachen basierender Tod nur selten vor, denn der Qi-Schub 
bringt eine Entität direkt zur Reinkarnationsoption. Es ist eine Art „fail-safe“, das im System eingebettet 
ist, um diesen Entitäten eine zweite Chance zu geben, vorausgesetzt, sie wollen nicht erdgebunden 
bleiben, um als Gespenst andere zu erschrecken. 

 

 

Reinkarnation und Aufstieg sind Eingangspunkte in ein komplexeres System von Tests und 
Konsequenzen, wo Konzepte wie Karma31 in Spiel kommen sowie auch die Evolutionsgeschichte. Das 
Konzept von Tod kann hier analog betrachten werden zum „von der Schule fliegen“, d.h. man kehrt 
zurück zu einer vorherigen Stufe, um die Lektionen zu lernen, die man offensichtlich verpasst hat, und 
versucht es noch einmal. Der wahre Tod, also ein vollständiges Zurückkehren zum leblosen Status, ist 
praktisch ein „aus dem Kindergarten fliegen“, soll heißen, es passiert selten. 

Unsterblichkeit 
Eine natürliche Schlussfolgerung dieser Struktur ist, dass, wenn ein Leben das Jing schneller akquiriert, 
als es dieses verbraucht, der natürliche Prozess des Sterbens nie geschehen würde und man für immer 
leben könnte. Das ist wohl wahr, doch es gibt einen Haken, der mit unserem alten Freund, nämlich die 
magnetische Ionisierungsstufe,32 zu tun hat; diese ist verantwortlich, wenn es darum geht festzustellen, 
welche Elemente radioaktiv sind. 

Eine magnetische Ionisierungsstufe, die nicht Null ist, erlaubt Atomen Neutrinos zu sammeln und so 
isotope Masse aufzubauen. Im leblosen Reich können Atome diese überschüssige Masse mittels 
Radioaktivität abwerfen, doch im Falle einer Lebenseinheit, bei der die materiellen und kosmischen 
Strukturen im Gleichgewicht sind, bildet sich isotope Masse auf beiden Seiten. Die materiellen und 
                                                      
31  Karma ist der Übertrag von Handlungen und Absichten aus früheren Inkarnationen, die die derzeitige beeinflussen. 
32  Die magnetische Ionisierungsstufe, eine Umweltvariable, kontrolliert im RS die Menge an isotoper Masse, die ein Atom 

anhäufen kann, bevor es den radioaktiven Zerfall erlebt, um die überschüssige Masse zu beseitigen. 
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kosmischen Strukturen erhöhen ihre atomaren Verschiebungen durchgehend, bis die isotope Masse 
einen Punkt erreicht, an dem sie die atomaren Rotationen neutralisiert.33 Hierdurch wird die 
Verflechtung von materiellen und kosmischen Strukturen gelöst, was einen Zelltod bedeutet. Kurzum: 
Durch das Akquirieren von mehr Jing kannst du deine Lebensdauer zwar verlängern, doch du wirst 
weiterhin „altern“.34 

Doch gemäß der antiken Geschichte waren die „Götter“ unsterblich, also haben sie einen Weg gefunden. 
Allerdings nicht, indem sie das Leben eines einzelnen, physischen Körpers verlängeren, sondern indem 
sie Körper „auf Nachfrage“ kreierten und ihre Persönlichkeit von einem Körper zum anderen 
übertrugen, und zwar unter Verwendung von „schwarzer Magie“, wie man es nannte. Es gibt einen Weg 
als Mensch die Unsterblichkeit zu erreichen, wie es von antiken Daoist-Meistern dokumentiert ist—falls 
du bereit bist den Preis zu zahlen. Interessanterweise sind viele von den Daoist-Meistern, die die 
Unsterblichkeit erreicht und das sterbliche Reich für das Reich der Götter verlassen hatten, oftmals 
zurückgekehrt, um die sterblichen Leben auszuleben—ohne aber zu erklären, warum.35 

Die Todeserfahrung 
Wenn du den Tod verstehen willst, ist der letzte Ort, von dem du Informationen beziehen willst, die 
moderne Religion. Und der vorletzte Ort sind die „New Age“-Experten. Gehe zur Quelle, beginnend 
mit den sumerischen Aufzeichnungen und den von den Göttern geschriebenen Büchern wie dem 
Buch der Jubiläen. Letzteres ist ein Diktat von Gott, das von Moses auf dem Berg Sinai aufgezeichnet 
wurde, während er an jenen bekannten Steintafeln für die Israeliten arbeitete. Ja, Gott hat den Menschen 
erschaffen—nur ging der gentechnische Kontext in der Übersetzung etwas verloren. Wenn es also 
jemanden gibt, der die Struktur der Menschheit versteht, dann sind es die Leute, die für die Kreuzung 
des Mischlings verantwortlich sind—und diese Informationen sind gutes Quellmaterial. 

Was dort beschrieben ist, sind zwei Reiche: das sterbliche Reich unserer alltäglichen Existenz und dieses 
„andere“ Reich, welches ich einfach das Andere Reich nennen werde,36 weil es einfach zu viele Namen 
dafür gibt, die alle extrem religiöse Konnotationen mit sich bringen. Wenn du deine Hausaufgaben 
gemacht hast und auf dem Laufenden mit Larsons Reziproken System bist, dann weißt du bereits, was 
diese zwei Reiche sind: die zwei „Sektor“-Aspekte auf biologischer Existenzstufe, nämlich eine 
„2. Dichte“-Version des materiellen und kosmischen Sektors.37 

Wenn es ums Sterben geht, sind Menschen, die Cro-Magnon Abkömmlinge, eine bunte Mischung: eine 
Kreuzung aus sowohl natürlichen Prozessen als auch „göttlichen“ Prozessen ihrer saurischen Schöpfer. 
Das Gros der Menschheit ist eher der „bodenständige“ Typ, bestehend aus einer genetischen Mischung 
von Cro-Magnon und Neandertaler—die „rotblütigen“ Leute. Eine kleinere Untergruppe, die sich selbst 
als die „Blaublüter“ königlicher Abstammung anpreisen, arbeitet mehr nach den saurischen „top, down“ 
Prinzipien als nach jenen der evolutionsgetreuen Einheimischen. Der natürliche Prozess wird im 
Folgenden adressiert, und zwar als natürliche Folgen des Lebens. 

Der Tod ist eine Zerlegung der biologischen Existenzstufe und kann bis hin zur leblosen Stufe reichen. 
Wie bei jedem Strahlungsprozess oder radioaktiven Prozess wird Energie freigesetzt; in der Situation 
mit der Lebenseinheit wird Bioenergie freigelassen. Doch anders als Elektronen, Alphateilchen oder 
Gammastrahlen behält die Bioenergie für eine gewisse Spanne von Uhr-Zeit einen Fortbestand der 
Form bei und ist immer noch in der Lage, das räumliche Reich mittels der von der Anima erzeugten 
Kräfte leicht zu beeinflussen. Die höheren Funktionen des Bewusstseins bleiben aufgrund der 

                                                      
33  Man würde meinen, dass aufgrund der zusätzlichen isotopen Masse das eigene Gewicht im Laufe des Alters zunehmen 

würde—zumindest meine Waage im Badezimmer scheint es mir jeden Tag zu beweisen. Doch das ist nicht der Fall, denn 
die Zunahme erfolgt sowohl durch Masse als auch durch Antimasse, sodass es unterm Strich keine beobachtbare 
Veränderung der Atommasse innerhalb der Zelle gibt. 

34  Wann immer die Natur ein Problem liefert, liefert sie auch eine Lösung… wie z.B. die Quelle der ewigen Jugend, die 
womöglich nicht die törichte Vorstellung ist, für die es Leute halten. 

35  Ich frage mich, welche „himmlische“ Situation derart störend sein könnte, dass jemand seine Unsterblichkeit aufgeben 
würde? Vielleicht liegt es an den Elvis-Konzerten, die 24 Stunden am Tag laufen. 

36  Begriff ausgeliehen aus der TV-Serie Sabrina – Total Verhext!, wo die Nichtsterblichen (Hexen, Zauberer, mythische 
Wesen, usw.) existieren können und sich frei zwischen dem sterblichen und dem „anderen“ Reich bewegen können. 

37  „Reich“ ist in dieser Situation ein besserer Begriff als „Sektor“, denn ein Sektor beschreibt nur einen Ausschnitt. Das 
biologische Reich ist sowohl materiell als auch kosmisch, d.h. beide Sektoren sind inbegriffen. 
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nichtphysikalischen Beschaffenheit intakt und am Laufen und bringen das ätherische Gespenst in einen 
Übergangsstatus. Rituale nach dem Tod, wie sie z.B. im Bardo Thödröl, dem Tibetischen Totenbuch, 
dokumentiert sind, waren dazu da, um den Gespenstern in dieser Zeitspanne bei den ihnen zur 
Verfügung stehenden Optionen behilflich zu sein. 

Der unnatürliche Tod neigt dazu, den ätherischen Körper aus dem physischen „hinauszuplatzen“, 
manchmal dermaßen, dass eine Person nicht einmal weiß, dass sie ihren Körper verloren hat. Wegen 
des hohen Qi-Pegels und der Tatsache, dass nicht realisiert wird, dass etwas passiert ist, wird kein 
Versuch unternommen, um „weiterzugehen“, und das Gespenst bleibt erdgebunden, bis entweder eine 
solche Realisation stattfindet und es eine Entscheidung treffen kann oder bis das Qi (das nicht aufgefüllt 
werden kann) bis zum Punkt schwindet, dass eine Entscheidung erzwungen wird. 

 
 

Der Reinkarnationsprozess 
Ein Vorrat an Qi aktiviert beim Sterben einen sekundären Prozess—die Reinkarnation. Wenn das Qi 
vollkommen unzureichend ist (weniger als eine natürliche Einheit, wie es Larson sagen würde), dann 
gibt es nicht genug, um das Nachleben-System zu bewirken, d.h. es geht zurück zum leblosen Status. 
Höhere Lebensformen haben gewöhnlich große Mengen an Qi angehäuft, sodass der 
Reinkarnationsprozess normalerweise verfügbar ist. 

Die Menschen sind den Reinkarnationszyklus im Laufe der letzten fünf Millennia sehr viele Male 
durchlaufen und haben bei Geburt bereits eine gewisse Quantität von Qi und Shen aus früheren Zyklen 
übergetragen. Das Qi bestimmt oft die relative Gesundheit des Neugeborenen, während das Shen der 
bestimmende Faktor für das Karma ist. Wie alle energetischen Systemen hat die Bioenergie sowohl 
Ladung als auch Polarität. Eine Person mit schlechtem Qi mag bei der Reinkarnation deformiert 
ankommen, wohingegen eine Person mit guten Qi athletisch sein mag. Gutes Shen wird einer Person 
ein tugendreicheres Leben bringen, während schlechtes Shen ständige Probleme und ein angstvolles 
Leben bringen mag. 
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Um die Reinkarnation zu verstehen, muss man erst eine Vorstellung davon haben, was „Inkarnation“ 
ist. Es leitet sich vom lateinischen incarnatio ab und bedeutet „Fleischwerdung“, was wiederum 
lebendig werden bedeutet. Reinkarnation bedeutet wieder lebendig werden, folgernd, dass es etwas gibt, 
was von einer früheren Inkarnation übergetragen wird. 

Beim Tod lösen sich die materiellen und kosmischen Atome, was den Corpus zum leblosen Status 
bringt. Doch das Bioenergiefeld bleibt als Gespenst oder ätherischer Doppelgänger erhalten. Es ist dieser 
Zustand, in welchem das Bewusstsein das Nachleben erlebt. 

Im obigen Diagramm habe ich das erste Nachleben-Reich „Purgatorium“ genannt, ein alter katholischer 
Begriff für einen Ort, an dem sich Seelen sofort nach dem Tod aufhalten, um einen Lebensrückblick 
vorzunehmen und zu sehen, wo sie für alle Ewigkeit enden werden. Ein Nachforschen zu diesem Reich 
ergab, dass viele Systeme einen weiteren Schritt erwähnten, welcher als „der Nebel“ bezeichnet werden 
kann. 

Wenn das Bewusstsein beim Absterben des Körpers die physischen Sinne verliert, tritt etwas 
Verwirrung ein, denn Dinge wie die Sicht sind nur noch über etwas verfügbar, was man als das 
dritte Auge kennt. Die Dinge werden anfangs trüb wirken, als würde man durch einen dichten Nebel 
schauen. Zu diesem Zeitpunkt ist das Bewusstsein noch sehr mit der räumlichen Umwelt verbunden—
Leute, Gebäude und Bezugspunkte können immer noch identifiziert werden, allerdings nicht als 
physische Systeme—nur energetische. Ohne Körper hast du nicht den Hauch einer Chance auf 
tatsächlichen, physischen Kontakt. 

Die Sterbeerfahrung dauert in diesem Zustand je nach Kultur 40-60 Tage fort.38 Man glaubt, dass 
während dieser Zeit die Leute, die du zurückgelassen hast, die Möglichkeit haben noch immer mit dir 
zu kommunizieren, um ihre letzten Gedanken zu äußern, bevor du dann weiterziehst zu interessanteren 
Dingen. Behalte also im Hinterkopf, dass die Bewegung in dieser gespenstischen Form nicht räumlich, 
sondern energetisch ist, damit dein Bewusstsein sich zu jedem Punkt der Erde befördern kann, wo es 
nötig ist. Und diese Notwendigkeit ergibt sich gewöhnlich, wenn ein Angehöriger oder anderweitig 
Nahestehender über dich nachdenkt. Es scheint also plausibel, dass dieser Zeitraum des Übergangs 
existiert, um sich zu verabschieden. 

Nachdem die Interaktionen mit der physischen Welt beendet sind, hast du einen guten Eindruck davon 
bekommen, wie du als Person warst, und wirst anschließend einen Prozess des „Lebensrückblicks“ 
starten. Hier entscheidest du, was als nächstes passieren wird; und manch einer kann recht streng mit 
sich sein. In unserer Gesellschaft wird der Opferstatus belohnt, was zu einem Gefühl von Wertlosigkeit 
führt, welches auch ins Nachleben übergeht. 

In den klassischen Religionen endet der Lebensrückblick mit zwei einfachen Entscheidungen: 
selbstsüchtig und „geh zur Hölle“ (der schwarze bzw. dunkle Aspekt der Welle) oder gemeinnützig und 
geh zum Himmel (der weiße bzw. helle Aspekt). Bedenke, dass diese „Wellen“, so wie ihr 
Meerespendant, transient (flüchtig, vorübergehend) sind—eine persönliche Version von Himmel oder 
Hölle, nicht die kollektive Version, die ursprünglich von den alten Göttern geschaffen wurde. 

Der Verstand ist eine mächtige Sache, und weil der Verstand der kosmische Aspekt des Lebens ist (das 
Gehirn wäre der entsprechende materielle Aspekt), überlebt es den Tod des Körpers, wodurch es nicht 
länger von der gemeinsamen räumlichen Illusion eingeschränkt wird, die wir „Realität“ nennen. Dein 
Verstand kann jede beliebige Illusion schaffen, um deine Bioenergie auszubalancieren, sodass du deinen 
Weg zur spirituellen Evolution fortsetzen kannst. 

Jene, die eine Nahtoderfahrung haben, betreten üblicherweise diese Wellen, so wie eine Person am Ufer, 
die gerade durch das Meereswasser watet. Sie haben den Sterbeprozess noch nicht vollständig in Gang 
gesetzt, weil sie insgeheim noch wissen, dass sie nicht sterben werden. Doch sie ergattern einen 
flüchtigen Blick davon, was das persönliche Urteil bringen würde, und hierdurch kann die Erfahrung 
eine drastische Veränderung im Lebensausblick einer Person verursachen—gewöhnlich zum 
Besseren—sobald sie herausfinden, dass eine persönliche Hölle auf all die Dinge aufbaut, die sie ihr 
Leben lang versuchen zu unterdrücken und zu verstecken. 

                                                      
38  Mo Pai, 40 Tage; Bardo, 49 Tage; Indianer, 2 Monde, ~56 Tage. 
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Es gibt auch noch eine dritte Wahl, die ich den „Pfad von Kheb“ nenne.39 Dieser Pfad eröffnet sich, 
wenn du während des Lebensrückblicks realisierst: „Ja, ich habe selbstsüchtige Dinge getan, aber sie 
waren zum Überleben und Wachstum nötig“ sowie gleichzeitig auch „ja, ich habe gemeinnützige Dinge 
getan und sie waren ebenfalls nötig, um die selbstsüchtigen Handlungen auszubalancieren.“ Die meisten 
Leute, die in ihren politischen, religiösen und philosophischen Ansichten nicht stark voreingenommen 
sind, passen in diese Kategorie. Wenn das Bewusstsein diesen Zustand betritt, werden weder ein 
persönlicher Himmel noch eine Hölle für ein weiteres Wachstum des Bewusstseins genug sein. Also 
öffnet sich „Tor 3“.40 Wie die Minbari41 sagen: „Ich bin grau. Ich stehe zwischen dem Licht und dem 
Stern. Wir alle sind grau. Wir stehen zwischen der Finsternis und dem Licht.“ Dies entfernt einen vom 
persönlichen Reich des Selbsturteils (das „Ich“) und bringt einen in die Dichte der Wahl42 (das „Wir“) 
und welche Interaktionen vorgenommen wurden, ob selbstsüchtig oder gemeinnützig, um die Evolution 
des Bewusstseins zu unterstützen. 

Das Reich der Illusion: Die Dichte der Wahl 
Ein wesentlicher Bestandteil der Übergangszone, insbesondere anwendbar auf die komplexeren 
Organismen wie die Menschheit, ist das Reich der Illusion, die im Gesetz des Einen als Dichte der Wahl 
bezeichnet wird. Es wird erreicht, wenn es genügend Qi gibt und man sein Leben derart beurteilt, dass 
es lohnenswert gewesen ist; man hat erreicht, was man sich im Leben vorgenommen hat, und ist mit den 
Komplexen in der Psyche relativ im Reinen. 

Das Reich der Illusion betrachtet das größere Bild—nicht nur, was du mit deinem Leben gemacht hast, 
sondern auch wie deine Handlungen andere beeinflusst haben, und zwar mit einem einzigen 
entscheidenden Faktor: Haben deine Handlungen die Evolution des Bewusstseins vorangebracht? Diese 
Feststellung ist neutral hinsichtlich der Orientierung, denn eine eigennützige Handlung mag die 
Evolution des Bewusstseins ebenso leicht voranbringen, wie es eine gemeinnützige Handlung tun mag. 

In antiken Aufzeichnungen wird beschrieben, dass dieses Reich eine Umwelt innehabe, die sich durch 
die Absichten hinter den begangenen Handlungen deiner Lebenszeit (oder auch Todeszeit) aufweist, 
denn die unsterblichen Reiche betrachten Absicht über Handlung. Es ist ein Reich aus Gedankenformen, 
die vom Qi geschaffen werden. Wenn man sich aussucht, diese künstliche Realität als eine reale, 
dinghafte Umwelt zu behandeln, dann hat man die Reinkarnation aus einem der Dienstpfade gewählt: 
Dienst am Selbst oder Dienst an Anderen. Das Qi der Person wird in die Umwelt freigegeben, sodass 
man diesen Dienstpfad erleben kann und schließlich wiedergeboren sein kann; entweder im sterblichen 
Reich oder im anderen Reich, je nach dem, von welchem man geschieden ist. 

Hier können Entitäten jahrhundertelange Uhr-Zeit verbringen, bis sie feststellen, dass sie sich praktisch 
auf einem eigens erstellten Holodeck43 befinden und die Umwelt, in der sie leben, nichts weiter ist als 
eine Projektion ihres eigenen Unbewussten. Diese Realisation wird die Bewegung des Bioenergiefelds  
schütteln, welches für die Schaffung aller Strukturen und Interaktionen um dich herum ursächlich war. 
Deine künstliche Realität bricht zusammen und du bekommst einen Zufluss an Qi—was machst du nun 
mit ihm? Was vorher noch real war, ist nun irreal44 und das Qi, das das System aufrechterhielt, kehrt 
zur bewussten Kontrolle zurück—jedoch auf erhöhter Stufe: Die Energie kehrt als Shen zurück, darauf 
deutend, dass der Reinkarnationsprozess für die weitere Bewusstseinsentwicklung des Organismus nicht 
länger hilfreich sein wird. 

Einige werden „angepisst“ sein und dieses Qi zur Abstoßung der Welt um sie herum verwenden. Das 
passiert normalerweise mit „Dienst am Selbst“-basierte Individuen, die meinen, sie seien das Zentrum 

                                                      
39  Aus einer ägyptischen Geschichte und auch in Bezug auf Kheb aus der Serie Stargate – Kommando SG-1 als ein Ort, um 

den Pfad des Aufstiegs zu erlernen. 
40  Ein spaßiger Bezug auf die alte Fernsehserie „Let’s Make a Deal“, [die dt. Adaption hieß: Geh aufs Ganze!], in welcher 

die Kandidaten vor die Wahl gestellt wurden den Preis zu behalten, den sie gewonnen hatten, oder ihn zu riskieren und 
sodann ein Tor auszuwählen oder auch etwas hinter einem Vorhang oder die neben Carol stehende Kiste. 

41  Die Minbari sind eine philosophische Alienrasse in der Fernsehserie Babylon 5. 
42  Das Ra-Material listet sieben Dichten der Existenz bzw. Stufen der Komplexität auf. Die Dichten werden in dieser 

Analyse aus Mangel besserer Begriffe herangezogen. 
43  Ein „Holodeck“ ist ein Raum von künstlicher Realität, bekannt durch Fernsehserie Raumschiff Enterprise – Das nächste 

Jahrhundert. 
44  Ein Konzept, das sich in den „Matrix“-Filmen wiederfindet, hinsichtlich der roten und blauen Kapseln. 
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des Universums schlechthin. Als Resultat geht das Gleichgewicht verloren und sie schreiten fort zur 
Unterwelt, der etwas klassischeren christlichen Hölle, wo diese Energie dann buchstäblich „verbrannt“ 
und der „Dampf abgelassen“ werden kann. 

Alternativ werden einige die Erfahrung lieben und ihr Qi an andere vergeben, wodurch sie zur Oberwelt 
geschickt werden, wo sie die Erfahrung für eine sehr lange und liebende Zeit fortsetzen können—bis 
ihnen das Qi ausgeht und sie zurück in den Inkarnationsprozess gelangen. 

Und wieder ist ein dritter Pfad verfügbar, der auftaucht, nachdem du realisierst, dass du auf einem 
Holodeck bist und diese künstliche Realität aus Gedankenformen für das akzeptierst, was sie ist—eine 
wirkliche gute Lehre über die eigene Gleichgewichtsfindung. An diesem Punkt kannst du einfach „die 
Konsole aufrufen“ und „Computer, Programm beenden“.45 Das freigesetzte Qi kann als unbewusste 
Diensthandlung nirgendwo hin und steht dir daher zur eigenen Kontrolle zur Verfügung. Das Qi ist 
schließlich intelligent. Also, prüfe dich selbst in deiner Holodeck-Erfahrung und diese Selbstprüfung 
wird dann das Qi zu Shen umwandeln und den dritten Pfad eröffnen: die erste Stufe des Aufstiegs. 

 

Der Aufstiegsprozess 
Wenn der ethische Mensch mittels bewusster Handlungen genug Shen generiert, bevor er sein Jing 
aufbraucht, eröffnet sich ihm die Option das ganze Reinkarnationsdrama zu überspringen. Es gibt zwei 
Eingangspunkte in dieses Reich, entweder durch die Dichte der Liebe (bzw. des Hasses, 4. Dichte) oder 
durch die Dichte der Ehre (5. Dichte). Die Auswahl hängt davon ab, wie du Shen generiert hast—durch 
Rivalität oder Rapport. 

Das Reich der Farbe: Die Dichte der Liebe und des Hasses 
Es gibt zwei Türen, die in das Reich der Farbe führen: eins aus dem Reich der Illusion und das andere 
direkt aus dem Sterbeprozess mit einem ausreichenden Vorrat an Shen, aber immer noch an der 
Zwietracht von Rivalität oder Wettbewerb partizipierend. Ein Eingang in dieses Reich lässt schließen, 
dass der Organismus einen hinreichenden Animus entwickelt hat (mit beiden Aspekten des Denkens 
und Fühlens), um das Reinkarnationssystem zu verlassen, aber noch nicht den Status der Unsterblichkeit 
erreicht hat, der erst mit dem Eintritt in die Dichte der Ehre beginnt. 

                                                      
45  Das Holodeck hat einen Bogeneingang mit einer integrierten Computerkonsole, die während einer Simulation aufgerufen 

werden kann, um das laufende Programm zu verändern oder zu beenden. 
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Die Dichte der Liebe und des Hasses46 (nicht „des Mögens und Nichtmögens“), die 4. Dichte im 
Gesetz des Einen, ist ein farbenreicher Ort, wo die persönlichen Entscheidungen ins Extreme gehen. Er 
ist bekannt als das Reich der Farben wegen der extremen Art und Weise der Wertung und Entscheidung. 
Viele Leute, die chemisch ausgelöste, psychedelische Erfahrungen machen, enden hier für eine kurze 
Weile.47 Es mag gut aussehen, wenn man dort ankommt, doch man versteht nicht, was man eigentlich 
erlebt, weil man den Prozess übersprungen hat, der zu diesem Ort führt. Dieses Reich fungiert wie ein 
Überzug für sowohl den materiellen Sektor als auch für den kosmischen Sektor und besteht jenseits von 
Raum und Zeit. Von diesem Aussichtspunkt lassen sich beide Sektoren gleichzeitig sehen und es lässt 
sich in beiden interagieren; das Konzept von Vergangenheit und Zukunft ändert sich in eine komplexe 
Landschaft, sodass der Körper einer Person dabei gesehen werden kann, wie er einen Weg durch den 
Raum geht, und die Seele dabei gesehen werden kann, wie sie einen anderen Weg durch die Zeit geht. 
Vieles aus der metaphysischen Volkskunde bezüglich Reisenden aus der Zukunft oder Vergangenheit 
entspringen aus diesem Reich, denn Vergangenheiten und Zukünfte sind geographische Richtungen in 
der Zeit. 

So wie es zwei Eingänge gibt, gibt es auch zwei Ausgänge aus diesem Reich. Der erste ist, wenn das 
Shen durch fortgesetzter Rivalität und Zwietracht aufgebraucht wird, gewöhnlich durch Einmischung in 
die unteren Reiche. Der zweite Ausgang öffnet sich, wenn man die Farbextreme ins Gleichgewicht 
bringt und grau wird… ein System in Sympathie und Rapport, der zum unsterblichen Aspekt des 
Aufstiegs führt. 

Das Zurückgreifen auf Rapport und Rivalität weisen auf dieser Ebene nicht auf eine Dichotomie hin, 
sondern vielmehr auf eine Stufe der Komplexität oder auch Entflechtung des Bewusstseins. Shen ist 
eine bewusste Energie, wohingegen Qi eine intelligente Energie ist. Jene, die an Rivalität partizipieren, 
um Shen zu generieren, haben praktisch das System bekämpft, indem sie von den anziehenden und 
abstoßenden Prinzipien von Liebe und Hass Gebrauch gemacht haben. Wettbewerb kann freundlich 
oder feindlich sein. Und das bildet die Grundlage von Rivalität. 

Rapport andererseits ist die bewusstseinsfördernde Herangehensweise, die nicht nur dich selbst mit Shen 
versorgt hat, sondern dabei geholfen hat, dass es auch andere nebenbei bekommen (häufig verwechselt 
mit Dienst an Anderen). Wenn Rapport die Grundlage von Shen ist, muss man nicht an der Auflösung 
der Wettbewerbsmethodik arbeiten und kann sofort fortschreiten zur Dichte der Ehre, manifestiert im 
Reich der Flamme.48 Das Reich ist analog zur „mentalen“ Ebene anderer Systeme, wo man die Fähigkeit 
erlangt, Strukturen in den physikalischen, raum-zeitlichen Welten zu kreieren und zu zerstören. 

Der Begriff Reich der Flamme kommt von den Beschreibungen des energetischen Körpers, der einer 
Flamme ähneln soll—gelb oder goldig in seiner Farbe, dynamisch, energetisch, aber immer noch 
anthropomorph. Gelb ist die Farbe der mentalen Energie, weshalb dieses Reich mit der mentalen Ebene 
gleichgesetzt wird. 

Überblick auf die sterblichen und unsterblichen Reiche 
Die sterblichen Reiche sind die Reiche, in welchen wir eine physikalische Existenz haben. Im 
Reziproken System kann physikalisch entweder räumlich oder zeitlich sein, d.h. die sterblichen Reiche 
sind entweder die Existenz im materiellen Sektor des 3D Raums oder die im kosmischen Sektor der 
3D Zeit. Wenn dein Bewusstsein in dem einen Sektor ist, hat der andere Sektor die Erscheinung des 
„Nachlebens“. Die meisten theologischen Konventionen betrachten das, wo dein Bewusstsein derzeit 
ist, als das sterbliche Reich und sein Konjugat, das Nachleben, als das andere Reich. 

Viele Leute erkennen allerdings nicht, dass, selbst wenn du stirbst, du immer noch „sterblich“ bist—nur 
eben sterblich im Nachleben-Reich. Du wirst dann nach einer Todeszeit von Erfahrungen alt werden 
und neu geboren werden und dich hier zurück ins Leben finden. Es ist eine Existenzsymmetrie zwischen 
der Materie des 3D Raums und dem Äther der 3D Zeit. Das sterbliche Reich und das Nachleben-Reich 
                                                      
46  Das Material zum Gesetz des Einen lässt den „und des Hasses“-Teil weg, doch anhand der Beschreibungen ist die 

Dichotomie offensichtlich. 
47  Daher auch das Vorherrschen von hellen Farben und Mustern, die von den Anwendern psychoaktiver Drogen präferiert 

werden. 
48  Achtung: „Flamme“, nicht „Feuer“, so wie die „Ori“ in Stargate – Kommando SG-1, wobei dies das Reich ist, in 

welchem man eher die aufgestiegenen Antiker finden würde. 
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sind nur gegenüberliegende Seiten derselben Münze, soll heißen, wenn du den Rand der Münze 
überquerst, stirbst du auf der einen Seite, um dann auf der anderen wiedergeboren zu werden. Der 
primäre Unterschied ist, dass die physische Existenz mittels des Raums gewertet wird (Empfindung, 
Denken, Distanz, Uhr-Zeit) und die Nachleben-Existenz mittels der Zeit gewertet wird (Intuition, 
Gefühl, Dauer, Uhr-Raum). 

Im sterblichen Reich gilt: „Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert.“49 und man wird 
gewertet (beurteilt) nach seinen Handlungen, nicht nach seinen Vorsätzen/Absichten/Intentionen. Das 
materielle Reich (Leben) basiert auf räumliche Beziehungen—der Zweck unserer physischen Körper ist 
es, den Raum zu empfinden und zu manipulieren. Das kosmische Reich (Nachleben) basiert auf zeitliche 
Beziehungen—der Zweck dort ist die Zeit zu intuieren und zu manipulieren. In beiden Fällen bedarf es 
einer Interaktion zwischen dem Bewusstsein und der Umwelt. 

Die unsterblichen Reiche werden durch den Aufstiegsprozess erreicht, sobald der Kreislauf der 
Reinkarnation durchbrochen ist. Um die Analogie mit der Münze noch einmal heranzuziehen: es ist 
schwierig von einer Seite der Münze einfach abzuspringen, aber leicht, wenn du gerade den Übergang 
an der Kante machst. Der deutlichste Unterschied zwischen den sterblichen und unsterblichen Reichen 
ist, dass die unsterblichen Reiche jenseits von Raum und Zeit existieren. Somit sind die Wertesysteme, 
die wir gewohnt sind, sehr unterschiedlich—sie nehmen eine reziproke Form an. Es gibt kaum noch 
einen Unterschied zwischen Gedanke und Manifestation, also erfolgt das Werten durch ein Konzept 
ähnlich der Intention. 

Allerdings gilt im unsterblichen Reich: „Der Weg zur Sterblichkeit ist mit Handlungen gepflastert.“ Und 
genau hieraus ergibt sich die Nichteinmischungsdirektive bei höheren Wesen, wie z.B. bei den 
aufgestiegenen Antikern in Stargate – Kommando SG-1. Betrachte es so: Sobald du aufgestiegen bist, 
hast du ebendies getan, weil du nicht länger die physikalischen Interaktionen (Empfindung und 
Intuition) zu erleben brauchst, die in den Reichen des Lebens und Nachlebens präsent sind. Mit anderen 
Worten, du hast deine Schulzeit bereits abgeschlossen und hast jetzt angefangen die Hochschule zu 
besuchen. Aber… wenn du weiterhin ein Interesse daran hast, mit den physikalischen Reichen zu 
interagieren, dann hast du offensichtlich eine Lektion noch nicht vollständig gelernt, weshalb du auch 
die Motivation hast mit dem Physikalischen weiter zu interagieren. Sobald diese Verbindung gebildet 
wird, neigt sie stärker zu werden, denn ein aufgestiegenes Wesen kann die Angelegenheiten der 
sterblichen Reiche gravierend beeinflussen; und zwar aufgrund der Tatsache, dass seine Gedanken sich 
manifestieren werden als Struktur und Handlung, Substanz und Kraft. Letztendlich wird er zurück in 
den Reinkarnationszyklus gezogen, um die Lektionen, die er nicht imstande war zu lernen, 
herauszufinden und abzuschließen. Wenn man also aus dem unsterblichen Reich „ausgestoßen“ wird, 
kehrt man – mit etwas Wissen über höheres Lernen – zum sterblichen Status zurück. Doch dieses Wissen 
wird oft missverstanden, weil der sterbliche Verstand bzw. das Gehirn nicht die Mechanismen hat, um 
nichtkörperliche Lektionen zu begreifen.50 

Aufstiegsgesetze der Nichteinmischung 
Gibt es Interaktionen zwischen den sterblichen und unsterblichen Reichen? Ja, häufig. Doch es ist selten 
eine physikalische Interaktion. Sie ereignet sich gewöhnlich während einer Zwischensituation (eine 
Zwischenzeit oder ein Zwischenraum: die Kante der Münze, Mittag, Mitternacht, Sonnenaufgang, 
Sonnenuntergang, Geburtstage, Jahrestage, Türöffnungen, Fenster, Brücken, Schatten… jedes Mal, 
wenn ein neuer Zyklus beginnt oder Gegensätze verbunden werden). Sie erfolgt auf gedanklicher bzw. 
konzeptioneller Ebene und kann einige wirklich aufschlussreiche Informationen liefern. Doch es liegt 
immer noch am Individuum, darauf basierend auch auf physikalischer Ebene zu handeln, denn das ist 
das Gebot der sterblichen Existenz. Es ist aus dieser Interaktion heraus, dass wir Konzepte wie 
Schutzgeister, Geistführer, aufgestiegene Meister, Avatars, u.a. haben. 
                                                      
49  St. Bernard von Clairvaux, ca. 1150 CE. 
50  In Don Elkins‘ Buch Secrets of the UFO beschreibt er Wanderer als hochdichte Wesen, die sich entschieden haben zur 

Erde zurückzukehren und dort auszuhelfen. Wenn man Informationen aus anderen Quellen heranzieht, z.B. aus den 
Mythologien der Asatru und der Indianer, ergibt sich ein etwas anderes Bild—aber es lässt sich leicht erkennen, wie 
Elkins Ansicht daraus abgeleitet ist. Die Wanderer haben die Dichte der Wahl nicht freiwillig wiederbetreten—sie haben 
sozusagen wieder „zur Flasche gegriffen“ und sich selbst ausgestoßen, als sie entschieden haben, vom aufgestiegenen 
Reich heraus wieder mit den physikalischen Systemen zu interagieren und daran teilzunehmen—und daraus resultierend 
haben sie es dann fertiggebracht Karma zu generieren. 
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Es gibt Zeiten, wenn die Gedanken und Absichten einer Person aus dem sterblichen Reich ins 
unsterbliche durchbrechen und die Aufmerksamkeit von Unsterblichen bekommen. Gewöhnlich ist das 
mit einem Gedankenblitz über die Natur seines eigenen Lebenszwecks verbunden. Es passiert nicht oft,  
aber wenn es passiert, entscheiden sich die meisten ihn zu ignorieren. (Vergiss nicht, dass das 
unsterbliche Reich durch Absicht gewertet wird: wenn ein Sterblicher nicht beabsichtigt dem Folge zu 
leisten, indem es kein Interesse zeigt oder die Sache zunächst auf Eis legt oder sie einfach negiert, wird 
das Angebot zur Interaktion zurückgenommen—und es ist gewöhnlich ein einmaliges Angebot). 

Ein Angebot aus dem unsterblichen Reich lässt darauf schließen, das der Rezipient eine 
Charaktereigenschaft hat, die ihm ermöglicht größere Dinge zu tun, als das, was die biologische Existenz 
ihm zu tun geben würde. 

Anzumerken ist, dass ein unsterblicher Führer niemals befehligen wird, etwas zu „tun“ oder in ihrem 
Namen zu handeln. Sie haben kein Interesse an den sterblichen Reichen, haben aber durchaus ein 
Interesse am größeren Bild—an dem du einen Einfluss haben könntest, solltest du dich dafür 
entscheiden. Wenn du auf eine nichtkörperliche Entität stoßen solltest, die will, dass du in ihrem Namen 
handelst, dann hast du es wahrscheinlich mit einem weiteren Sterblichen in der Übergangszone zu tun, 
der Projektion anwendet, um Zugang auf diese Seite zu bekommen. Die Unsterblichen verschaffen dir 
einfach Zugang zu einem enormen Reich von Wissen und Erfahrung und werden dir wie ein 
Bibliothekar dabei behilflich sein, um das zu finden, was du suchst—doch du wirst immer noch das 
Buch lesen und mit diesem zugrunde liegenden Wissen selbst handeln müssen.51 

Interaktion zwischen den Reichen ist eine freie Willensentscheidung und hoffentlich eine informierte 
Entscheidung. 

Die konjugierten Reiche: Diese Welt und die Anderswelt 
Eine der spektakuläreren Schlussfolgerungen, die Dewey Larson mit seinem reziproken Verhältnis 
zwischen Raum und Zeit zog, war die Entdeckung eines Sektors im Universum, welches das Konjugat 
zu unserem war—buchstäblich das Universum der Zeit, welches er den kosmischen Sektor nannte. Diese 
kosmische Hälfte des Universums enthält Strukturen, die ähnlich zu dem sind, was wir in der 
materiellen, räumlichen Hälfte beobachten: Atome, Staub, Steine, Asteroiden, Planeten, Sonnen, 
Galaxien,… alles, was hier im 3-dimensionalen Raum existieren kann, kann ein Analog in der 
3-dimensionalen Zeit haben; diese zwei Hälften des Universums sind keine getrennten Phänomene. 

Die Kopplung dieser Sektoren kann leicht 
identifiziert werden durch den Unterschied 
zwischen Struktur und Kraftfeldern; Strukturen 
sind räumlich; wir können sie beobachten, wir 
können sie messen und wir können sie 
manipulieren. Doch Kraftfelder sind zeitlich—
unbeobachtet, außer durch den Einfluss, den sie auf 
Strukturen haben. Ein einfacher Weg, um diese 
Interaktion dieser zwei Hälften des Universums zu 
repräsentieren, ist mittels der komplexen Größe, bei 

der die reale Komponente der Raum ist und die imaginäre Komponente die Zeit ist. Bedenke aber, dass 
dies der Fall aus der materiellen Perspektive ist; aus der kosmischen (antimateriellen oder Nachlebens-) 
Perspektive ist die Situation andersherum: die Zeit ist real (3-dimensional) und der Raum ist imaginär. 
Perfekte Komplemente zueinander. 

In den antiken Mythologien und Parabeln bezieht sich „diese Welt“ auf das 3-dimensionale, räumliche 
Reich von beobachteten Strukturen, die abhängig von der Uhr-Zeit ist und unsichtbar beeinflusst wird 
durch die „Anderswelt“. Die Eigenschaften und Charakteristiken dieser Anderswelt stimmen stark 

                                                      
51  Ein großes Bedenken über den psychoaktiven Drogenkonsum ist, dass er die eigenen Gedanken in das unsterbliche Reich 

künstlich hineinstochert, was unter natürlichen Umständen nicht passieren würde. Die Indianer und Urvölker haben dies 
respektiert; die Verwendung von psychoaktiven Substanzen war auf die Schamanen beschränkt und jeder, der ebenfalls 
deren Verwendung erstrebte, brauchte eine jahrelange Unterweisung vor der ersten Dosis. Es war eine sehr respektierte 
Tradition. Doch nun lernt das unsterbliche Reich, dass die Menschheit ständig und respektlos mit diesen künstlichen 
Projektionen hantiert, und mag bald gänzlich damit aufhören, der Menschheit Angebote zu machen. 

Geburt 

Reinkarnation 

Materielle 
Welt 

Übergangszone 

Kosmische 
Anderswelt 

Kosmische  
Geburt 

Materieller  
Tod 



Die unsterblichen Reiche  19 

 

überein mit den natürlichen Folgen eines Reiches, wie es Larson mit seinem kosmischen Sektor 
beschreibt. In Erzählungen über Reisen in die Anderswelt wird die Raumdistanz mit der Zeitdauer 
gleichgesetzt. Sollte ein Besucher der Anderswelt es nicht schaffen, die Landschaft von exakt der 
gleichen Stelle zu verlassen, in der er sie betrat, dann wird er bei der Rückkehr eine Verschiebung in 
Uhr-Zeit erleben—eine Ankunft vor seiner Geburt oder Jahre nach seinem Tod. Das ist das Konzept 
vom Uhr-Raum, d.h. die Raumdistanz der Anderswelt entspricht der Zeitdauer dieser Welt. 

Diese Welt wird identifiziert als das Land der Lebenden. Es wird mit der Geburt betreten mit dem Tod 
verlassen. Doch es macht nur die Hälfte des Zyklus aus. Die Anderswelt macht die andere Hälfte des 
Zyklus aus, nämlich das „Nachleben“, wie man es nennt. Es wird mit dem Tod betreten und mit der 
Geburt verlassen. Es gibt jene in dieser Welt, die nicht an das „Leben nach dem Tod“ glauben. Und 
gewöhnlich sind es die gleichen Leute, die nach Übergang zur Anderswelt nicht an das „Leben vor dem 
Tod“ glauben. (Das legt oft nahe, dass jemand diesen Zyklus noch nicht allzu oft durchlaufen hat.) 

Die Übergangszone 
Hat ein Organismus nicht eine ausreichende Menge an Qi angehäuft, wenn es zur Auflösung der 
Lebenseinheiten während des Sterbens kommt, können beide „Hälften“ des Organismus zum leblosen 
Status zurückkehren—der Staub, aus dem man gemacht wurde. Das ist ein „wahrer Tod“ in dem Sinne, 
dass nichts von dem Muster aus Erinnerungen oder dem Geist des Organismus in der Lage ist, 
übergetragen zu werden. Es ist jedoch keine Verschwendung, denn die freigesetzten Atome von sowohl 
dem materiellen als auch dem kosmischen Sektor werden letztlich in anderen lebenden Organismen 
wiederverwendet. Das Universum ist „recycle-freundlich“. 

Wenn es allerdings ausreichend Qi gibt, um das Identitätsmuster zu bewahren, betritt der Organismus 
die Übergangszone und dann den Reinkarnations- oder Aufstiegsprozess. Die Übergangszone beginnt 
mit den „Reinkarnation“- oder „Aufstieg“-Kästchen im Diagramm und endet entweder mit der 
Wiedergeburt (Wiederbetreten des konjugierten Sektors durch Geburt) oder dem Aufstieg ins 
unsterbliche Reich. Beachte, dass die Übergangszone nicht die kosmische Anderswelt ist. Für das 
neugeborene Bewusstsein ist die Naturbeschaffenheit der Anderswelt nicht von dieser Welt zu 
unterscheiden—du glaubst, du seist in der gleichen Welt reinkarniert, die du auch verlassen hast, aber 
bist tatsächlich in den konjugierten Aspekt übergegangen. Bei Tod in jener Welt, wirst du die 
Übergangszone erneut betreten und in das Land der Lebenden zurückkehren. Wobei in beiden Fällen 
„lebend“ und „nachlebend“ relative Bezeichnungen sind. 

Die unsterblichen Reiche 
Der Begriff „unsterblich“ bedeutet „nicht dem Tod unterworfen; unvergänglich“. Im Kontext der 
aufgestiegenen Wesen ist das definitiv wahr, denn sie haben sich jenseits der Notwendigkeit für den 
Reinkarnationszyklus bewegt sowie auch der Konzepte von Uhr-Zeit und Uhr-Raum. Es ist bloß eine 
weitere Stufe der Existenz, die eine natürliche Folge der Bewusstseinsevolution ist und keine spezielle 
Kraft oder Fähigkeit impliziert, denn das sind sterbliche Konzepte, nicht unsterbliche. 

Das Reich der Flamme: Die Dichte der Ehre 
Die 5. Dichte, die im Gesetz des Einen erwähnt wird, ist die Dichte der Ehre bzw. wäre es passender zu 
sagen: „Ehre, Pflicht und Verantwortung“. Es ist das erste der unsterblichen Reiche, in dem die Systeme 
durch das Konzept von Rapport ins Gleichgewicht gebracht werden. Doch auch wenn das System im 
Gleichgewicht ist, so ist es doch mehr ein Balanceakt – gleich dem Jonglieren von Bällen – statt 
perfekter Symmetrie. Die resultierende Bioenergie des Organismus hat Frieden erreicht, aber ist weit 
davon entfernt, symmetrisch oder kristallin zu sein.52 

Ehre hat Aspekte von Pflicht und Verantwortung, die eine wichtige Rolle im Reich der Flamme spielen, 
denn die primäre Energie des Reiches ist Shen, die Animus-, intelligente oder spirituelle Bioenergie. 
Die Aktivitäten hier sind in erster Linie von mentaler Natur und das Reich ist ebenfalls bekannt als die 

                                                      
52  Wenn etwas kristallisiert, wird es erstarren und bleibt unveränderlich mit Bezug auf entweder Uhr-Zeit oder Uhr-Raum. 
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mentale Ebene der Existenz, in der man die Pflicht hat die Evolution des Bewusstseins voranzutreiben, 
samt der Verantwortung nicht mit den sterblichen Reichen zu interagieren. Neu aufgestiegene Entitäten 
sind sehr verlockt mit den sterblichen Reichen zu interagieren, und zwar wegen der Verschiebungen von 
Raum und Zeit, die sie tragen (innehaben), um ihr Gleichgewicht zu halten. Doch wenn sie der 
Verlockung nachgeben, geraten diese Verschiebungen ins Ungleichgewicht und sie fallen zurück ins 
sterbliche Reich, weil sie ihre Lektion noch nicht gelernt haben. 

 
Die Evolution im Reich der Flamme wird erreicht durch das Ablegen der Überreste von materiellen und 
kosmischen Werten, nämlich die Egozentrik, übermäßige Güte, Dienst am Selbst und Dienst an anderen. 
Wenn die Spreu der Sterblichkeit erst weg ist, wird das System mehr symmetrisch und der Übergang 
zur Dichte der Einheit beginnt und das Bewusstsein betritt das Reich des Lichts. 

Dichten der Einheit und Zeitlosigkeit; Reiche des Lichts und der Kreativität 
Informationen aus menschlichen Quellen über diese unsterblichen Existenzstufen sind rar, doch mit 
Ausweitung von Larsons Ausschlussverfahren können sie geschlussfolgert werden; und zwar in dem 
wir die Dinge, die sich anderen Dichten und Reichen zuschreiben lassen, entfernen und dann einen Blick 
auf das werfen, was übrig bleibt. Leider lässt es nicht viel übrig, außer dem Hinweis, dass es zwei weitere 
Stufen gibt, die von bewussten, intelligenten Wesen erreicht wurden (bei diesem Entwicklungsstadium 
noch den Begriff „Mensch“ zu verwenden, wäre nicht wirklich zutreffend). 

Die Dichte der Einheit bzw. das Reich des Lichts ist die Stufe, auf dem das Bewusstsein eine neue auf 
Rapport basierende Rolle annimmt und die Fähigkeit hat „Schöpfer“ zu sein, wobei der Begriff 
„Evolvierender“ vielleicht besser passt. Hier geht es nicht um das gentechnische Schöpfen neuer Rassen 
oder das existenzielle Inslebenrufen und Auslöschen neuer Welten, sondern es handelt von der 
Untersuchung in die Evolution des Bewusstseins selbst. 

Sobald diese Untersuchung einige Schlussfolgerungen gebracht hat, sind die Dichte der Zeitlosigkeit 
und das Reich der Kreativität der nächste Schritt aufwärts, wo diese Schlussfolgerungen in die Tat 
umgesetzt werden können. Die Forschung von George Hunt-Williamson zu den Zyklopäern [engl.: 
Cyclopeans] und der Gruppe, die er Rasse der Älteren nennt [engl.: Elder Race], liefert weitere Details. 

Unter Berücksichtigung der in Teil 1 korrigierten Geochronologie waren die ersten Besucher dieses 
Planeten die Zyklopäer während des Paläozoikum (älteste Ära) und deren Präsenz mag sehr gut für die 
kambrische Artenexplosion verantwortlich sein, die in den Fossilberichten dokumentiert ist. 
Williamsons Annahme war, dass diese Besucher eine spirituell hochentwickelte Rasse sei, die die 
nächste Stufe der Bewusstseinsevolution anstrebten und auf der Suche nach einem fernliegenden Ort 
waren, um sich mit den letzten Schritten dieser höher entwickelten Form des Aufstiegs zu befassen; 
nicht das Fortschreiten in eine höhere Dichte, sondern ein Übergang in die nächste Oktave der Existenz. 
Unser Sonnensystem, das sich am Rande der Sagittarius-Zwerggalaxie befindet und in die Milchstraße 
gezogen wird,53 war hinsichtlich der Evolution des Sonnensystems unter den Spitzenreitern und stellte 
daher ein gutes „Monasterium“ zur Fertigstellung dieser Forschung dar. Die Zyklopäer haben sich in 

                                                      
53  Unsere Sonne ist Teil einer kleinen, spheroidalen Zwerggalaxie, die in die Milchstraße gesogen wird. Vergiss nicht, dass 

Sterne Materie konsumieren und sich von Roten Riesen zur Hauptreihe entwickeln. Die Sagittarius-Zwerggalaxie, die 
außerhalb des Milchstraßenrands sitzt, hatte um sich herum nicht viel Materie zum Konsumieren, bis sie anfing, die 
galaktische Scheibe zu betreten. Ab dem Zeitpunkt wurde dann reichlich „Treibstoff“ verfügbar, um die am Rande 
liegenden Sterne voranzubringen, sodass sich Doppelsterne, Dreifachsterne und Sonnensysteme entwickelten, und zwar 
mit großem Vorsprung gegenüber dem Rest der Zwerggalaxie. 
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die Entwicklung des Lebens nicht direkt eingemischt, wie es die Titanen und ihre Annunaki-Nachfahren 
taten, doch die Präsenz eines so intensiven Bewusstseinsfelds würde in der lokalen Umwelt die 
Entwicklung von biologischer Vielfalt zweifellos beschleunigen. Unser Sonnensystem ist also ein 
besonderer Ort, denn es ist Spitzenreiter in der Sonnensystembildung und hat auch einen kollektiven 
Schub an weltlicher Lebensenergie bekommen. 

Die Psychologie von Seelen 
Psychologie, „die Wissenschaft des Verstands bzw. der mentalen Zustände und Prozesse der Psyche“, 
ist nicht etwas, das in der Grundschule gelehrt wird—doch sie sollte gelehrt werden, denn sie ist eine 
Art „Bedienungsanleitung“ zu deinem Gehirn. Wenn du natürlich die Psychologie bereits von frühem 
Alter an verstehen würdest, könnte man dich nicht so leicht durch Dinge wie unterschwelliges Marketing 
oder politische Propaganda (auch bekannt als „die Nachrichten“) beeinflussen, und du würdest 
tatsächlich mal davon profitieren, gute und solide Beziehungen mit künftigen Freunden und Partnern zu 
haben, weil du dich nicht mehr mit „Spielchen“ herumschlagen musst, um herauszufinden, wie 
Beziehungen funktionieren. 

Viele Psychologen haben bereits erkannt, dass es irgendeine Art von „Energietransfer“ gibt, die in der 
Psychologie mit den Begriffen Projektion, Identifikation und Übertragung beschrieben werden kann. 
Dies sind die bioenergetischen Bindungen, die deine Entscheidungen beeinflussen oder dich dazu 
bringen, dass du dich in einer bestimmten Art und Weise verhältst, oder die dir sogar deine 
Lebensenergie rauben. 

Zu diesen Begriffen gibt es eine einfache Analogie im leblosen Reich: Kraftfelder. Wärst du ein 
Eisenspan, würdest du leicht – und unsichtbar – von einem Magnetfeld beeinflusst werden oder könntest 
eine elektrische Entladung direkt durch dich durchgehen lassen. Glücklicherweise bist du kein 
Eisenspan, sondern ein biologischer Organismus, und unterliegst daher dem bioenergetischen Pendant 
zu Kraftfeldern, nämlich der Aura: eine nichtlokale Wirkung, die durch die Interaktion der ätherischen 
und materiellen Doppelgänger repräsentiert wird—nicht dem Corpus oder der Anima (da diese beide 
physische Aggregate sind). 

Von diesen Aurainteraktionen ist die geläufigste die Identifikation. Diese findet normalweiser zwischen 
einer Person und einem Objekt statt, zu dem sich erstere stark angezogen oder völlig angewidert fühlt. 
Das Objekt selbst ist im Aurabereich inert, doch seine Struktur, Farbe oder Erinnerung54 schwingen mit 
deiner Aura mit und produzieren eine Resonanz. Eine positive Resonanz heißt, dass du diese eine Sache 
einfach haben musst—und nicht ohne sie leben kannst. Genau dieses Gefühl machen sich Verkäufer und 
das Marketing zunutze, um dich dazu zu bringen, all die vielen Dinge zu kaufen, von denen du nicht 
einmal wusstest, dass du sie brauchst, aber jetzt nicht mehr ohne lebe kannst.55 Die negative Resonanz 
stößt dich von einem Objekt ab und wird oft genutzt, um etwas zu verstecken, indem seine Erscheinung 
grotesk gemacht wird. 

Die Projektion ist der Identifikation dahingehend ähnlich, das du deine Bioenergie freiwillig auf eine 
andere Person oder auf eine andere Sache überträgst. In einer klassischen Beziehung überträgt der eine 
Partner seine „unsichtbare Hälfte“ auf den anderen, um zu sehen, was in ihnen beiden vor sich geht. 
Gewöhnlich wird der Mann seine Anima (Seele) auf seine Frau projizieren und die Frau ihre Anima auf 
den Mann. Diese Projektion funktioniert genauso wie die Projektionswand, auf der man einen Film 
schaut, und ist ein Werkzeug, den die Psyche nutzt, um dabei zu helfen, sich selbst zu verstehen. Leider 
hat der Schauspieler bzw. die Schauspielerin auf dieser Projektionswand einen freien Willen, verhält 
sich so, wie er/sie sich normalerweise verhält und erfüllt nicht die Rolle, die auf ihn/sie projiziert 
wurde—Erwartungen werden nicht erfüllt und die Beziehung leidet. Sobald du realisierst, dass du 
sowohl der Projektor als auch die Leinwand bist, wird es einfacher dich mit anderen zu verbinden, weil 
du anfangen kannst deine eigenen Erwartungen zu ermitteln—nicht, weil sie jemand zur Rolle nimmt, 
sondern weil er/sie dabei enttäuscht, sie zur Rolle zu nehmen. 
                                                      
54  Leblose Objekte besitzen tatsächlich eine analoge Funktion zur Erinnerung. Sie ist eine strukturelle Anordnung in der 

3D Zeit und für den räumlichen Beobachter nicht sichtbar. 
55  Um diese Auraresonanz zu erzeugen, greift das Marketing oft auf einen sexuellen Symbolismus zurück, und zwar zwecks 

Identifikation ihres Produkts als Auslöser zum Geschlechtsverkehr, welches eine starke biologische Funktion bei 
Menschen ist. 
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Solange Leute ihre gegenseitigen Erwartungen erfüllen, bleiben Beziehungen erhalten (man nennt es 
eine komplementäre Neurose). Sobald dieses Erfüllen aufhört, endet die Beziehung und die ganze 
Bioenergie, die mit diesem Austausch verbunden ist, wird mit einem Riss freigesetzt, kommt zu dir 
zurückgeflogen und in den meisten Fällen ist das Resultat dann Wut und emotionaler Schmerz, einfach 
weil die andere Person ein schlechter Schauspieler für die Rolle war, die du ihm/ihr zum Ausspielen 
gegeben hast. 

Die Projektion kann eine weitaus ernstere und potenziell lebensbedrohliche Form annehmen, bekannt 
als Übertragung. Anstatt jemanden nur eine Rolle zum Ausspielen auf deiner Lebensbühne zu geben, 
entfernst du den ganzen Klumpen aus deiner eigenen Psyche und überreichst ihn der anderen Person, 
Drehbuch und alles, sodass du keine Kontrolle mehr darüber hast—nur die andere Person hat sie noch. 
Und wenn diese andere Person dabei enttäuscht deine Erwartungen zu erfüllen, bekommst du die 
Bioenergie nicht zurück, denn du hast der anderen Person buchstäblich ein Stück deiner Seele gegeben. 
Die andere Person kann sie behalten und für sich selbst nutzen. 

Die Übertragung ist der Mechanismus, der von Leuten verwendet wird, die Macht über dich haben 
wollen, also von jedem, der nach Macht, Kontrolle oder öffentlichen Ruhm strebt. Und sie sind recht 
einfach zu identifizieren, denn sie verwenden besitzergreifende Begriffe wie „meine Leute“, 
„meine Lieben“, „meine Wähler“ o.ä. Sie gebrauchen das Werkzeug des Charismas, um dich dazu zu 
bringen, ein Bedürfnis, das du erfüllt haben willst, auf sie zu projizieren, damit sie es erfüllen und 
praktisch freiwillig die Rolle für dich ausspielen. Sobald du diese Begehren projiziert hast, koppeln sich 
eure Auren—und die räumliche Entfernung spielt keine Rolle, denn es ist eine nichtlokale, 
bioenergetische Verbindung. Sie machen dann Schritte in Richtung der Erfüllung deiner Begehren, 
gewöhnlich durch Retter-typische Versprechen, und liefern sogar einige künstliche Beweise, mit denen 
sie versuchen wollen, dich in ihr System einzufangen (eine übliche, politische Taktik). Du hast an ihrem 
Köder genagt und sie wollen, dass du diesen Haken schluckst und dich vollständig auf die Übertragung 
einlässt. Ihnen fehlt es nämlich normalerweise an der ethischen Entwicklung, um die Energie selbständig 
zu erlangen. Und sobald sie diese bekommen, wird eines von zwei Dingen passieren: 1.) Wenn du ein 
guter Sklave für sie bist, wirst du nach draußen gehen und mehr Bioenergie-„Futter“ rekrutieren, um 
den Umfang ihres Gefolgschaftsaufgebots auszuweiten. 2.) Wenn deine Nützlichkeit für sie ein Ende 
nimmt, werden sie etwas sagen oder etwas tun, das dich veranlasst sie abzuweisen und sie zu verlassen, 
damit sie die Bioenergie aus der Übertragung behalten können. Schau dir jede beliebige weltliche 
„Führungsperson“ an und du wirst das oben Beschriebene in vollem Gange sehen. 

Den Tod hintergehen 
Die Psychologie der Übertragung gibt in Extremfällen einem Organismus die Fähigkeit den Tod zu 
hintergehen, denn die Wahlmöglichkeiten während des Sterbens basieren auf Bioenergie. Die 
Bioenergie ist von organischer Natur und hat einen „Fußabdruck“ von der ihr zugehörigen Lebensform. 
Doch dieser Fußabdruck wird gelöscht und ersetzt, sobald eine freiwillige Übertragung von Bioenergie 
auf einen anderen Organismus vollzogen wird.56 Auf der positiven Seite erlaubt es dem Leben die 
Lebensenergie einem anderen Leben zu übergeben zwecks Gesundheit und Heilung. Auf der negativen 
Seite kann es verursachen, dass ein Leben „zurückgestuft“ wird aufgrund fehlender Bioenergie, da diese 
übertragen wurde, obwohl das Leben anderenfalls vielleicht eine Chance auf den Aufstieg gehabt hätte. 

Weil dieses „Tod hintergehende“ Szenario beträchtliche Karma-Auswirkungen hat, wünschen jene, die 
dies praktizieren, nicht nur den Tod zu vermeiden, sondern überhaut den kompletten Kreislauf der 
Reinkarnation zu vermeiden. Das kann durch Techniken erreicht werden, die gemeinhin bekannt sind 
als „schwarze Magie“, obwohl es eigentlich nur die zur Waffe gemachte Version einer „Wissenschaft 
der Seele“ ist. Mit einem grundlegenden Verständnis zur Lebenseinheit und wie diese als Brücke 
zwischen 3D Raum und 3D Zeit funktioniert, lässt sich dieser Prozess der Todhintergehung enträtseln, 
ohne auf den religiösen Symbolismus von Satan- bzw. Teufelsverehrung zurückgreifen zu müssen. 

Der körperliche Tod ist sozusagen „gegeben“ aufgrund natürlicher, unfreiwilliger oder unnatürlicher 
Ursachen. Die Lebensdauer des Körpers auszuweiten bringt nur eingeschränkte Ergebnisse und ist nicht 
wirklich eine Todhintergehung. Was tatsächlich getan wird, ist den Reinkarnationsprozess bis zu dem 

                                                      
56  Hierin liegt der Grund, warum freiwillige Fügsamkeit und freiwillige Knechtschaft so wichtig für TPTB sind. 
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Punkt voranzutreiben, dass sich die Anima vom Corpus löst (der dann zum leblosen Status als 
Chemikalien zurückkehrt), dann die Anima in einen anderen Körper zu befördern, der jung, lebhaft und 
gesund ist. Das Problem, das es hierbei zu überwinden gilt, ist, dass dieser junge Corpus bereits „besetzt“ 
ist. Was also nötig ist, ist entweder ein unbewohnter körperlicher Leib oder ein Mieter, der das 
Grundstück freiwillig verlassen wird, wenn es Zeit für jemand anderen zum Einziehen ist. 

Unsere guten Freunde der Neuen Weltordnung haben in ihren Versuchen, den Tod zu hintergehen, beide 
Herangehensweisen genommen. Die erste Herangehensweise sind die Versuche kompatible Körper 
gentechnisch zu entwickeln, von „Alienhybriden“ bis hin zu Abwandlungen des einheimischen Lebens, 
genauso wie es die Annunaki ursprünglich getan haben. Die zweite Herangehensweise betrifft die 
Freiwilligen, also Leute, die ohne Sinn für Identität oder Unabhängigkeit aufgezogen wurden, sodass 
sie nicht viel, wenn überhaupt etwas, vom Geist des 3. ethischen Sektors innehaben, der vielleicht 
Widerstand leisten könnte, wenn es Zeit zur Räumung ist. 

Die Bioenergie ist immer noch eine Form allgemeiner Energie und kann, so wie ihr lebloses Pendant, 
durch Technologie manipuliert werden—doch es erfordert eine organische Technologie, um dies zu tun. 
Meines Wissens ist die Genetik noch nicht ausgereift genug, um Leben zu kreieren, d.h. sie sind noch 
nicht in der Lage organische Computer auf DNA-Ebene gentechnisch zu erzeugen. Also müssen es die 
Werkzeuge tun, die zur Hand liegen; nämlich anderes Leben. Dessen Aura wird mit der eigenen 
verbunden, was zu einer Art magnetischen Löffel führt, um die Person, die gerade stirbt, aufzufangen 
und die Bioenergie in einen anderen körperlichen Leib zu übertragen. Dies sind die von Journalisten 
„aufgedeckten“ schwarzen, zeremoniellen Rituale. Es handelt sich hierbei nicht um irgendeinen frei 
erdachten Hokuspokus, denn es generiert tatsächlich Vektoren in der 3D Zeit—der kosmische Sektor, 
wo die Anima als Struktur intakt bleibt. Hierfür ist auch das Singen und Beten da, denn es richtet die 
zeitlichen Vektoren wie ein Netz aus. 

Die Folge dieser Techniken ist, dass dieselben Seelen mit denselben Persönlichkeiten ihr Leben 
unbegrenzt fortsetzen können, indem sie sich einfach in einen neuen Körper „downloaden“,57 wenn ihr 
eigener kurz davor ist abzulaufen oder er jenseits jeglicher Reparatur beschädigt wird. Natürlich ahnt 
die Öffentlichkeit nicht, dass wir dieselben „Weltführer“ an der Macht haben, die wir auch schon vor 
500 Jahren hatten, was auch erklärt, dass sich die Gesichter zwar ändern, doch die Welt weiterhin 
verkommt. Weil sie den Tod hintergehen und dem Karma der Reinkarnation ausweichen, haben sie auch 
keinerlei Bedenken über die Konsequenzen ihrer Handlungen. Wie weltweit zu sehen ist, neigen die 
Verdorbenheit und der kriminelle Wahnsinn sich über die Jahrhunderte hinweg zu etablieren. 

Die kollektive Seele 
Die Fähigkeit den Tod zu hintergehen ist teils genetisch bedingt, denn es erfordert ein stärkeres 
Vorhandensein von Annunaki-DNA, die eine sauberere Trennung erlaubt, weil die SMs (unsere 
„Götter“) den Tod auf ähnliche Weise hintergangen haben—nur erlaubten es ihre Fähigkeiten in der 
Genetik ihre eigenen, maßgeschneiderten Körper58 wachsen zu lassen, in welchen sie dann ihre Seelen 
verlegten. 

Weil die Menschheit eine Hybride aus Annunaki und Neandertaler ist, bleibt diese Fähigkeit nur den 
Blaublütern als Option, sprich den königlichen „Kindern der Götter“. Den restlichen Rotblütern bleibt 
nur die Wahl zur Reinkarnation und den damit verbundenen Karma-Auswirkungen oder sogar der 
Aufstieg übrig. Weil unsere Welt natürlich von jenen gesteuert wird, die sich an Angst und Leid 
erfreuen, erleben wir alle jede Menge Bestrafung, wie im Er-Mythos beschrieben, und entscheiden uns 
daher ständig für eine bessere Lebensführung—wir entscheiden, uns weiterzuentwickeln. 

Was die Menschheit zurückhält, kann am besten bezeichnet werden als eine kollektive Seele; die Hälfte, 
die mit den Annunaki-Genen verbunden ist, welche uns dahingehend beeinflussen, dass wir freiwillige 
Sklaven sind und keine Unabhängigkeit anstreben. 

                                                      
57  In der neuinterpretierten Version von Battlestar Galactica waren die Zylonen in der Lage bei Tod ihr Bewusstsein in 

einen duplizierten Körper zu downloaden, was sie unsterblich machte. 
58  Wie auf vielen ägyptischen Gravuren zu den Göttern zu sehen ist, waren diese teils menschlich, teils etwas anderes. 
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Evolution der Spezies 
Wo führt dieser Weg von Leben, Tod, Reinkarnation, Aufstieg, Bioenergie, Auren und Psychologie nun 
hin? Zu einer Türöffnung, die die nächste Stufe der menschlichen Evolution einleitet, nämlich dem 
ethischen Menschen,59 der seinen Platz als friedlicher Forscher und Erkunder des Universums einnimmt. 
Und warum passiert das gerade jetzt? 

Zunächst ein kurzer Rückblick zu der auf unserem Planeten stattgefunden „Intervention“ durch 
außerirdische Besucher, von denen es drei große Gruppen gab, nämlich die Zyklopäer, die Titanen und 
die Annunaki (Nachfahren des Titanen An/Anu), gefolgt von einigen „lokal“ Ansässigen, heutzutage als 
die Kabale bezeichnet (die Nachfahren der Annunaki), und den lokal Einheimischen, die hier von 
Anfang an gewesen sind, nämlich die LMs:60 

 
Wie vorhin schon gesagt, waren die Zyklopäer eine hoch entwickelte, philosophische Spezies, die 
hierher kam, weil sie auf der Suche nach einer Art klösterlichen Umwelt waren, irgendwo ganz 
abgeschieden, um ihre Forschung zum Aufstieg in die nächste Oktave der Existenz zu vervollständigen. 
Zu jener Zeit wurde unsere Erde noch Tiamat61 genannt und bedeutet „der letzte Ort unserer Liebe“. Die 
Präsenz dieser hoch entwickelten Wesen beschleunigte – aufgrund der nichtlokalen Wirkungen von 
Bioenergie und Auren – die Evolution auf Tiamat und verursachte die „Explosion des Lebens“, die den 
Beginn des Kambriums im Paläozoikum einleitete. Nach Vollendigung ihrer Forschung verließen sie 
Tiamat durch Aufstieg in die Theta-Oktave62 und ließen dabei ihre klösterlichen Städte zurück, nebst 
einem Archiv63 zu ihren Reisen und Forschungen—eine Art Routenplan für jene, die sich entscheiden 
mögen zu folgen. 

Lange nachdem die Zyklopäer aufgestiegen sind, traf eine weitere Gruppe in unser Sonnensystem ein, 
allerdings nicht mit solchen spirituellen Bestrebungen. Sie kamen, um die natürlichen Ressourcen eines 
neuentwickelnden Sonnensystems auszubeuten, und zwar für „militaristischere“ Gründe, als es unsere 
Mythologien erzählen: die kriegstreibenden Götter des Altertums, die Titanen. 
                                                      
59  In der Serie The Tomorrow People (1973) wurde diese nächste Stufe der Evolution ursprünglich Homo superior 

(überlegener Mensch) genannt, dann später zu Homo novus (neuer Mensch) umbenannt. In der Neuauflage von 
The Tomorrow People (2013) sind sie dann wieder auf Homo superior zurückgegangen, damit sie sich darüber 
echauffieren konnten… denn wie kann es schon sein, dass ein paar Kinder den konkurrierenden Politikern, Bankiers und 
Priestern, die diesen Planeten beherrschen, überlegen sind? Homo sapiens ethicus ist als Begriff passender und spiegelt 
den „ethischen“ Sektor-3-Ursprung der Evolution wider und bedeutet „der weise, ethische Mensch“. 

60  LMs bezieht sich auf die „mythologischen“ Wesen wie z.B. Feen, Zwerge, Kobolde usw., und den Vorgängern der 
großen Menschenaffen, Waltieren und Neandertalern; im Prinzip alles einheimische Leben auf dem Planeten, das sich 
dahingehend entwickelt hat, einen höheren Grad von Bewusstsein zu erlangen. 

61  ti+amat, „unsere“ + „Liebe oder Zuneigung“. Ti ist auch die letzte Note auf der diatonischen Tonleiter, bevor die nächste 
Oktave beginnt. 

62  Wir existieren zurzeit in der Eta-Oktave der sieben Dichten, welches die 7. Oktave der Evolution des Bewusstseins ist. 
63  Dieses „Archiv der Alten“ wird in der Forschung von George-Hunt-Williamson als „kleine rote Backsteinschule“ 

bezeichnet und kann von jeder Lebensform zugegriffen werden, die ein „Stufe-3“, ethisches Bewusstsein entwickelt hat. 
In der Fernsehserie Stargate – Kommando SG-1 wurde es ebenfalls bekannt als das Repositorium der Antiker (allerdings 
auf einem anderen Planeten liegend) 
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Tiamat war eigentlich gar nicht ihr Reiseziel; sie schauten nur für eine Inspektion vorbei und setzten 
dann ihre Reise nach Mars fort. Weil Mars weiter weg von der frühen, orangenen Sonne war (nicht 
vergessen, dass die Astronomie verkehrt herum ist), war er in seinem evolutionären Weg 
fortgeschrittener als Tiamat, was ihn für eine Kolonisation tauglicher machte. Und die Titanen 
kolonisierten Mars und nutzen ihn als ein Stützpunkt, um auf die riesigen Schwermetallressourcen des 
Asteroidengürtels zuzugreifen. 

Während die Millennia verstrichen, hat man sich auf Mars vollständig etabliert; und wie es Orson Welles 
so treffend formulierte: „Doch jenseits eines immensen, ätherischen Golfs betrachteten Wesen mit einem 
Verstand, der unseren derart überlegen ist wie unser jenen der Tiere im Dschungel, mit Intellekten, 
unermesslich, kalt und mitleidlos, diese Erde mit neidischen Augen und schmiedeten langsam und sicher 
ihre Pläne gegen uns.“64 „Uns“ bezieht sich in diesem Kontext auf die einheimischen LM-Erdbewohner, 
die sich dank den Zyklopäern auf Tiamat entwickelt haben und gewachsen sind. Die Titanen sendeten 
An und seine Nachkommen zu Tiamat aus und begannen die Kolonisation unter der Leitung von Enki, 
dem Ingenieur- und Wissenschaftsvorsitzenden. Die Kolonie war bekannt als Eridu, in Mu (Sumer). 
Der Planet wurde dann bekannt als Eas Eridu,65 später verkürzt zu Erde. 

Die Kolonisation, Ausbeutung und Unterwerfung der „Erde“ lag in der Verantwortung von Ans 
Nachkommen, den Annunaki. Sie gründeten die ursprünglichen Kolonien im Mutterland, Mu, und 
expandierten dann ihren Herrschaftsbereich auf die Amerikas/Antarktis zur Zeit der Atlantis-Ära, wo 
sie allerdings auf Probleme stießen: die barbarischen Rebellen mit Unterstützung von einem aus ihrer 
eigenen Rasse, nämlich Enki, der in der Technologie fortschrittlich genug war, um erheblichen 
Widerstand gegen die Annunaki-„Götter“ zu leisten. Und genau das taten die LMs. Und nach einem 
jahrhundertelangen, aber erfolgreichen Angriff auf ihre „Heimatwelt“ des Mars66 vertrieben sie die 
Annunaki von der Erde. 

Die Menschheit als Hybride der SM- und LM-Gene stand buchstäblich zwischen zwei Fronten. Die 
„reinblütigen“ Nachfahren des adamitischen Genbestands wurden zu den Obrigkeiten des Planeten: der 
Adel, das Königtum bzw. die Blaublüter, die die ursprünglichen Kinder der Götter waren, eine Mischung 
aus adamitischen Genen und SM-Genen. Die restlichen Hybriden kreuzten sich mit uns minderen 
Neandertalern und wurden mehr zu den rotblütigen Ureinwohnern und sodann Sklaven, um den Göttern 
zu dienen. Und genau an diesem Punkt findest du uns heute. Auf der einen Seite die „Kabale“ aus 
selbsternannten Herrschern, die alles Wissen und alle Geheimnisse über ihre SM-Abstammung und 
ihren Technologien für sich behält, und auf der anderen Seite die „Bauern“, die nach deren Pfeife tanzen. 

Über die Jahrhunderte hinweg tat homo sapiens, der „denkende Mann“ genau das. Der Mensch war 
gentechnisch mit einer wesentlich höheren Intelligenz als die großen Menschenaffen ausgestattet und 
errang mit Leichtigkeit die Spitze der Nahrungskette—nämlich als bester Mörder und Totschläger auf 
dem Planeten, dank diesen SM-Genen. Diese erhöhte Intelligenz wurde auf zwei Reiche des 
biologischen Lebens aufgeteilt. Die eine Hälfte ging zum Corpus, ausgedrückt durch das Gehirn, was 
gemeinhin als Denken verstanden wird, gekoppelt mit den physischen Sinnen. Die andere Hälfte ging 
zur Anima, ausgedrückt im Herzen—das Fühlen, gekoppelt mit den zeitlichen Sinnen als Intuition. 
Diese Begriffe bilden die Grundlage der psychologischen Typologie als rationale Typen (Denken, 
Fühlen) und irrationale Typen (Empfindung, Intuition). 

Gelegentlich hat der Mensch auch zur gleichen Zeit gedacht und gefühlt und auf diese Weise ein 
Gleichgewicht zu diesen beiden Hälften des biologischen Organismus gebracht und dabei realisiert, dass 
diese psychologischen Wertesysteme nur zwei Aspekte von etwas anderem sind; nämlich eine Art von 
ethischer oder spiritueller Seite, die sich in der physischen Realität manifestiert. Und so wurde die 
Alchemie geboren—ein Versuch den Zugang zu dieser Art von „spiritueller Bewegung“ zu 
dokumentieren und zu reproduzieren, also den Zugang zu Larsons Sektor-3-Kontrolleinheit und der 
ethischen Stufe der Existenz. 
                                                      
64  Welles, Orson, The War of the Worlds, Colombia Broadcasting System, 30. Oktober 1938. 
65  Es gibt Hinweise, dass „An“ ein Titel war und kein Name, und der Name der Entität Ea war. Somit würde sich Eas Eridu 

in den historischen Überlieferungen auf die Entität beziehen, nicht auf die Stellung, ähnlich wie es der Fall ist bei Juli für 
Julius Caesar und August für Augustus Caesar—wir haben keinen Monat namens „Caesar“. 

66  Der Krieg war im Prinzip ein Wettkampf im Asteroidenwerfen, bekannt als das große Bombardement, welches auf 
beiden Planeten Einschlagskrater hinterließ. Zu jenen Zeiten war Mars ein fruchtbarer Planet mit Meeren und einer Fülle 
von Leben. 
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Das alchemistische, spirituelle Wissen67 gab der Menschheit die 
Befähigung, sich über das Sklavendasein für den Adel68 
hinwegzubewegen, und sie begann im 16. Jh. genau das zu tun, mit etwas 
verborgener Unterstützung der LMs. 

Dies war jedoch zum Scheitern verurteilt, denn die Bevölkerungsgrößen 
waren klein genug, dass die gelegentliche Plage einen jeden Aufstand 
bewältigen konnte und die Leute dadurch alle in einen Angstzustand 
versetzen konnte, sodass diese dann zu den Adeligen liefen zwecks Schutz 
und Zuflucht hinter deren gewaltigen, unbezwinglichen Burgmauern. 

Als Reaktion auf die sich entwickelnde Spiritualität in der Menschheit 
wurde der Adel in zwei Gruppen aufgeteilt: Regierungen und Religionen—
noch einmal: zwei Aspekte desselben Adels. Wenn die Leute nun verärgert 
über die Regierung waren, konnten sie zur Religion laufen, um Hilfe zu 

ersuchen. Als die Religion die Inquisitionen begann und die Leute wieder verärgert waren, konnten sie 
zur Regierung laufen, um Hilfe zu ersuchen. Dieses Hin-und-her-pendeln läuft nun schon seit 
Jahrhunderten so; es braucht rund zwei Jahrhunderte, bis Leute über den einen Aspekt verärgert sind 
und dann zum nächsten überwechseln, allerdings immer noch unter Kontrolle derselben Gruppe von 
Adeligen.69 

In der aktuellen Weltlage, unter Führung der United States of America, Inc., haben wir (mal wieder) die 
gleiche Situation. Die Leute haben es satt, von der Regierung belogen, ausspioniert und missbraucht zu 
werden und wenden sich zwecks Hilfeersuchen der christlichen Religion zu, mit der Aufforderung 
„frei zu leben“ unter Gott (sprich Enlil). Es wird nach dem Wechsel eine kurze Zeit des Gedeihens 
geben, doch danach ist wieder alles beim Alten. Es wird lediglich ein Diktator durch einen anderen 
ersetzt. Es sei denn, die Menschheit entscheidet „genug ist genug“ und trifft die bewusste Entscheidung 
den nächsten Schritt in der menschlichen Evolution anzutreten: die Rivalität abwerfen, den Rapport 
annehmen und friedliche Erforscher des Universums in all seinen Facetten werden, und zwar als 
ethischer Mensch: Homo sapiens ethicus. 

Menschheit: Die nächste Generation—Homo sapiens ethicus 
Wir haben heute eine fantastische Gelegenheit diese Wandlung zu friedlichen Erforschern zu vollziehen, 
dank einer einzigartigen technologischen Erfindung, die kurioserweise dafür gedacht war, die 
Kriegsführung effizienter zu machen: das World Wide Web bzw. Internet. Zum ersten Mal, seitdem die 
Menschheit kreiert wurde, hat sie per Knopfdruck Zugang zu praktisch alles Wissen auf dem Planeten. 
Das Internet hat der Kabale das angerichtet, was die Druckpresse den Kirchen angerichtet hat. 

Früher hatten die Kirchen mit ihren Schriftgelehrten die Kontrolle darüber, welches Wissen die 
Öffentlichkeit hatte. Die Druckpresse erlaubte es jedem, Texte unter geringem Kostenaufwand zu 
veröffentlichen. Die Kirchen verloren die Kontrolle über die Informationen und die Öffentlichkeit wurde 
klüger. Das Internet tut das Gleiche mit der Kabale; nicht länger können sie mit falschen Flaggen und 
Korruption davonkommen, ohne dass es hinterher auf Youtube zu sehen ist. Nur Wissen wird dich 
befreien. 

                                                      
67  Die Alchemie leitet sich von der Hermetik ab—dem Gott Hermes—einer der Annunaki, der sich auf die Seite von Enki 

und den Rebellen stellte, die alle daraufhin arbeiteten, dass die Menschheit in ihre eigene Spezies evolviert. Die Maya, 
Azteken und Inka, sprich die Ortsansässigen von Atlantis im Herzen der Rebellion, hatten alle eine entwickelte Form des 
hermetischen Wissens, das die Europäer dann zur alten Welt zurückbrachten, wo die eigentliche Tradition von Alchemie 
entstand. 

68  Ursprünglich gab es vier Kasten: der Adel (Königliche, die sowohl in der politischen als auch in der religiösen Führung 
waren); das Militär, um die Forderungen des Adels durchzusetzen; die Kaufmänner bzw. „Lieferjungen“ und die Bauern. 
Sie bilden die vier Farben der Tarotkarten, getrumpft (oder triumphiert) von den Annunaki. 

69  Wong, Eva, Tales of the Dancing Dragon: Stories of the Tao, Shambhala, 2007; eine hervorragender Bericht über die 
chinesische Geschichte und dieses Pendeln zwischen Regierung und Religion; der eine Aspekt kommt mit Versprechen 
zum existenziellen Gedeihen an die Macht, wird nach einigen Generationen korrupt und wird darauf vom anderen 
abgelöst, bei dem es dann ebenso verläuft. Das Buch enthält viele hervorragende Geschichten darüber, wie Suchende das 
Stufe-3-Bewusstsein erreicht haben und wie sowohl Regierungen als auch etablierte Religionen versucht haben, 
Informationen darüber unter Kontrolle zu halten. 
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Der historische Pfad der Evolution wird in der untenstehenden Grafik zusammengefasst; sie zeigt die 
Abstammung in ihren jeweiligen Pfaden. Der Adel kann seine Ursprünge bis hin zu den Annunaki-
Göttern zurückverfolgen, wohingegen beim bäuerlichen Genbestand nur eine indirekte Verbindung zu 
den Göttern besteht. (Daher auch die Notwendigkeit für einen dazwischen fungierenden Fürsprecher 
wie z.B. die heilige Jungfrau Maria). Letztere haben starke Wurzeln zum LM-Genbestand der antiken 
Tiamat. 

 
Die Lebenseinheiten, die den „adeligen Körper“ definieren, stammen in erster Linie aus der 
Genmanipulation, denn eine gentechnisch manipulierte Spezies kann für spezifische Aufgaben und 
Pflichten entsprechend gestaltet werden, von der Herrschaft über andere bis hin zum Stolpern über 
Polsterhocker. Der Adel begehrt das gentechnisch manipulierte Leben, denn es ist sein Evolutionspfad. 

Der „bäuerliche Körper“ ist gewöhnlich etwas robuster aufgrund seines natürlichen evolutionären Pfads 
à la „survival of the fittest“ des Neandertaler-Genbestands. Die Bauern begehren gewöhnlich natürliche, 
organische Prozesse, denn das ist deren Evolutionspfad. Unser Planet enthält auch eine Mischung dieser 
beiden Ahnenlinien und somit einen umfangreichen Ausdruck des Lebens. 

Welchen Weg schlägt die Menschheit nun ein? Zwei Wahlmöglichkeiten sind offensichtlich, erst recht, 
wenn man einen Blick auf die aktuelle Weltlage wirft. 

1. Eine Verstärkung des Adel-Bauern-Systems, indem der Bauernbestand gentechnisch verändert 
wird, um für den Adel „sklavenfreundlicher“ zu sein. „Gott“ sei Dank für Monsanto… 
buchstäblich! 

2. Eine Evolution der Bauern in eine unabhängige Spezies; eine Spezies, die von Natur aus 
hauptsächlich organisch ist und das Bioengineering weder benötigt noch begehrt. So wie ihre 
LM-Vorfahren, arbeitet sie in Rapport mit dem anderen Leben auf dem Planeten (und 
anderenorts als friedliche Erforscher). 

Die Umsetzung der ersten Wahlmöglichkeit ist einfach genug. Verändere lediglich die alltägliche 
Nahrung, die den Körper beschränkt und die Seele reguliert, um das System von Rivalität und 
Unterwerfung zu fördern und sodann gute Sklaven zu bekommen. Reduziere zudem die Bevölkerung 
zu einer leicht lenksamen Größe, um wieder zu den guten alten Zeiten zurückzukehren, wo noch eine 
einzelne Plage die Bauern vom Revoltieren abhalten konnte. 

Die zweite Wahlmöglichkeit ist jener Weg, den bereits viele Leute einschlagen, und wenn du dieses 
Paper liest, bist du wahrscheinlich ebenfalls in dieser Gruppe, die die Evolution der Spezies anstrebt. 

Und wie geht man das nun an? Ganz einfach: Triff die ethische Entscheidung! Arbeite, um deine Shen-
Bioenergie zu entwickeln und daraufhin intelligent zu werden. Vergiss die Ablenkungen, welche die 
„Unterhaltungs“-Industrie plagen, und beginne neue Dinge zu lernen. Niemand kann die Arbeit für dich 
tun, also wirst du dich entscheiden müssen intelligent zu werden. Das einzige, was dich zurückhält, ist 
die gesellschaftliche Programmierung, denn sie ist dafür ausgelegt, dich „zum Narren“ zu (be)halten. 
Werde stattdessen zum Zauberer… lerne, lehre und schreite voran zur nächsten Stufe der menschlichen 
Evolution, nämlich das, was Roger Damon Price The Tomorrow People nannte, Homo sapiens ethicus. 

„Tür zur Chance hat Schild, das sagt ‚zum Öffnen drücken‘. Sie nie geschlossen.“70 Alohomora! 
                                                      
70  Singh Li Peng, Shaolin Priester, China. 
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Nachwort 
Abschließend möchte ich gerne noch darauf hinweisen, dass du nicht allein bist auf diesem 
Magnum Opus—dem Großen Werk—zu Homo sapiens ethicus. Es sind viele, viele Leute, die gerade 
auf diese Stufe gelangen. Und es gibt auch etwas Unterstützung auf diesem Pfad—nicht von weiteren 
Außerirdischen, sondern von hier auf dem Planeten—ein kleiner Ort, der die Anima des Planeten ist und 
den Namen Agartha trägt. Man sagt, er enthalte alle Schönheit von Aphrodite. Und wenn du verstanden 
hast, was ich über das Leben, das Universum und alles erzählt habe, dann brauche ich dir nicht zu sagen, 
wo er sich befindet, denn du wirst es bereits selbst enträtselt haben—was auch genau das ist, was du 
machen solltest: die Arbeit selbst tun. 

Der Standort von Agartha wurde gewählt, um für die Titanen, Annunaki und ihre adeligen Nachfahren 
aufgrund deren Seelenstruktur unzugänglich zu sein. Als solcher hat er sich als fabelhafter 
Rebellenstützpunkt für die Einheimischen von Tiamat erwiesen. Und während sich die Dinge entwickelt 
haben, verwandelte er sich in ein Zentrum der Kultur und Philosophie für alles Leben auf dem 
Planeten—einschließlich der ethischen Menschen, die diese Sache im Laufe der Jahrhunderte 
herausgefunden und enträtselt haben. 

Es gibt jedoch, wie weiter oben bereits erwähnt, die Verhaltensregel der „Nichteinmischung“ in das 
irdische Leben, d.h. sie „channeln“ nicht und senden auch keine telepathischen Signale, um Menschen 
(oder jede andere Lebensform dieser Erde) zu beeinflussen. Freier Wille ist von höchster Bedeutung, 
d.h. dir steht völlig frei deinen Weg zu wählen, welcher Weg das auch immer sein mag. Wenn du aber 
den Prozess verstehst, dann wirst du wissen, was als Einmischung und Nichteinmischung „zählt“. 

Lerne also, was es heißt „Mensch“ zu sein und mache Gebrauch von den Fähigkeiten, die mit dem 
Menschendasein einhergehen. Nutze dein genetisches Erbe zu deinem Vorteil. In jeder einzelnen Person 
von uns verbirgt sich viel mehr, als die meisten realisieren mögen. Alles, was es braucht, ist die Chance 
sich auszudrücken. Alles basiert auf bewusste Entscheidungen, also entscheide dich weise zu sein und 
strebe den Pfad an, der das Leben verbessert; nicht nur für dich selbst, sondern für alle, mit denen du 
interagierst. Du wirst eine Veränderung bemerken—und eine Chance. 

--daniel 



Der Inhalt dieses Papers unterliegt der Gemeinfreiheit und darf ohne Erlaubnis reproduziert, vervielfältigt und verbreitet werden. 

Es war einmal vor kurzer Zeit in einer nahe, 
nahe gelegenen Galaxis… 

Teil IV 
Eine neue Hoffnung 

[aus dem Englischen – a. c.] 

Es herrscht Wissenschaftskrieg. 
Die Rebellen, deren Forscher von 

geheimen Kellern aus arbeiten, haben 
ihren ersten Sieg gegen die böse 

Weltordnung errungen. 

Während der Schlacht ist es 
Spionen der Rebellen gelungen, 
Geheimpläne über die absolute 

Desinformationskampagne der NWO 
in ihren Besitz zu bringen, 

MODERNE ASTRONOMIE, eine 
Systemtheorie, deren Vermutungen 

ausreichen, um einen ganzen 
Grundsatz zu vernichten. 

Verfolgt von den finsteren Agenten 
der NWO, jagt das Gespenst 
von Lloyd Pye entlang des 

kosmischen Sektors nach Hause, 
als Hüter der Insider-Infos, die der 

Menschheit und der Galaxis die 
Freiheit wiedergeben könnten. 

--daniel 
 

Einleitung 
„Die Astronomie ist verkehrt herum? Das ist doch lächerlich!“ Nun, es scheint, als sei die Situation 
etwas schlimmer, als es sogar Dewey Larson dachte, als er dieses „umgedrehte“ Modell der Stern- und 
Galaxienentwicklung in seinem Buch The Universe of Motion1 präsentierte. Dies wurde samt den 
planetaren Folgen in Geochronologie2 erörtert, dem ersten Teil dieser Serie. Larsons Modell basiert auf 
konventionelle, astronomische Daten und die im ersten Teil präsentierten Informationen waren eine 
natürliche Folge dieser Daten. Doch was, wenn diese Daten falsch sind? Nun, nicht unbedingt „falsch“, 
sondern durch eine Lupe hindurch betrachtet, sodass alles viel größer erscheint, als es wirklich ist, 
einschließlich die Entfernungen zu anderen Sternen und die Größe von Sternen und, noch viel wichtiger, 
die Größe von Galaxien? Was, wenn Sterne nicht Lichtjahre entfernt sind, sondern Lichtwochen? 
„ET nach Haus‘ telefonieren“ wäre kein Fernanruf mehr, sondern nur ein Ruf aus dem Fenster. 

Dieses Paper, Teil 4 der Anthropologie-Reihe zur verborgenen Herkunft des Homo sapiens, ist eine 
Analyse zu den außerirdischen Einflüssen, die diesen Planeten zu dem machten, was er heute ist. 
Lloyd Pye3 nannte es die Interventionstheorie und spekulierte, dass unser Planet nicht nur von anderen 
Spezies und Zivilisationen besucht wurde, sondern dass so etwas tatsächlich gewöhnlich sei. Und diesen 
                                                      
1  Larson, Dewey B., The Universe of Motion, North Pacific Publishers, 1984. 
2  Phoenix III, Daniel, Geochronology: Hiding History in the Past. 
3  Pye, Lloyd A. Jr., starb am 9. Dezember 2013 an Lymphkrebs. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Colonization%20of%20Tiamat%20IV%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://library.rstheory.org/books/uom/index.html
http://reciprocalsystem.org/PDFa/Geochronology%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
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Spezies scheint es an Star Treks „Oberster Direktive“ der Nichteinmischung gefehlt zu haben, soll 
heißen, sie haben ihre Finger überall im Spiel gehabt. 

Der größte Einwand zur Interventionstheorie war, dass bewohnbare Sonnensysteme einfach zu rar und 
weit entfernt seien, als dass diese Besucher zu unseren Planeten kommen würden, der in den antiken 
Schriften als Tiamat4 bekannt war. Doch was, wenn das nicht der Fall ist—was, wenn Sonnensysteme 
gewöhnlich und naheliegend sind und lediglich von Astronomen übersehen bzw. als etwas anderes 
missdeutet wurden? 

Die Forscher des Reziproken Systems machten eine unbeabsichtigte Entdeckung,5 als sie versuchten 
anhand von Larsons Konzepten zur Progression und der skalaren Bewegung die stellare Nachbarschaft 
zu modellieren. Alle Gleichungen wurden geprüft, eingegeben, die Daten wurden geladen und die 
Simulation war programmiert den Nachthimmel zu zeigen. Doch das Resultat zeigte einen schwarzen 
Himmel—nicht ein einziger Stern außer den Lichtpunkten, die die Planeten repräsentierten; ein sehr 
einsames Universum. 

Es wurden keine Fehler im Programmcode gefunden, doch nach etwas Debugging fand sich der Grund: 
Alle Sterne waren außerhalb des Gravitationslimits unserer Sonne. Das Reziproke System basiert auf 
diskrete Einheiten der Bewegung (Quanta). Wenn eine resultierende Bewegung wie die der 
Gravitationskraft unter einer natürlichen Einheit sinkt, wird sie Null und verschwindet, soll heißen, es 
gibt keine Bruchteile.6 Im RS ist die Reichweite der Gravitation auf diese Distanz begrenzt—und nicht 
weiter. Die Gravitation hat keine Auswirkung jenseits dieses „Gravitationslimits“. 

Als weitere Schlussfolgerung, wie sie sowohl von Larson als auch von Prof. KVK Nehru aus Indien 
gezogen wurde, kann ein 3-dimensionales Koordinatensystem nur innerhalb des Gravitationslimits 
existieren. Jenseits davon ist die Progression7 zugange und der Dimensionsverlust reduziert den „Raum“ 
zum „Äquivalenzraum“, eine 2-dimensionale c2-Form des Raums, der mit dem „Hyperraum“ aus 
Science-Fiction vergleichbar ist. Und hier liegt der Grund, warum die Sterne in der Simulation nicht zu 
sehen waren: Die Progression ist eine skalare Expansion auf Lichtgeschwindigkeit—die Photonen 
werden von der Progression getragen. Wenn wir also die Lichtgeschwindigkeit messen, messen wir 
tatsächlich die Geschwindigkeit der Auswärtsprogression—die Photonen bewegen sich nicht relativ zu 
dieser Progression. Das Licht der anderen Sterne konnte die Progressionsleere nicht überqueren, welche 
zwischen den Gravitationslimits der Sterne existiert. Die Simulation stellte fest, dass die Sterne 
außerhalb des sichtbaren Bereichs lagen und hat sie deswegen nicht gerendert, was somit in einen 
schwarzen Himmel resultierte. Die Planeten, die sich innerhalb des Gravitationslimit befanden, wurden 
als Lichtpunkte gerendert, so wie auch die Sonne. 

Dahingehende Versuche dieses Problem zu verstehen und zu lösen führten zur Forschung bzw. dem 
Buch von Behram Katirai,8 Revolution in Astronomy. Katirai und andere Amateurastronomen fragten 
sich, wie wir das Licht von Objekten sehen können, die so unglaublich weit entfernt liegen. Zu 
behaupten, dass die Andromeda-Galaxie mit bloßem Auge aus 2,5 Millionen Lichtjahren zu sehen sei, 
ist kontraintuitiv. Der „gesunde Menschenverstand“ sagt, dass an diesem Bild etwas nicht stimmt. Wir 
können kaum unsere eigene Milchstraße sehen vor lauter Verschmutzung im Himmel—kannst du dir 
vorstellen, wie hell die Andromeda-Galaxie sein muss, um sie aus so einer Entfernung sehen zu können? 

Katirai ermittelte, exakt wie weit ein Mensch ohne Hilfe eines Teleskops sehen kann. Er konzentrierte 
sich auf das Hubble-Weltraumteleskop und folgerte, dass dessen maximale Reichweite gerade mal 
357,14 Lichtjahre war. Neue technische Verbesserungen, einschließlich digitaler Bildverarbeitung, mag 
diese Reichweite um ein Zehnfaches vergrößert haben, doch selbst 3571,4 Lichtjahre sind immer noch 
viel zu gering, um jemals Galaxien sehen zu können, die Millionen oder Milliarden von Lichtjahren 
entfernt sind. Es sei denn, diese Galaxien sind VIEL näher, als wir meinen. 

                                                      
4  Tiamat, Übersetzung: Der Ort unserer Liebe. 
5  Siehe das Thema „Visibility of Stars and Planets (Problem)“ im RS2-Forum: http://fora.rs2theory.org 
6  In der konventionellen Astrophysik gibt es kein Limit zur Gravitationskraft—sie wird einfach kleiner und kleiner, den 

ganzen Weg bis zur Unendlichkeit. 
7  Die „Progression“ ist eine skalare Expansion des Raums, die auch von der konventionellen Astronomie erkannt und als 

„Hubble-Expansion“ bezeichnet wird. 
8  Katirai, Behram, 1948-2010 

http://forum.rs2theory.org/node/504
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Die Schlussfolgerung von sowohl Katirai als auch der jüngsten RS-Forschung zum Gravitationslimit 
der Sterne ist, dass diese „weit, weit entfernten Galaxien“ tatsächlich „nahe, nahe gelegene 
Sonnensysteme“ sind. Und für jene von uns, die „ungebundene Forscher“ bleiben und in der Lage sind 
dieses grundlegend neue Konzept tatsächlich in Erwägung zu ziehen, samt der geschätzten 
100 Milliarden „Galaxien“, sprich Sonnensysteme innerhalb des von uns beobachtbaren 
3571-Lichtjahrbereichs, sind die Implikationen erstaunlich. 

Larson ist nicht unfehlbar und nahm eine „Abkürzung“ in seiner astronomischen Forschung: Als 
Grundlage für seine stellaren Berechnungen griff er auf die Daten zurück, die von Astronomen in den 
50ern bereitgestellt wurden, anstatt zu versuchen die stellare und galaktische Geometrie direkt von 
seiner Physik der Bewegung abzuleiten.9 Logisch gesehen funktioniert sein System wie beschrieben. 
Doch weil er von atomaren Daten direkt zu stellaren Daten sprang, übersprang er einige wichtige, 
dazwischenliegende Folgerungen, die eine Lösung zu dem Rätsel geben, was es eigentlich ist, das wir 
im Nachthimmel sehen. Larsons ganze Theorie basiert auf das Konzept der skalaren Bewegung; und 
lustigerweise ist sein Fehler einer von „hoher Skala“. 

Das Problem war Folgendes: Das Universum expandiert kontinuierlich. Gravitation ist die Umkehr 
dieser Expansion, also Kompression.10 Diese „Hubble-Expansion“11 will alles bei Lichtgeschwindigkeit 
auseinanderschieben, wohingegen die Gravitation alles bei Lichtgeschwindigkeit zusammenziehen will. 
In einem gravitationsgebundenen System besteht ein Gleichgewicht zwischen der Auswärts-Expansion 
und der Einwärts-Kompression, was uns das konventionelle 3D Bezugssystem hergibt. Jenseits des 
Gravitationslimits gewinnt – mit Leichtigkeit – die Auswärts-Expansion. Betrachte den Fall eines 
expandierenden Ballons, auf dem Punkte aufgemalt sind. Während der Ballon expandiert, entfernen sich 
die Punkte von den jeweils anderen Punkten immer weiter voneinander—das ist skalare Bewegung, 
eine Veränderung im Maß bzw. in der Skala. Fügt man einen Punkt irgendwo dazwischen ein, wird er 
sich dennoch von den anderen wegbewegen und niemals mit einem anderen kollidieren. Das ist der Fall 
mit Photonen und dem „Raum“ außerhalb des Gravitationslimits. Sie sind einfach neue Photonen-
„Punkte“ und bewegen sich voneinander weg und auch von allen Sternen weg—das Licht kann diese 
Leere nicht überqueren. 

Um dieses Problem zu lösen, mussten die Expansionsbereiche zwischen Sternen eliminiert werden, d.h. 
es mussten die beobachteten Entfernungen zwischen Sternen reduziert werden, und zwar wesentlich. 
Dies warf die Frage auf, warum diese Entfernungen, ursprünglich durch Triangulation gemessen, so 
stark abwichen. Die Triangulationsmethode war simpel genug: Man misst den Winkel zwischen der 
Sonne und dem zu messenden Stern, wartet 6 Monate, bis wir auf der gegenüberliegenden Seite der 
Sonne sind, und unternimmt eine weitere Messung, sodass man ein Dreieck mit einem bekannten 
Abstand als Grundlinie hat (2 AU) sowie zwei Winkeln daneben. Später wurde die „Sternparallaxe“ 
verwendet; ein ähnliches Konzept, welches die Veränderung relativ zum Sternhintergrund misst (wobei 
angenommen wird, dass jene Sterne stationär sind und sich tatsächlich hinter dem Stern befinden, den 
man messen will). Auf diese Art haben wir unsere stellaren und galaktischen Entfernungen ermittelt. 

Doch das Gravitationslimit, ein für die moderne Astronomie unbekanntes Konzept, wurde nicht 
berücksichtigt. Man hat angenommen, dass der Raum überall 3D und homogen ist, was tatsächlich nicht 
der Fall ist. Studien zu Kugelsternhaufen12 und Galaxien offenbaren, dass sich das System wie eine 
viskose Flüssigkeit oder ein heißer Feststoff bewegt—nicht wie umherschwebende Objekte, wie z.B. 
Gasmoleküle in einer Leere. Alle Sterne und Nebel scheinen recht dicht verbunden zu sein. Galaxien 

                                                      
9  Larson verwendete aber seine Atomphysik, um festzustellen, dass die Sternentwicklung und somit auch die 

Galaxienentwicklung verkehrt herum waren, und zwar aufgrund der Art der Energiebildung der Sterne. Seine Arbeit zur 
Rotverschiebung bei Quasaren und Pulsaren war ebenfalls von der Atomphysik abgeleitet, denn Quasare waren bis zu 
den 60ern, also rund 10 Jahre später, nicht einmal entdeckt worden. 

10  Die Gravitation ist „einwärts im Raum“ und wegen der reziproken Beziehung auch „auswärts in der Zeit“. Im RS sind 
alle atomaren Rotationen „auswärts in der Zeit“ und produzieren daher – direkt aus ihrer Struktur heraus – eine „einwärts 
im Raum“-Gravitation. 

11  KVK Nehru, “The Gravitational Limit and Hubble’s Law,” Reciprocity 16 № 2 page 11. 
12  KVK Nehru, “The Large-Scale Structure of the Physical Universe: The Cosmic Bubbles,” Reciprocity 20 № 2 

page 5. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Gravitational%20Limit%20and%20Hubble's%20Law%20(KVK,%20Nehru).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Large-Scale%20Structure%20of%20the%20Physical%20Universe%20(KVK,%20Nehru).pdf
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scheinen so ziemlich die gleiche Struktur und das gleiche Verhalten zu haben wie der resultierende 
Strudel in deinem Waschbecken, wenn du den Stöpsel vom Abfluss ziehst.13 

Diese Beobachtung ermöglicht ein Verständnis darüber, welche Auswirkungen das Gravitationslimit 
auf die Dinge hat, die wir sehen. Im Wesentlichen hat der 3D Bereich innerhalb des Gravitationslimits 
eine Struktur ähnlich einer klaren Flüssigkeit, wohingegen der Bereich außerhalb des Limits mehr wie 
ein Gas ist. Somit haben wir jetzt eine Analogie, um zu verstehen, was vor sich geht: Springe in einen 
See und schaue dann hoch auf die Objekte über dem See. Wenn du jemals getaucht oder von einem Boot 
weggeschwommen bist, kennst du vielleicht das Problem mit dem Brechungsindex. 

Wenn du unter Wasser bist und dich einem Boot näherst, greife mit 
deiner Hand hoch und versuche eine Sprosse der Bootsleiter zu 
erwischen. Du wirst sie verfehlen, denn die Sprosse ist nicht da, wo 
du sie siehst. Das Licht bricht, wenn es sich zwischen Medien 
unterschiedlicher Dichte bewegt, dein Arm jedoch nicht. Das gleiche 
Problem ergibt sich, wenn du im Wasser stehst und versuchst einen 
Fisch mit bloßen Händen zu fangen. Du siehst den Fisch ganz klar, 
greifst nach ihm und verfehlst dann, weil das Bild des Fischs nicht da 
ist, wo sich der Fisch tatsächlich befindet. 

Exakt das Gleiche passiert zwischen dem 3D „Wasser“-Raum innerhalb des Gravitationslimits und dem 
2D „Luft“-Raum außerhalb des Limits. Die Sterne, die wir im Weltraum sehen, befinden sich nicht dort, 
wo wir sie sehen. Das eigentliche Objekt ist viel näher, als unsere Beobachtung uns glauben lässt, was 
somit zu Berechnungsfehlern hinsichtlich der Entfernung geführt hat. 

 

 
 

 

 

                                                      
13  Gemäß einer Geschichte von Dewey Larsons Tochter, Linda, hat ihr Vater ein Verständnis über die galaktische Rotation 

ursprünglich dadurch erhalten, als er den Rasierschaum und seine Barthaare kreiselnd in den Abfluss seines 
Badezimmerwaschbeckens absinken sah, und sodann zur Erkenntnis kam, dass Galaxienkerne Sterne konsumieren—
nicht kreieren. (Die Kreation kam aus den Kugelsternhaufen.) 
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Astronomie 2.0 
Wie steht es also nun mit der Astronomie, wenn das, was 
man uns sagt, falsch ist? Kurzgesagt hat die Astronomie 
das Universum durch ein Fischaugenobjektiv betrachtet, 
welches die Dinge alle vergrößert und außer Proportion 
gebracht hat. Füge dem noch den richtungsverkehrten 
Evolutionsprozess hinzu und, nun… du siehst die 
Schwierigkeiten, in der sich diese Wissenschaft befindet. 

Aber hier ist, was wir tatsächlich wissen: die Objekte 
innerhalb unseres Sonnensystems wurden zu einem 
angemessenen Grad an Richtigkeit gemessen. Im 

Reziproken System funktioniert alles auf gleiche Weise, d.h. was wir in unserem Sonnensystem sehen, 
ist wahrscheinlich typisch für andere Sonnensysteme sowie auch größere und kleinere Konstrukte; soll 
heißen: Wenn man sich unser Sonnensystem anschaut, findet man eine Reihe von Planeten in einer 
annähernd ebenen Umlaufbahn, Asteroiden- und Kuipergürtel, und noch weiter weg die Oortsche 
Wolke, die eine Sphäre von Trümmern um das System herum bildet. Nun vergleiche das mit Jupiter— 
einer Miniaturversion eines Sonnensystems. Man hat Monde in einer annähernd ebenen Umlaufbahn, 
Ringsysteme, sprich „Gürtel“, und noch weiter weg kleine Asteroiden und Minimonde, die den Planeten 
mit einer annähernd sphärischen Verteilung umlaufen. Das Jupitersystem ist lediglich unser 
Sonnensystem in Miniatur, also eine verkleinerte Version davon. 

Und das ist die Situation, die wir mit den beobachteten „Sternen“ und „Galaxien“ vorfinden. Wenn wir 
sie in der Skala verkleinern, können wir sehen, dass Sterne eigentlich Jupiter-klassifizierte Gasplaneten 
und „Galaxien“ eigentlich Sonnensysteme sind. Wie von Hubble-Fotografien enthüllt, erscheinen die 
Galaxienkerne als einzelne Sterne (manchmal doppelte oder multiple, meistens einzelne). Die 
einkreisende Wolke der Milchstraßengalaxie ist nur der äußere Rand von UNSEREM Sonnensystem—
kein unabhängiges Objekt. Das wird auch dadurch augenscheinlich, dass Astronomen Schwierigkeiten 
dabei haben, den Kern der Milchstraßengalaxie zu finden. Letztendlich beschlossen sie, dass er in 
Sagittarius (Sgr-A) sei, weil dieser Fleck etwas mehr leuchtete, als der Rest. 

Wirf einen Blick auf das Bild eines Künstlers nach seiner eigenen Vorstellung unseres Sonnensystems 
(links) und vergleiche es mit einem tatsächlichen Foto der Sombrerogalaxie (rechts): 

 

 

 

 

 

 

Wenn du noch nie zuvor ein Bild der Sombrerogalaxie gesehen hättest, und jemand würde dir dieses 
Foto zeigen und behaupten „das Hubble hat ein neues Sonnensystem gefunden!“, dann würdest du es 
wahrscheinlich ohne jeden Zweifel glauben. Denn es sieht exakt wie ein Sonnensystem aus—nicht wie 
eine Galaxie. Öffne deine Lieblingssuchmaschine und wirf einen Blick auf die vom Hubble-
Weltraumteleskop entsprungenen Fotos von Galaxien, in all ihren bemerkenswerten Details, und dann 
frage dich: „Schaue ich hier auf eine Galaxie oder auf ein neuformendes Sonnensystem?“ Schaue auf 
die Details: der „Galaxienkern“ sieht wie eine einzelne Sonne aus, samt einer definierten Scheibe. 
Asteroidengürtel sind allgewöhnlich, zusammen mit jeder Menge Staub und Trümmer—gemäß Larson 
liefern sie den Treibstoff für die Sonne durch Kernspaltung. Unsere Sonne ist älter als die meisten dieser 
anderen, d.h. sie hat den Großteil der Trümmer verschlungen, der zwischen den Planeten zu finden wäre. 
Die Planeten akkumulieren natürlich ebenfalls Staub und Trümmer. Die Erde allein saugt rund 100.000 
Tonnen von kosmischen Staub pro Jahr auf—und das ist wenig, denn das meiste von diesem Staub und 
Trümmern wurde bereits eingefangen. 
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Die Fotos vom Weltall haben sich in ihrer Qualität seit den frühen Schwarz-Weiß-Fotos stark verbessert. 
Während sich die Auflösung der Fotos verbesserte, stellte man fest, dass das, was anfangs noch für Licht 
von Millionen von Sternen gehalten wurde, nun leuchtende Gaswolken sind. Nebel wurden scharf und 
definiert und der große Tupfen, der einst der Galaxienkern war, ist eine viel kleinere Kugel geworden. 
Während sich die Auflösung weiterhin verbessert, wird sich der Kern wahrscheinlich noch kleiner und 
definierter zeigen, bis er genauso wie die Sonne aussehen wird, die er sehr gut sein kann. 

  
Andromeda (ca. 1950)    Andromeda (Hubble) 

Diese natürlichen Folgen bilden ein ganz anderes Bild vom Universum, in dem wir leben. Wir sind nicht 
länger isoliert und allein, sondern inmitten von vielen tausenden Sonnensystemen, die alle ähnliche 
Zustände wie unser eigenes haben—anderes Leben mag nicht nur „da draußen“ existieren, sondern in 
aller Wahrscheinlichkeit sogar sehr reichlich vorhanden sein. 

Dieser einfachere Blick auf die Astronomie löst eine Reihe von Problemen hinsichtlich der 
konventionellen Theorie und auch der Interventionstheorie: 

1. Es gibt Tausende, wenn nicht sogar Millionen von „galaktischen“ Sonnensystemen in 
Reichweite unserer Teleskope.14 

2. Sie sind naheliegend und innerhalb der Reichweite von Arche-Technologien,15 aber auch von 
unseren eigenen elektromagnetischen Raumfahrzeugen. (Schätzungen unter Berücksichtigung 
des Brechungsindex bringen das Andromeda-„Sonnensystem“ gerade mal auf eine Entfernung 
von drei Lichtmonaten.) 

3. „Supermassereiche Schwarze Löcher“ werden nicht länger gebraucht, um Milliarden von 
Sternen in einer „Galaxie“ zu halten, weil sie tatsächlich nur ein kleines Sonnensystem wie 
unser eigenes ist. 

4. Wurmlöcher und Warp-Antrieb werden überflüssig; das Reisen zwischen Sternen wird ungefähr 
so lange dauern, wie die alten Seefahrer früher brauchten, um zwischen Europa und Amerika 
zu segeln. 

5. Keine Notwendigkeit mehr für „dunkle Materie“, um die fehlende Masse zu erklären, weil der 
Maßstab falsch ist und es keine fehlende Masse gibt. 

6. Keine Notwendigkeit mehr für „dunkle Energie“, um Dinge auseinanderzuschieben; die 
Progression des natürlichen Bezugssystems sorgt bereits in vollem Maße dafür. 

7. Viele Lichtpunkte, die wir im Himmel sehen, sind bloß von der Sonne beleuchtete Asteroiden; 
typischerweise stark reflektierende Gasriesen, die sich aus dem Supernova-Trümmerfeld 
geformt haben, welches das Sonnensystem kreiert hat. 

                                                      
14  Das Hubble-Weltraumteleskop hat in einem nur kleinen Abschnitt des Alls über 3000 solcher Sonnensystem-„Galaxien“ 

fotografiert. Hochrechnungen gehen von Millionen bis zu 500 Milliarden „Galaxien“ in Beobachtungsreichweite aus. 
15  Archen sind aus Supernova-Asteroiden konstruierte Raumfahrzeuge, wobei die Bewegung aus ultrahoher 

Geschwindigkeit einen hohlen Kern kreiert, ähnlich zu einer Dyson-Sphäre auf kleinerem Maßstab, der als in sich 
geschlossener Lebensraum für lange Weltraumreisen fungiert. 
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8. Was wir jetzt als die Milchstraßengalaxie betrachten, ist nur ein weiteres 
Sonnensystem, das mit unserem gravitativ gebunden ist. Viele „Galaxien“ 
sind in der gleichen Situation; siehe NGC 4674 A&B, NGC 7318 A&B, 
alle Antennengalaxien und Mäusegalaxien. Sie sind lediglich 
Sonnensysteme innerhalb des Gravitationslimits voneinander. 

9. Andere „tatsächliche“ Sterne wurden fälschlicherweise als Quasare interpretiert. Larsons 
Forschung zu Quasaren zeigte, dass die Messungen zur Rotverschiebung von Astronomen 
zurechtgepfuscht wurden und die Rotverschiebung darauf schließen lässt, dass diese Objekte 
tatsächlich recht nahe liegen—und nicht an den äußersten Grenzen des Universums. 

10. Wirkliche Galaxien existieren, allerdings wurden sie als Quasar-Galaxien identifiziert (aus 
Quasaren bestehende Galaxien). Im Maßstab herabgestuft werden die Quasare zu den Sternen 
der Galaxie. 

11. Exoplaneten und ihre extremen Umlaufgeschwindigkeiten werden, wenn im Maßstab 
herabgestuft, zu Monden, die Jupiter-ähnliche Planeten umlaufen, und zwar auf normale 
Geschwindigkeit, die auch in unserem eigenen Sonnensystem beobachtet wird. 

Als Beispiel zu Punkt 11 können wir einen konventionellen Stern mit bekannten Exoplaneten 
heranziehen, z.B. Kepler-101: eine einzelne Sonne mit zwei Planeten, nämlich 101-b und 101-c. 
101-b umläuft diesen Stern in 3,49 Tagen und 101-c in nur 6,03 Tagen. Der schnellste Planet, den wir 
in unserem Sonnensystem haben, ist Merkur und er braucht 88 Tage. Das ist ein großer Unterschied. 
Doch was, wenn wir den Stern Kepler-101 zu einem Jupiter-großen Planeten im Maß herabstufen? 
Jupiter hat mehrere Monde und wenn Kepler-101 ein Jupiter-großer Planet ist, dann sollten 101-b und 
101-c ähnliche Umlaufeigenschaften wie Jupiters Monde aufweisen. 

Jupiter ist ungefähr 1/10 der Größe der Sonne, d.h. wir können den Umlaufabstand um einen Faktor von 
10 anpassen: 

101-b: 0,045 AU / 10 = 0,0045 AU. 
101-c: 0,0648 AU / 10 = 0,00648 AU. 

Wir suchen also zwei Monde mit diesen Umlaufabständen und ähnlichen Umlaufzeiten (die Umlaufzeit 
wird nicht maßstäblich verkleinert, weil sie, wie der Name schon sagt, eine Zeit angibt und keine 
räumliche Entfernung): 

101-b: 0,0045 AU; 3,49 Tage. 
101-c: 0,00648 AU; 6,03 Tage. 

Und siehe da… 

Europa: 0,0045 AU; 3,55 Tage. Eine fast exakte Übereinstimmung zu Kepler 101-b. 
Ganymed: 0,00716; 7,15 Tage. Nur etwas weiter weg als Kepler 101-c. 

Um es in Obi-Wan Kenobis Worten zu sagen: „Das ist kein Planet, es ist ein Mond!“16 Und ein Mond 
umläuft einen größeren Planeten, und keinen Stern. Was die Astronomen gefunden haben, sind nicht 
Exoplaneten ringsherum von weit, weit entfernten Sternen, sondern Monde ringsherum von nahe, 
naheliegenden, großen Planeten. 

So schwer es auch zu glauben sein mag, doch es sieht aus, als hätten die „Experten“ es schon wieder 
getan und es alles falsch herum. Ich weiß, wie überrascht du sein musst. 

Doch mit dieser neuen Sicht auf Astronomie 2.0 leben wir tatsächlich in einem recht überfüllten 
Abschnitt des Weltalls. Anfängliche Schätzungen platzieren 1200 Sonnensysteme in Reichweite einer 
„5-Jahres-Mission“ von elektrogravitischen Schiffen (Schiffe, die nahe der Lichtgeschwindigkeit reisen 
können). All die Geschichten über UFOs und ETs mögen sehr gut wahr sein; und mit dem Potenzial 
Hunderter verschiedener uns besuchender Zivilisationen erklärt dies gewiss die große Vielfalt der 
verschiedenen Schiffsarten. 

                                                      
16  Star Wars, „Das ist kein Mond, es ist eine Raumstation!“ bei Annäherung zum Todesstern. Dieses Zitat trifft tatsächlich 

auf viele der Monde in unserem Sonnensystem zu, die „tote Archen“ von anderen Zivilisationen sind. 
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Ich habe allerdings immer noch meine Bedenken gegenüber „Channelern“, denn anscheinend hat sich 
keines dieser hyperintelligenten, pandimensionalen Wesen die Mühe gemacht uns zu sagen, dass wir 
unseren „Maßstab“ falsch haben und dass Galaxien tatsächlich Sonnensysteme sind. Wobei, es scheint, 
als hätte Ra (gechannelt durch Carla Rueckert und befragt von Don Elkins in den 80ern) den Versuch 
unternommen, doch wir waren so im Galaxiendenken programmiert, dass wir nie 1 und 1 
zusammengezählt haben… 

Das Ra-Material 16.35: 

Ra: Ich bin Ra. Ich verstehe die Verwirrung. Wir haben Schwierigkeiten mit eurer Sprache. Der 
Galaxie-Begriff muss getrennt werden. Wir nennen den Schwingungskomplex, der lokal ist, 
Galaxie. So ist eure Sonne das, was wir das Zentrum einer Galaxie nennen. Wir verstehen, dass 
ihr eine andere Bedeutung für diesen Begriff habt. 

Elkins: Würdest du das Wort Galaxie definieren, so wie du es gerade verwendet hast? 

Ra: Wir nutzen diesen Begriff in dem Sinn, wie ihr Sternensysteme verwenden würdet. 

Man muss sich auch fragen, warum keiner der aufgeschlossenen Astronomen bemerkt hat, dass mit den 
Daten zu Quasaren, Pulsaren, langperiodischen Kometen und der Galaxienbewegung etwas falsch ist, 
denn die Werte müssen schon ein wenig lächerlich erscheinen. Larson hat das Problem zur Quasaren-
Rotverschiebung vor rund 50 Jahren bemerkt, anhand veröffentlichter Daten zur Rotverschiebung. Als 
ich seine Quellen zur Rotverschiebung untersuchte, fand ich heraus, dass die Hohepriester der 
Astronomie die Daten geändert haben, um sie ihren Theorien anzupassen! Alle früheren Daten zur 
Rotverschiebung von mutmaßlich fernliegenden Objekten gaben an, dass die Rotverschiebung um 
mehrfache Lichtgeschwindigkeit sank (Larson dokumentiert Rückgangsgeschwindigkeiten von bis zu 
sechsfacher Lichtgeschwindigkeit—unmöglich in Einsteins Universum.) Dies wurde nun alles 
„angepasst“, um die Hinweise zu verstecken. 

Also habe ich nach weiteren Anomalien gesucht, die vielleicht von Deep-Sky-Forschern veröffentlicht 
wurden, insbesondere von jenen, die sich mit der Messung von Galaxien beschäftigt haben sowie mit 
der von langperiodischen Kometen (die sich sogar zwischen gravitativ gebundenen Sonnensystemen 
bewegen mögen). Bin dabei allerdings auf ein Problem gestoßen… 

• Marc Aaronson, Forscher zum Alter und zur Größe des Universums, getötet von der drehbaren 
Teleskopkuppel. 

• Carol Ambruster, Sternforscherin, ermordet. 
• David Burstein, Forscher zum expandierenden Universum, tot wegen Pick-Krankheit. 
• Richard Crowe, Mitgründer von Hilos Astronomieprogramm, getötet bei einem Autounfall. 
• Thomas Gold, Forscher zu den Anfängen des irdischen Lebens, tot wegen Herzversagen. 
• Robert Harrington, Forscher zum Planeten X, tot wegen Krebs. 
• John Huchra, veröffentlichte Papers zu einer anderen Galaxiengeburt, tot wg. Herzversagen. 
• Brian Marsden, verfolgte Kometen und Asteroiden, tot wegen Krebs. 
• Koh-Ichiro Morita, ALMA-Forscher, ermordet. 
• Steven Rawlings, half das Square Kilometre Array zu konstruieren, ermordet. 
• Allan Sandage, versuchte die Expansionsrate des Universums zu messen, tot wegen Krebs. 
• Eugene Shoemaker, Kometenforscher, getötet bei einem Autounfall. 
• Walter Steiger, Manager des Submillimeter-Observatorium, getötet bei einem Autounfall. 

Wie du siehst, ist es eine gewissermaßen umfängliche Liste; und nur wenige Leute realisieren, dass das 
Schauen durch ein Teleskop ein wirklich hochriskanter Job ist! Vor 2012 wurde spekuliert, dass diese 
Leute auf Nibiru (Planet X) gestoßen sind und zum Schweigen gebracht wurden. Doch weil X eine 
Flaute war und die antiken, historischen Aufzeichnungen darauf schließen lassen, dass die Annunaki 
mit unserem Mond ankamen, würde dies darauf hinweisen, dass unser Mond die Arche Nibiru ist. Ich 
vermute, dass das, was diese toten Astronomen herausfanden, weitaus erheblicher war; nämlich dass 
die Astronomie, wie wir sie eingetrichtert bekommen, völlig falsch ist, und dass wir keineswegs allein 
sind. Doch solange wir uns vom Universum isoliert und abgeschieden fühlen, sind wir viel einfacher zu 
kontrollieren. 
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Vor 4,6 Milliarden Jahren… Ich glaube, es war ein Dienstag… 
Wie in Geochronologie erörtert, sind Sterne und Planeten nicht ansatzweise so alt, wie es Astronomen 
sagen. Die Berechnungen von Prof. KVK Nehru sagen: „…legt nahe, dass ein Stern von, sagen wir, 
einer Sonnenmasse in 0,138×108 Jahren verdichten würde“17 (13,8 Millionen Jahre). Unsere Sonne ist 
„eine Sonnenmasse“ und wäre demnach nur rund 14 Millionen Jahre alt—nicht 4,6 Milliarden. Eine 
Korrektur der richtungsverkehrten Sternentwicklung bringt die Sonne nahe dem Anfang ihres Lebens, 
nicht dem Ende, was ihr noch eine geschätzte Lebensdauer von rund 80 Millionen Jahren gibt. 

Hinsichtlich der geologischen und anthropologischen Geschichte unserer Welt sind die Zeitskalen 
entsprechend übertrieben. Diese Übertreibung hindert „Lehnstuhl“-Forscher daran, Verknüpfungen 
zwischen Dingen zu finden, wodurch die Geschichte effektiv in der Vergangenheit versteckt wird. Das 
war der Fall mit dem Cro-Magnon-Menschen. Als die Zeitlinie ihrer Fossilberichte von 50.000 v. u. Z. 
zu ungefähr 6.000 v. u. Z. berichtigt wurde, erschien Cro-Magnon plötzlich zu genau der gleichen Zeit 
wie die biblischen Adam und Eva, welche Kreationen der Annunaki waren, und es erklärt, warum 
Cro-Magnon aus dem Nichts heraus zu erscheinen scheint. 

Die geologische Geschichte ist unterteilt in Äonen, Ären, Perioden, Epochen und Altern. Die Brüche 
zwischen ihnen weisen gewöhnlich auf eine Art geologisches Ereignis hin, wie z.B. eine 
Sonnenwandlung oder eine Planetenexpansion. Das jeweilige Datum ist falsch, doch die Unterteilungen 
darüber, wer oder was da war, sind meist korrekt. Es sind vier Äonen definiert, um die 4,6 Milliarden 
Jahre der Erdgeschichte zu untergliedern. (Lass uns auf 15 Millionen aufrunden, um der Korrektur etwas 
Spielraum zu geben). Sie lauten folgendermaßen (Zeiten vor Millionen von x Jahren): 

Äon Konventionell Ereignis Korrigiert 
Hadaikum 4540 Ursprünglicher Zustand der Planetenbildung 

nach der Supernova. Die Sonne ist praktisch 
eine Kugel aus Trümmern, d.h. das System 
sieht wie ein Nebel aus. 

15 

Archaikum 4000 Die Sonne ist ein vulkanischer Roter Riese 
der Klasse M, wenig Atmosphäre, kein 
Sauerstoff, einfaches Prokaryotenleben. 

13 

Proterozoikum 2500 Krustenbildung und Beginn von Seen; 
Eukaryoten generieren Sauerstoff, aber 
hochradioaktive Oberfläche. Viele 
Expansionsereignisse; Sonne in Klasse K. 

8 

Phanerozoikum 542 Sonne in Klasse G; bewohnbare Oberfläche. 
Ankunft der Zyklopäer. 

2 

Die ersten drei Äonen sind, was das Leben angeht, nicht so 
bedeutend. Die Supernova-Explosion schuf ein enormes 
Trümmerfeld, welches die neuformenden Planeten (aus der 
Zerstörung des Zwergbegleiters) eine Zeit lang durchpflügten. 

Die Gravitation verdichtet das Trümmerfeld letztlich zu einem Roten 
Riesen der Klasse M und komprimiert diesen weiter zu einer 
orangenen Sonne der Klasse K. Aufgrund der beträchtlichen Menge 
an Trümmern geht dieser Prozess ziemlich zügig vonstatten und die 

neue, orangene Sonne ist bald verdichtet, ausreichend abgekühlt und strahlt 75% ihrer Energie von heute 
aus, sodass die Oberfläche der inneren Planeten, und zwar die von Venus, Tiamat und Mars, geeignet 
für das Leben ist—und auch für eine Kolonisation. 

Doch es ist das Phanerozoikum, wo es wirklich interessant wird. 

                                                      
17  KVK, Nehru, „The Large Scale Structure of the Physical Universe”, Abschnitt 9.2 „Globular Clusters”, Gleichung 21. 
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Ankunft der Zyklopäer 
Basierend auf unserer korrigierten Geochronologie entspringen praktisch alle in den Fossilberichten  
hinterlegten historischen Daten aus den letzten zwei Millionen Jahren. Der Beginn dieses Äons wird als 
die Kambrische Artenexplosion bezeichnet, denn auf dem Planeten explodierte geradezu – urplötzlich 
aus dem Nichts heraus – alles mögliche verschiedenartige Leben. Erinnert mich etwas daran, wie der 
Cro-Magnon-Mensch aus dem Nichts heraus erschien, kurz nachdem die Annunaki eintrafen. Doch in 
diesem Fall war es eine andere Rasse von Riesen, die von George Hunt Williamson als die Zyklopäer 
bezeichnet wird. 

Die Zyklopäer18 waren eine sehr weit entwickelte Rasse von friedlichen, interstellaren Forschern mit 
dem Ruf exzellente Erbauer und Handwerker zu sein. Sie haben Tausende von Sonnensystemen 
(Galaxien) erforscht und sie erreichten – ähnlich wie die Antiker des Stargate-Franchise – einen Punkt 
in der Evolution, der sie zum Aufstieg brachte, und zwar nicht nur die nächste Dichte, sondern die 
nächste Oktave der Existenz.19 

Auch wenn die Zyklopäer nicht von den kontinuierlichen Ärgernissen des Annunaki abstammenden  
Adels der Menschheit geplagt waren, so empfanden sie dennoch das Bedürfnis und Begehren ihre 
Version eines Monasteriums zu erschaffen; ein Zufluchtsort, um sich auf die eigene Forschung und 
persönliche Evolution zu konzentrieren.20 Und das war es, was sie vor zwei Millionen Jahren zu unserem 
neuformenden Sonnensystem brachte. 

Um zu verstehen, was während dieser Zeitspanne vor sich ging, braucht man nur einen analogen Blick 
auf die ersten Europäer der amerikanischen Geschichte werfen. Als sie in der Neuen Welt ankamen, 
brachten sie keine Supercomputer, Handys und Internet mit, sondern Taschen voll mit Getreidekorn 
sowie Hühner, Kühe, Pferde und auch anderes, was größtenteils nicht einheimisch in der Neuen Welt 
war. Die zyklopäischen Kolonisten taten es ebenso, als sie in unserem Sonnensystem eintrafen und den 
dritten von der Sonne liegenden Planeten wählten, um ihre Zufluchtsstätte zu gründen. Sie entleerten 
ihre Taschen voll mit Korn, und zwar aus der Umlaufbahn, sodass die ganze Planetenoberfläche mit 
Leben gesät wurde, das auf ihre Bedürfnisse ausgelegt war. Umliegend war ein fruchtbarer, vulkanischer 
Erdboden mit viel Feuchtigkeit in der Luft; so explodierte das Leben quer auf dem Planeten, sowohl auf 
dem Land als auch im Wasser. Landwirtschaftliche Nutzflächen für die zyklopäische Version von 
Kühen und Hühnern wurden geschaffen, genauso wie es die Bauern aus Neuengland taten, nachdem sie 
die Alte Welt verließen. Und sie nannten diese Neue Welt, die sich aus dem Chaos eines Supernova-
Überbleibsels geformt hat, Tiamat, den „Ort unserer Liebe.“21 

Jeder Planet hat seine eigenen, einzigartigen Organismen und genetischen Pfade; und Tiamat ist nicht 
anders. Als die Siedler in Amerika ankamen, gab es bereits Dinge, die dort wuchsen. Mit der Einführung 
der Samen und Tiere, die sie mitbrachten, ereignete sich eine Hybridisierung, ähnlich wie die 
Kombination von einem Pferd und einem Esel zum Produkt eines Maultiers. Und das passierte auch auf 
Tiamat mit dem zyklopäischen Bestand—eine Explosion von unterschiedlichem Leben, das von der 
mikroskopischen Ebene bis hin zu den Kreaturen reicht, die wir in den Fossilberichten wiederfinden. 

                                                      
18  Von Zyklop, also einäugig. Williamson sagt in seinen Büchern, dass die Zyklopäer tatsächlich ein einzelnes Auge hatten, 

doch es ist schwer zu glauben, dass eine so weit entwickelte Rasse keine Tiefenwahrnehmung aufgrund fehlender 
stereoskopischer Sicht hatte. Auf den überlebenden Piktogrammen werden die Zyklopäer mit einem großen Auge gezeigt, 
welches genauso gut das Visier eines Schutzhelms hätte sein können, ähnlich wie ihn unsere eigenen Piloten und 
Astronauten haben. Die planetare Umwelt war zu jener Zeit recht unstabil; Schutzkleidung ist also definitiv eine 
Möglichkeit. 

19  In der esoterischen Philosophie evolviert das Bewusstsein durch eine Reihe von „Dichten“ (Stufen der Komplexität) 
während des Aufstiegsprozesses. Acht dieser Dichten formen eine Oktave, ähnlich wie ihr musikalisches Pendant. Wir 
sind derzeit in der Eta-Oktave der Existenz (die 7.). Die Zyklopäer versuchten auf die erste Dichte der Theta-Oktave 
aufzusteigen. 

20  Ein ähnliches, menschliches Bestreben wird vom Sanctuary-Projekt und dem Kheb-Monasterium des Antiquatis Institute 
unternommen (letzteres benannt nach der Kheb-Bezugnahme in der Episode von Stargate – Komando SG-1 „Harsesis’ 
Rettung“; der Ort, an dem die Antiker Aufzeichnungen über den Aufstieg hinterließen für jene, die den gleichen Weg zu 
gehen wünschen.) 

21  Namen werden oft wieder- und wiederverwendet und so ist es auch der Fall mit Tiamat und späteren Anwendungen aus 
sumerischer und griechischer Mythologie. Zum Vergleich: Ein Ford „Galaxy“ hat trotz seiner gleichen Bezeichnung 
nichts mit dem zu tun, was es oben im Weltall gibt. 
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Mit jeder Menge Nahrung, Vieh und Baustoffen nun auf dem Planeten verfügbar begannen die 
Zyklopäer damit, ihre Zufluchtsstätte zu bilden. Sie waren Riesen von Gestalt (keine zitternden, 
blau-violetten Schläuche), 5-7 Meter hoch; ihre Konstruktionen waren also megalithisch nach unserem 
Standard. Ihre Technologie, die auf sympathetische Schwingung beruht, erlaubte es ihnen leblose 
Strukturen mit Leichtigkeit zu beeinflussen, z.B. das Auflösen und Trennen von Gestein, aber auch 
dessen Schmelzen zu Glas, ähnlich wie es John W. Keely mit seinen Schwingungsmaschinen im 19. Jh 
demonstrierte. Sie bildeten ihre Einrichtungen im Innern von Bergen, schufen Durchgänge und 
schmolzen die Seiten zu schwarzem Obsidianglas (ein Merkmal ihrer Arbeit); die Einrichtungen wurden 
dann mit Hochgeschwindigkeits-Untergrundtransportsystemen verbunden. Nach Vollendigung dieser 
weltweiten Einrichtungen konnten sie es sich gemütlich machen und ihre Forschung zum Aufstieg in 
die Theta-Oktave beginnen. 

Zur zyklopäischen Zeit war Tiamat physikalisch rund ein Viertel der 
Größe unserer heutigen Erde, denn sie hatte noch alle großen 
Expansionsereignisse vor sich. Zudem war wegen der gebundenen 
Rotation mit der neuen Sonne, die zunehmend heißer wurde, die 
Oberfläche in drei Regionen geteilt: 

• Múspellsheimr, die heiße, vulkanaktive Region in Richtung Sonne. 
• Niflheimr, die kalte, dunkle Seite weg von der Sonne. 
• Ginnungagap,22 die bewohnbare Zone, in der Feuer und Eis 

aufeinandertreffen, mit auszuhaltenden Temperaturen, Seen und 
Flüssen. 

Wenn du mit der altnordischen Mythologie vertraut bist, wirst du erkennen, dass es tatsächlich eine 
Rasse von antiken Jötnar (Riesen) gegeben hat, die aus Ginnungagap entsprang (bzw. diese Region 
kolonisierte), nämlich die Hrímþursar (Hrimthursen; Frost-, Reif oder Eisriesen).23 Die Legenden zu 
dieser ersten Rasse (von denen einige noch immer da waren, als die Titanen eintrafen, um Tiamats 
Ressourcen zu plündern) finden sich in so ziemlich jeder Mythologie auf diesem Planeten mit 
unterschiedlichen Namen, deren Übersetzung gewöhnlich die Bedeutung von „die weisen Alten“ hat, 
z.B. die Rasse der Älteren, die Rasse der Ältesten oder Antiquus.24 

Diese zyklopäischen Jötnar waren eine hingebungsvolle Gruppe, die verstanden hat, wie die Natur und 
die natürlichen Prozesse funktionieren, was auch der Grund für ihre Forschung zur Theta-Oktave war 
sowie zum Weg, der zum Aufstieg dorthin führte. Sie arbeiteten in Harmonie mit dem Planeten und als 
Folge dieser „harmonischen Resonanz“ florierte das Leben auf Tiamat, was bald zu intelligentem Leben 
führte. (Anders als die Genmanipulation der Annunaki war es lediglich die Präsenz der Zyklopäer, die 
das Bewusstsein auf beschleunigter Rate evolvieren ließ.) 

Wie Larson in Beyond Space and Time schon sagte: „Überall, wo Leben existieren kann, existiert auch 
Leben.“ Und intelligentes Leben entsprang quer auf dem Globus, auf dem Land, im Meer, unter der 
Erde und in der Luft; und dieses intelligente Leben bleibt bis heute in Erinnerung als Fabelwesen der 
Vergangenheit. Diese Lebewesen entwickelten sich gleichzeitig mit den zyklopäischen Forschern und 
eigneten sich viele der gleichen Gewohnheiten an; in erster Linie der Wunsch als friedliche Forscher 
der eigenen Welt zusammenzuarbeiten und in Harmonie zu leben mit der Natur und einer Yin-basierten 
Technologie, um die Leistung der Natur zu verbessern (z.B. mittels Forstmanagements den 
Grundwasserspiegel erhöhen, um den Pflanzenbestand zu bewässern, statt Wasser aus dem Erdboden 
zu pumpen und dann in Gräben zu verteilen). 

Im Laufe der Zeit verursachten die natürlichen Prozesse der inneren Kerne von Planet und Sonne viele 
Expansionsereignisse, sodass die einzelne Gesteinsmasse in Kontinente gespalten wurde und die Flüsse 
                                                      
22  Ginnungagap, altnordisch, bedeutet etwa „magischer und kreativer, kraftgefüllter Raum.“ In Snorri Sturlusons 

Gylfaginning heißt es: „So wie die Kälte von Niflheim kam und alles Ungestüm, so war die Seite, die nach Muspelheim 
sah, warm und licht, und Ginnungagap dort so lau wie windlose Luft“ 

23  Die Hrímþursar bekamen später einen schlechten Ruf von den Asen (die vedischen Asuras oder die sumerischen 
Annunaki), als diese Gerüchte verbreiteten, dass sie die gesamte Rasse getötet hätten—ihre Art zu erklären, warum die 
Rasse verschwand. Doch erstere sind aufgestiegen und nicht getötet worden. Aber die Asen, rivalitätsorientiert wie sie 
waren, bevorzugten einen Sieg, nicht eine Niederlage. 

24  Ymir, der Stammvater der Hrímþursar, ist in der griechischen Mythologie als Uranus bekannt. Uranus mag der Ursprung 
für das Wort Urantia sein, welches früher ebenfalls als Name für den Planeten verwendet wurde. 
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zu Seen, die Seen zu Meere und die Meere zu Ozeanen expandierten. Das Leben passte sich stets den 
neuen Verhältnissen an, entwickelte sich und wurde zunehmend verschiedenartig. Das von den 
zyklopäischen Forschern ausgehende Bewusstseinsfeld neigte die höher entwickelten Lebensformen in 
ähnliche zweifüßige Form zu bringen, was eine große Vielfalt von Spezies hervorbrachte, die das 
Aussehen der Zyklopäer hatten, allerdings in Miniaturform: die Rassen, die in Insiderkreisen als die 
L-Ms bekannt sind, die „Little Men“ (kleine Wesen; die mythologischen Rassen der Naturgeister; 
Nymphen, Feen, Zwerge und deren Sippe). 

Es ist nicht bekannt, ob die L-Ms bloß eine natürliche Evolution von Tiamat waren, ob sie aus dem 
Leben entsprangen, das die Zyklopäer zum Planeten brachten oder ob sie eine Hybride dieser beiden 
waren. Bekannt ist aber, dass die L-Ms aus den niedrigeren Lebensformen des Planeten evolvierten. Das 
hat eine interessante Folge, mit der die Menschheit nicht vertraut ist: Die L-Ms entwickelten die 
Spiritualität aus dem Forschungsdrang der Zyklopäer heraus; doch mangels eines „Schöpfungsgottes“ 
entwickelten sie nie das Konzept von Religion. Da sie nicht zu einer Sklavenrasse maßgeschneidert 
wurden, beten sie nichts und niemanden an. Ihre Spiritualität beruht auf die Evolution des Bewusstseins, 
was auch die Art war, wie sie entstanden sind, genauso wie die menschliche Spiritualität auf Verehrung 
und Knechtschaft beruht, was auch die Art war, wie die Menschheit entstanden ist. Um Mr. Spock zu 
zitieren: „Faszinierend.“ 

Die Zyklopäer, als Baumeister des Universums (ich nehme an, dass einige ihrer Konzepte von den 
Freimaurern übernommen wurden, allerdings durch Rivalität verzerrt), nahmen sich den 
expandierenden Planeten und das neu freigewordene Terrain in den Tiefen des Planeteninnern zum 
Vorteil. Die Struktur von Planeten ist ähnlich wie die von Archen und weißen Zwergsternen, nämlich 
eine harte Krustenschicht, dann ein abnehmender Dichteverlauf mit einem hohlen Innenraum. Doch im 
Falle von Planeten, die lebende Organismen sind, existiert dieses hohle Zentrum jenseits des von Larson 
beschriebenen ultrahohen Geschwindigkeitsbereichs, d.h. es ist kosmisch, existiert in der 3D Zeit und 
erscheint für 3D-Raum-Bewohner verkehrt herum (inside-out). Würde jemand den hohlen Kern 
betreten, würde er sich tatsächlich auf der Oberfläche des kosmischen Aspekts des Planeten befinden, 
nämlich dessen „Seele“. Und das ist, was die Zyklopäer taten, denn ihre auf Schwingung basierende 
Technologie machte einen einfachen und kompatiblen Zugang zu diesem Reich möglich; unter 
Begleitung der L-Ms, die stets interessiert waren neue Dinge zu entdecken. 

Es war innerhalb dieses hohlen Kerns, also der Oberfläche der kosmischen Welt, wo die Zyklopäer ihr 
Monasterium und Archiv errichtet haben; eine Aufzeichnung ihrer Reise quer durch den Kosmos und 
der Pfad zum Aufstieg jenseits dieser Oktave als Hinterlassenschaft für die L-Ms (und anderem Leben, 
das sich noch entwickeln möge). Dieses Monasterium, bekannt in mythologischen Aufzeichnungen als 
Agartha und beschützt von den Elementargeistern und untergrundhausenden L-Ms, wurde der letzte 
Abreisepunkt der Zyklopäer für die Theta-Oktave. 

Sie waren in keiner Eile aufzusteigen; es gab noch immer viel in dieser Oktave zu lernen; und für sie 
ging es um das Lernen, dem Wachstum und der Evolution des Bewusstseins. Der Verlauf der Zeit spielte 
für die Zyklopäer keine Rolle, denn sie waren bereits jenseits der Notwendigkeit von Reinkarnation 
evolviert (außer im Falle vom versehentlichen Tod) und waren im Prinzip unsterblich. Nun, mit Städten 
in den Bergen auf der Oberfläche und einem Repositorium für Wissen und Zuflucht tief im hohlen Kern 
des Planeten stellten sie diese Forschungsstätte fertig und konnten sich dann an die Arbeit machen, 
für sie und ihre Sippe, von denen viele noch quer in der Galaxie verteilt waren. 

Doch nach einer Million Jahre vertieft in ihrem Forschungsprojekt erschienen seltsame Lichter im 
Himmel—Besucher von einem anderen, nahen, naheliegenden Sonnensystem… Die Titanen trafen ein. 
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Rubikon 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
--daniel 

 

Im Laufe der letzten paar Wochen bin ich mehrere Male über das Wort 
„Rubikon“ gestolpert, bis hin zum Titel der letztwöchigen Episode von 
„The 100“. Ich wusste nicht einmal, was das Wort bedeutet, doch weil ich 
normalerweise eine Anspielung erkennen kann (wenn sie mit einem 
Vorschlaghammer vorgeführt wird), entschied ich mich es nachzuschlagen. 
Was ich auf dictionary.com fand, war recht interessant: 

…als Redewendung den Rubikon zu überqueren (oder zu umlaufen) bedeutet „einen 
entscheidenden Schritt zu gehen“;  aus den 1620er bezogen auf einen kleinen Fluss am 
Adriatischen Meer an der Küste Norditaliens, der in altertümlicher Zeit Teil der südlichen 
Grenze von Gallia cisalpina bildete; von Caesar am 10. Januar 49 B.C.E. überquert, als 
er seine Provinz verließ, um Pompeji anzugreifen. 

Rubikon lässt darauf schließen, dass irgendeine Art von unwiderrufliche Handlung vorgenommen 
wurde, die eine maßgebliche Veränderung zum natürlichen Verlauf der Ereignisse verursachte. Mit 
meinem Hintergrund im Montauk-Projekt zu Zeit und Zeitlinien war die erste Sache, die mir in den Sinn 
kam, dass wir den Kurs gewechselt haben und jetzt in einer bestimmten Zeitlinie in Richtung Zukunft 
festsitzen. Ich bin mir nicht sicher, was für ein Weg das sein wird, weil ich einfach nicht mehr den 
Zugang zu den Ressourcen habe, die die aus den schwarzen Kassen finanzierten Projekte hergaben. 
Doch andererseits bin ich gut befreundet mit ‚glücklichen Zufällen‘… 

Diejenigen, die meine Forenbeiträge im ConsciousHugs-Forum (vormals SoldierHugs) gelesen haben, 
wissen, dass ich nicht jemand bin, der datierte Vorhersagen macht. Doch ich rede über allgemeine 
Trends. Eines der Dinge, das während der Experimente von Phoenix III passiert ist, war, dass wir auf 
eine Art Verzerrung gestoßen sind—wir nannten sie „bump“ (dt.: Unebenheit)—und zwar wenn die 
zeitliche Rotation rund 1,5 Zyklen der Erdbahn am Nulldurchgang erreicht hat. Der Erdzyklus ist wie 
ein Biorhythmus, der sich alle 20 Jahre wiederholt. Dies war im Jahr 1983, also hatte man geschätzt, 
dass etwas um das Jahr 2013 herum passieren würde. Das war natürlich nah dran an dem „Enddatum“ 
der Maya, also dem 23. Dezember 2012, also wurde es mit diesem Phänomen verknüpft, obwohl die 
eigentlichen Daten andeuteten, dass die Unebenheit nicht nur später (Mitte 2013), sondern auch länger 
andauern würde. Es war mehr wie ein „Hügel“ in der Zeitlinie als ein Stolpern über einer Schnur mit 
sofortiger, erheblicher Veränderung. Doch keiner wusste, was es war oder was es zu bedeuten hatte. 

Die Erwähnungen von Rubikon haben mich wieder daran erinnert, während ich hier im Büro hocke und 
sehe, wie die Flugzeuge kreuz und quer durch die Luft fliegen und dabei giftige Wolken von Chemtrails 
sprühen, die sich dann langsam ausweiten und sodann den vormals blauen Hintergrund füllen. Ich habe 
schon eine gewisse Zeit auf dieser Erde verbracht, sollen wir sagen ich bin „so alt wie meine Nase und 
ein bisschen älter als meine Zähne“ und ich kann mich noch klar daran erinnern, wie die Sonne 
ausgesehen hat, als ich noch ein Kind war. Sie war einmal tiefgelb und nicht annähernd so hell wie 
heute. Kinder konnten die Sonne für einige Sekunden anstarren und das ganz ohne irgendwelche 
Nachwirkungen—abgesehen von der eigenen Mutter, die dann schrie, dass man doch gefälligst aufhören 
solle direkt auf die Sonne zu gucken, mit der Drohung: „kein Nachtisch heute!“ Heute kann man nicht 
einmal mehr einen flüchtigen Blick auf die Sonne werfen, ohne dabei die eigenen Augäpfel zu frittieren, 
und sie sieht weiß aus—nicht gelb. Sie scheint mir auch physisch größer zu sein, aber das könnte einfach 
eine Folge der Lichtstreuung sein wegen der ganzen Chemtrailteilchen in der oberen Atmosphäre. Die 
könnte auch ursächlich für die Spektralveränderung sein, aber bei der Intensität dieser Lichtquelle finde 
ich es eher unwahrscheinlich, denn sie verändert sich nicht bei den wenigen Chemtrail-freien Tagen, die 
wir noch haben. Und hast du die Regenbogen bemerkt, wenn sie sich hoch im Himmel wölben? Die 
Farben sind falsch. Mann, ich habe sogar Magenta darin gesehen, was nicht einmal im ROY-G-BIV[1] 
Spektrum liegt. 
                                                      
[1]  Anm. d. Übers.: ROY-G-BIV ist ein englisches Akronym mit den jeweiligen Anfangsbuchstaben der „namentlich“ 

geläufigsten Regenbogenfarben: red, orange, yellow, green, blue, indigo, violet. 

https://reciprocalsystem.org/PDFa/Rubicon%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://fora.conscioushugs.com/
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Und dann wäre da noch das Wetter… im frühen Februar in Utah erreichten die Temperaturen 70°F 
[21°C]—durchweg—und die Temperaturen liegen immer noch im 60er Bereich [>16°C]. Die Bäume 
sind am Knospen und zeigen schon bald die ersten Blätter. Ein starker Frost und es heißt „tschüss“ Äpfel 
und Trauben. Der einzige große Umweltfaktor, über den ich gestoßen bin, ist diese Klimawandlung—
und ich glaube das ist es, worauf die Rubikon-Erwähnungen hinweisen: Unsere Klimasituation hat 
bereits den Punkt erreicht, an dem es kein Zurück mehr gibt. Wir stecken jetzt mit den Chemtrails fest. 
Würden wir aufhören zu sprühen, würde die Intensität der Sonne die Nordhalbkugel in kürzester Zeit zu 
einer Wüste machen. Und wir sprechen hier von Wochen, nicht Jahren. 

Und es scheint wirklich die Nordhalbkugel zu sein, denn die Südhalbkugel ist tatsächlich am Abkühlen, 
wahrscheinlich weil TPTB ihre Ressourcen nicht damit verschwendet haben, Ozean und Dschungel zu 
schützen, sondern sich auf die stark besiedelten Gebiete konzentriert haben. Also hat das Leben in den 
Tropen und der Südhalbkugel tatsächlich den „Upgrade“-Prozess durchgemacht, den ich in meinem 
ursprünglichen Paper zu Geoengineering beschrieb. 

Eines meiner beliebtesten Zitate aus der Sci-Fi-Serie Babylon 5 ist General Smits Aussage zu Sheridan, 
als die Nightwatch gerade dabei war die Station zu übernehmen: „Sollten Sie damit Probleme haben, 
schlage ich vor, Sie betrachten das Ganze als Bewährungsprobe und nicht als Bürde.“ Ich stecke hier 
in der Nordhalbkugel fest, genauso wie Milliarden anderer Leute—allerdings mit einem Unterschied—
ich habe ein grundlegendes Verständnis darüber, was gerade um mich herum vor sich geht. Und ich 
glaube auch, dass nichts durch Zufall passiert, d.h. ich bin ich an diesem Ort und in dieser Zeit für einen 
bestimmten Grund, und das Ganze lässt sich wie eine Bewährungsprobe betrachten bzw. wie eine 
Gelegenheit oder Chance, um zu lernen und zu wachsen, vielleicht in eine andere Richtung, als es bei 
dem standardmäßigen Prozess in der Südhalbkugel der Fall ist. 

Jetzt ist es Zeit, einige Daten zu sammeln, den Bubble-Headed Booby einzuschalten 
(mein Dual-Monitor-Computer) und zu sehen, was diese verhängnisvolle Chemtrail-
Katastrophe eigentlich liefern kann, um zu lernen und zu wachsen. 

Mit bestem Gruß an Dr. Zachary Smith… 

Unterzeichnet, der Neandertal-Narr. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/Geoengineering%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
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Das Leben, das Universum und die digitale Gesellschaft 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
--daniel 

 

 
Heute Morgen auf dem Weg zum Fitnessstudio bin ich an eine Gruppe von recht aufgebrachten Vögeln 
gestoßen, die umherflogen und sich gegenseitig anzwitscherten. Ich musste ein wenig kichern, denn in 
meinem Kopf habe ich deren Gespräch übersetzt als „Niemals–das ist MEIN Ast! Du finde mal deinen 
eigenen Baum!“ und ich dachte „wie überaus menschlich“. Es brachte mich zum Gedanken, dass das 
Leben zum größten Teil in Rapport zusammenarbeitet. „Man findet seinen Platz“ in einem größeren 
System, sodass man selbst, aber auch das System davon profitiert. Doch es braucht nur einen 
Störenfried, um diese Harmonie zu unterbrechen, in diesem Fall ein Vogel, der den Platz eines anderen 
Vogels im Baum einnehmen wollte. 

Einige junge Leute an einer naheliegenden Bushaltestelle sahen mich lachen und waren recht verdutzt 
darüber. Immerhin hatte ich keine Kabel aus meinen Ohren hängen, um an einem iPhone irgendeine 
Stand-Up-Comedy zu hören. Einer von ihnen entstöpselte eines seiner Ohren und fragte mich, was denn 
so lustig sei. Ich fragte darauf einfach: „Hast du die Vögel gehört?“ Die einzige Antwort, die ich bekam, 
war: „Welche Vögel?“ Er hat sogar versucht etwas zu hören, doch er konnte den fortlaufenden Klamauk 
von oben einfach nicht hören. Er fragte seine Freundin, nachdem er ihr ein Kabel aus dem Ohr zog: 
„Hörst du irgendwelche Vögel?“ Nach einer kurzen Pause dann die Antwort: „Nein.“ Für mich haben 
die Vögel einen ziemlichen Lärm gemacht. 

Ich ziehe es vor mittels geschriebenen Wortes zu kommunizieren, weil ich mir so die Zeit nehmen kann, 
um klar und exakt auszudrücken, was ich sagen will. Ich bin nicht der Gesellschaftlichste, doch an den 
Momenten, wo ich meinen Mund mal öffne und rede, zieht mein recht „ungewöhnliches“ Wissen meist 
die Aufmerksamkeit einer ganzen Gruppe auf sich. Und mir ist im Laufe der letzten paar Jahre 
aufgefallen, dass junge Leute anscheinend nicht mehr volle Wörter hören können, fast so, als wären sie 
zu bestimmten Phonemen taub geworden. Nach diesen morgendlichen Zwischenfall habe ich im Internet 
nachgeschaut, ob es einen Zusammenhang zwischen der Verwendung von Ohr-/Kopfhörern und 
Hörverlust gibt. Wie sich herausstellt, ist die Situation gut dokumentiert… 

Vielleicht ist die Gefahr der digitalen Kultur bei den jungen Leuten nicht, dass sie eine 
Aufmerksamkeitsspanne eines Kolibris haben, sondern dass sie taub werden. 

Artikel aus der New York Times 

Auch wenn die Vögel von heute Morgen keine Kolibris waren, fand ich den Hinweis zum „Mangel an 
Aufmerksamkeit“ sehr lustig (denn Kolibris sind in dieser Region sehr gewöhnlich). Doch der Artikel 
weist darauf hin, dass junge Leute aufgrund ihrer exzessiven Verwendung von Ohr- und Kopfhörern zu 
bestimmten Tönen taub werden (im Artikel spezifisch als T und K genannt), die meine Generation noch 
immer klar hören kann, und zwar trotz unseres hohen Alters! Das Beispiel aus dem Artikel ist, dass das 
Wort „talk“ vom Gehirn tatsächlich als „aw“ gehört wird. 

Wenn du mit dem Mustererkennungssystem des Gehirns vertraut bist, es nutzt ein Erkennungssystem 
basierend auf einer „Kopf-Fuß“-Liste. Wenn man den Mittelteil eines Worts auslässt, kann das Gehirn 
gewöhnlich diese Lücke füllen, um herauszufinden, welches Wort gemeint war. Der Großteil der 
englischen Sprache (und einige andere der westlichen Sprachen, mit denen ich vertraut bin) beginnen 

Lösche freien Willen 
Lösche Intelligenz 
Lösche Emotionen 
Lösche Unabhängigkeit 
Lösche Opposition 
Lösche Aufmerksamkeit 
Lösche Seele 
Lösche Geist 
Löschen… Löschen… 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/Life,%20the%20Universe%20and%20Digital%20Society%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://www.nytimes.com/2011/01/09/magazine/09FOB-medium-t.html?_r=0
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gewöhnlich mit harten Konsonanten—genau die, die junge Leute taub gegenüber werden. Diese 
Dissoziation wird die Funktion des Gehirns dahingehend beeinträchtigen, dass das geschriebene Wort 
nicht mehr mit dem gesprochenen verbunden werden kann, weil das, was geschrieben ist, nicht mehr so 
verbalisiert werden kann, wie es normalerweise gehört wird. Das ist eine sehr interessante Situation—
und ich frage mich, ob es wirklich nur ein „Zufall“ ist. 

Während ich weiter den Bürgersteig entlangging, wanderten meine Gedanken zum Film „Planet der 
Affen“ sowie zu einem der Ziele der Neuen Weltordnung, nämlich die Menschheit zurück zu einer 
analphabetischen Sklavenrasse zu versetzen, oder wie es Ra beschrieb (aus dem Material zum Gesetz 
des Einen): „Zurück zur 2. Dichte.“ Ra erwähnte auch, dass die physische Form der Menschheit speziell 
dafür ausgelegt war, die verbale Kommunikation zu fördern, denn die lokalen Menschenaffen konnten 
nicht die Feinheiten der menschlichen Sprache aus sich herausbringen. Und jetzt bewegen wir uns 
wieder schnell rückwärts in Richtung des Grunzens, Ächzens und Quietschens, weil die bevorstehenden 
Generationen diese Feinheiten nicht länger hören können und als Folge dann aufhören werden sie zu 
sprechen. 

Ich muss zugeben, die Leute aus der Neuen Weltordnung sind clever. Verdumme die bevorstehenden 
Generationen, indem du die Bildung zu etwas machst, gegen das man eigenwillig rebelliert, dann setze 
die Fähigkeit des Hörens, Sprechens und des Verstehens der kultivierten Sprache außer Gefecht und am 
Ende ist man wieder bei simplen Sklavenbefehlen: „Jawohl, zu Befehl!“ 

Science-Fiction hat vor diesem Szenario schon seit Jahrzehnten gewarnt, zuerst im Jahr 1968, soweit 
ich weiß, nämlich in der Doctor Who Episode „The Invasion“ (mit Patrick Troughton, meinem 
Lieblingsdoctor), wo das Cybersignal, das durch Radios aus jener Zeit übermittelt wurde, dafür genutzt 
wurde, um den Verstand der Menschheit zu kontrollieren. Hinsichtlich aller Kabel, die heutzutage aus 
den menschlichen Ohren hängen, scheint es so, als seien die Cybermen nach 48 Jahren entsprechender 
Bemühung tatsächlich erfolgreich. 

Abschließend noch eine Sache: Ich habe viele Anfragen erhalten, und zwar darüber, wie man denn die 
„rote Pille“ einnimmt und aus dieser Matrix der umkehrten Realität aufwacht, in der wir jetzt leben. Die 
Antwort ist einfach und findet sich ebenfalls oft in Science-Fiction wieder: Habe Vertrauen in deine 
Fähigkeiten, um über deine Programmierung hinauszugehen und werde etwas Besseres. Verlass dich 
nicht auf die herkömmliche, staatlich geförderte Bildung oder auf Youtube-Videos oder auf Versprechen 
von irgendwelchen Außerirdischen zum Aufstieg. Entscheide für dich selbst, intelligent zu werden. 
Alles, was es braucht, ist Aufgeschlossenheit, ein wenig Neugier und ein bisschen Geduld. Du wirst 
überrascht sein, was du alles imstande bist zu tun, sobald du erst damit aufhörst dir einzureden, was du 
nicht kannst. 

http://www.imdb.com/title/tt0562922/
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Die Forscher des Reziproken Systems haben zurzeit eine sehr interessante „Hinter den Kulissen“-
Diskussion über „natürliche Grenzen“ von physikalischen Systemen, die darauf schließen lassen, dass 
es für den Menschen gar nicht physikalisch möglich ist „in Galaxien vorzudringen, die nie ein Mensch 
zuvor gesehen hat“1—die Menschheit könnte tatsächlich innerhalb des Erde-Mond-Systems gefangen 
sein, in einer Art Quarantäne. Diese Schlussfolgerung ergab sich aus den natürlichen Folgen, als das 
Modell des Reziproken Systems zur Ätherforschung herangezogen und dann alles querbeet analysiert 
wurde. 

Das Hauptargument ist interessant… Das Leben ist eine stabile Reaktion von Materie und Antimaterie2, 
wobei der Körper die materielle Hälfte bildet (3D Raum) und die Seele, der Verstand oder die Anima 
die kosmische „antimaterielle“ Hälfte (3D Zeit).3 Astronauten können ihren Körper in den Weltraum 
befördern—doch was ist mit der „Silberschnur“,4 die den Körper mit der Seele verbindet? In 
alchemistischen und magischen Kreisen war es gut bekannt, dass, wenn die Silberschnur zerschnitten 
wird oder zu weit gezogen wird und dadurch reißt, es den sofortigen Tod der Person bedeutet, die diese 
Verbindung verliert. Man muss sich also die Frage stellen, ob die Seelenhälfte der Lebenseinheit mit 
dem Astronauten reist oder am zeitlichen Planetenkern angeheftet bleibt… und sich nur eine gewisse 
Distanz dehnen kann, bevor sie reißt, was das Leben zu einem abrupten Ende bringen würde. 

Das meiste Leben hier hat eine Gruppenseelen-Struktur, eine nichtlokale Verbindung, die analog zum 
magnetischen Feld ist, wo die archetypische Seele (der Magnet) den Wirt für eine große Menge einzelner 
Körper spielt (Eisenspäne im Feld, mit induziertem Magnetismus). Stell dir einen Schwarm von Fischen 
oder Vögeln vor—jeder hat einen unabhängigen Körper, aber sie denken und bewegen sich als 
ein Verstand. Die meisten „Herdenmenschen“ [engl.: sheeple], die die Erde bewohnen, fallen in diese 
Kategorie; große Gruppen von Menschen haben unabhängige Körper, aber teilen eine Gruppenseele. Im 
New Age Dogma wird natürlich von „Seelengruppen“ gesprochen, doch interessanterweise wird dabei 
diese recht offensichtliche Verbindung einfach ausgelassen und man zieht vor, die Seelengruppe als 
„Reisegefährten“ zu behandeln. 

Das öffnet die Tür zu einigen interessanten Gedanken hinsichtlich der 
Raumfahrt. Alle Futterpflanzen und Futtertiere funktionieren durch 
Seelengruppen, d.h. würde man sie von der Erde wegbewegen, um ein 
Aeroponik-/Hydroponik-Abteil auf der Erdschiff-Arche5 aufzufüllen, 
könnten sie nicht jenseits der Silberschnurlänge überleben, die sie mit dem 
Planeten verbindet. Reist man zu weit, erlebt man ein Massenaussterben 
im Futtervorrat. 

Die meisten Menschen fallen in die gleiche Kategorie der „Gruppenseelengebundenheit“, doch es gibt 
einige Nonkonformisten, die einfach nicht in die gesellschaftlich akzeptierte Gesellschaft passen und 
individuierte Seelen haben. Doch aufgrund der Besessenheit von Materialismus und dem ständig 
sinkenden Interesse an spiritueller Entwicklung (zumindest bis jemand eine „App“ dafür entwirft) sind 
individuierte Seelen ein seltenes Vorkommen. Vor einem Jahrhundert war die Individuation noch die 

                                                      
1  Roddenberry, Gene; aus dem Intro der Serie Star Trek. 
2  Im RS ist „Antimaterie“ eigentlich „inverse Materie“ und besitzt zeitliche Dimensionen statt räumliche. 
3  Siehe mein Paper Homo Sapiens Ethicus oder Dewey Larsons Buch Beyond Space and Time. 
4  Mit der Silberschnur, auch bekannt als die Sutratma oder der Lebensfaden der Antahkarana, bezieht man sich in 

metaphysischen Studien und in der Literatur auf die lebensspendende Verbindung vom höheren Selbst (atma) mit dem 
physischen Körper. 

5  Ellison, Harlan, Drehbuchautor von The Starlost, 20th Century Fox, 1973. 

Raumfahrt: Science ist Fiction? 
[aus dem Englischen – a. c.] 
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Richtung, die die Menschheit einschlug; der Richtungswechsel ereignete sich gegen 1925, mit der 
Entdeckung der „Germanium-Triodenröhre“ von einem T. Henry Moray aus Salt Lake City, Utah, USA. 
Kurioserweise wurde ihm ein Patent für sein Gerät verwehrt, weil seine „Röhre“, die ein Festkörper-
Transistror-Gerät war, keinen Glühfaden und keine heiße Kathode hatte. Und jeder weiß, dass eine 
Röhre nicht ohne eine heiße Kathode funktionieren kann! Oder zumindest war es das, was das Patentamt 
gesagt hat. 

Das „härtere“ Leben aus alten Tagen förderte das Wachstum einer individuierten Seele. Wenn du nicht 
ein braver Sklave für die Könige deines Reiches warst, musstest du lernen eigenständig zu überleben—
und dieser Mangel an Verlass auf andere löst den Prozess der Individuation aus. Das könnte auch 
erklären, warum Ausgestoßene meist einen starken Geist haben—deren Körper und Verstand sind 
individuiert; es hat sich ein Fundament für den Geist/Animus-Komplex gebildet, auf dem man weiter 
wachsen kann. Wenn du Teil des Kollektivs bist, dann ist das so, als würde man versuchen aufrecht zu 
stehen, obwohl sich ein Fuß auf dem Land und der andere auf der Oberfläche des Wassers befindet. In 
der Situation mit dem Astronauten würde das definitiv in eine Wasserung enden. 

Die L-Ms6 scheinen dieses Problem jedoch nicht zu haben, denn sie sind über den Gruppenverstand 
hinausgewachsen und haben einen sozialen Erinnerungskomplex entwickelt (sEK). Stell dir einen 
Gruppenverstand als eine viele-zu-eins Beziehung vor, d.h. viele Körper mit einem Verstand, der dann 
Chef ist. Im sEK herrscht eine viele-zu-viele Beziehung, wo man sich selbst aussucht in Rapport 
zusammenzuarbeiten—die „eins“ ist die Wahl, nicht die Struktur. 

 
Die L-M Version von Seinfeld 

 
Die L-Ms können den Planeten verlassen und das Universum erforschen, weil sie ihre persönlichen 
Seelen mitnehmen. Da sie natürliche „Mutterschiffe“ nutzen (ihre Archen bilden sich aus Monden und 
Asteroiden, die Überbleibsel von Supernovas sind), haben sie eine voll funktionstüchtige und 
gebrauchsfertige Umwelt, die Körper, Seele und Geist fördert, komplett mit einem lokalen, zeitlichen 
Kern—die „innere Sonne“ jener portablen Planeten. Sie sind nicht unbedingt „Crew“ oder „Besatzung“ 
auf diesen Archen, sondern vielmehr Kolonisten; sie nehmen mit, was sie brauchen, einschließlich dem 
Lebenserhaltungssystem. Als solche können sie für unbegrenzte Perioden quer durch den Raum reisen 
(insbesondere weil es Hinweise dafür gibt, dass der natürliche Alterungsprozess stoppt, sobald man die 
Erdoberfläche verlässt). 

Viele New Age Quellen sagen, dass die Erde in einer Art Quarantäne sei, die die Menschheit hier auf 
Erden gefangen hält und es das Bestreben der Neuen Weltordnung und TPTB sei, aus dieser Quarantäne 
auszubrechen und sich herauszubewegen, um den Weltraum zu erobern, so wie es in allen alten Sci-Fi-
Filmen zu sehen ist. 

Was sich gerade enthüllt, führt zur Schlussfolgerung, dass diese Quarantäne eine natürliche Folge der 
Evolution des Bewusstseins ist und deshalb existiert, um unterentwickelte Spezies davon abzuhalten, zu 
weit von zu Hause zu gelangen, bis sie lernen „erwachsen“ zu werden und miteinander auskommen. Ich 
                                                      
6  L-Ms, „Little Men“, die Kreaturen aus alten Legenden, die Feen, Zwerge, Elfen, Kobolde, Wichtel und deren Sippe. 

Wie viele menschliche 
Anführer braucht es, 
um eine Glühbirne zu 

wechseln? Keine! 
Sie mögen es, 

die Leute 
im Dunkeln zu halten. 
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weiß nicht, wie du es siehst, doch meiner Ansicht nach scheint die Menschheit sich in genau die 
entgegengesetzte Richtung zu bewegen. 

Doch die wirklich große Folgerung ist, dass all diese „geheimen Raumfahrtprogramme“ nichts weiter 
sind als Propaganda. Die Insider wissen, dass das Apollo-Programm nur eine Hollywood-Produktion 
war, gefilmt auf Area 51 (Projekt ASP, Apollo Simulation Program) und dass die Astronauten nie weiter 
gelangt sind als die erdnahe Umlaufbahn, sodass sie eine entsprechende Wasserung für die 
Fernsehkameras haben konnten. Der Rest wurde für die „Live-Übertragung“ im Voraus in einem 
lärmabschirmenden Studio gedreht. Es scheint sogar langsam so, dass die Situation viel gravierender ist 
als nur die gefälschten Mondlandungen—die meisten Raumfahrzeuge und –sonden, die hinaus ins 
Sonnensystem geschickt wurden, waren wahrscheinlich ebenfalls gefälscht und das, was wir als 
„hochauflösende Bilder“ von diesen Schiffen sehen, ist nichts weiter als gute Computergrafik, 
modelliert nach Bildern, die mit erd- oder orbitbasierten Teleskopen gemacht werden. 

Es gibt einige Hinweise, dass wenige Astronauten andere Welten in unserem Sonnensystem besucht 
haben könnten, doch sie müssten dafür spezielles Training in Ethik und Psychologie gehabt haben, um 
das Problem der Seelenverbindung zu überwinden, was bei einem sich gänzlich widmenden Forscher 
wahrscheinlich auch der Fall ist. Der Mensch kann auf dem Mond existieren, denn es ist „innerhalb der 
Grenze“. Seit dem Philadelphia-Projekt wussten die Leute aus den Geheimoperationen, dass man nicht 
einfach jemanden von der Straße greifen und ihn dann ins Weltall befördern kann—nur ein sehr kleiner 
Teil der Bevölkerung kann es tun und es braucht gewöhnlich jemanden mit entwickelten psionischen 
Fähigkeiten. 

Von unseren außerplanetaren Missionen sind die einzigen, für die ich realistische Hinweise gefunden 
habe, folgende: 

• Die naziwissenschaftliche Orbitalmission im Haunebu (1930er), die von einer Rasse friedlicher 
Forscher unterbrochen wurde, bevor sich das Schiff zerstörte (aufgrund von 
Entwicklungsfehlern); die Besatzer bekamen eine kleine Tour durch das Universum, bevor sie 
wieder zurückgebracht wurden. Ihre Erleuchtung resultierte darin, dass sie das 
Raumfahrtprogramm der Nazis anschließend sabotiert haben. 

• Ein-Mann-Reise zum Mond in einer „Glocke“ (das neu-entwickelte Haunebu) in den späten 
1950ern, wo die Menschheit auf Seleniten7 stieß und gesagt bekommen hat, die Menschheit sei 
dort nicht willkommen und „ruft uns nicht an, wir werden euch anrufen“. Als Vergeltungsakt 
schlug die USA das Projekt A119 vor—das „lasst uns den Mond explodieren“-Projekt, 
aufgegeben im Jahr 1959, da nicht durchführbar. 

• Eine unbemannte Sonde zum Mars im Jahr 1962 als gemeinsames Projekt zwischen den USA 
und Russland mit Unterstützung von Deutschland, England und Frankreich. 

Während meiner Zeit in Montauk wurde ich in deren Version der Psi-Corps rekrutiert (popularisiert 
durch Babylon 5, eine weitaus bessere Serie als The Big Bang Theory), weil sie aktiv nach technisch 
begabten Leuten mit fundierten Ingenieurs- und Computerwissen suchten, die psionische Fähigkeiten 
besaßen, die dann nach deren Bedürfnissen entwickelt und gesteigert werden konnten. Ich kam nie weit 
genug im Programm, um herauszufinden, was deren eigentlichen bzw. letztlichen Ziele waren, doch 
jenseits der Quarantäne zu gelangen kann sehr gut eines davon gewesen sein. 

Mit anderen Worten: Anstatt der Menschheit zu sagen „Hey, wir sind hier alle gefangen, bis wir 
erwachsen werden“, haben sich die Weltführer dabei erwischen lassen, wie sie mit der Hand in den 
„Idiocracy8-Topf“ griffen und sich dann entschieden, alles zu fälschen und astronomische Daten zu 
verzerren, um das Universum riesengroß und vom Menschen in absehbarer Zukunft unerreichbar zu 
machen. Wandle die naheliegenden Sonnensysteme (die Lichttage entfernt sind) in weit entfernte 
Galaxien um, dann verweigere den Kontakt zu diesen anderen naheliegenden Zivilisationen, weil es 
„wissenschaftlich unmöglich“ ist dort hinzugelangen, genauso wie ein Moray Patentantrag. Und so 
sitzen wir nun hier und werfen uns gegenseitig Sand in unsere Gesichter, weil wir uns vom Rest des 
Universum ausgegrenzt, allein und isoliert fühlen. 

                                                      
7  Die Seleniten sind „Mondmenschen“, abgeleitet von der griechischen Mondgöttin, Selene. Die Seleniten wurden bekannt 

gemacht in H. G. Wells Roman (1901) und Filmen (1919, 1964) über Die ersten Menschen auf dem Mond. 
8  Judge, Mike und Cohen, Etan; Drehbuchautoren von Idiocracy, 20th Century Fox und Ternion Pictures, 2006. 
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Zurzeit werden wir in der Tat ausgegrenzt und du kannst deinen erhabenen Führern dafür danken, mit 
ihren S-M9 Technologien und Chemtrailschirmen. Aber hey, du hast sie gewählt, selbst wenn du nicht 
wählen gegangen bist, denn Schweigen ist Einverständnis. Zumindest heißt es so im [amerikanischen] 
Uniform Commercial Code, der jeden Aspekt unseres rechtlichen Lebens steuert. Vielleicht sollten wir 
den Namen des Planeten umändern zu Ferenginar.10 

Fassen wir zusammen: Was sich nun herausstellt, ist, dass die Grenzen der menschlichen kollektiven 
Silberschnur, also die Verbindung, die den Körper und die Seele zu einem lebenden Organismus 
koppelt, eine physikalische Ausdehnung hat, die gerade außerhalb der Mondumlaufbahn reicht. Doch 
die NWO-Typen wollten den Mond für sich selbst beanspruchen und wurden als Konsequenz, nachdem 
sie ersten Kontakt mit den selenitischen Zivilisationen hatten, hinausbefördert mit der Anweisung nicht 
wiederzukommen. Und derzeit gibt es nirgendwo anders Zuflucht, abgesehen von den Raumstationen, 
in welche Unternehmen wie Bigelow Aerospace sehr viel Aufwand investieren. 

Die Menschheit kann von hier aus so viel auf andere naheliegende Welten bellen, wie sie will, es bleibt 
bei einem Bellen und wird nicht zu einem Beißen, denn sie kann ihre Massenvernichtungswaffen nicht 
jenseits der natürlichen Grenzen des Erd-Mond-Systems hinausverschaffen. Der Mensch ist noch keine 
Gefahr für die friedlichen Forscher und Erkunder und wird auf diese auch nicht treffen, bis er lernt „sich 
von seinen Ketten zu befreien“, die ihn am Kollektiv der Spezies gebunden halten. Es muss durch 
bewusste Evolution erfolgen—die entgegengesetzte Richtung, die TPTB für die Spezies geplant haben. 
Und The Powers That Be können es nicht ausstehen, gefangen zu sein, erst recht, wenn sie wissen, dass 
das ganze Sonnensystem sich entwickelt, die Sonne größer und heißer wird und die Dinge sich wandeln. 
Sie haben nun ihre Untergrundbasen, Raumstationen und Chemtrailschirme, um den natürlichen Pfad 
der Evolution zu blocken—und wir bescheidenen Bauern bezahlen den Preis dafür. Es sei denn die 
Bauern revoltieren, und bei diesen NWO-Typen tun sie das gewiss. 

Wenn du die Situation mal nüchtern betrachtest… es ist kein Wunder, dass sie all diese künstlichen 
Grenzen von Ländern, Bundesstaaten, Bundesländern, Landkreisen, Kantonen, Provinzen, usw. 
erzwingen. Zäune für die Knechte, damit der „eine“ aus der eins-zu-viele Beziehung, also der „große 
Magnet“, d.h. sie [die NWO] selbst, alle Entscheidungen treffen kann. Wobei es vielleicht etwas gibt, 
das sie nicht ganz berücksichtigt haben, nämlich Folgendes: Wenn sie sich verkriechen und dabei nicht 
genug Sklaven mit sich mitnehmen, dann gibt es womöglich nicht ausreichend Bioenergie, um den 
Gruppenverstand funktionstüchtig zu halten—und sie werden ebenfalls nicht überleben. Wir sind bereits 
mit dem Aussterben von Spezies vertraut, wenn die Bevölkerungsgröße einen Tiefpunkt erreicht. Ich 
wüsste nicht, warum dieses „Naturgesetz“ die Menschheit ausschließen sollte. Doch ich lebe in 
Hoffnung. 

Es mag bald eine Zeit kommen, wo Wahrheitssuchende sich so fühlen, als würden sie ihre Seele 
verlieren, doch in Realität befreien sie sich nur von ihren Ketten—und bereiten sich auf die nächste 
Stufe der Evolution vor, die Tomorrow People, homo sapiens ethicus, bereit, um aus dem Annunaki-
kreiertem Menschenkollektiv zu individuieren und sich hinaus ins Weltall zu bewegen, und zwar als 
friedliche Forscher und Erkunder des Universums. Doch verstehe, dass es einem nicht einfach geschenkt 
wird—du musst für deine Evolution arbeiten. „Hoffnungsmacherei“ ist genauso schlimm wie 
„Angstmacherei“. 

                                                      
9  S-Ms, „Space Men“ oder „Saurian Men“ sind eine Insider-Bezeichnung für die raumfahrenden Leute, die die Erde 

kolonisiert haben und fortwährend hinter den Kulissen mit den Weltregierungen operieren. 
10  Star Treks Heimatwelt der Ferengi; eine Zivilisation, die auf eine Karikatur freier Marktwirtschaft aufbaut, wo 

Profiteinnahmen das einzige bedeutungsvolle Ziel im Leben ist und alle anderen Bemühungen überflüssig macht. 
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Der Verstand hat keine Firewall 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
--daniel 

 

In meinem Paper „Neue Weltreligion“ bin ich auf die Tatsache eingegangen, dass der Verstand keine 
Firewall besitzt. Ich sagte, dass unser Verstand, also diese Klumpen von grauer Materie, die unseren 
Körper und unser Leben steuern, keinen Schutz gegen eine Reihe von nichtbiologischen Viren hat wie 
z.B. unterschwellige Programmierung, Suggestion, Verhaltensänderung und sogar aktive 
Gedächtniskontrolle. Unsere Computer haben jedoch sehr umfangreiche „Firewalls“, die all diese 
ungewollten Eingriffe von anderen Computern aus dem Internet blocken. Wenn wir doch nur mal so 
sorgfältig mit unserem eigenen Verstand umgehen würden, dann wären TPTB bereits arbeitslos, denn 
sie könnten nicht länger die „Massen“ dahingehend beeinflussen, dass sie selbst an der Macht bleiben—
und sie haben jede Menge Zeit und Anstrengung in diese Sache investiert. Ein Leser meines Papers 
schlug vor, dass ich in einem Blogeintrag noch mehr auf dieses Thema eingehen könnte. 

Alles, was man im Leben braucht, sind Ignoranz und Selbstvertrauen: dann ist der Erfolg 
sicher. 

—Mark Twain 

Man sagt „Wissen ist Macht“ und „Ignoranz ist ein Segen“ und ich habe bemerkt, dass die Menschheit 
im Allgemeinen nach Fröhlichkeit sucht, und zwar mehr als alles andere, und überaus bereit dafür ist, 
das eigene Wissen für diese segenreiche Ignoranz zu opfern. Und dieser Segen kommt in vielen Formen. 
Es braucht nicht viel Mühe, um diese „Segensanbieter“-Systeme auf unsere eigenen Regierungen 
zurückzuverfolgen, die Klasse der Annunaki abstammenden Adligen, die diese Welt regieren. Und diese 
Systeme beinhalten: rauchen, trinken, Drogen, Gemeinnützigkeit, religiöse Hingabe, politische Macht, 
unternehmerische Macht… es ist eine recht lange Liste und beinhaltet mittlerweile auch iPhones, 
Freemium-Apps, Musikplayer und alle Arten von elektronischen Geräten. Aber das ist keine 
Überraschung, denn genauso wie ihre blaublütigen Vorfahren wollen sie kontrollierbare Sklaven haben, 
und keine sich evolutionär fortentwickelnde Spezies. 

Die meisten Leute betrachten es als eine persönliche Wahl zwischen Meister und Sklave. Zugegeben, es 
gibt jene, die Sklaverei begehren—eine überraschende Anzahl von Leuten wollen, dass jemand sie 
herumkommandiert, was zu tun ist, wohin zu gehen ist und wie zu denken ist. Freier Wille und 
Unabhängigkeit werden nach und nach aus der Menschheit weggezüchtet. Was ich beängstigend finde, 
ist, dass die Kreativität, das Vorstellungsvermögen und die Hoffnung auf eine bessere Zukunft auf 
gleichem Wege verloren gehen. Doch es ist nicht eine Situation von „entweder du bist für uns oder du 
bist gegen uns“, denn es gibt eine Alternative zur Rivalität—diese kleine Sache namens Rapport. 

Als Science-Fiction Fan bin ich mit klassischen 50er Sci-Fi 
aufgewachsen, wo alle möglichen neuen Ideen und Erfindungen 
präsentiert wurden, manchmal mit verheerenden Folgen, sodass die 
Menschheit über ihre getroffenen Entscheidungen nachsinnen musste: 
War es Ethik oder Ego? Und die klassischen „The End?“ Nachrichten 
hatten einen positiven Effekt auf uns Kinder jener Zeit, sodass wir 
zweimal darüber nachdachten, wie wir handeln—und warum wir so 
handeln. 

Mir ist aufgefallen, wie sich Science-Fiction seitdem verändert hat. 
Nimm eine Serie wie Outer Limits (1963) oder die Twilight Zone 
(1959) mit ihren zum Nachdenken anregenden Geschichten, die tief bis 
in den Kern deines Unbewussten reichten. Nach heutigem Standard sind 

diese Geschichten „langsam“ in der Erzählung, aber während sie dann weiterlaufen, erfassen sie dich 
regelrecht und du bist nicht länger im Wohnzimmer, sondern genau da mit den Charakteren und erlebst 
die Situationen, wie sie es tun. (Ich schaue mir immer noch nicht die Outer Limits Episode „Wolf 359“ 
nach Sonnenuntergang an!) Doch heutzutage sind Filme nichts weiter als der Produzent, der gerade ein 
Videospiel spielt, während die Charaktere laufen, springen, schießen und versuchen einfache 
Herausforderungen auf ihrer „Quest“ zu bewältigen. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Mind%20Has%20No%20Firewall%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://www.conscioushugs.com/wp-content/uploads/2013/08/New-World-Religion-Phoenix-III-Daniel.pdf


2  Der Verstand hat keine Firewall 

 

Ich erwähne es, weil gute (Dreh-)Bücher eine Art Gedächtniskontrolle ist, die Türen im Verstand öffnet 
und sodann Neugier und Verwunderung hervorruft und den Rapport bei „friedlichen Forschern des 
Universums“ erzeugt. Schlechte (Dreh-)Bücher schließen diese Türen jedoch, nicht weil sie schlecht 
sind, sondern weil sie den Leser dazu bringen, überhaupt nicht mehr lesen zu wollen, wodurch die guten 
Bücher erst gar nicht mehr gefunden werden. 

Die Meister dieser Welt haben gelernt, wie sie ihre mentalen Firewalls einstellen können, um sich selbst 
von der eigenen Propaganda zu schützen, die sie auf Minutenbasis herausbringen. Die Sklaven wurden 
allerdings im Laufe ihres Lebens darauf getrimmt, wie man diese Firewalls inaktiv lässt, unter dem 
Vorwand von „mehr Segen“. 

Der Rest dieses Beitrags ist eine Erörterung darüber, wie die mentale Firewall funktioniert. Wenn du 
also „Ignoranz ist ein Segen“ vorziehst, dann höre an dieser Stelle auf zu lesen. 

 

Für diejenigen, die nicht mit dem Gesicht im Kies enden wollen, ist der erste Schritt zu einer Lösung 
zunächst einmal das Problem klar zu identifizieren—anders als unsere Machthaber, die sich zuerst eine 
Lösung ausdenken und dann das Problem schaffen, um sie zu implementieren. Das Problem ist also 
nun: Wie werde ich mir über den Einfluss anderer bewusst? 

Die „Fernbedienung“ des menschlichen Verstands ist unter den reichen und berühmten Leuten schon 
seit Jahrhunderten ein beliebtes und sehnlichst angestrebtes Thema gewesen. Und um herauszufinden, 
was sie herausfanden, muss man nur dorthin schauen, wo sie dich nicht hinschauen lassen wollen—
nämlich die ganze Psychologie, die sie als lächerlich darstellen und Quacksalberei nennen (während sie 
selbst genau diese Bücher und Abhandlungen regelrecht mental verschlingen). Ein kurzer Blick in die 
Forschung vor dem 20. Jh. lässt ein Gebiet herausstechen: Mesmerismus, die Forschung von einem 
Franz Mesmer (1734-1815) über die energetische Übertragung zwischen Leben, dem Universum und 
allem. Wenn du dir die Kommentare rund um das Thema Mesmerismus anschaust, z.B. den 
Wörterbuchkommentar „verdiente seinen Lebensunterhalt mit Mesmerismus und dem Verkauf 
medizinischer Heilmittel von fragwürdigem Wert“, dann wirst du sehen, dass sie tatsächlich seine 
Methoden anwenden, um dich zum Thema selbst „fragwürdig“ zu machen, nämlich durch Assoziation 
von gut bekannten medizinischen Betrügereien. Das hier ist einer ihrer liebsten Methoden, denn sie 
können sagen „Ich habe nie behauptet, dass Mesmerismus fragwürdig sei“, denn genau genommen 
haben sie es tatsächlich nicht—doch das Wort „und“ ist eine logische Assoziation—BEIDES muss 
stimmen, damit die Aussage stimmt—und die Aussage wird als Wahrheit präsentiert, also vollzieht dein 
Verstand die Logik und nimmt an, dass beide Prämissen wahr sein müssen. Es ist simple Logik; und das 
Gehirn denkt logisch. 

Mesmer ist im Prinzip die Wurzel des Gedächtniskontrolle-Baums. Es gab andere vor ihm, doch ihre 
Werke sind nicht so bekannt und auch nicht leicht zu bekommen. Ich würde vorschlagen, du machst 
etwas Eigenrecherche zum Thema Mesmerismus, um eine generelle Vorstellung hinter dem 
„animalischen Magnetismus“ zu bekommen, denn du wirst bald realisieren, dass diese magische 

Es ist wahr, Hobbes, 
Ignoranz ist ein Segen! 

Hobbes, schnell! 
Wie halte ich an? 

Steuer auf einen 
Kiesweg zu und 
lass dich fallen! 

Knirsch! Das war nur 
ein Vorschlag. 

http://www.merriam-webster.com/dictionary/mesmerism
http://www.merriam-webster.com/dictionary/mesmerism
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„magnetische Flüssigkeit“, von der sie sprechen, ätherisch ist—sie existiert in der 3D Zeit, der 
„kosmische Sektor“ im Reziproken System bzw. die Seele eines lebenden Organismus. Sobald du das 
erst verstehst, wirst du auch verstehen, was Mesmer entdeckte. 

Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelte sich der Mesmerismus zu einem Studienfeld, bekannt als 
Ätherologie (die ätherischen Einflüsse wurden im Mesmerismus erkannt) sowie die Wissenschaft der 
Phrenologie, eine Vergleichsstudie zu Mesmerismus und Magie, die sich mit Hypnose, Hypnopädie 
(=Schlaflernen) und dem allgemeinen Bewusstsein befasst. Wenn dir der [englische] Schreibstil des 
19. Jahrhunderts nichts ausmacht, es gibt ein fantastisches Buch in der public domain von J. Stanley 
Grimes, mit dem monströsen Titel: Etherology, and the Phreno-Philosophy of Mesmerism and Magic 
Eloquence: Including a new philosophy of sleep and of consciousness with a review of the pretensions 
of phreno-magnetism, electro-biology, &c. (Boston and Cambridge: James Munroe and Company; 
London: Edward T. Whitfield, 1850). 

Wenn du die fundamentalen Konzepte darüber erlernen willst, wie dein Verstand kontrolliert wird, dann 
lies Etherology. 

Zugegeben, es basiert auf die Wissenschaft des 19. Jahrhunderts, bevor sie das Konzept des Äthers 
schlechtredeten, es ist also nicht unbedingt leicht zu lesen—doch es ist dennoch fantastisch. Allein der 
Kommentar unter dem Titel sagt mir persönlich schon eine Menge aus: „All the known phenomena of 
the universe may be referred to three general principles, viz., Matter, Motion and Consciousness.“ [Alle 
bekannten Phänomene des Universums mögen sich auf drei allgemeine Prinzipien beziehen, nämlich 
Materie, Bewegung und Bewusstsein.] Diese Leute verstanden ein ganzes Jahrhundert vor Dewey 
Larson diese einfachen, grundlegenden Prinzipien. 

Die moderne Interpretation dieser Prinzipien wird gewöhnlich zusammengetragen mit dem Konzept der 
Neuro-Linguistischen Programmierung. NLP, wie man es auch nennt, macht sich die phänomenale 
Fähigkeit des Gehirns zunutze, Muster zu erkennen, und es werden (wie auch bei vielen von Derren 
Browns Tricks) Antworten bzw. Reaktionen zu diesen Mustern vorprogrammiert. D.h. in er Zeit, wo du 
gerade nach einer Antwort suchst, hast du bereits die Lösung, die dir gegeben wurde—und bist erstaunt! 
(Ich liebe Derren Browns Serie; man kann viel lernen, wenn man aufmerksam beobachtet, was er tut, 
und versteht, dass er dem überwiegenden Teil der Zeit seinen „Subjekten“ sagt, wie zu antworten bzw. 
reagieren ist, anstatt ihnen die Entscheidung für sich selbst treffen zu lassen.) 

Wir sind dem NLP kontinuierlich ausgesetzt, nämlich durch die visuellen Anzeigen und Werbungen 
von Marketingabteilungen. Was sie dich programmieren zu tun, ist der „fragwürdigen“ Situation von 
oben sehr ähnlich. Sie nehmen zwei Konzepte ohne Bezug und schaffen eine logische Verbindung 
zwischen ihnen, sodass sich das eine aus dem anderen ableitet. Das geläufigste ist Sex + Produkt = „du 
wirst Sex haben, wenn du dieses Produkt kaufst“. Sie bedienen sich diesem „animalischen 
Magnetismus“ von Mesmer—welche Überraschung, dass sie Leuten verwehren wollen es zu studieren, 
denn anderenfalls könnten sie noch die Betrügereien durchschauen. 

Dieser kurze Beitrag ist die Grundlage darüber, wie man sich bewusst wird über die unbewussten 
Einflüsse, die unser Bewusstsein pausenlos bombardieren. Sie sind eingebettet in allen Fernsehshows, 
Werbungen, Filmen, Computerspielen, Apps und sogar in der Musik, die du hörst. Halte Ausschau nach 
„product branding“, wo sie während einer Show Produktnamen an offensichtlichen Orten platzieren, 
aber nie wirklich erwähnen. Du magst den Star der Show, der Star mag Produkt X, daher musst du es 
auch mögen—und wenn du es magst, findest du dich hinterher wieder, wie du es in den Einkaufswagen 
wirfst ohne überhaupt darüber nachzudenken, weil du programmiert wurdest, zu wissen, dass du es 
bereits magst. 

Der Verstand HAT eine Firewall, doch es ist nichts, was man einfach im Wal-mart einkaufen kann—du 
musst „die Arbeit tun“, um dir darüber bewusst zu werden, wie du manipuliert wirst, indem du dir ein 
fundamentales Wissen darüber aneignest, wie dein Verstand funktioniert und manipuliert wird. Dann 
kannst du sie auf frischer Tat ertappen—und jedes Mal, wenn du es tust, wirst du merken, dass es 
zunehmend einfacher wird, sie erneut zu ertappen. 

https://archive.org/details/etherologyphreno00grim_0
https://archive.org/details/etherologyphreno00grim_0
https://archive.org/details/etherologyphreno00grim_0
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Umprogrammierung für einen offenen Verstand 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
--daniel 

 

Eine Frage wurde von einem Mitglied aus dem ConsiousHugs-Forum gestellt, nämlich ob es einen Weg 
gebe, um die Auswirkungen der unterschwelligen Programmierung zu kontern, die ich im Blogeintrag 
„Der Verstand hat keine Firewall“ beschrieben habe. Einen Angriff zu „kontern“ ist jedoch eine auf 
Rivalität beruhende Reaktion. Lass uns also schauen, wie die Rapport basierende Alternative aussieht, 
um von den Konkurrenzsystemen wegzukommen. 

Beginnen wir mit grundlegenden Unterschwelligkeiten der Neuro-
Linguistischen Programmierung (NLP). Die Standard-Technik ist es, 
dir die begehrte Schlussfolgerung zu geben (die Handlung oder das 
Ziel) und dann einen logischen Pfad aus Mustern herzustellen, die leicht 
zu erkennen sind und dich direkt zu dieser Schlussfolgerung bringen, 
während du selbst denkst, du hättest deinen freien Willen genutzt, um 
dorthin zu gelangen. Auf diesem Wege verteidigst du diese 
Schlussfolgerung bis zu dem Tod, weil du sie eigentlich selbst erarbeitet 
hast…nicht wahr? 

Die unterschwellige Rapport-„Programmierung“ ist der o.g. 
Herangehensweise genau entgegengesetzt (immerhin ist alles, was du 

weißt, verkehrt herum) und hindert dich daran, eine bestimmte Schlussfolgerung zu ziehen, sodass du 
gezwungen bist deine eigene Wissensbasis zu untersuchen und auszuwerten, um eine Schlussfolgerung 
zu finden, die auch zur Auswertung passt. 

Vergiss nicht, dass dein Gehirn ein enormes Mustererkennungssystem ist. Und warum tut es das? Weil 
es durch das Erkennen von Mustern vorhersagen kann, was als nächstes passieren wird, und dann 
Vorbereitungen treffen kann, indem Szenarios mit „möglichen Folgen“ in unserem Verstand abgespielt 
werden, sodass, wenn sich eine ähnliche Situation tatsächlich ereignet, du überleben wirst. Wir nennen 
die Muster, die funktionieren und uns am Leben erhalten, Erfahrung. Eine Reihe von Ereignissen 
geschah, ich überlebte und ich wuchs infolgedessen. Das ist analog zur Redewendung: „Wenn es dich 
nicht umbringt, macht es dich stärker.“ 

Wenn du die voraussehende Natur der Mustererkennung verstanden hast, kannst du die gleichen Systeme 
zur gegenteiligen Wirkung anwenden, indem du ein Muster vorgibst, das zu einer Sackgasse bzw. einem 
toten Gleis führt, ein Ort, an dem der Gedankengang entgleist. Das nennt man einen „offenen Verstand“, 
weil er ein offenes bzw. unbestimmtes Ende hat—du musst eine Vorhersage komplett selbst entwerfen, 
von Null angefangen, weil dir keine zufällig „zum Finden“ gegeben wird. D.h. du musst Alternativen 
berücksichtigen und in deinem Kopf Szenarien entwerfen, basierend auf Abstraktion von anderen 
Fachgebieten, um zu sehen, welches die beste Lösung ist. Dein Gehirn neigt dieser Sache eine hohe 
Priorität beizumessen, denn dieser Pfad mag sich tatsächlich ereignen, insbesondere weil du ihn gerade 
gegangen bist, um jenes tote Gleis zu erreichen. 

Sackgassen bzw. tote Gleise haben zwei mögliche Folgen, basierend auf deinem Wissen und deiner 
Erfahrung: 

1. Die wahrscheinlichste ist, wie der Großteil der Bevölkerung reagiert: Panik. Man hat einen 
Punkt erreicht, an dem man keine mögliche Folge vorhersagen kann, weil man einfach nicht 
genug Wissen und Erfahrung hat, um von ähnlichen Mustern zu abstrahieren, die vielleicht eine 
Lösung liefern könnten (einer der Gründe für die absichtliche Verdummung unserer Bildung). 
Wenn eine Person in Panik gerät, wird sie sich an andere wenden, die eine Lösung parat haben, 
die einen dann retten kann. Kommt einem bekannt vor, nicht wahr? Du bist dem kontinuierlich 
ausgesetzt, und zwar von unseren wohltätigen Weltführern. Solange du ängstlich bleibst, wirst 
du dich zwecks Lösungsfindung an sie wenden. Und zufälligerweise haben sie gerade die 
perfekten Lösungen sofort startklar und bereit ins Gesetz zu übernehmen. Mann, haben wir 
vielleicht Glück, dass wir solche Denkführer haben! Von wegen. 

Ich weiß nicht, 
doch ich 

weigere mich es 
herauszufinden. 

Ist es ok, 
ignorant zu 

bleiben? 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/Reprogramming%20for%20an%20Open%20Mind%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://www.conscioushugs.com/the-mind-has-no-firewall/
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2. Gelegentlich reagiert eine Person auch mit Neugier statt mit Angst und fragt sich „wie zum 
Geier bin ich denn hier gelandet?“ und „hmmm, mal sehen, wo es hinführt?“ Dann beginnt sie 
auf ihr Wissen und ihre Erfahrung aus anderen Gebieten zurückzugreifen (das nennt man 
Abstraktion—die Funktion der höheren Stufen des Neocortex), um zu sehen, ob andere Muster 
dem nahe kommen und was dann genau zu modifizieren ist, um passend darauf eine potenzielle 
„Vorhersage“ für den erwägten Pfad zu machen. 

Vielleicht ist dir aufgefallen, dass ich viel Zeit und Mühe in meine Papers investiere, um das zweite 
Konzept zu implementieren (einer der Gründe, warum ich solange zum Schreiben brauche). Ich nehme 
den Leser mit auf einen informativen Pfad, der weg von den vorprogrammierten Schlussfolgerungen 
führt, die unsere Gesellschaft und unsere „Bildung“ liefern, und lasse dich dann mitten im Nirgendwo 
stehen. Dann gebe ich dir eine potenzielle Lösung, die *ich* gefunden habe—nicht du—gewöhnlich 
nach jeder Menge Erwägung und Nachforschung, die typischerweise auf ein erkanntes Muster bzw. 
einer Vorhersage aus der Theorie des Reziproken Systems basiert—die berühmte „natürliche Folge“, auf 
die ich mich so oft beziehe. Weil es MEINE Lösung ist, nicht DEINE, gibt es dir die Möglichkeit zu 
schauen, ob es irgendeine Art Sinn für dich ergibt—doch du wirst hierzu nicht gedrängt. Wenn mein 
Muster Sinn ergibt, basierend auf deinem Wissen und deiner Erfahrung, kannst du eine 
maßgeschneiderte Version davon in deine eigene Weltanschauung übernehmen und hast dann einen 
weitsichtigeren Ausblick als vorher. 

Die von mir angewandte Methode ist dafür gedacht, dass ich dich aus deiner 
„Komfortzone“ herausbringe, ohne es dir ungemütlich zu machen, indem ich auf 
Neugier statt auf Angst setze. Intern hat das den Effekt, dass die Bioenergie auf 
höhere Abstraktionsstufen des Neocortex gebracht wird (im New Age Jargon: es 
lässt dein Kundalini in dein Kronenchakra aufsteigen). Und wenn dieses System 
mal etwas Licht und Energie bekommt, kann es nun auch woanders im Gehirn 
genutzt werden—es wird hierdurch die Augenbinde abgenommen, was übrigens 
der Grund ist, warum du die alchemistischen „Muggels“ (die caecus) auf den 
alten Bildern mit aufgesetzten Augenbinden herumgehen siehst. 

Hier liegt auch der Grund, warum ich Kommentare über meinen Schreibstil höre wie „es ließ mein 
Gehirn zerschmelzen“ oder „so als wenn ich Wasser aus einem Feuerwehrschlauch trinken würde.“ 
Diese Gefühle rühren daher, dass deine Psyche sich gerade ausdehnt—und denk daran, die Ausdehnung 
des Universums (die Progression des natürlichen Bezugssystems) ist eine natürliche Folge des 
Reziproken Systems, d.h. eine sich ausdehnende Psyche ist etwas Gutes! (Siehst du, ich habe es gerade 
wieder getan… Pfad, Sackgasse, RS-Zusammenhang.) 

Um die zweite Alternative wahrscheinlicher zu machen, verwende ich Humor. Humor macht Dinge 
ungefährlich, sodass Leute nicht in Panik geraten, wenn sie aus ihrer internen Landschaft herausgeführt 
werden. Denn wenn ich mich selbst nicht ernst nehme, musst du es ebenfalls nicht. ABER, du warst den 
Konzepten ausgesetzt—und sie gehen nicht einfach weg… sie verweilen im Hinterkopf und lassen dich 
über die Möglichkeiten nachsinnen… bis die Neugier sich durchsetzt und du rausgehst, um zu 
kundschaften. Das ist der Moment, wenn das „Ahhhhh!“ eintritt. 

Wenn du also mal etwas außerhalb deiner Erfahrung begegnest, 
erinnere dich daran, dass du gerade zu einem Punkt gereist bist, wo 
kein Verhaltensmuster passt. Gerate NICHT in Panik! Sondern 
wandle diese Angst bewusst in Neugier um, lasse deinem 
Vorstellungsvermögen durch Abstraktion freien Lauf und finde 
eine Lösung in irgendeinem scheinbar unverwandten Wissen. 
Dewey Larsons Forschung lehrt, dass, wenn man nur tief genug 
gräbt, alles bloß ein Verhältnis von Raum zu Zeit ist, d.h. alles neigt 
dazu, den gleichen Verhaltensmustern zu folgen. Sobald du dieses 
grundlegende Prinzip des Universums verstanden hast, wird das, 
was einst noch komplex war, auf einmal offensichtlich. Doch 
behalte stets Larsons Zitat im Kopf: „Komplexität ist unterhaltsam, Einfachheit jedoch nicht.“ Frage 
dich also, ob du bereit bist ein Leben aus Ablenkung und Unterhaltung zu opfern, um die einfachen 
Prinzipien zu entdecken, die die Basis unseres Universums formen? Wenn nicht… nun, dann schätze 
ich mal Ignoranz ist ein Segen. 

KEINE PANIK 
 

WACH AUF! 
 



daniels bLog, Erddatum: 1503.31 Veröffentlicht unter Gemeinfreiheit 

Außerirdische Albino-Hirnfresser 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
--daniel 

 
Wurde der Verstand des Menschen von außerirdischen 
Mikroorganismen überfallen, die seine Intelligenz konsumieren 
und ihn zurückversetzen zum Status eines braven Sklaven für die 
Götter? Nun, nein, doch manchmal sieht es gewiss danach aus. 

Ich bin letztens an der High School entlanggegangen und habe 
dabei die Kreidegraffitis auf den Bürgersteig um den Campus 
herum gelesen. Die Schüler scheinen eine Vorliebe für satanische 
Symbole und Todesnachrichten zu haben, wobei das Pentagramm 
eines der beliebtesten ist. Doch es ist offensichtlich, dass sie keinen 

Schimmer haben, wer oder was „der Satan“ eigentlich ist oder irgendeine Vorstellung davon, wie 
magische Symbole funktionieren; es sind bloß willkürliche Kritzeleien, um die Mormonen-Lehrer zu 
beängstigen und um gegen die ihnen aufgezwungene Verehrung von Jesus zu rebellieren und um einfach 
die Position des Widersachres (was „Satan“ eigentlich heißt) einzunehmen. Verstreut inmitten der 
Pentagramme waren auch viele Kommentare über ihrer Trainer (ich zögere mittlerweile das Wort 
„Lehrer“ oder „Erzieher“ zu verwenden), die u.a. schamlos „SKOOL SUKS!!!“ [Schule stinkt] 
ausschrieben, und zwar keine 15 Meter von den großen, metallischen Buchstaben entfernt, die die 
Backsteinwand der Schule schmücken und „HIGH SCHOOL“ ausschrieben. 

Nun, wie ich es sehe, begegnen die Kinder den Begriff „Schule“ seit mindestens 8 Jahren auf eine fast 
tägliche Basis und doch wissen sie noch immer nicht, wie er zu buchstabieren ist; und das trotz der 
maßlosen schul- und regierungsunterstützten „Bildung“. Die einzige mögliche Erklärung muss also sein, 
dass deren Verstand von außerirdischen Albino-Hirnfressern1 überfallen worden ist, die ihre ganze 
Intelligenz aussaugen. Immerhin wollen die Bildungssysteme, dass du darüber Bescheid weißt, was in 
der Welt passiert, sodass du für dich selbst denken kannst und alle „falsche Flaggen“, Betrügereien und 
Schwindeleien erkennst, die deine Meister ausüben, nicht wahr? 

Ich finde es recht interessant, dass die „Verdummung“ der Menschheit um 1933 herum startete, und 
zwar als Filmindustrie-Prozess, um Unterhaltung zu schaffen, die für den kleinsten gemeinsamen 
Nenner ansprechend war, was auch das gleiche Jahr war, wie durch „Insider-Infos“ bekannt ist, als 
Weltregierungen formale Beziehungen mit Außerirdischen herstellten. 

Die Vertuschung von außergewöhnlichen wissenschaftlichen Durchbrüchen begann Mitte der 20er, um 
die großen Energieversorger davor zu bewahren, den Betrieb einzustellen, nämlich aufgrund der „freien 
Energie“-Technologien, die sich auf dem Arbeitstisch eines jeden Garagenerfinders fand. Damals war 
es noch einfach: Drohe dem Typen und seine Familie, leg ihn um oder diskreditiere die Idee, sodass sie 
nie industriereif wird. Job erledigt, und es war eine einfache Sache, denn die Technologie war noch nicht 
so weit entwickelt, dass sich die Kommunikation zwischen Forschern mittels Tastendruck führen ließ, 
wie es heute der Fall ist. 

Mit der Gründung von interplanetaren Beziehungen 
entwickelte sich eine neue Situation: Wie kontrolliert man 
den Verstand der breiten Masse, denen Unterhaltung lieber 
ist als Bildung. Wie Dewey Larson oft sagte: „Komplexität ist 
unterhaltsam, Einfachheit jedoch nicht.“ Also haben sie die 
Wissenschaft auf den Kopf gestellt, um sie so komplex und 
unterhaltsam wie möglich zu machen und stellten sie dann 
den Massenmedien zum Vertrieb an die Öffentlichkeit bereit, 
mit allen zweckdienlichen unterschwelligen Botschaften 
bereits eingebettet. „Gehorche ohne Widerrede!“, wie es die 
Daleks in Doctor Who ausdrücken würden. 

                                                      
1  Hinterm Mond gleich links, „Invasion der Schneeflocken“, Staffel 1, Episode 12. 

gehorche, konsumiere, schlafe, schaue TV, 
befolge, kaufe 

(Aus dem Film „Sie leben“) 
 

Das Fernlicht einschalten, bitte. 

Sie fürchten das Licht. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/Extraterrestrial%20Albino%20Brain%20Chiggers%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
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Die Drahtzieher unserer Welt sind sehr raffiniert, nicht nur mit den unterschwelligen Bildern, sondern 
sie sind auch recht geschickt darin unter Zuhilfenahme der Musikindustrie exakte emotionale 
Reaktionen hervorzurufen, indem bestimmte „rebellische“ Persönlichkeiten gefördert werden, die 
eigentlich nur nach der Pfeife von TPTB tanzen. Es wird zu allen möglichen kriminellen Handlungen 
angeregt. Gefängnisse wurden schon privatisiert und große Unternehmen machen ihre „Kunden“ 
heutzutage zu Kriminellen. Wenn du deinen Kundenstamm ausweiten willst, mache einfach mehr und 
mehr Sachen illegal.2 Deswegen haben wir auch Gesetzgeber, die uns Gesetze geben, statt 
Repräsentanten, die unsere Freiheiten beschützen. Mann, hier in den Vereinigten Staaten haben sie sogar 
das „am Leben sein“ zum Verbrechen gemacht, es sei denn du zahlst die Obamacare-„Steuer“ zwecks 
Genehmigung zum Atmen. Ein Glück, dass die Leute völlig ahnungslos über diese Invasion der 
Neuronendiebe sind, diese flockigen Albino-Fresser, die die Welt in aller Stille bedecken, ganz so wie 
frisch gefallener Schnee. 

Aus der Serie Hinterm Mond gleich links: 

Albino-Hirnfresser 

Ein weißer, kristalliner Mikroorganismus, 
der sich bei Kontakt mit der Haut auflöst, 
in den Blutkreislauf eindringt, dann zum 
Hirn wandert und dort die Moleküle der 
Intelligenz in ihre einzelnen Bestandteile 
zerlegt, welche gemeinhin bekannt sind 
als Blödionen. 

 
Was auch immer die Ursache ist, die Auswirkung ist Folgende: der Genozid der Intelligenz. Und was 
die Leute nicht realisieren, ist, dass in den alten Texten das Wort für Intelligenz das mittellateinische 
animus ist—das exakt gleiche Wort, das sie auch für den Geist verwendeten. Intelligenz ist nicht bloß 
Auswendiglernen und Nachplappern… Intelligenz ist die Fähigkeit abstrakte Konzepte von scheinbar 
unverwandten Muster zu bilden, die dann genutzt werden können, um neue Muster zu formen, die sich 
anderenfalls in den dunklen Ecken der Psyche verbergen würden. Spirituelle Konzepte sind 
Abstraktionen, denn sie haben gewöhnlich keine physikalische Existenz. Zumindest für mich ist 
Intelligenz der Türeingang zum spirituellem Reich sowie zum Aufstieg und zu höheren Stufen des Seins. 
Was wird es also sein, meine Freund… die „Ignoranz ist ein Segen“-Mentalität des Sklaven oder die 
Mentalität des intelligenten, friedlichen Forschers und Erkunders des Universums, der den Weg von 
natürlichen Folgen zur Unendlichkeit und darüber hinaus verfolgt? 

Ich bin mittlerweile schon über ein halbes Jahrzehnt alt und bin parallel mit der Evolution von Computer 
und Technologie aufgewachsen und ich finde es interessant, dass mir ständig gesagt wird, wie viel 
intelligenter die Computer geworden sind, sogar bis zu dem Punkt, wo sie nun denken können wie ein 
Mensch. Doch wenn ich die alten Programmierbücher herauskrame und mit jenen von heute vergleiche, 
sehe ich exakt das Gleiche. If, then, else, input, print „Hello World!“, let x=2+2. Es ist nicht wirklich 
so, dass die Computer sich entwickelt haben, um wie ein Mensch zu denken—es ist vielmehr so, dass 
der Mensch sich zurückentwickelt hat, um wie ein Computer zu denken, komplett mit dem „Neue 
Weltordnung 8.0“-Betriebssystem sowie allerlei Apps, seit Geburt an vollständig installiert, und zwar 
für deine eigene Bequemlichkeit. 

Der Großteil der Menschheit war den außerirdischen Albino-Hirnfressern seit frühem Alter ausgesetzt 
und wurde von den TPTB gelehrt „sich seine Ohren zuzuhalten“, allerdings nicht um sie draußen zu 
behalten, sondern um sie drin zu behalten. 

Setz also mal das Gehirnkondom ab und hole die mentale Zahnseide hervor—es gibt immer noch die 
Möglichkeit auf eine bessere Welt da draußen, doch dafür musst du die Realität selbst klar sehen und 
hören können. 

                                                      
2  In den USA sieht es so aus: Wenn man die Gesetze und Verordnungen sowie alle „Fallrechte“ einbezieht, die erstere 

unterstützen, nun, Ronald Gainer aus dem US-Justizministerium hat es so ausgedrückt: „Du wirst dreimal gestorben und 
wiederauferstanden sein“, nur um sie zu zählen! Ron Paul schätzt, dass 40.000 neue Gesetze allein am 1. Tag von 2012 
verabschiedet wurden. 

Mach ich 
doch immer, 

alter! 

Sie sind da! Sie sind hier! 
Die Albino-Hirnfresser! 
Haltet euch die Ohren 

zu!! 



daniels bLog, Erddatum: 1502.25 Veröffentlicht unter Gemeinfreiheit 

Wo ist der Kaboom? 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
Es hätte einen welterschütternden Kaboom geben sollen!1 

 
--daniel 

 

Letzten Juni gab es im Antiquatis-Forum eine interessante Diskussion 
über Atombomben hinsichtlich der Frage, ob die Atombombentests 
tatsächlich von den großen Regierungen gefälscht wurden. Ich habe 
mal zeitweise im Kernkraftwerk gearbeitet und dort Atomkraft mit 
eigenen Augen vor Ort gesehen—doch viel heißes Wasser aus 
Kernspaltung zu machen ist nicht das Gleiche wie eine Kernexplosion. 

Die Frage ergab sich als Reaktion zum Paper von Miles Mathis mit 
dem  Titel „The Bikini Atoll Nuclear Tests Were Faked“, welches 
anhand des öffentlich einsehbaren Materials die vielen 
Ungereimtheiten in den Tests aufwies. LoneBears RS2-Analyse war 
recht interessant. Er beschrieb, wie Kernspaltung im Reziproken 
System funktioniert (welches einen anderen Atomaufbau hat): 

Kettenreaktionen ergeben sich aus dem Atom, das aus Protonen und Neutronen besteht, 
wobei der Ausstoß von einem Neutron zwei weitere zum Ausstoßen bringt und so die 
Kaskade verursacht. Auch wenn die Anzahl der Neutronen sich verdoppelt, würde jedes 
ausgestoßene nur die halbe Energie des stoßenden haben, d.h. keines der ausgestoßenen 
Neutronen würde wohl genug Energie haben, um den Prozess zu wiederholen. 

Doch wir HABEN Kernreaktionen, die im Reziproken System FUNKTIONIEREN, denn 
das Modell ist anders. Das RS-Modell hat die zeitliche Rotation als Basis (die 
Verschiebung ist die „Anzahl der Protonen“), aber KEINE Neutronen, was Teilchen aus 
Proton + Antineutrino sind. Keine Antineutrinos im atomaren Rotationssystem, denn sie 
wären in einer zeitlichen Rotation räumlich verschoben. Raum-zu-Zeit konstituiert 
Bewegung, also würden sie einfach durch das Atom fließen wie ein elektrischer Strom. 

Doch das Atom hat geladene Elektron-Neutrinos inne; das ist der Wert, den wir für die 
atomare Masseneinheit (AMU) verwenden (interessant, dass die AMU eigentlich eine 
Teilchenmasseneinheit ist). Das Proton hat eine Verschiebung von 1-1-(1) und das 
Neutrino eine von 1/2-1/2-(1); man sieht also, dass das Proton äquivalent zu ZWEI 
Neutrino-Rotationen ist, was zu Larsons Massenformel von 2Z+G führt (das Doppelte der 
Atomnummer, die zeitliche Verschiebung, plus die Anzahl der eingefangenen Neutrinos, 
G). 

Wenn man also ein Atom zerstört, wandelt man etwas von der atomaren Rotation zum 
linearen Status um, als kinetische Energie. Die Abnahme an Rotationsgeschwindigkeit 
heißt, dass einige der eingefangenen Neutrinos frei werden und von der 
Lichtgeschwindigkeit getragen werden, um dann in einer anderen Atomrotation gefangen 
zu werden. Dadurch steigt deren Masse jenseits der isotopen Grenze, sodass etwas von 
der Atomrotation zum linearen Status wandelt, um sich von der „überschüssigen“ 
Geschwindigkeit zu entledigen, wodurch weitere Neutrinos frei werden… und die 
Kettenreaktion läuft eine gute Weile lang, weil alle schweren Elemente wie Uran genau 
an der Schwelle der isotopen Grenze liegen. 

ABER… diese Kettenreaktion ist ein relativ LANGSAMER Prozess, der sich durch die 
Atome bewegt, ganz so wie die magnetische Version von Hitze (Larson nennt sogar die 
magnetische Ionisierungsstufe, die ursächlich dafür ist, dass Atome den Spaltungsprozess 

                                                      
1  Aus daniels Blog von http://conscioushugs.com 

Was sie nicht 
verraten wollen… 

Trinity Atombombenplatz 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/Where's%20the%20Kaboom%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
http://mileswmathis.com/bikini.pdf
http://conscioushugs.com/
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beginnen, „magnetische Temperatur“.) Man hat also nicht eine Kernexplosion, sondern 
eine Kernverbrennung. 

Mir ist klar, dass diese Erklärung für die meisten Leute genauso wenig Sinn macht, wie ein Bronto-
Kran, der zum Abendessen die Cavern on the Green besucht, aber man musst nicht Albert Einstone sein, 
um zu realisieren, dass Naturs Version einer thermonuklearen Verbrennung ein Stern ist und eine 
thermonukleare Explosion eine Supernova ist. Um in der Natur das welterschütternde Kaboom zu 
kreieren, braucht es schon eine sterngroße Masse, nicht einen Materialklumpen in der Größe eines 
Basketballs (oder Fußballs, je nachdem wo du lebst). 

Warum also nun die Mühe, es zu fälschen? In meiner eigenen Forschung zur Mythologie der „Götter“ 
bin ich auf vielen Hinweisen gestoßen, dass diese Götter (die Dingar; auch bekannt als die Annuna, 
Annunaki oder Olympier) Waffenhändler waren und die Ressourcen unserer Welt abbauten, wobei sie 
die menschliche Sklavenbevölkerung zur Herstellung und Ansammlung von Waffen ausnutzten (ganz 
wie ihre heutigen Nachfahren—wie der Vater, so der Sohn). Und das schloss Atomwaffen mit ein. Aber 
als sich die Geschwisterrivalität zwischen ENLIL und ENKI bis zum Krieg zuspitzte, nutzten sie sie 
gegen sich selbst, also gegeneinander, und ließen dabei einige schicke, radioaktive, kahle Stellen aus 
glattem, verschmolzenem Glas auf dem Planeten. Es scheint also so, dass diese Götter funktionierende 
Atomwaffen hatten; doch aus irgendeinem Grund ist der Mensch nicht in der Lage sie in der modernen 
Ära zu duplizieren—sofern die Hinweise auf „gefälschte Atomtests“ wahr sind. Ich glaube sie SIND 
wahr und ich sage dir auch, warum… 

Zu meiner Zeit, als ich für die Flugzeugindustrie arbeitete, war ich in einem Projekt involviert, bei dem 
es darum ging, einen Reaktorkern und ein Antigravitations-Antriebssystem (wie es jedenfalls schien) 
eines „ausländischen“ Geräts nachzukonstruieren. (Sie haben nie UFO oder ET gesagt… es war immer 
„ausländische“ Technologie“.) Die Elemente in dessen Kern waren stabile Transurane (später von Bob 
Lazar als Element Nr. 115 identifiziert, was wir im Wissenschaftlichen Untergrund dann „Lazarit“ 
nannten). 

Diese Reaktoren liefen kalt—anders als unsere überhitzten Atomreaktoren. 
Gefährlich wurde es nur, wenn der „Warpkern“, wie wir ihn nannten, abgestellt 
wurde, entweder durch Zufall, durch Panne oder durch Drücken des Roten 
Knopfes. (Was auch immer du tust, drücke nicht den Roten Knopf!) Sobald die 
internen Reaktionen aufhörten, wurde der Kern stark radioaktiv und ging dann in 
die Kernschmelze über—nochmal, jede Menge Hitze, aber kein 
welterschütterndes Kaboom. 

Damals hatten wir keine Ahnung, was vor sich geht, oder 
wie jemand das Material in den Kern kriegen und den 
Prozess starten konnte, ohne dass das Ganze schnell zu 
radioaktiven Staub zerfällt. 20 Jahre später—dank der 
Forschung von Dewey Larson, die die „magnetische 
Ionisierung“ von Atomen beschrieb und auch, wie sich 
isotope Masse invertiert, wenn Materie auf 
Überlichtgeschwindigkeit beschleunigt wird (2Z-G)—
waren wir in der Lage zu verstehen, wie diese Warpkerne 
funktionieren und was es brauchte, um einen herzustellen; 
nämlich eine Umwelt mit einer magnetischen 
Ionisierungsstufe von NULL. Wenn es keine magnetische 
Ionisierung gibt, sind alle 117 Elemente, die im 

Periodensystem des Reziproken Systems definiert sind, stabil; und sie werden nur instabil, wenn die 
magnetische Ionisierungsstufe auf 1 oder höher steigt. Diese Kerne mussten im Weltall konstruiert 
worden sein—nicht auf einem Planeten, der magnetische Ionisierungsstufen von Einheit oder höher hat. 

Und dies gab einen interessanten Anhaltspunkt zur Frage, warum Kernexplosionen für die Götter 
funktioniert haben, aber heute wahrscheinlich nicht funktionieren. 

Unsere derzeitige magnetische Ionisierungsstufe liegt bei einer natürlichen Einheit. Im Hinblick auf 
Larsons Gleichungen heißt das, dass alle Elemente von 92 aufwärts radioaktiven Zerfall aufweisen 
werden. Aber das war nicht immer der Fall. Im 16. Jh. erlebte die Erde ein „Expansionsereignis“, bei 

Mist!   Atombombe? 
   Überschwemmung? 

https://web.archive.org/web/20150211113324/https:/en.wikipedia.org/wiki/Big_red_button#Symbolism
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der die Größe des Planeten leicht zunahm—nun, in dem Fall rund 8000 Kilometer im Umfang (ich 
werde es im Paper „Die Kolonisation von Tiamat, Teil V“ im Detail erklären). Das bewegt einige 
Kontinente etwas umher und sorgt für mehr Meeresboden, doch am Wichtigsten: Das 
Expansionsereignis überschneidet sich zeitlich mit einer Abnahme der magnetischen Ionisierungsstufe. 
D.h. vor dem 16. Jh. hatte die Erde eine Stufe von 2, sodass Gold das „Uran“ jener Tage war, was auch 
der Grund ist, warum die Götter so heiß darauf waren. 

U-236 und andere Elemente nahe dieser Grenze sind an ihrem „Alterslimit“, wie es Larson in seinen 
Büchern beschreibt. Mit anderen Worten, sie haben so viel isotope Masse angehäuft, wie sie können, 
ohne auseinanderzufallen. Im Reziproken System gibt es für ein Atom zwei Möglichkeiten 
„auseinanderzufallen“, was ebenfalls die zwei verschiedenen Typen von Supernova-Explosionen 
beschreibt, die Astronomen beobachten. 

Die erste Möglichkeit ist das „Wärmelimit“, wo die Dinge einfach zu heiß werden und dann explodieren, 
um die Hitze herauszulassen, wie z.B. bei den blauen Riesensternen (die übrigens alte Sterne sind—
nicht junge—vergiss nicht: Astronomie ist verkehrt herum). 

Die zweite Möglichkeit ist das „Alterslimit“, wo die rotierende Masse von der schwingenden Masse 
überschritten wird, was zur gewaltigeren „Alterslimit“-Explosion führt wie auch in anderen Supernova 
zu sehen. Das Alterslimit kann sich jederzeit ereignen, denn alles, was es braucht, ist nur ein bisschen 
sehr altes, schweres Gestein. Das Wärmelimit braucht hingegen VIEL Gestein jüngeren Alters, daher 
die blauen Riesensterne erster Generation. 

Dieser Unterschied erklärt die Inkonsistenz hinsichtlich der Atomwaffen aus den Tagen der Götter und 
heute. Unsere derzeitigen radioaktiven Materialien können einfach nicht heiß genug werden, um 
Supernova-Niveau zu erreichen, weil sich die Alterslimit-Explosion zuerst ereignen wird, wodurch das 
Atom zerstört wird, ehe die Reaktion überhaupt erst richtig in Gang läuft. In der Vergangenheit, als Gold 
noch der radioaktive Treibstoff der Wahl war, hatten die Goldatome genug Raum, um gut und heißt zu 
werden (Rotationsmasse von nur 158, was sehr weit weg von 236 ist) und um das Wärmelimit auf 
kleinem Maßstab zu erreichen, sodass eine „weniger heiße“ aber viel schnellere Brenn-Reaktion 
entsteht—eine Explosion. Wie bei den meisten Treibstoffen gilt auch hier: Je heißer es brennt, umso 
schneller wird es verbraucht; und es bedarf eines schnellen Verbrauchs, um den nötigen Druck zu 
erzeugen für „den größten Knaller seit dem Urknall“. 

Aber was ist mit Hiroshima und Nagasaki? Nun, wenn es keine 
Atomwaffen gab, dann gibt es nur eine offensichtliche 
Schlussfolgerung: Gewisse Fraktionen der japanischen Regierung 
und des Militärs konspirierten mit den Vereinigten Staaten, um 
die Explosionen zu fälschen; und zwar indem das Gebiet mit 
großen Mengen von starkem Sprengstoff gesät wurde, dessen 
Explosion durch die Fliegerbomben ausgelöst wurden, was dann 
zu der großen Flammenshow führte, die jetzt als Atomexplosion 
dokumentiert ist. Und wenn man mal die Auswirkungen nach den 
Explosionen betrachtet, kommt man nicht umhin zu bemerken, 
dass das global expandierende japanische Kaiserreich 
anschließend zum Stillstand kam (z.B. wurde Korea unabhängig 
von Japan) Hier schreit vieles nach „Project Blue Beam“. 

Zur genauen Prüfung deinerseits lege ich ein Armee-Foto von einem Soldaten vor, der mit seinem Finger 
auf „Ground Zero“ zeigt, also der genauen Stelle, an der die Atombombe hochgegangen ist. Beachte 
seine umfangreiche Strahlenschutzausrüstung, einschließlich Atemschutzgerät und Sauerstoffflasche, 
um nicht an dem nun reichlich vorhandenen radioaktiven Niederschlag zu sterben. 

Hey… Moment mal… 

http://www.conscioushugs.com/wp-content/uploads/2013/08/New-World-Religion-Phoenix-III-Daniel.pdf
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Da hast du es also—wir haben in unserer kollektiven „Rassenerinnerung“ die Bilder davon, wie die 
Götter Städte bombardieren und Leute zu Salzhaufen machen, und zwar mit der MACHT DES GOLDS, 
weshalb Gold auch mit Macht verbunden wird. Unser Unbewusstes weiß, dass es getan werden KANN, 
auch wenn es nicht länger in unserer derzeitigen magnetischen Umwelt getan werden kann. Und hier 
kommen jene Leute ins Spiel, die Macht und Kontrolle über den Planeten haben wollen. Welchen 
besseren Geisel könnten sie haben als die Welt selbst, unter der Drohung von nuklearer Zerstörung? 
Solange sie an diese unbewussten Erinnerungen nagen können und Leute glauben lassen können, dass 
sie es—mit viel Spezialeffekten—tun können, nun, dann schaffen sie sich selbst Kontrolle über die 
größte Bedrohung für das Leben auf dem Planeten. 

Abschließend würde ich gern darum bitten, dass du dich selbst einmal Folgendes fragst: Wenn diese 
Gerätschaften tatsächlich funktionieren würden, warum würden Regierungen, die alle paranoid über 
die nationale Sicherheit sind, so viele Informationen und Anleitungen über die Funktionsweise von 
Atomwaffen herausgeben, dass ein Mittelstufenschüler eine konstruieren könnte? Man würde meinen, 
dass deren brutalste Waffe eines der größten Geheimnisse auf dem Planeten wäre…2 

 
 

Die Leute werden jedes Opfer eingehen… Leben, Freiheit oder Glückseligkeit, wenn sie dafür die 
Sicherheit einer globalen Regierung haben, die die mögliche nukleare Zerstörung reguliert. 

                                                      
2  Für weitere Informationen, siehe auch das YouTube-Video „Nuclear Weapons Don’t Exist“ von Edmund Matthews, 

https://www.youtube.com/watch?v=jo7Ytg9ckC0 

Herzlichen 
Glückwunsch zu 

Ihrem preisgekrönten 
Atombombenmodell, 

Herr Jones. 

Sie ist kein 
Modell. Sie 
funktioniert. 

Wirklich. Und 
woher haben sie 
das radioaktive 

Material? 

Ich habe den 
Leuchtstoff 

zusammengekratzt 
aus 9700 Uhren, die 
im Dunkeln glühen. 

Wirklich. Wirklich. 
Kaboom! 

Okay, Leute.. 
Feueralarm! 

 
Klatsch! Klatsch! 

Beruhigen Sie 
sich. Ich habe die 

Sicherung an. 

https://www.youtube.com/watch?v=jo7Ytg9ckC0


daniels bLog, Erddatum: 1810.28 Veröffentlicht unter Gemeinfreiheit 

Die Arten der Wahrheit und wie man sie manipuliert 
[aus dem Englischen – a. c.] 

--daniel 
Was IST Wahrheit? 
„Wahrheit“ ist eines dieser sonderbaren Begriffe, die sich nicht genau definieren lassen. Ein typisches 
Lexikon wird sagen „Übereinstimmung mit Fakten oder Realität“. Also schlägt man unter dem 
Stichpunkt „Fakt“ nach und findet heraus, es ist „etwas, das wahr ist“ und man bewegt sich im Kreis. 
Und wir wissen alle, dass „Realität“ auch nur eine Illusion ist. 

„Wahrheit“ leitet sich vom lateinischen veritas ab, ein Begriff, der „verifizierbar“ bedeutet; etwas, das 
tatsächlich als Erfahrung oder Beobachtung existiert. Was Leute gerne übersehen, ist, dass sich 
Meinungen oft als Wahrheiten maskieren. Doch warum gibt es zwischen diesen beiden 
Verwechslungsschwierigkeiten? 

Wir erhalten Informationen über die Welt um uns herum aus zwei 
Quellen: unsere Empfindung (die räumlichen Sinne) und unsere 
Intuition (die zeitlichen Sinne). Die Empfindung wird gewertet durch 
Denken und die Intuition wird gewertet durch Fühlen. (Das ist das 
klassische Konzept vom rationalen und irrationalen Werten nach Jung.) 
Das Werten selbst ist dabei nur, für wie wichtig wir etwas halten, 
gewöhnlich basierend auf Befriedigung des Ichs (Ego). Wir geben den 
höchsten Wert jenen Dingen, die uns ein gutes Gefühl oder Macht 

bringen. Wenn es also zur Entscheidung kommt, ob man den saftig-fettigen Bronto-Burger oder doch 
nur einen Tofu Latte nimmt… nun, ich weiß, wie ich mich entscheiden würde! 

Weil alle Informationen, die wir aus Raum und Zeit erhalten, von persönlichen Bedürfnissen und 
Erfahrungen gewichtet und gewertet werden, können wir nie die Wahrheit sehen. Die Wahrheit ist also 
immer subjektiv, basierend auf unser umfangreiches Wertesystem, bekannt als Weltanschauung. Wenn 
du glaubst die Wahrheit sei objektiv, dann bedenke, dass sich die Menschheit noch nicht einmal über 
die Form unserer Welt entscheiden kann: flach, rund, wieder flach, abgeplattetes Rotationsellipsoid, 
Geoid, Hypersphäre, n-dimensionale Membran—was auch immer dieses Jahr in Mode ist. 

Die Weltanschauung ist wie ein gigantisches Puzzle innerhalb 
unseres Verstands. Einige Teile fehlen und einige sind an 
falscher Stelle, weil wir nicht genau wissen, was sie zu anderen 
Abschnitten verbindet. Wir haben einige Teile vom Himmel 
zusammengesetzt und auch vom Teich und dem Baum hinten 
auf dem Feld, weil es offensichtlich war, dass diese Teile 
zusammengehören. Aber die Lücken zwischen dem, was wir 
zusammengesetzt haben… das ist es, was wir versuchen zu 
füllen, wenn wir nach „Wahrheit“ suchen. Und wir werden nur die „Wahrheits-Teile“ akzeptieren, die 
tatsächlich in die Kerben und Spielräume der Puzzleteile passen, die wir bereits zusammengesetzt haben. 

Ganz oft stoßen wir auf Puzzleteile, die nirgends zu passen scheinen. Also verwerfen wir sie als 
„Unwahrheiten“, auch wenn sie es nicht sein mögen. In diesem „Desinformationszeitalter“ wurden die 
Teile, die wir bereits zusammengesetzt haben, einfach an uns weitergegeben, und zwar in ihrer 
Zusammensetzung vorgefertigt von jenen, die den Wunsch haben das zu kontrollieren, was wir 
erstreben, wenn wir die Wahrheit suchen. Manchmal müssen wir ganze Abschnitte unseres Puzzles 
herausreißen, weil wir gerade versucht haben, einen Wolkenkratzer in eine Meerlandschaft zu 
positionieren, und ganz egal, wie sehr wir uns auch bemühen, wir werden nie die Verbindungsteile 
finden, weil sie nicht existieren. Doch das hält Leute nie davon ab weiterzusuchen, und viel wichtiger, 
passende Puzzleteile zu erfinden. 

Schichten der Wahrheit 
Es gibt einen anderen Weg, wie wir unsere lückenhafte Weltanschauung füllen können, und zwar indem 
wir mehrere Puzzles übereinander legen. Auf diese Weise schaffen wir es vielleicht – sollten wir Lücken 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Nature%20of%20Truth%20(Phoenix%20III,%20Daniel).pdf
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in unserem Puzzle feststellen – die „Antwort“ etwas tiefer auf einer anderen Stufe zu finden. Dieses 
zwiebelschalenähnliche Einwickeln von Werten ist in der Psychologie gut bekannt und es gibt fünf 
primäre Stufen: 

1. Die persönliche Weltanschauung, die auf die Erfahrungen und Beobachtungen dieses Lebens 
aufbaut sowie auch auf den Übertrag vergänglicher Inkarnationen (Karma, unerledigte Arbeit, 
usw.). Entscheidungen, die auf unsere persönliche Weltanschauung beruhen, werden betrachtet 
als Entscheidungen aus freiem Willen heraus. 

2. Die familiäre Weltanschauung, die wir von unserer Familie und unseren Freunden übernommen 
haben. Sie wurde uns gewöhnlich von frühem Alter an als „akzeptables Verhalten“ gelehrt, 
welches wir unter dem Begriff Moral verstehen. 

3. Die kulturelle Weltanschauung. Sie ist das Generationswissen der Kultur, in der wir 
aufgewachsen sind, und primär eine spirituelle oder religiöse Weltanschauung, nach deren Muster 
wir unser ethisches Verhalten richten. 

4. Die gesellschaftliche Weltanschauung. Sie ist ein Regelwerk für angemessenes Verhalten, das 
von jenen diktiert wird, die über uns herrschen, mit dem Zweck soziale Wechselbeziehungen zu 
schaffen, die spezifische Ergebnisse bringen sollen. Gesetze für den Körper, Verhaltensregeln für 
den Verstand. 

5. Die speziesspezifische Weltanschauung, mit der wir durch unsere biologische und archetypische 
Aufmachung veranlagt sind. Sie existiert im Menschen für sein bloßes Dasein und formt unser 
instinktives Verhalten. Wenn alle Stricke reißen, kommt sie zum Tragen und wir reagieren 
instinktiv, anstatt zu handeln, wie wir es gelernt haben. Die speziesspezifische Weltanschauung 
ist die einzige vollständige Weltanschauung—keine Lücken. 

 

 

 

unterbewusst 

 

 

unbewusst 

 

Vor dem 20. Jahrhundert war die persönliche Weltanschauung umfangreich—ein Riesenpuzzle, gefüllt 
mit vielen Teilen, denn der Mensch war noch neugierig über die Welt um ihn herum und beschäftigte 
sich mit umfassenden Forschungen. Er beobachtete die Natur und versuchte Eigenschaften von ihr zu 
duplizieren, um zu verstehen, wie die Natur funktioniert. Forscher aus dieser Zeit hatten es schwer 
Informationen zu erhalten und zu teilen, denn die Kommunikationstechnologie, wie wir sie heute haben, 
existierte nicht, d.h. keine Telefone, Internet, Fernseher, Radiotalkshows, YouTube, usw. Sie waren 
beschränkt auf einen mehr oder weniger unzuverlässigen Postdienst, bei dem ein internationaler 
Briefverkehr fast unmöglich war. Es dauerte Wochen oder Monate, bis Briefe ankamen, wenn sie denn 
überhaupt ankamen. 

Die 50er Jahre brachten die Popularisierung des Radios und des Fernsehers mit sich 
und somit begann sich die familiäre Weltanschauung zu füllen. Weltanschauungen 
konnten nun mit vielen Leuten in Form von Geschichten geteilt werden. Familien 
würden zusammensitzen und einem Radiohörspiel zuhören oder The Honeymooners 
im Fernsehen schauen. Und sie neigten dazu alle die gleiche Show zu gucken, wodurch 
das Verhalten aus der persönlichen in die familiäre Weltanschauung wechselte. Es ging 
nicht darum, wie du etwas haben wolltest, sondern darum, wie es die Familie wollte. 

In den Vereinigten Staaten, dem „Schmelztiegel“ der Kultur, hat die kulturelle Weltanschauung in der 
Psyche nie wirklich Fuß gefasst, weil die Vereinigten Staaten nie eine kulturelle Identität entwickelt 

Wie wir nach Wahrheit suchen  
 

persönlich (freier Wille) 

familiär (Moral) 

kulturell (Spiritualität, Ethik) 
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haben und Immigranten gewöhnlich aus den Kulturen flüchteten, in denen sie vorher gelebt haben. In 
den monokulturellen Völkern war Religion gewöhnlich der kontrollierende Faktor. Er wird von jenen 
manipuliert, die die Leitung über die Kirchen haben—die erste Stufe der Kontrolle von TPTB. 

Die gesellschaftliche Weltanschauung ist die bedeutsamste, denn der Mensch ist eine sehr soziale 
Kreatur und braucht einen festen Regelsatz für soziale Wechselbeziehungen, die die kulturellen und 
familiären Grenzen überschreiten. Und jemand muss diese Regeln verfassen. Und jene, die die Regeln 
geschaffen haben, wurden zu den Herrschern der Gesellschaft; ursprünglich die Königtümer und heute 
die New World Order (Neue Weltordnung). 

Die speziesspezifische Weltanschauung ist nahezu gleich geblieben, aber liefert nur die instinktiven 
Teile des Puzzles, d.h. wie wir uns verhalten, wenn wir kein „angelerntes Verhalten“ haben, auf das wir 
zurückgreifen können. Weil der Instinkt die Grundlage für den Überlebensmechanismus ist, resultiert 
ein Unvermögen auf diese Stufe zu werten gewöhnlich in den Tod. 

Jetzt, wo ersichtlich ist, wie die Dinge sich „überlappen“, ist es eine recht einfache Sache das zu 
manipulieren, was in die kollektive Weltanschauung der Menschen passt—deren „Wahrheit“. 

Was du nicht kontrollieren kannst, zerstöre. 
Die persönliche und familiäre Weltanschauung sind normalerweise unterbewusst; 
dieser undeutliche Bereich zwischen dem aktiven Bewusstsein und dem reaktiven 
Unbewussten. Als solche sind sie schwer zu modifizieren, weil sie vom Ich (Ego) 
beschützt werden. Wir wissen alle, wie schwer es ist, die Meinung von jemandem 
zu ändern, erst recht, wenn dieser Jemand der jeweiligen Angelegenheit einen 
hohen Stellenwert beimisst. Das trifft auch auf die familiäre Weltanschauung zu, 

weil das Gruppen-Ego die Moralen beschützen wird, die von der Familiengruppe (biologisch oder enge 
Freundschaft) gelernt wurden. 

Die speziesspezifische Weltanschauung ist biologisch, sie ist also sehr schwer zu manipulieren. Es sei 
denn, man würde die zugrunde liegende Biologie (Genetik) der betroffenen Spezies manipulieren. Der 
Mensch ist bereits an diesem Punkt angekommen, aber ihm fehlt ein hinreichendes Verständnis vom 
System, um es effektiv auszunutzen (ihm fehlt das 3D Zeitkonzept des Verstands). 

Die kulturellen und gesellschaftlichen Weltanschauungen sind Verhaltensweisen, die von religiösen / 
spirituellen und politischen Institutionen gelehrt werden. Als solche sind sie am einfachsten zu 
manipulieren, und zwar durch Propaganda und Marketingkampagnen. Doch um sie zu erreichen, muss 
man es an die persönliche und familiäre Weltanschauung vorbei schaffen. Was man nicht kontrollieren 
kann, zerstört man eben. Sie müssen beide verschwinden, damit TPTB ihre erstrebte Macht erhalten. 

Religion und Politik gehen schon seit Jahrhunderten Hand in Hand und über die Spezies selbst kann 
nicht viel getan werden. Das erste Angriffsziel auf der „Abschussliste“ war also die familiäre 
Weltanschauung, d.h. die Spaltung der Familieneinheit und die Vermeidung, dass sich enge 
Beziehungen zwischen Freunden bilden konnten. 

Dies begann in den 70er Jahren mit der „Gemeindebewegung“, wo es nicht Eltern, sondern eine ganze 
Gemeinde brauchte, um ein Kind aufzuziehen. Dann kommt noch Kindertagesbetreuung hinzu, um der 
Familie die jungen, leicht zu beeindruckenden/beeinflussenden Köpfe zu entziehen, damit sie nur 
gesellschaftliche Werte und nicht familiäre Werte lernen. Jeder Ü40-Jährige hat gemerkt, was über die 
Jahre hinweg mit der Familie passiert ist und es gibt reichlich Material zu diesem Thema. Details sind 
also nicht nötig. Wir müssen nur realisieren, dass das konventionelle Familienkonzept und die 
dazugehörige Weltanschauung jetzt fort sind. 

Somit blieb nur noch die persönliche Weltanschauung, was einst Charakter genannt wurde. 
Lebenserfahrung lehrte uns richtig von falsch zu unterscheiden und gut von böse. Um Löcher in die 
persönliche Weltanschauung zu boxen, musste der Mensch von den Erfahrungen des Lebens 
abgekoppelt werden, sprich von der Natur. Und das wurde erreicht durch ein Konzept, das bekannt ist 
als Übersozialisierung (Überanpassung). Verschiebe alle persönlichen Werte in die gesellschaftliche 
Weltanschauung mittels Täuschung, Gewalt oder Zwang und TPTB haben Kontrolle über diese Werte. 
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Der Begriff „Übersozialisierung“ bekommt viel negative Presse, denn wenn Leute Bescheid wüssten, 
was vor sich geht, würden sie dagegen rebellieren und „es persönlich nehmen“. Dies zeigt sich z.B. bei 
Souveränitäts- und Individualitäts-Bewegungen, aber wird zunehmend seltener, weil die Werkzeuge, 
die die Individualität unterdrücken, missdeutet werden als solche, die zum Rebellieren gegen die 
Gesellschaft dienen. Und es sind die gleichen Werkzeuge, die bei Mind Control in Anwendung kommen: 
Drogen (Alkohol, Tabak, Freizeitdrogen, usw.) und Technologie. 

Drogen stumpfen den Verstand ab, und zwar zu dem Punkt, wo für das Werten beim 
Lösen von Problemen auf das Unbewusste vertraut werden muss, weil das familiäre 
Werten bereits zerstört wurde. Mit genug Anwendung hört der Verstand auf, Daten 
in der persönlichen Weltanschauung zu verstauen und lässt sodann standardmäßig die 
gesellschaftliche Programmierung zu; der Anwender wird jedoch der festen 
Überzeugung sein, dass es seine freie Willensentscheidung ist. Falls du es bemerkt 
hast, es gibt heutzutage nur sehr wenige „freie Denker“, aber viele Tausende von 
„Nachsagern“, die den Share-Button drücken – ohne Kommentar – im Versuch einen Eindruck von 
kreativen Gedanken zu simulieren. 

Technologie ist jetzt zum „Opium des Volkes“ geworden. Die biologische Notwendigkeit, 
Informationen und Erfahrungen im Kopf zu behalten, wurde von ihr abgenommen; mit dem Ergebnis, 
dass die persönliche Weltanschauung ausgeblendet wird. Es ist selten, dass eine Person tatsächlich noch 
eine eigene Meinung hat. Die geläufigste Antwort, die heute gegeben wird, ist: „Person XY hat es so 
gesagt.“ Und sobald du dich auf Person XY beziehst, fällst du durch die Lücken der persönlichen und 
familiären Weltanschauung und landest in die programmierbare kulturelle und gesellschaftliche 
Weltanschauung. „Wahrheit“ durch Konsens, nicht durch Beobachtung und Erfahrung. Doch das ist 
nicht Wahrheit, sondern eine Täuschung. 

Wie ich oft zu sagen pflege, alles, was du weißt, ist verkehrt herum. Wenn du willst, dass die 
Wertvorstellungen einer Person sich von etwas abstoßen, was sie von Natur aus anziehend finden, dann 
präsentierst du es einfach als das Gegenteil. So wird das Anziehen zum Abstoßen. Die gesellschaftliche 
Weltanschauung ist absichtlich derart geschaffen, dass alles verkehrt herum präsentiert wird, um dich 
weit weg von veritas zu halten, also dem, was tatsächlich in der Natur existiert und selbst beobachtet 
und erfahren werden kann. 

Der Ausweg 
Der Großteil der Menschheit ist glücklich mit seinem Dasein als Herdenmensch [engl.: sheeple] und 
damit, dass er herumkommandiert wird, was er zu tun hat und wie er sich zu verhalten hat. Aber wenn 
du dieses Paper liest, bist du durch eines der Kaninchenbaue durchgefallen und bist nun auf der Suche 
nach Antworten zu dem Leben, dem Universum und dem ganzen Rest. Um das zu tun, hör auf zu 
akzeptieren, was dir als „Wahrheit“ verkauft wird, denn es ist nichts weiter als eine Meinung. Beteilige 
dich an Forschung, wie es die Leute früher getan haben, um die Antworten selbst herauszufinden—und 
sodann persönliche Meinungen zu haben. Und denke an veritas: Beobachtung und Erfahrung führen zur 
Wahrheit und es erfordert den Einsatz von Körper, Verstand und Geist. 

Wenn du mit einer Erfahrung konfrontiert wirst, die nicht in deine Weltanschauung passt, verwerfe sie 
nicht gleich deswegen, weil du nicht weißt, wo sie im Puzzle einzuordnen ist. Erwäge sie… Mach ein 
Gedankenspiel à la „Was, wenn“ dieses Teil tatsächlich in diesen Abschnitt meiner Weltanschauung 
gehört, wie würde es das Bild verändern? Und wenn die Veränderung besser ist als das, was du bereits 
hast, mache es zum Teil deiner persönlichen Weltanschauung und siehe, was passiert. 

Das Universum ist eigentlich ein simpler Ort, der lediglich auf Raum und Zeit basiert und dazu neigt, 
Ockhams Rasiermesser zu folgen: Wenn alle Dinge gleich sind, ist die einfachste Lösung meistens die 
richtige. Die Wahrheit macht das Verständnis einfacher. Doch auf der Oberfläche mag es nicht so 
erscheinen, weil man so viele Unwahrheiten „rückgängig machen“ muss, die man als Wahrheit 
akzeptiert hat. Wie Dewey Larson, Gründer der Theorie des Reziproken Systems, schon sagte: 
„Komplexität ist unterhaltsam; Einfachheit ist es nicht.“ 

Gib der Einfachheit eine Chance. 

https://www.facebook.com/daniel.phoenixiii 

https://www.facebook.com/daniel.phoenixiii
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Der Kern von  

Dewey B. Larsons 
Reziprokem System der Physik 

[aus dem Englischen – a. c.] 

 

 

Um einen erforderlichen Überblick zur Allgemeingültigkeit dieses mathematischen Modells 
zu geben, ohne dass, um sich einen zu verschaffen, der Fragende sich mühsam durch 

mehrere Bände hochdetaillierter Ausführungen durcharbeiten muss! 
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Einleitung 
Dewey Bernard Larson, USA, 1898-1990, war ein außergewöhnlicher Mann. Er war 
Chemieingenieur, aber hatte ebenfalls detailliertes Wissen über Elektrotechnik, Atomphysik 
und Astrophysik. Er hatte eine lebenslange Leidenschaft, einen Weg zu finden, die 
physikalischen Eigenschaften von Materialien lediglich anhand ihrer Atomnummer zu 
erklären. 1959 veröffentlichte er sein erstes Buch The Structure of the Physical Universe, 
welches seine revolutionären Ideen vorstellte. Er schrieb insgesamt 10 Bücher. Dieser 
Überblick berücksichtigt seine späteren Schriftstücke zu seiner Haupttheorie, welche er 
beschreibt als eine überarbeitete und erweiterte Ausgabe von The Structure of the Physical 
Universe — in drei Bänden. Ebenfalls enthalten ist sein begleitendes Buch Neglected Facts 
of Science, das für das praktische Verständnis seiner Theorie sehr hilfreich ist. 

 
Band I  Nothing But Motion     1979 
 
Band II  Basic Properties of Matter    1988 
 
Band III The Universe of Motion    1984 
 
Begleitbuch Neglected Facts of Science    1982 

 

Dewey B. Larson behauptete, seine Theorie sei eine vollständige universelle Theorie, die 
alle physikalischen Phänomene umfasst und die vielen unverbundenen Theorien, die 
innerhalb der heutigen Physik auftauchen, ersetzt—also nicht etwas zum bestehenden 
Haufen hinzufügt. Es ist eine Ersetzung der begrifflichen Theorie, nicht des experimentellen, 
empirischen Wissens—welches in den meisten Fällen direkt übertragbar ist. Zum Beispiel: 
Newtons Grundsätze der Bewegung sind numerisch exakt die gleichen innerhalb Larsons 
Bezugssystems, wie sie es innerhalb der klassischen Physik und des Ingenieurwesens 
sind—es ist vielmehr das begriffliche Denken darüber, was die physikalischen Entitäten 
tatsächlich sind, das so revolutionär anders ist! 

Seine Bücher sind auf hohem Niveau und in erster Linie an professionelle Wissenschaftler 
gerichtet. Einige akzeptieren seine Beweisgründe, aber leider tut es der Mainstream der 
Wissenschaftler immer noch nicht. …Die Trägheit von Ideen und Überzeugungen ist 
zwangsläufig ein großer Teil des Problems (ja, sogar innerhalb der wissenschaftlichen 
Gesellschaft!), jedoch muss gesagt sein, dass die wahre Brillanz seiner Theorie ihre 
Universalität ist. Aber um das zu erkennen: Wenn ein Leser sich mühselig durch drei 
schwere, detailreiche Bände durcharbeiten muss—dann verliert sie schon ihre 
einschlagende Wirkung! 

Aus diesem Grund wurde dieser kurze Überblick zum Wesentlichen des Reziproken 
Systems zusammengestellt. 

Andere Leute haben eine spirituelle Bedeutung in seinen Entdeckungen erkannt, Larson 
selbst war solchen Auffassungen jedoch ziemlich entgegenstehend (zu der Zeit). — aber in 
gewisser Weise macht es das nur noch zutreffender. 
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Die Grundsätze 
Dewey B. Larsons Theorie basiert auf zwei wesentlichen Grundsätzen bzw. Grundgedanken: 

ERSTER FUNDAMENTALER GRUNDSATZ 
„Das physikalische Universum ist gänzlich aus einer Komponente gebildet, Bewegung, 
vorhanden in drei Dimensionen, in diskreten Einheiten und mit zwei reziproken 
Aspekten, Raum und Zeit.“ 

ZWEITER FUNDAMENTALER GRUNDSATZ 
„Das physikalische Universum ist im Einklang mit den Beziehungen der gewöhnlichen 
kommutativen Mathematik, seine primären Größenbeträge sind absolut und seine 
Geometrie ist euklidisch.“ 

Der erste Grundsatz ist eine Beobachtung der natürlichen Gesetze des Universums. Der 
zweite Grundsatz ist seine eigene Feststellung darüber, wie es sich alles verhält. 

Verwerfe diese zwei Grundsätze nicht wegen ihrer übermäßigen Einfachheit, es wird mit nur 
wenigen präzisen Worten eine beachtliche Menge gesagt! 

Larson folgte eine Art „Was ist wenn“-Szenario, während er diese zwei Grundsätze der 
Bewegung anwandte, und fuhr dann damit fort, die materielle Physik erfolgreich 
nachzukonstruieren! 

Skalare Bewegung — das mathematische Modell des Universums… 
Das Wort „Skalar“ heißt, es hat lediglich einen Größenbetrag, z.B. Temperatur oder Geld. … 
Wir messen solche Dinge allein anhand der Menge. 

Dies steht im Kontrast zum Wort „Vektor“, was heißt, dass es einen Größenbetrag UND eine 
Richtung hat, z.B. die Bewegung eines Fahrzeugs oder eine physikalische Kraft. 

Geschwindigkeit [engl.: speed/(velocity)] wird gewöhnlich als Vektor betrachtet, muss aber 
nicht notwendigerweise so sein! Wenn die Geschwindigkeit sowohl einen Größenbetrag als 
auch eine Richtung hat, wird es korrekterweise als Vektor bezeichnet. Aber Schnelligkeit 
[engl.: speed] kann auch ein Skalar sein mit lediglich einem Größenbetrag. 

Skalare Bewegung existiert tatsächlich in der realen Welt. Beispiele sind: 

• Punkte, gemalt auf der Oberfläche eines wachsenden oder schrumpfenden Ballons 
• Korinthen relativ zueinander, die in einem Pudding im Ofen aufsteigen. 
• Schaumstoff, der sich gleichmäßig ausdehnt oder zusammenzieht 
• Entfernte Galaxien, die sich noch weiter entfernen 

Kein Punkt hat eine spezifische Richtung, entweder sie bewegen sich einfach voneinander 
nach außen weg oder zueinander nach innen hin. Wenn sie also auch keine spezifische 
Richtung haben, haben sie doch zumindest einen Richtungssinn—nach außen oder nach 
innen. 

Die zweite zu beachtende Tatsache ist, dass diese Bewegung eines beliebigen 
individuellen Punktes vollkommen unabhängig davon ist, wo er sich im Raum 
befindet—sie haben ihre eigene Bewegung wie auch immer! … Zum Beispiel: Die skalare 
Bewegung eines aufblähenden Ballons ist unabhängig davon, wo der Ballon sich befindet oder 
von wo aus die Bewegung beobachtet wird—selbst wenn sie von einer beliebigen Position 
innerhalb des Ballons beobachtet wird! …Diese Tatsache ist äußerst wichtig! …Faktisch heißt 
das, dass die skalare Bewegung nicht-lokale Eigenschaften hat! 
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Lass uns die Geschwindigkeit (eigentlich Schnelligkeit/Tempo) der Bewegung untersuchen: Wir 
sind alle vertraut mit dem Begriff der Geschwindigkeit als eine Division von einer Einheit des 
Raums mit einer Einheit der Zeit. Zum Beispiel: 

• Meilen pro Stunde 
• Kilometer pro Stunde 
• Meter pro Sekunde 

 

In förmlicher Weise schreiben wir dies als Bruch: 
𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅
𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍

 = Geschwindigkeit 

 

Dewey B. Larsons Konzept ist, dass die skalare Geschwindigkeit der grundlegende und 
einzige Bestandteil des physikalischen Universums ist: Nicht Raum oder Zeit, denn diese 
können nicht unabhängig voneinander existieren. 

Dies ist ein drastischer Wechsel in der konzeptionellen Denkweise, wenn er sicherlich auch 
nicht die erste Person war, die das gesagt hat, denn mehrere begeisterte Mystiker haben 
Ähnliches vor ihm gesagt, z.B.: René Descartes, Walter Russell und Dion Fortune—Larson 
aber führte den Gedanken mit detaillierter Mathematik zu Ende. 

Wenn Bewegung der grundlegende Bestandteil des Universums ist, heißt das, dass Raum 
und Zeit keinen Container bilden, in dem alles „Zeug“ existiert. …Es gibt keinen solchen 
„Container“ — entgegen des orthodoxen wissenschaftlichen Denkens! 

Beginnend ohne Interaktion zwischen zwei gegensätzlichen skalaren Bewegungen* — die 
erste nach außen gehend, die andere nach innen zurückkehrend. Die Geschwindigkeit von 
beiden ist die gleiche wie die des Lichts, jedoch, selbstverständlich, in entgegengesetzten 
Richtungssinnen. (Es wäre unklar, von Richtung zu sprechen, weil es sich um Skalare 
handelt.) 

Lass uns unseren Bruch also noch einmal schreiben und die Lichtgeschwindigkeit eine 
Einsgeschwindigkeit nennen 

 
𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅
𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍

 = Geschwindigkeit = 1 

 

Normalerweise schreiben wir die Lichtgeschwindigkeit als 300.000.000 Meter pro Sekunde, 
aber was sind schon Meter und was sind Sekunden außer von Menschen erdachte 
Einheiten? 

Wenn also diese spezielle Geschwindigkeit der Bewegung in unserem Modell der 
grundlegende Bestandteil des Universums ist, sind wir durchaus berechtigt sie „Einheit“ zu 
nennen! 

Dies ist nun der Bezugswert. Beachte: Wir konnten nicht Null als Bezugswert wählen, weil 
wir sagen, dass diese Bewegung eine gewisse Geschwindigkeit hat. 

 

 

________________________ 

* Wir konstruieren nun ein mathematisches Modell basierend auf bekannten Arten von Bewegung, um zu 
sehen, ob es sich mit experimentellen Ergebnissen deckt. Vermutungen darüber, wie es alles zustande kam, 
bleiben in diesem Modell also außer Betracht—es ist daher völlig richtig zu sagen, dass zwei gegensätzliche 
skalare Bewegungen einfach passieren: unabhängig von Kreation! 
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Gravitation und Strahlung 
Im Hinblick auf unser mathematisches Modell lass uns diese beiden gegensätzlichen 
Bewegungen mit physikalischen „Gegebenheiten“ identifizieren. 

 Die nach außen gerichtete skalare Bewegung entspricht der Strahlung (von Photonen 
usw.) 

 Die nach innen gerichtete skalare Bewegung entspricht der Gravitation (Aggregate 
von Materie) 

Etwas sich nach außen Bewegendes und gleichzeitig etwas sich nach innen Bewegendes, 
um ein Ganzes zu bilden! …Wo haben wir dieses Konzept schon mal gesehen? 

Das Gleichgewicht zwischen diesen gegensätzlichen Bewegungen erscheint 
stationär. 

Wir müssen von der üblichen Denkweise abkommen und andersherum denken, nicht 
Bewegung von etwas, sondern viel mehr Bewegung selbst ist fundamental! …Denk 
darüber nach! Du musst deine rechte Gehirnhälfte arbeiten lassen, um das zu verstehen! 

Es erklärt auch, warum Photonen sowie Gravitation durch Vakuum gelangen! 

Stell dir vor: Förderbänder, die sich bewegen, aber auf denen noch nichts drauf ist. Dies ist 
die abstrakte Natur der grundlegenden Bewegungen, nur dass sie Skalarbewegungen sind. 
(wie beim obigen Beispiel die Spur der Punkte auf dem aufblähenden Ballon) 

Nun, wäre dies bereits alles, dann wäre Materie nur eine große, formlose, einheitliche, dünne 
Matrix—was sie nicht ist! …Also lass uns andere skalare Bewegungen betrachten unter 
Berücksichtigung der beiden grundlegenden, gegensätzlichen Bewegungen. 

Andere Typen von Skalaren Bewegungen 
Nicht vergessen, dies ist ein mathematisches Modell, konstruiert mit bekannten Typen von 
Bewegungen. Die verschiedenen möglichen Kombinationen dieser Bewegungen werden von 
Larson gezeigt, um das komplette Spektrum der Physik exakt darzustellen, wie es bisher 
noch keine andere wissenschaftliche Theorie geschafft hat! 

Bis jetzt haben wir uns nur mit linearer Bewegung beschäftigt. Diese Art von Bewegung 
durchläuft eine gerade Linie, wenn auch keine spezifische Linie vorhanden ist. Um das 
Beispiel mit dem Punkt auf dem wachsenden / schrumpfenden Ballon erneut aufzugreifen: 
Der Punkt verfolgt beim Nachaußen- oder Nachinnengehen eine gerade Linie. 
(vorausgesetzt, die Dicke und Beschaffenheit des Gummis ist stets konstant!) 

Es gibt eine weitere Art von grundlegender Bewegung—eine rotierende. Diese hinterlässt 
spiral- bzw. helixförmige Spuren. Aber es kann immer noch eine skalare Bewegung sein. 
Nun, wenn wir einen lokalen Spezialeffekt zu unseren beiden grundlegenden Innen- bzw. 
Außenbewegungen von Gravitation und Strahlung in unserem entstehenden 
mathematischen Modell hinzufügen wollen, entspricht die rotierende skalare Bewegung doch 
den Anforderungen. 

Eine weitere mögliche Variante ist eine oszillierende Bewegung! Gemeint ist eine 
harmonische Schwingung oder eine Vibration. Diese könnte sowohl linear pulsierend als 
auch rotierend sein wie eine Feder in einer Unruh. 

Die 4 Möglichkeiten: 
1. Lineare Skalare Bewegung (geradlinig nach außen oder innen) 
2. Rotierende Skalare Bewegung (nach außen oder innen gewunden) 
3. Lineare Oszillationen (Schwingung — konstante Umkehrungen der Richtung) 
4. Rotierende Oszillationen (Umkehrungen wie bei einer Feder in einer Unruh) 
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Wie viele Dimensionen? 
Ist dir nach der Einleitung oben, wo Larsons zwei Grundsätze aufgeführt sind, aufgefallen, 
dass er herausfand, dass es 3 Dimensionen der Bewegung geben muss — dies ist aber 
nicht das Gleiche wie die 3 Dimensionen des Raums! 

Von diesen 3 Dimensionen der Bewegung kann sich nur eine in unser Bewusstsein 
manifestieren und diese ist unterteilt in Länge, Breite und Höhe, geteilt durch Zeit. Die 
anderen zwei „Bewegungsdimensionen“ können nicht in unserem räumlichen Bezugssystem 
dargestellt werden und doch beeinflussen und bilden sie unsere Welt. 

Demnach entstehen individuelle, lokale Veränderungen zu den grundlegenden 
Hintergrundbewegungen, welche sich innerhalb einer, zwei oder allen drei 
Bewegungsdimensionen ereignen! 

 Sind alle drei Dimensionen betroffen, ist das Ergebnis atombildend. 

 Sind zwei Dimensionen betroffen, ist das Ergebnis Magnetismus. 

 Ist nur eine Dimension betroffen, ist das Ergebnis elektrisch. 

Subatomare Teilchen? 
Sie existieren nicht! …Ja, Schock, Horror! …Was tun also die ganzen hochrangigen 
Wissenschaftler mit ihrem Large Hadron Collider usw.? …Was sie Teilchen nennen, sind 
eigentlich Pakete der Bewegung, oft transitorisch, aber jedes dieser Pakete der Bewegung 
ist unzureichend, um ein vollständiges Atom zu bilden. Sie sind nicht Komponenten der 
Atome, sondern unvollständige Atome! Im Prinzip gibt es keinen grundlegenden Unterschied 
zwischen den Elementen außer der verschiedenen Abstände zur Einheitsgeschwindigkeit 
innerhalb jeder der drei Bewegungsdimensionen. 

Atome 
Treffen sich unabhängige skalare Bewegungen i.S.v. Gravitation mit der grundlegenden 
nach außen bewegenden Progression bzw. der Strahlung des Universums, und sind diese 
Bewegungen in allen drei Dimensionen—produziert dies das, was wir Atome nennen. …Weil 
nun die Einheitsgeschwindigkeit in diesem neuen Konzept der Bezugswert ist, und nicht wie 
gewohnt die Null, entwarf Larson ein Kodierungssystem basierend darauf, wie groß die 
Geschwindigkeitsabstände zur Einheit sind, zum Beispiel: 

Helium  2 — 1 — 0 
Silizium 2 — 2 — 4 
Kohlenstoff 2 — 2 — 4 
Eisen  3 — 2 — 8 

Die ersten beiden Ziffern beziehen sich auf den 
Geschwindigkeitsabstand zur Einheit in den zwei magnetischen 

Dimensionen und die dritte Ziffer bezieht sich auf den elektrischen 
Abstand zur Einheit (immer ganze Zahlen). Isotope werden auch 

beschrieben, sind jedoch etwas anders. 

Wie in Larsons Grundsätzen angegeben kann Bewegung nur in diskreten Einheiten 
auftreten, wenn auch extrem winzige. Dies ist das Gleiche wie die Quantentheorie und geht 
zurück auf Max Plancks schwarzen Körper, wo er herausfand, dass es Energie nur in 
diskreten Paketen bzw. Quanten geben kann. 

Ein „Atom“ ist demnach die kleinstmögliche Entität jeder Materie. 
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Kräfte 
Oben wurde beschrieben, dass die beiden grundlegenden, gegensätzlichen Bewegungen die 
Strahlung und die Gravitation sind. …Betrachte die Gravitation: Ist Gravitation nicht lediglich 
ein Ausdruck dafür, wie viel anziehenden Einfluss sie auf die Masse hat? Und sagen wir 
nicht, dass die Masse lediglich eine komplexe 3-dimensionale Bewegung ist? Also, erinnern 
wir uns an die Newtonschen Gesetze aus der Schule… 

„Kraft = Masse x Beschleunigung“ 

Wenn die Masse nur eine komplexe Bewegung ist (Aggregate von Atomen) und die 
Beschleunigung eine Geschwindigkeitsveränderung der Bewegung ist, dann ist doch 
sicherlich nach diesem Modell die Kraft auch eine Art von Bewegung—und genau das ist es, 
wo die Kraft herkommt, nicht andersherum wie in konventioneller Wissenschaftstheorie! 

Aber wie kann eine „Beschleunigung“ in einer gleichbleibenden Geschwindigkeit existieren? 
Dies ist eine weitere Besonderheit der Skalarbewegung! …Es ist die Bewegung des 
Wachsens oder Schrumpfens; nimmt der Abstand nach außen oder innen zu, ergeben sich 
Auswirkungen auf der Oberfläche—eine quadratische Beziehung. Denke an unseren 
aufblähenden Ballon: Verdoppelt sich der Durchmesser, dann vervierfacht sich die 
Oberfläche. Weil nun aber jede Gesamtauswirkung auf die ganze Fläche verteilt auftritt, 
nimmt die Intensität entsprechend ab. Es ist das gleiche Prinzip wie das Abstandsgesetz zur 
Lichtintensität. So ist es also möglich, dass eine beständige Bewegung eine Beschleunigung 
haben kann—positive Beschleunigung für eine nach innen gerichtete skalare Bewegung und 
umgekehrt. 

Larsons Bücher beschreiben die elektrischen und magnetischen Kräfte in Detail und geben 
auch eine alternative Erklärung für die atomaren Kräfte! 

Schneller als das Licht 
Die physikalische Theorie des Reziproken Systems besagt, dass Bewegungen auftreten, die 
schneller sind als das Licht, und dass bei Überschreitung dieser kritischen Geschwindigkeit 
eine große Veränderung stattfindet! 

Schiebe Einsteins allgemeine Relativitätstheorie beiseite, die Larson und andere stark 
anzweifeln—Die Sache ist, dass die Lichtgeschwindigkeit die experimentell größtmögliche 
Geschwindigkeit zu sein scheint. …Aber bedenke Folgendes: Wenn wir versuchen, etwas 
mittels riesiger Elektromagneten zu beschleunigen und diese Magnete mit Bewegung 
der gleichen Geschwindigkeit arbeiten (siehe unten), dann ist es hierdurch unmöglich auf 
Überlichtgeschwindigkeit zu beschleunigen, ungeachtet der Leistung! Und selbst wenn wir 
uns dieser Geschwindigkeit nähern, erhalten wir abnehmende Rückgaben, da die Magnete 
nach und nach immer weniger effektive Kraft abgeben. Würden wir jedoch einen anderen 
Weg zur Beschleunigung finden, dann wäre dies möglich! 

Wir haben entschieden, die Zahl 1 als die Geschwindigkeit für beide unserer grundlegenden, 
gegensätzlichen Bewegungen zu definieren, welche wir unter dem Begriff 
Lichtgeschwindigkeit kennen. Aber wir berücksichtigen weitere unterschiedliche 
Bewegungen, welche die schwingenden Richtungsumkehrungen einschließen, die auf die 
grundlegende, lineare, nach außen gerichtete Bewegung treffen. Die gesamte resultierende 
Bewegung kann demnach entweder langsamer oder schneller als die 
Einheitsgeschwindigkeit sein, aber es gibt einen Haken! …Überlichtgeschwindigkeit ist eine 
Bewegung in der Zeit! Das heißt nicht Zeitreisemaschinen, vielmehr heißt es, dass wir in der 
Zeit reisen können, relativ gesehen von da aus, wo wir gestartet sind, aber wir werden immer 
an einem anderen Ort sein—das ist der Haken! 
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Bewegung tritt nur in diskreten Einheiten auf—das Gleiche wie bei Atomen und der 
Quantenphysik. Hier unsere Brüche zu den resultierenden Geschwindigkeiten für die drei 
Fälle: 

LANGSAMER    
𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅
𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍

        |        Einheitsgeschwindigkeit        |        SCHNELLER    
𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅
𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍

 
 

MATERIELLER SEKTOR                                         KOSMISCHER SEKTOR 

    𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅 𝑍𝑍𝑖𝑖𝑍𝑍 1
𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍 𝑍𝑍𝑖𝑖𝑍𝑍 𝑅𝑅𝑍𝑍ℎ𝑟𝑟 𝑅𝑅𝑎𝑎𝑖𝑖 1

                                      1                                   
𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅 𝑍𝑍𝑖𝑖𝑍𝑍 𝑅𝑅𝑍𝑍ℎ𝑟𝑟 𝑅𝑅𝑎𝑎𝑖𝑖 1

𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍 𝑍𝑍𝑖𝑖𝑍𝑍 1
 

Wir befinden uns im Materiellen Sektor, wo sich die Bewegung als eine Bewegung im Raum 
zeigt, aber im nicht-beobachtbaren Kosmischen Sektor, wo die Geschwindigkeiten über die 
der Einheit sind, passiert das Reziproke und die Bewegung zeigt sich als eine Bewegung in 
der Zeit! …Im Materiellen Sektor fließt die „Zeit“—im Kosmischen Sektor fließt der „Raum“! 
Dies wird mathematisch in Larsons Büchern erklärt! …Aber es ist abstrakt! 

Larson beschreibt diese beiden gegensätzlichen Sektoren als eine wichtige, unbestreitbare 
Folge zu seiner Theorie und er hat auch erkannt, dass es einen fortwährenden Austausch 
zwischen den beiden gibt, welcher, wie er sich vorstellte, äonenlang andauert: Nach außen 
gerichtete Strahlung und nach innen gerichtete kosmische Strahlen und Antimaterie! 
…Jedoch zeigt die fortsetzende Forschung, bekannt als RS2, dass dies alles noch weitaus 
dynamischer ist, als Larson es sich selbst vorgestellt hat. In Wirklichkeit könnte die ganze 
Natur des Atomaufbaus dynamisch zwischen diesen beiden Sektoren sein! Hier setzt die 
Ausweitung der Theorie an. Wer daran interessiert ist, dem nachzugehen: Es gibt einen 
signifikanten Unterschied zwischen Larsons Büchern und der mathematischen Entwicklung 
im RS2. 

Energie 
Da unser grundlegender Bruch per Definition der Einheit gleichgesetzt wird, ist es das 
gleiche Verhältnis, egal wie herum der Bruch geschrieben ist: 

𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅
𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍

 = 1 = 
𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍
𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅

 

Aber: Larson beschreibt in seinen Büchern das reziproke Verhältnis: 

                         𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅
𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍

 = Geschwindigkeit             
𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍
𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅

 = Energie  

Elektrizität 
Elektronen und elektrische Ladung sind zwei verschiedene Dinge! Beide sind eine 
eindimensionale Bewegung, aber verschiedene Aspekte davon. Daher existiert so etwas wie 
ein ungeladenes Elektron — welches eine rotierende Einheit des Raums ist — dessen Fluss 
durch ein leitendes Material ein elektrischer Strom ist. Es kann in einem Kondensator 
gesammelt werden, aber es wäre falsch, es geladen zu nennen. …Konventionelle Physik 
bringt die Sache mit Ladung und Elektronen durcheinander, zu sehen anhand der 
Inkonsistenz zwischen ihren Elektronen im Atom und jenen in der Elektrizität! 

Die elektrische Ladung ist eine rotierende Schwingung; es ist eine Art von Kraft, und Kraft, 
wie oben anhand Newtons Gesetz gezeigt, ist die Folge von gewissen Typen der 
Bewegung—Wird die Ladung summiert, ergibt sich das, was wir als statische Elektrizität 
kennen. 
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Magnetismus 
Dauermagnete und Elektromagnete sind auch zwei verschiedene Dinge! Sie sind beide 2-
dimensional, aber aufgrund von zwei völlig anderen Typen der Bewegung. 

Dauermagnete sind eine zweidimensionale Ladung—Magnetostatik, so wie Elektrostatik, 
aber in zwei Dimensionen der rotierenden, schwingenden Bewegung. 

Elektromagnetismus ist anders. Dieser ist eine lineare, nach innen gerichtete, skalare 
Bewegung; so wie Gravitation, aber durch den elektrischen Strom gekürzt um eine der 3 
Dimensionen der Gravitation. Es ist das Überbleibsel, nachdem der elektrische Strom eine 
der Skalardimensionen weggenommen hat. Dies erklärt auch, warum Strom, Bewegung und 
Magnetischer Fluss alle zueinander im rechten Winkel sind (Flemings Rechte-Hand-Regel) 

Abschluss 
Diese RS-Theorie von Dewey B. Larson steht nicht im Widerspruch zur experimentellen 
Wissenschaft, ganz im Gegenteil, sie lebt davon und entfaltet sich weiterhin. Es ist vielmehr 
die heutige theoretische Physik, die herausgefordert wird, und zwar gewaltig! 

…Larson verwirft ebenfalls die „Schwarze Löcher“- und „Urknall“-Theorie!! 

RS ist eine Theorie, aber Mensch! sie beschreibt die reale Welt bemerkenswert gut, und 
zwar in allen Bereichen der Physik! …Viel besser als der ganze Mischmasch der 
existierenden theoretischen Physik, der zurzeit von unserer gelernten Wissenschaft geglaubt 
wird! 

Wenige engagierte Verfechter sorgen dafür, dass sich die Theorie weiterhin entfaltet. Die 
grundlegenden Konzepte bleiben unverändert, aber neue Arbeiten und Ideen haben 
Änderungen vorgeschlagen: Im RS2 (Reziprokes System 2) wird das Konzept von Yin und 
Yang einbezogen durch Verwendung von komplexen Zahlen in der Mathematik—sodass die 
lineare Bewegung im Materiellen Sektor als Yang und die rotierende Bewegung als Yin gilt, 
wobei im Kosmischen Sektor die Rollen vertauscht sind! 

Ich hoffe, diese kurze Zusammenfassung hat geholfen, ein Überblick über die universelle 
Natur dieser Theorie zu geben, bevor du weiter in die detailreichen Beweise gehst. Larsons 
Bücher sind nur langsam zu lesen und weil ein Thema auf das andere aufbaut, wird ein 
Überblick sicherlich hilfreich sein. 

Weiterführende Literatur: Ich würde vorschlagen, mit seinem kurzen Buch Neglected Facts 
of Science zu beginnen, insbesondere die ersten 5 Kapitel. Jedoch ist der gewählte Titel 
fraglich, denn es geht mehr um die praktischen Aspekte seiner eigenen Konzepte. 

Websites: 
http://rstheory.org/ hat vollständige Informationen zu Dewey B. Larsons Reziproken System, 
einschließlich einem Online-Shop, einer Online-Bibliothek mit herunterzuladendem Inhalt und 
ein aktives wissenschaftliches Forum „RS2“ zur aktuellen Entwicklung und den neusten 
Ideen für die gesamten Konzepte innerhalb der abstrakten theoretischen Physik. 

http://www.al-ruh.org/ ist meine eigene Website und befasst sich damit, wie das Reziproke 
System zusammen mit anderen Erkenntnissen mit dem Zustandekommen eines 
„Verstandsbasierenden Universums von Geteilter Bewegung“ zusammenpassen könnte. 

Peace. 

JMB 2012 

 

 

http://rstheory.org/
http://www.al-ruh.org/
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Zitate von Larson aus: Nothing but Motion 

 

 

„Kosmologen beginnen ihre Analyse zu großangelegten physikalischen Prozessen oft 
mit der Überlegung eines hypothetischen „leeren“ Universums, eins, in dem keine 
Materie im postulierten Raum-Zeit-Aufbau existiert. Aber ein leeres Universum der 
Bewegung ist eine Unmöglichkeit. Ohne Bewegung gäbe es kein Universum. Die 
primitivste Kondition, die Situation, die vorherrscht, wenn das Universum der 
Bewegung existiert, aber überhaupt nichts in diesem Universum passiert, ist eine 
Kondition, in welcher Bewegungseinheiten unabhängig voneinander existieren, ohne 
Interaktion. In dieser Kondition sind alle Geschwindigkeiten die einheitliche, eine 
Einheit von Raum pro Einheit von Zeit, und weil alle Bewegungseinheiten gleich 
sind—haben sie keine Eigenschaft außer Geschwindigkeit, und das ist Einheit für 
alle.“ 

 

(Seite 31) 

 

 

 

 

„Die Theorie des Reziproken Systems befasst sich nur mit dem physikalischen 
Universum, wie es jetzt existiert und kommt auf keine Schlussfolgerung, wie dieses 
Universum entstanden ist, noch zu seinem endgültigen Schicksal. Das theoretische 
System ist demnach völlig neutral auf die Frage nach der Kreation. Es ist vereinbar 
mit der Hypothese der Kreation durch eine Handlungsmacht oder der Hypothese, 
dass das Universum schon immer existiert hat.“ 

 

 (Seite 46) 



Das Tao von Larson 
[aus dem Englischen – a. c.] 

Bruce Peret 
 

Wenn Leute sich zum ersten Mal Larsons Veröffentlichungen zum Reziproken System (RS) anschauen, 
finden sie ein konzeptionell anderes Modell als jenes, was ihnen ihr Leben lang gelehrt wurde, und 
denken, es sei etwas Neues und Empörendes. Aber wenn man sich einmal genau anschaut, was Larson 
in seiner Theorie vorschlägt, sieht man, dass es nichts weiter ist als eine antike Philosophie—die von 
Yin-Yang—unter Verwendung von modernen, wissenschaftlichen Begriffen. Yang wird durch Raum 
ersetzt und Yin durch Zeit. Eines der elementaren Prinzipien von Yin-Yang ist, dass Yin nie von Yang 
getrennt werden kann (daher auch das Taijitu Symbol). Larson sagt das Gleiche, aber mit einem etwas 
mathematischerem Jargon: Raum und Zeit sind Aspekte des Verhältnisses von Bewegung—man kann 
kein Verhältnis haben, wenn man nicht Zähler UND Nenner hat! 

Ein Universum, basierend auf dem Konzept von Bewegung, ist das Tao von Larson. 

Zur Übersicht lass uns ein Vergleich aufstellen zwischen dem Taijitu (Yin-Yang Symbol) und den 
Konzepten von Larson, die er in seinem Universum der Bewegung verwendet, wie im Buch Nothing 
But Motion beschrieben:  

 
      
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Yin-Yang Symbol hat vier eindeutige Regionen, getrennt von drei Grenzen innerhalb seines Kreises 
der Vollständigkeit (7 Teile). Weiß repräsentiert Yang und somit den Raum, schwarz ist die Zeit. Durch 
einfaches Betrachten des Symbols sieht man also bereits, dass es sowohl makroskopische als auch 
mikroskopische Versionen von jedem dieser Aspekte gibt, die sich gegenseitig durchdringen. Larson 
macht genau das Gleiche: vier Regionen, um zu definieren, wo die Bewegung stattfindet, eingeschlossen 
in drei Grenzen, um seine „Vollständigkeit“ des Universums der Bewegung zu schaffen. 

Das Design selbst weist auf eine Interaktion zwischen zwei Aspekten hin (Yin-Yang, Raum/Zeit), ist 
dynamisch und scheint sich zu drehen—andeutend, dass die Idee von rotierenden Kreisläufen das 
Herzstück von Allem ist. Skalare Rotation definiert den ganzen Aufbau (Teilchen und Atome) im 
Reziproken System. 

Außerdem ist die Grenze zwischen Yin-Yang nicht gerade, sondern gebogen wie eine Welle, andeutend, 
dass, wenn Raum und Zeit rotieren, Wellenformen produziert werden (auf etwa die gleiche Weise, wie 
Luft und Wasser interagieren, um Wellen auf der Wasseroberfläche zu produzieren). 

Das Reziproke System bricht das Universum in zwei Hälften bzw. Sektoren. Diese Grenze, die wellige 
Linie zwischen den Yin- (Zeit) und Yang- (Raum) Aspekten wird Einheitsgeschwindigkeitsgrenze 
genannt und ist in der modernen Wissenschaft bekannt als die Lichtgeschwindigkeit, 299.792.458 Meter 

Einheitsraumgrenze 
 

Raumregion 
3D rotierender Raum 

in der Einheitszeit 

Zeitregion 
3D rotierende Zeit 
im Einheitsraum 

Einheitsgeschwindigkeitsgrenze 
Grenze dazwischen 
 

Einheitszeitgrenze 

Materieller Sektor 
3D linearer Raum + 

3D rotierende Zeit 

Kosmischer Sektor 
3D lineare Zeit + 
3D rotierender Raum 

3D 
linearer 
Raum 

3D 
lineare 

Zeit 

https://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Tao%20of%20Larson%20(Peret,%20Bruce).pdf
http://rstheory.org/
http://library.rstheory.org/books/nbm
http://library.rstheory.org/books/nbm
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pro Sekunde. Larson verwendet jedoch nicht konventionelle Einheiten wie Meter und Sekunden, er 
verwendet natürliche Einheiten. Und diese Einheitsgeschwindigkeitsgrenze, die Lichtgeschwindigkeit 
in natürlichen Einheiten, ist eine natürliche Einheit von Raum pro natürliche Einheit von Zeit, Einheit. 

Diese Einheitsgeschwindigkeitsgrenze bildet die Bezugsgeschwindigkeit, von der ALLE anderen 
Geschwindigkeiten gemessen werden, ob sie kleiner als Einheit (Unterlichtgeschwindigkeit) und Teil 
des materiellen Sektors sind oder größer als Einheit (Überlichtgeschwindigkeit) und Teil des kosmischen 
Sektors sind. Einheit ist der natürliche Bezugswert des Reziproken Systems—das Ende eines Maßbands, 
das man an Dingen anhakt, um Entfernungen zu ermitteln—oder im Falle des RS, eine Verschiebung 
(bzw. der Abstand) weg von der Einheitsgeschwindigkeit. 

Ein großes, leeres Universum einfach nur in zwei leere Hälften von Raum und Zeit zu teilen, vollbringt 
nicht wirklich viel, da keine der Hälften irgendeine Struktur hat. Hier kommen die anderen zwei Grenzen 
ins Spiel und die kleineren Kreise mit gegensätzlichen Aspekten. Wenn der Mikrokosmos des einen 
Aspekts in den Makrokosmos des anderen eindringt, passiert etwas—wir erhalten Struktur in Form von 
Photonen, Teilchen und Atomen. 

Larson drückt die Unterschiede zwischen Makrokosmos und Mikrokosmos in Geometrie aus, durch eine 
kugelige Einheitsgrenze voneinander getrennt (kreisförmig auf der 2D Abbildung des Yin-Yang). 

• Der Makrokosmos ist translatorisch—er bewegt sich in 1-dimensionale, gerade Linien, genauso 
wie es Sir Isaac Newton beobachtete. Translatorische (lineare) Bewegung ist unbegrenzt 
insoweit, dass es keinen festen Endpunkt gibt—er kann weiter und weitergehen bis zur 
Unendlichkeit. Er ist definiert als die erste Potenz von Geschwindigkeit [engl.: velocity] (v1). 

• Der Mikrokosmos ist rotierend—er bewegt sich im Kreis wie ein Satellit, der die Erde umläuft. 
Rotierende Bewegung ist begrenzt—es GIBT einen festen Endpunkt, der mit dem Startpunkt 
zusammenfällt. Er kann sich bis in alle Ewigkeit im Kreis bewegen (das zeitliche Konzept der 
Unendlichkeit), aber er folgt immer dem gleichen Weg. Er ist definiert als die zweite Potenz der 
Geschwindigkeit (v2), Bahngeschwindigkeit. 

Wenn ein Yang (räumlicher) Makrokosmos einen Yin (zeitlichen) Mikrokosmos enthält, nennt Larson 
diese Grenze die Einheitsraumgrenze, denn mit einem natürlichen Bezugswert von Einheit kann man 
nicht weniger als eine Einheit von Raum haben—aber man kann mehr als eine Einheit von Zeit im 
anderen Aspekt haben—also obwohl man mehr „Zeit“ in dieser Region haben kann, kann man nur eine 
einzelne Einheit von Raum haben, deswegen auch „Einheitsraum“. Dies wird repräsentiert durch den 
kleinen, schwarzen Yin Kreis innerhalb der größeren, weißen Region. Dies definiert die Struktur der 
Materie. 

Das Gegenteil ist ebenfalls wahr; Yin (zeitlicher) Makrokosmos kann Yang (räumlichen) Mikrokosmos 
enthalten, getrennt durch die Einheitszeitgrenze; der kleine, weiße Kreis im größeren, schwarzen Feld. 
Dies definiert die Struktur der Antimaterie oder wie Larson es nennt, die kosmische Materie (c-Materie). 

Abschließend: Das Taijitu Symbol ist eine vollständige Beschreibung von einem Universum der 
Bewegung. Der kleine, runde, rotierende Mikrokosmos enthält begrenzte Struktur, gegenwärtig in einem 
Ort im translatorischen Makrokosmos des gegensätzlichen Aspekts. Zusammen definieren diese vier 
Regionen mit drei Grenzen das physikalische Universum durch das Tao von Larson. 



Das Reziproke System verstehen 
RS2-Intro 01: Eine Theorie aufstellen 

[aus dem Englischen – a. c.] 
 

Rahmenwerk 
Ein Rahmen ist eine stützende Struktur, die verwendet wird, um etwas 
Komplizierteres zu konstruieren. Dies könnte der Rahmen eines Hauses sein, 
um die Wände und die Decke zu stützen oder der Rahmen eines Bildes, um 
das Foto zu stützen. 

Um eine Theorie aufzustellen, müssen wir zunächst den Rahmen bilden, um 
den Aufbau dieser Theorie zu stützen. Da das Reziproke System eine Theorie 
ist, die versucht das Verhalten in der Natur zu beschreiben, ist das zugrunde 
liegende Rahmenwerk durch die Naturgesetze definiert. 

 
Das natürliche Gesetz 

Das natürliche Gesetz ist nichts weiter als Beobachtungen der Art und Weise, wie sich 
die Natur verhält. Die Natur wird immer „ihr eigenes Ding machen“, ganz gleich, 
welches Verhalten sich die Menschheit von ihr wünscht. Die Naturgesetze sind 
statisch insofern, dass sie immer auf die gleiche Art und Weise funktionieren, ganz 
gleich, wie klug der Beobachter ist. Durch das Beobachten der Natur können wir die 
Art und Weise ihres Verhaltens festlegen, unter Verwendung zahlreicher 
verschiedener Werkzeuge und Techniken, wie z.B. Mathematik, Musik, Physik und 
Chemie. Aber sobald wir das tun, haben wir das natürliche Gesetz verlassen und 
unsere eigene Reihe von Gesetzen geschaffen: Das menschliche Gesetz 

 
Das menschliche Gesetz 

Das menschliche Gesetz ist ein Gebot dafür, wie Dinge sich zu verhalten haben. Und 
dies trifft auf alle Felder zu, den Gesetzen der Mathematik, den Gesetzen der Physik 
und sogar den Gesetzen der Zivilisation: bürgerliche Gesetze. Das menschliche 
Gesetz ist dynamisch insofern, dass es sich ändert, während der Mensch dazulernt. 
Aufgrund von Einflüssen des Egos bedeuten diese Veränderungen allerdings nicht, 
dass das menschliche Gesetz tatsächlich besser wird und sich mehr der Natur 
annähert—es kann sich stark in eine falsche Richtung entwickeln! 

 
Realitäten 

Wie zu sehen ist, gibt es zwei Rahmenwerke: das natürliche, welches eine Theorie 
versucht zu beschreiben, und die Theorie (Beschreibung) selbst. Im RS2 werden wir 
die Begriffe „natürlich“ und „künstlich“ verwenden, um das natürliche Rahmenwerk 
der Beobachtung sowie das künstliche Rahmenwerk der Theorie, das die 
Beobachtungen beschreibt, zu repräsentieren. 

Ein einfacher Weg, die beiden voneinander zu unterscheiden, ist zu ermitteln, ob 
eine Feststellung eine Beobachtung oder ein Gebot ist: 

• Photonen bewegen sich in Lichtgeschwindigkeit – Beobachtung, natürlich. 

• Die Hälfte deines Gehalts wird versteuert – Gebot, künstlich. 

• Gold hat einen Wert – Beobachtung, natürlich. 

• Banknoten der Federal Reserve und Euro haben einen Wert – Gebot, künstlich. 

Die Natur kann beobachtet, aber nicht kommandiert werden. Künstliche Realitäten sind Gebote, die als 
„Illusionen“ beobachtet werden. 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/RS2-101%20Creating%20a%20Theory%20(Bruce%20Peret).pdf
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Natürliche Realität 
Lass uns mit ein paar einfachen Beobachtungen der Natur beginnen. 

Als erstes sei gesagt, dass die minimale Quantität, die du von irgendetwas 
haben kannst, eins ist. Du kannst nicht keins von etwas besitzen, genauso 
wenig wie du ein Teil von etwas besitzen kannst, weil das Teil selbst ein 
Teil darstellt. Dies ist das Konzept einer diskreten Einheit. Selbst wenn du 
etwas in Stücke zerbrichst, ist jedes Stück eine diskrete Einheit und hat die 
Quantität eins. Du kannst Dinge noch weiter zerbrechen, bis du eine 
unsichtbare Einheit erreichst, den Baustein der Natur, den wir Atom 
nennen. 

Auf der anderen Seite kannst du mehr als eins haben, aber nie „alles haben“. Ich kann 10 Äpfel von 
einem Baum pflücken, aber ich kann nie alle Äpfel aus dem Universum pflücken. Die maximale 
Quantität, wenn auch sehr groß, ist immer endlich. Im natürlichen Rahmenwerk gibt es keine 
Unendlichkeit. Entweder du hast es oder du hast nicht, und wenn du es hast, hast du eine endliche Menge 
davon. Das natürliche Rahmenwerk basiert auf Quantitäten (Mengen oder Größenbeträge). Die 
Quantität wird durch Kardinalzahlen bzw. skalare Größenbeträge repräsentiert. 

Eine weitere Beobachtung ist, dass die Dinge in der Natur sich immer verändern und doch die gleichen 
bleiben. Die Atome eines Steins mögen in Staub zerbrechen, aber die Atome sind immer noch Atome. 
Dieselben Atome können sich zu einem neuen Stein anhäufen, aber die Atome sind immer noch Atome. 
Die Bausteine der Natur bleiben konstant, aber die Anordnung dieser Bausteine ändert sich ständig. 
Diese Bausteine, der Inhalt des Universums, scheinen andere Eigenschaften zu besitzen als jene des  
Containers, in dem sie drin sind. Also haben wir zwei scheinbar verschiedene „Dinge“, die  
unaufhaltsam verbunden und doch getrennt sind, und diese Verbindung ist dynamisch: Veränderung. In 
der Natur können wir die Veränderung als eine Beziehung zwischen dem Inhalt und dem Container 
beschreiben. 

Natürliche Quantitäten funktionieren wie der christliche Kalender, in dem es kein „Jahr 0“ gibt. Wenn 
du ein Jahr von 1 n. Chr. abziehst, landest du bei 1 v. Chr. Wenn du die natürliche Quantität eins hast 
und du entfernst diese eins, endest du mit „eins fehlend“—einer „-1“—und beginnst nach unten zu 
zählen. Du kannst nie „keins“ haben, denn es gibt, wie im christlichen Kalender, kein Konzept von null. 

 

Künstliche Realität 
Um die vom Menschen geschaffene künstliche Realität zu verstehen, muss 
man ein wenig über Psychologie und Bewusstsein wissen, insbesondere 
über den Punkt des Bewusstseins—die winzige Person, die hinter deinen 
Augäpfeln mit einem Joystick in den Händen auf dem Stuhl sitzt und 
deinen Körper um die Welt fährt. Alles, was diese Person sieht, ist relativ 
zu ihm—er ist das Zentrum des Universums und alles dehnt sich nach 
außen hin aus. Um sich mit der externen Welt zu befassen, braucht er eine 
Realität, die das Konzept von ihm als Zentrum oder null beinhaltet. Null 

existiert natürlich nicht in der natürlichen Welt um ihn herum, also schafft er ein persönliches 
Rahmenwerk, um das Konzept einzubeziehen—eine künstliche Realität. 

Aus Sicht des Verstands ist immer alles relativ zum Punkt des Bewusstseins, der „Mengen“ als eine 
geordnete Serie betrachtet—eine von sich selbst ausgehende Messung, symbolisch ausgedrückt durch 
Ordinalzahlen: ich bin erster, du bist zweiter, er ist dritter, sie ist vierte usw. Reihenfolgen sind relative 
Mengen. Wenn wir etwas in der Art von „erster in der Schlange“ sagen, gibt es die Vermutung, dass die 
Schlange irgendwo beginnt—eine null—und wir sind eine Einheit von dieser null entfernt. 

Wenn du null hast, kannst du keins haben; was ist also mit „nicht keins“?  Hier kommt das andere Ende 
der Messung ins Spiel, jenes, das über die natürliche Fähigkeit des Zählens hinausgeht: Unendlichkeit. 
Das Konzept ist einfach: Null ist das Zentrum und meint „keins“. Unendlichkeit ist das Extrem und 
meint „alles“. Wenn jemand sagt, „das Universum ist unendlich“ sagt er im Prinzip „das Universum ist 
alles, was es gibt.“ Nichts Mystisches, wie du siehst! 
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Alle künstlichen Realitäten sind das Produkt von menschlicher Vorstellungskraft und sind für eine 
natürliche Person einzigartig. Diese Person (Einstein, Larson, wer auch immer) teilt dann diese 
„Realität“ mit anderen und schafft, falls sie akzeptiert wird, einen Konsens. Eine Theorie ist nur eine 
künstliche Realität, die als Konsens vorgeschlagen wurde. 

 

Konsens 
Wie die „Realität“ hat auch der Konsens seine natürlichen und künstlichen 
Aspekte. Ein natürlicher Konsens ist eine Übereinkunft über 
Beobachtungen. „Dies ist ein Stein.“ „Ja, genau.“ Ein natürlicher Konsens 
ist die Folge von einem „wissentlichen und bewussten Akt“ des 
Einverständnisses. 

Ein künstlicher Konsens ist das Produkt von Sozialisation, nämlich Bildung 
durch Zwang. Du wirst darüber informiert, dass eine bestimmte künstliche 
Realität die Wahrheit ist und wenn du sie nicht akzeptierst, bleibst du da, 
wo du bist, bist du es tust. Es ist ein nötiges Element der Gesellschaft, dass 

wir gewissen sozialen Normen zustimmen. Allerdings neigen viele erzwungene Konsensrealitäten dazu, 
sich in Komplexität und Missverständnis auszudehnen, bis es nur noch wenig Ähnlichkeit zu den 
natürlichen Realitäten gibt, von denen sie ursprünglich hergeleitet wurden. Sobald ein Konsens den 
Punkt erreicht, an dem er nicht länger in der Natur beobachtet werden kann, beginnen die Leute ihn in 
Frage zu stellen und einen neuen Konsens zu schaffen. 

Und das ist nicht begrenzt auf die Wissenschaft. Es ist auch anwendbar auf Religion, Metaphysik, 
Politik, Ökonomik und alle anderen „–ik“, die dir noch einfallen. 

 

Dewey Larsons Künstliche Realität 
Dewey Larson war ein Chemieingenieur und seine künstliche Realität basierte demnach natürlich auf 
Chemie, nämlich auf den Beobachtungen der Periodizität von Elementen in der Natur, was wir das 
Periodensystem nennen. Er stellte durch das Konzept der Dichte fest, dass sich Masse invers zum Raum 
verhält, ähnlich wie die Zeit den Raum verändert im Verhältnis von Geschwindigkeit. Jedoch konnte 
das Periodensystem nicht mit Geschwindigkeiten erklärt werden, es sei denn dieser Nenner „Zeit“ hatte 
ebenfalls drei Dimensionen, was rätselhaft war, denn die Zeit wurde immer als ein unidirektionaler 
Skalar behandelt. Während er an einer roten Ampel wartete, kam ihm der Gedanke, dass Raum und Zeit 
nur Aspekte der Geschwindigkeit sind und die gleichen Eigenschaften besitzen—wenn der Raum 3D 
ist, dann muss die Zeit 3D sein und wir beobachten nur den resultierenden „Druck“ der 3D Zeit auf den 
Raum als eine einzelne, skalare Variable. Larson schuf eine künstliche Realität, um mit dem Konzept 
von Geschwindigkeit den Aufbau des Periodensystems zu erklären, und entwarf die Theorie, die später 
bekannt wurde als die physikalische Theorie des Reziproken Systems. 

 

Die physikalische Theorie des Reziproken Systems 
Durch das Beobachten der Natur bezog Larson genug Informationen, um eine Theorie eines Universums 
aufzustellen, die auf Bewegung basierte, einem reziproken Verhältnis von Raum und Zeit. Aber anders 
als andere Theoretiker, anstatt die Natur zu beobachten und weiterhin durch Deduktion weitere 
menschliche Gesetze zu schaffen, wechselte er zur induktiven Argumentationsführung, um seine 
grundlegenden Vermutungen zur reziproken Natur von Raum und Zeit zu testen, und zwar durch 
Aufstellen von zwei Grundsätzen, die die Beobachtungen beschreiben. Die Vermutungen wurden in die 
künstliche Realität aufgenommen, die er als Theorie definierte. Mit diesen Grundsätzen war Larson in 
der Lage, ein theoretisches Universum aus natürlichen Folgen aufzustellen und es mit den 
Beobachtungen in der Natur zu vergleichen. 
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Sein erster Grundsatz ist eine Beobachtung, „natürliches Gesetz“: 

Das physikalische Universum ist aus einer Komponente gebildet, Bewegung, vorhanden in drei 
Dimensionen, in diskreten Einheiten und mit zwei reziproken Aspekten, Raum und Zeit.1 

Larson beobachtete dass das, was sichtbar ist, drei Dimensionen hat (Höhe, Breite, Tiefe) und dass 
sowohl der Inhalt als auch der Container des Universums eine verallgemeinerte Form von 
Geschwindigkeit sind: Bewegung.2 In der Natur ist die Veränderung das Verhältnis zwischen Inhalt und 
Container und Larson beobachtete, dass Veränderung definiert werden konnte durch das mathematische 
Konzept, das wir nun als das Reziproke [=Kehrwert] kennen. 

Sein zweiter Grundsatz ist ein Gebot zur Art und Weise, wie sich Dinge in seiner künstlichen Realität 
verhalten, „menschliches Gesetz“: 

Das physikalische Universum ist im Einklang mit den Gesetzen der gewöhnlichen, kommutativen 
Mathematik, seine primären Größenbeträge sind absolut und seine Geometrie euklidisch. 

Hier schließt Larson weitere künstliche Realitäten ein: Die der kommutativen Teilmenge der 
Konsensmathematik und die von Euklid hinsichtlich der Geometrie aufgestellte künstliche Realität. Wie 
du siehst, gibt es keine Beobachtungen hier. Larson legt fest, wie seine künstliche Realität zu 
interpretieren ist. 

Die „primären Größenbeträge“-Klausel ist ausgeliehen von Newtons Beobachtungen, dass jedes Objekt 
seine Bewegung beibehält, wenn keine Kraft auf ihn einwirkt. Nach der Kombination von Newtons 
Beobachtung mit seiner eigenen Beobachtung, dass die Geschwindigkeit die alleinige Komponente des 
Universums ist, war ein konstanter Größenbetrag der Geschwindigkeit erforderlich, damit das System 
funktionierte. Wenn die Geschwindigkeit variiert, dann würden die Elemente des Periodensystems 
herumhopsen und sich, während sich die Geschwindigkeit verändert, von einem Element in das andere 
verwandeln. Dies war nicht im Einklang mit der Beobachtung—Eisen bleibt Eisen und wird nicht 
plötzlich zu Aluminium, also muss der zugrunde liegende Größenbetrag—der primäre, der den Aufbau 
definiert—absolut sein. 

 

Der Anfang 
Dieses Paper konzentrierte sich auf die wesentliche Natur der Realität und wie wir die Welt erschaffen, 
die wir uns zum Leben aussuchen. Es zeigt, wie Dewey B. Larson die Konzepte der Beobachtung 
(natürliches Gesetz) verwendete und damit eine künstliche Realität erschuf, die seine Regeln 
(menschliches Gesetz) erwiderte; es hat es zu Papier gebracht, um eine Theorie aufzustellen, die bekannt 
ist als die physikalische Theorie des Reziproken Systems. 

Larsons Theorie hat nie Konsensstatus erlangt, außer als bewussten Akt zwischen wenigen Individuen. 
Selbst da gibt es noch viele Meinungsverschiedenheiten über die Interpretation von Larsons Theorie, 
weil diejenigen, die involviert sind, nicht die gleichen Voraussetzungen bzw. den Hintergrund wie 
Larson haben, als er die künstliche Realität entwickelte. 

Im Jahr 1996 starteten Professor KVK Nehru aus Indien und Dr. Bruce Peret dieser vereinigten Staaten 
von Amerika eine Reevaluation von Larsons Arbeit, in Hoffnung, einige der umstrittenen Punkte zu 
klären, was zu einem zweiten Versuch führte das Universum der Bewegung zu definieren. Es ist eine 
verfeinerte künstliche Realität namens RS2, die mit diesen Abhandlungen auf ihrem Weg zum 
„Theorie“-Status ist. 

—Bruce Peret, 13. Juli 2012 

                                                      
1  Larson, Dewey B., Nothing But Motion, North Pacific Publishers, Portland, OR, 1979, S. 30 
2  Ursprünglich bezeichnete Larson die Bewegung als Raum-Zeit, aber das führte zur Verwirrung mit der konventionellen 

Theorie sowie auch seiner eigenen Verwendung von „Zeit-Raum“, um den Bereich des Extensions-Raums zu 
repräsentieren. 



Das Reziproke System verstehen 
RS2-Intro 02: Die Fundamentalen Grundsätze 

[aus dem Englischen – a. c.] 
 

„Sie sind nicht das Ergebnis von der Suche nach der absoluten Wahrheit, was auch immer sie 
sein mag, sondern von einem Bestreben, eine wirksame Grundlage zu schaffen, mit der die 
gewöhnlichen Phänomene des Alltags erklärt werden können, qualitativ und quantitativ.“ 

—Dewey B. Larson1 

 
Larsons Künstliche Realität 
Im Laufe der Entwicklung des Reziproken Systems, hat Dewey Larson seine Fundamentalen 
Grundsätze einige Male überarbeitet. Vor der Veröffentlichung von The Structure of the Physical 
Universe im Jahr 1959 waren seine Grundsätze: 

I. Das physikalische Universum ist gänzlich aus einer einzigen Entität gebildet, Raum-Zeit, 
vorhanden in drei Dimensionen, in diskreten Einheiten und in zwei reziproken Formen: Raum 
und Zeit. 

II. Raum-Zeit ist im Einklang mit den Beziehungen der gewöhnlichen Mathematik, seine 
Größenbeträge sind absolut und seine Geometrie ist euklidisch. 

III. (Exakter Wortlaut ist verlorengegangen, aber betraf die skalare, nur als Größenbetrag 
existierende, nicht-geometrische Natur von Raum-Zeit). 

Larson fügte auch einige „Gesetze“ ein, um die Grundsätze zu verdeutlichen: 

1. Jedes physikalische Ereignis wird von einem reziproken Ereignis begleitet, das in seinem 
Größenbetrag gleich und in seiner Raum-Zeit-Richtung entgegengesetzt ist (Allgemeines 
Reaktionsgesetz). 

2. Die Gesamtmenge der Raum-Zeit-Verschiebung kann nicht durch irgendeinen Prozess 
innerhalb des physikalischen Universums verändert werden (Allgemeines Erhaltungsgesetz). 

3. Wo immer ein physikalisches Ereignis mehr als ein mögliches Resultat haben kann, entspricht 
die entsprechende Anzahl jeder Alternative, die aus einer Reihe von Ereignissen dieser Art 
resultieren, der mathematischen Wahrscheinlichkeit (Allgemeines Wahrscheinlichkeitsgesetz). 

Nach sorgfältigen Überlegungen betrachtete Larson den dritten Grundsatz als unnötig und ließ ihn aus: 

 „In den frühen Stadien dieser Erforschung wurde die skalare Natur von Raum-Zeit in einem 
zusätzlichen Grundsatz ausgedrückt. Weiterführende Untersuchungen deuteten darauf hin, dass 
sie eine zwangsläufige Folge der vorherigen Prämissen war, wie im vorangehenden Absatz 
angedeutet, und sie wurde daher von der Liste der Grundsätze gestrichen.“2 

Er strich ebenfalls die Allgemeinen Gesetze, da sie eine natürliche Folge der Fundamentalen 
Grundsätze waren. 

 

Das Aufstellen der Theorie 
Die erste Fassung der Fundamentalen Grundsätze war in der Publikation von 1959, The Structure of 
the Physical Universe. Besonders hervorzuheben ist das Fehlen des Konzepts von Bewegung—Larson 
begann mit dem Konzept von Raum-Zeit, was nichts anderes war als ein Verhältnis von zwei 
Skalaren: ein Größenbetrag von Raum in inverser Beziehung zu einem Größenbetrag von Zeit. In 
späteren Werken änderte er Raum-Zeit zu Bewegung, was das gleiche Konzept war—ein Verhältnis 
von absoluten, skalaren Größenbeträgen. 

 

                                                      
1  Larson, Dewey B., Extended SPU Notes, ISUS, Inc., S. 70 
2  Larson, Dewey B., The Structure of the Physical Universe, S. 8 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/RS2-102%20Fundamental%20Postulates%20(Bruce%20Peret).pdf
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Fundamentale Grundsätze von 1959 (aus Structure of the Physical Universe) 

I. Das physikalische Universum ist gänzlich aus einer Komponente gebildet, Raum-Zeit, 
vorhanden in drei Dimensionen, in diskreten Einheiten und in zwei reziproken Formen, Raum 
und Zeit. 

II. Das physikalische Universum ist im Einklang mit den Beziehungen der gewöhnlichen 
Mathematik, seine Größenbeträge sind absolut und seine Geometrie ist euklidisch. 

 

Das Umwandeln der Theorie 
In der Publikation von 1965, New Light on Space and Time, veränderte Larson den zweiten Grundsatz, 
um das Adjektiv „kommutativ“ miteinzubeziehen, um die nicht-kommutative Mathematik 
entgegenzutreten, die gerade zu der Zeit durch die Relativitätstheorie beliebt wurde: 

Fundamentale Grundsätze von 1965 (aus New Light on Space and Time) 

I. Das physikalische Universum ist gänzlich aus einer Komponente gebildet, Raum-Zeit, 
vorhanden in drei Dimensionen, in diskreten Einheiten und in zwei reziproken Formen, Raum 
und Zeit. 

II. Das physikalische Universum ist im Einklang mit den Beziehungen der gewöhnlichen 
kommutativen Mathematik, seine Größenbeträge sind absolut und seine Geometrie ist 
euklidisch. 

Es ist anzumerken, dass das Adjektiv „kommutativ“ ein Gebot für die künstliche Realität ist—nicht 
eine Beobachtung von Raum-Zeit. 

 

Das Wechseln zur Bewegung 
Larson überarbeitete seine Fundamentalen Grundsätze im Jahr 1979 ein weiteres Mal und löste sich 
von der „Raum-Zeit“-Idee und ersetzte sie mit dem Konzept von „Bewegung“, weil Raum-Zeit zu 
viele starke Konnotationen mit konventionellen Wissenschaftlern hatte. Er änderte ebenfalls „Form“ in 
„Aspekt“, um die Ansicht vorzubeugen, Raum und Zeit hätten eine „Form“, wo sie doch einfach 
Aspekte von Bewegung sind. Er modifizierte auch die „Größenbeträge“ mit „primär“, um zu 
verdeutlichen, dass es zwei Arten von Bewegungen gebe: eine, die unabhängig als eine absolute 
Geschwindigkeit verlief (primär) und eine andere, die das Ergebnis der Interaktion von primären 
Bewegungen und variabel war (sekundär): 

Fundamentale Grundsätze von 1979 (aus Nothing But Motion) 

I. Das physikalische Universum ist aus einer Komponente gebildet, Bewegung, vorhanden in 
drei Dimensionen, in diskreten Einheiten und mit zwei reziproken Aspekten, Raum und Zeit. 

II. Das physikalische Universum ist im Einklang mit den Beziehungen der gewöhnlichen 
kommutativen Mathematik, seine primären Größenbeträge sind absolut und seine Geometrie 
ist euklidisch. 

 

Ausweitung jenseits von Raum und Zeit 
Nachdem Larson sich mit der Biologie und Ethik befasste, stellte er fest, dass seine Fundamentalen 
Grundsätze nicht mit dem Universum vereinbar waren, so wie es durch jene Themen beschrieben war. 
Das Leben, in vielerlei Hinsicht, verhielt sich genau entgegengesetzt zu dem, wie es leblose Strukturen 
tun sollten und Konzepte wie das der „Selbstaufopferung“ blieben komplett außerhalb des 
Geltungsbereichs seines Universums der Bewegung. 

Um dies richtigzustellen, begann er mit Beobachtungen auf die Art und Weise, wie das biologische 
Leben und das ethische Verhalten in der Natur auftritt und definierte diese Beobachtungen in vier 
Metaphysischen Grundsätzen: 
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Metaphysische Grundsätze von 1995 (aus Beyond Space and Time) 

I. Es gibt Existenzen im metaphysischen Bereich, die von einem allgemeineren und weniger 
beschränkten Typus sind als die Einheiten der Bewegung, die die Grundbestandteile des 
physikalischen Universums sind. 

II. Die metaphysischen Existenzen sind logisch, systematisch und rational. 
III. Die metaphysische Existenz befolgt einen speziellen Satz von Gesetzen und Prinzipien, die 

sich in einigen Hinsichten von jenen des physikalischen Universums unterscheiden. 
IV. Die metaphysischen Existenzen, für die wir Hinweise haben, sind intelligent. 

Das Buch war ein Versuch eine größere, umfassendere, künstliche Realität zu schaffen, die das 
physikalische Universum, das biologische Universum und das ethische Universum als Teilmengen 
beinhalten würde, welche Larson als drei „Stufen der Existenz“ definierte: 

1. Leblos (materielle oder kosmische Sektoren als Materie oder Antimaterie, beschrieben durch 
die Fundamentalen Grundsätze). 

2. Biologisch (materielle und kosmische Sektoren, die als lebende Zellen interagieren). 
3. Ethisch (weder materiell noch kosmische Sektoren); Schaffung eines neuen „ethischen 

Sektors“. 

Larsons Herangehensweise, um eine künstliche Realität zu schaffen, war insoweit einzigartig, als seine 
Theorien einen logischen Schwellpunkt hatten, der durch seine Stufen der Existenz definiert war; 
sozusagen „diskrete Einheiten der Beobachtung“. Er versuchte nicht eine Zelle zwanghaft den 
chemischen Gesetzen anzupassen, sondern beobachtete vielmehr das Leben in der Natur und auf 
diesen Beobachtungen basierend versuchte er eine separate künstliche Realität zu definieren, die er 
dann mit seinen oder anderen Theorien in Beziehung setzen und auf gemeinsamer Basis verbinden 
konnte—nämlich nach dem Konzept der Bewegung. 

 

Das Manifest-Reich 
Weil Raum, Zeit und Bewegung alle die gleichen Eigenschaften haben, nämlich diskrete Einheiten 
und drei Dimensionen, ergibt sich die Situation, dass mehrere künstliche Realitäten geschaffen 
werden, die auf Larsons Geboten beruhen. 

Wenn wir die Zeit normalisieren (auf Einheit reduzieren), können wir sie zu einer Konstante machen 
und enden mit 3 Dimensionen aus Koordinaten-Raum und der Konstante aus Uhr-Zeit. Larson nennt 
dies den „materiellen Sektor“ und er ist beobachtbar und messbar, aber immer noch eine künstliche 
Realität, die einen Konsens mit den physischen Sinnen unseres Körpers formt. 

Eine weitere Situation ist, wo der Raum zur Einheit normalisiert wird und wie eine Uhr funktioniert 
und die Zeit 3 Dimensionen hat. Larson nennt diese künstliche Realität den „kosmischen Sektor“, 
genannt nach dem Ursprung der kosmischen Mikrowellenhintergrundstrahlung. Wir können zwar drei 
Dimensionen des Raums beobachten und messen, doch wir können nicht den „Uhr-Raum“ oder die 
damit verbundenen drei Dimensionen der Zeit direkt beobachten. 

Beide dieser künstlichen Realitäten laufen simultan, sodass wir letztlich also 3 Dimensionen des 
Raums von der Außenseite mit der Konstante Uhr-Zeit haben und 3 Dimensionen der Zeit von der 
Innenseite mit der Konstante Uhr-Raum. In anderen Worten: diese kleinen einheitsgroßen Klumpen 
aus 3D Zeit, die auf einem 3D Raumnetz angeordnet sind. Wir nennen die Klumpen aus 3D Zeit 
‚Atome‘ und die Anordnung auf dem 3D Netz ‚Struktur‘. 

Das Diagramm auf der nächsten Seite ist ein Diagramm zur „Entitätsbeziehung“ und es stellt dar, wie 
sich Larsons Grundsätze zueinander beziehen; als natürliche (skalare) Beobachtungen, künstliche 
(koordinatliche) Gebote und die von ihm angewandte Logik, um das System zu verbinden. 

 

—Bruce Peret, 18. Juli 2012 
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RS2-Intro 03: Die Reevaluation des Reziproken Systems 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
„…Daher ist das, was wir als Wissen bezeichnen, allenfalls nur eine 
Annäherung, und der Fortschritt des Wissens ist im Wesentlichen ein 
Prozess, um noch dichtere Annäherungen zur endgültigen Wahrheit zu 
vollziehen. 

Fundamentale ‚Gesetze‘ und Prinzipien sind keine Ausnahme. Auch wenn 
sie uns gut und treu in den Bereichen dienten, in welchen wir sie bislang 
anwendeten, wird eine Zeit kommen, wo feinere Präzision nötig ist und wir 
sie mit dichteren Annäherungen ersetzen müssen, um den Fortschritt 
ungehindert fortführen zu können. Der Zollstock erfüllt seinen eigenen 
begrenzten Zweck sehr zufriedenstellend, doch die Wunder moderner 
Maschinerien wären unmöglich ohne Mikrometerschraube oder deren 
Entsprechung. Daher ist es nur ratsam, wenn wir von Zeit zu Zeit eine 

kritische Nachprüfung unserer fundamentalen Theorie vornehmen, um zu bestimmen, ob sie noch 
immer angemessen ist, um die zusätzlichen Lasten zu tragen, die unsere immer weiter entwickelten 
Beobachtungs- und Messanlagen ihr aufbürden. Vielleicht sind die Äste des Baums zu viele und zu 
schwer geworden, um noch vom Stamm gehalten werden zu können.“1 

—Dewey B. Larson 

 

RS2: Die kritische Nachprüfung 
RS2 ist die „kritische Nachprüfung der fundamentalen Theorie“, die sich 
moderner Werkzeuge bedient, welche von der Computerindustrie entwickelt 
wurden, wie z.B. Matrizen, Quaternionen, projektive Geometrie und die 
daraus resultierende künstliche Realität—gewöhnliche Werkzeuge, die wir 
täglich nutzen und erleben, die jedoch unvorstellbar waren, als Larson sein 
erstes Buch 1959 veröffentlichte. 

Im Einklang mit Larsons Intention einer „Theorie von Allem“ kann man 
nicht einen Satz Regeln für eine Situation haben und einen weiteren Satz für 
eine analoge Situation. Larson war in der Lage das physikalische Universum 
in Form von Raum und Zeit genau zu definieren—er brauchte nicht einen 
Satz Regeln für den atomaren Konfigurationsraum, einen weiteren für 
Astronomie und einen weiteren für mechanische Wechselwirkungen. Doch 
als er auf das lebhafte Reich stieß, seine „Stufe II—biologisch“, fielen seine 
Grundsätze auseinander. 

Die RS2-Nachprüfung visiert zwei Bereiche des Reziproken Systems an. Zunächst, um die genauen 
Details zu klären, wie das System funktioniert. Dabei werden die von RS-Forschern über die letzten 50 
Jahre hervorgebrachten Anliegen und Probleme adressiert. Des Weiteren, um herauszufinden, warum 
die Fundamentalen Grundsätze nicht auf die anderen Stufen der Existenz allgemein anwendbar sind und 
was gemacht werden kann, um diese Situation zu korrigieren, sodass sie letztlich doch allgemein 
anwendbar sind. 

Larson stellte seine Fundamentalen Grundsätze mindestens fünfmal infrage, bevor er sich mit ihrer 
endgültigen Form zurecht gab, und musste dann einen neuen Satz von Grundsätzen verwenden, um von 
diesem Punkt an weiterzumachen. RS2 glaubt, dass dies nicht nötig sei und dass eine einfache 
Abwandlung der Grundsätze erneut die Tür zu einem allgemeinen Satz von Grundsätzen öffnen kann, 
um die anderen von Larson beschriebenen Stufen der Existenz einzuschließen und gleichzeitig einige 
der immanenten Probleme zu klären, die von seiner Forschung zur „Stufe I“ identifiziert wurden. 

 

                                                      
1  Larson, Dewey B., Extended SPU Notes, ISUS, Inc., S. 62. 

https://reciprocalsystem.org/PDFa/RS2-103%20The%20Reevaluation%20(Peret,%20Bruce).pdf
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Der neue Mikrometer: Künstliche Realität 
Das Feld des Computer Imaging stellt einige sehr präzise und detaillierte 
Werkzeuge für die Entwicklung von künstlichen Realitäten bereit—Objekte 
und Bilder, die so real erscheinen, dass man Schwierigkeiten hat, sie von den 
zu beobachtenden Objekten im physikalischen Universum zu unterscheiden. 
Das ist ein starker Hinweis darauf, dass diese Computer etwas richtig tun 
müssen. Auf ihre einfachste Form reduziert sind Computer nichts weiter als 
binäre Bits, die zu Skalaren gruppiert sind, beginnend mit ganzen Zahlen. 
Lediglich der Größenbetrag allein vollbringt es irgendwie virtuelle Gebäude, 

Leute, Planeten und Galaxien zu schaffen. Kommt dir das bekannt vor? Es sollte, denn es ist der gleiche 
Prozess, den Larson als das Reziproke System beschrieb, von Skalaren bis zum physikalischen 
Universum, aber mit einem Aufwand von Millionen von Mannstunden zur Verfeinerung der Details für 
den Prozess die künstlichen Realitäten zu schaffen. 

RS2 wendet diese neue „Mikrometerschraube“ des Computer Imaging an, um Larsons Zollstock der 
50er zu ersetzen und reagiert auf Larsons Anfrage, das System regelmäßig nachzuprüfen, um zu sehen, 
was diese neuen Werkzeuge zwecks Verfeinerung und Klarstellung des Systems tun können. 

Das primäre Werkzeug in diesem virtuellen Werkzeugkasten ist die projektive Geometrie. Diese 
Technik definiert explizit den Prozess, einen skalaren Größenbetrag, der im Computerspeicher sitzt, in 
eine künstliche Realität umzuwandeln, welche fast identisch zu dem ist, was wir beobachten. Die 
projektive Geometrie gibt es tatsächlich schon seit sehr langer Zeit.2 Sie wurde beliebt mit der 
Einführung der Computer und des Computer Imaging und wurde vom Militär verwendet, um 
Fotografien von Spionageflugzeugen in 3-dimensional skalierte Modelle umzuwandeln. Dadurch sollte 
herausgefunden werden, was der Feind gebaut und hergestellt hat, und so dessen Fähigkeiten und 
Grenzen festgestellt werden. 

Larson lieferte nie einen Mechanismus, um skalare Bewegung in koordinatliche Bewegung 
umzuwandeln, abseits der Wahrscheinlichkeit. Die projektive Geometrie liefert diese Lösung in 
überragendem Detail. 

Das sekundäre Werkzeug im virtuellen Werkzeugkasten ist die Verwendung von komplexen 
Quantitäten, um die Linear- und Rotationsbewegung gleichzeitig zu repräsentieren. Jeder ist damit 
vertraut, wie man einen Punkt im Raum definieren kann, um eine Richtung zu bestimmen. Es gibt auch 
einen weiteren Prozess—die Anwendung von Rollen, Nicken und Gieren, wie es jeder Flugsimulator 
demonstrieren kann. Im Prozess des Computer Imaging wurde festgestellt, dass sie tatsächlich 
geometrische Reziproken voneinander sind; polare Geometrie ist die Kehrseite zur linearen Geometrie; 
und welch besseres Werkzeug als die „geometrischen Reziproken“ für die Theorie des reziproken 
Systems? 

 

Ein gewaltiger Sprung für die Larson-Freunde 
Es ist offensichtlich, dass das biologische Reich, wie es in Larsons Buch Beyond Space and Time 
beschrieben ist, aus dem gleichen Stoff gebildet ist wie alles andere. Warum also brauchte Larson 
Metaphysische Grundsätze zu definieren? 

                                                      
2  Die ersten geometrischen Eigenschaften projektiver Natur wurden im 3. Jahrhundert von Pappos von Alexandria entdeckt. 

Filippo Brunelleschi (1404-1472) begann eine Untersuchung der perspektivischen Geometrie im Jahr 1425. Johannes 
Kepler (1571-1630) und Gérard Desargues (1591-1661) entwickelten unabhängig voneinander das entscheidende Konzept 
zum Fernpunkt. Desargues entwickelte eine alternative Art perspektivische Bilder zu erstellen, indem er die Verwendung 
von Fluchtpunkten verallgemeinerte, um den Fall mit einzuschließen, wo diese unendlich weit entfernt sind. Er machte die 
euklidische Geometrie, wo parallele Linien wirklich parallel sind, zu einem speziellen Fall eines allumfassenden 
geometrischen Systems. Desargues‘ Forschung zu Kegelschnitten lenkte die Aufmerksamkeit vom 16-jährigen Blaise 
Pascal und half ihm seinen Satz von Pascal zu formulieren. Die Werke von Gaspard Monge zum Ende des 18. und Beginn 
des 19. Jh. waren wichtig für die drauffolgende Entwicklung der projektiven Geometrie. Jean-Victor Poncelet 
veröffentlichte die grundlegende Abhandlung zur projektiven Geometrie im Jahr 1822. 



 
3 

Nick Thomas‘3 Studien zum biologischen Reich zeigen, dass die geometrischen Beziehungen von Natur 
aus nicht euklidisch sind, wie man es im leblosen Reich vorfindet, sondern affin—sie erscheinen als 
eine skalare Rekursion. Einige der von Euklid aufgestellten geometrischen Thesen gelten nicht bei 
Lebensformen. Das liegt daran, dass der Typ der Bewegung anders ist. Larsons Grundsätze definieren 
das leblose Reich so, dass man Bewegung entweder im Raum oder in der Zeit hat. Wenn es um das 
beseelte, lebhafte Reich geht, wird eine neue Art von Bewegung eingeführt; eine Bewegung, die 
zwischen Raum und Zeit herrscht, was Larson als eine „Lebenseinheit“ definiert. 

Unter Verwendung des Werkzeugs der projektiven Geometrie können wir nun klar feststellen: Das aus 
Larsons Grundsätzen abgeleitete Reich „Stufe I—leblos“ liegt im euklidischen geometrischen Stratum, 
das der „Stufe II—biologisch“ im affinen geometrischen Stratum und Larsons skalare Bewegung (oder 
Raum-Zeit) liegt, vor allen geometrischen Annahmen, im projektiven Stratum. Um Larsons 
ursprüngliche Grundsätze auf das biologische Reich anwenden zu können, müssen also nur die 
verschiedenen Strata der Geometrie anerkannt werden, von denen jede eine Anwendbarkeit auf eine 
bestimmte „Stufe der Existenz“ haben, wie es Larson in seinem Buch Beyond Space and Time nennt. 

Larsons Reich „Stufe III—ethisch“ wird zur Folge der geometrischen Stratifizierung, definiert durch 
projektive Geometrietechniken in virtuellen Modellen. Es werden tatsächlich sieben mögliche Stufen 
definiert, von denen Beyond Space and Time die ersten drei beschreibt. Wenn diese Beschränkungen 
aufgelöst werden, funktionieren Larsons Grundsätze auch für das biologische und das ethische Reich—
es werden keine zusätzlichen Grundsätze benötigt. Das ist es, was RS2 in der Reevaluation getan hat. 

 

RS2 Fundamentale Grundsätze 
I. Das Universum ist aus einer Komponente gebildet, Bewegung, vorhanden in drei Dimensionen, 

in diskreten Einheiten und mit zwei reziproken Aspekten, Raum und Zeit. 
II. Das Universum ist im Einklang mit den Beziehungen der gewöhnlichen Mathematik, seine 

primären Größenbeträge sind absolut und seine Geometrie ist projektiv. 

Was haben wir verändert? Kein „physikalisches“ mehr—die Grundsätze funktionieren jetzt im 
nichtphysikalischen bzw. „metaphysischen“ Universum. Die euklidische Geometrie wurde geändert zur 
projektiven Geometrie, um die Stratifizierung der Existenzstufen zu ermöglichen, und „kommutativ“ 
wurde gestrichen, weil es nicht mit der Bewegung vereinbar ist, die in mehr als einer Dimension 
vorherrscht, wie z.B. die polare Geometrie der Lebenseinheit oder ethischen Einheit. 

Jetzt, wo wir eine Mikrometerschraube und einen Computer nutzen, statt des Zollstocks und des 
Rechenschiebers, kann aus Larsons ursprünglichem Werk ein größeres und umfangreicheres Modell 
entwickelt werden, während das beste von dem, was Larson erreicht hat, beibehalten wird. 

 

–Bruce Peret, November 2013 

                                                      
3  Nick Thomas (1941-) wurde zum Elektrotechniker ausgebildet und arbeitete später 16 Jahre lang für die Royal Air Force. 

Als er 18 war, stieß er auf Rudolf Steiners Arbeit und war seitdem von ihr inspiriert. Insbesondere versucht er Steiners 
spirituelle Forschung mit den Entdeckungen der Wissenschaft in Einklang zu bringen und hat festgestellt, dass die 
projektive Geometrie eine schöne und geeignete Herangehensweise ist. (http://www.nct.anth.org.uk/people.htm) 
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RS2-Intro 04: Skalare Bewegung 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
Bruce Peret 

 
Definition von „skalar“ 
Jeder, der den Bereich der Wissenschaft erforscht, der jenseits dessen liegt, was im Klassenraum gelehrt 
wird, wird zweifellos über den Begriff „skalar“ stolpern; ein Begriff ohne Kontinuität in seiner 
Anwendung. Skalarwellen, Skalarenergie, Skalarbewegung, Skalar-dies, Skalar-das… es scheint, als sei 
der Begriff beliebt, um etwas zu beschreiben, was der Autor selbst nicht ganz versteht. Lass uns also 
mit einer klaren Definition beginnen, was der Begriff „skalar“ heißt:1 

Skalar 

„eine Quantität, die nur einen Größenbetrag hat“ 

Quantität 

„eine exakte oder spezifische Menge samt Maßeinheit“  [=Größenwert] 

Größenbetrag 

„Höhe eines Maßes oder einer Ausdehnung“[1] 

Nach diesen Definitionen ist ein Skalar einfach die „spezifische Menge einer Höhe“.[2] Das hört sich 
schwammig an, aber ist recht präzise und eine gute Definition des Wortes „skalar“. 

Betrachte zunächst das Wort Menge, das zur Definition von Quantität dient. Es kommt aus den alten 
Handelstagen, als Leute eine „exakte oder spezifische Menge einer Maßeinheit“ für eine andere 
getauscht haben. „Ich tausche mit dir diesen Sack Zucker gegen zwei Säcke Mehl.“ Mengen waren die 
Zahlen zum Zählen. Diese natürlichen Zahlen haben drei Attribute, die sie einzigartig machen: 

1. Es gibt keine Null. Angenommen, ich würde zu dir kommen und sagen „Ich tausche mit dir 
nichts gegen deinen neuen Rolls-Royce.“ Hört sich das nach einem guten Geschäft an, wenn du 
der Eigentümer bist? Wenn ja, kontaktiere den Autor bitte unverzüglich. Wenn nicht, dann 
verstehst du, warum die Null nicht in den natürlichen Zahlen enthalten ist. Da diese auf ein Maß 
basieren und Maße im Handel verwendet werden, kann man nur damit handeln, was man 
tatsächlich hat, und wenn man nichts von etwas hat (null), dann lässt sich damit auch nicht 
handeln. 

2. Es gibt keine gestückelten Teile (Nachkommastellen). „Ich tausche zweieinhalb Halsbänder für 
dreiviertel deines Esels.“ Möglich, aber sinnlos. 

3. Es gibt keine negativen Mengen. Mit den Zahlen zum Zählen muss es auch etwas zum Zählen 
geben. Es gibt also keine „-4“ Teller auf dem Regal. 

Jetzt, wo die Begrifflichkeit von Quantität verstanden ist als das Ganze bzw. als die Zahlen zum Zählen, 
betrachte den dazugehörigen Begriff des Maßes bzw. der Maßeinheit. Die Quantität ist nicht nur eine 
Anzahl, sondern eine Anzahl von etwas. „Ich habe 10 Murmeln.“ 

Aber was ist mit dem Größenbetrag? Der Größenbetrag bezieht sich auf die „Höhe eines Maßes oder 
einer Ausdehnung“, d.h. es ist die Menge, die in der Quantität spezifiziert ist; die „6“ in „6 von etwas“. 
Das „von etwas“ ist nicht im Größenbetrag eingeschlossen, denn es spielt keine Rolle, was es ist, 
sondern nur, wie viele es davon gibt. 

                                                      
1  Alle Definitionen stammen vom englischen Wörterbuch Dictionary.com (Unabridged). Quelle ist Random House, Inc. 
[1]  Anm. d. Übers.: Die englische Sprache genießt ein umfangreicheres Begriffssortiment, wenn es um das Wort „Größe“ geht. 

Magnitude is the greatness of size heißt wörtlich: Die Größe ist die Größe der Größe. Das Wort „Magnitude“ hat eine 
unmissverständliche Prägnanz, wie sie im Deutschen mit dem Begriff „Größe“ einfach fehlt. Die „Magnitude“ ist allgemein 
gefasst schlicht die Größe, Höhe, Länge, Intensität oder Stärke von etwas und wird hier mit Größenbetrag übersetzt. 

[2]  Anm. d. Übers.: Nicht zu verwechseln mit dem mathematischen Begriff der Menge (Mengenlehre). Die Definition hört 
sich übrigens im Englischen nur geringfügig besser an. 
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Und jetzt hast du die Definition von skalar: „Eine Quantität, die nur einen Größenbetrag hat“ und eine 
der natürlichen Zahlen ist, die weder null, noch negativ noch gestückelt sind, ohne irgendeine 
Identifikation darüber, wovon es eine Quantität ist. Der minimale skalare Größenbetrag ist daher eins 
(Einheit) und der maximale skalare Größenbetrag ist unbegrenzt—aber nicht unendlich. In der Natur 
sind alle Größenbeträge endliche Werte.2 

Einige Leute mögen sagen, dass Null- und Negativmengen gültig seien, doch sie sind nicht Teil des 
Zahlensystems zum Zählen—sie sind im Grunde genommen „Versprechungen“. Wenn der Computer 
bei „Cars-R-Us“ sagt, dass „-2“ Bremsbeläge für dich vorrätig sind, wirst du dann mit irgendetwas nach 
Hause gehen? Ein Versprechen wird dein Auto nicht anhalten. Bis du sie tatsächlich hast, existieren 
„Versprechungen“ nicht – für alle praktischen Zwecke – und können somit auch nicht als handelbare 
Gegenstände gezählt werden. 

Da wir uns im Reziproken System gänzlich mit den natürlichen Referenzsystemen befassen, müssen 
wir uns an das halten, was „real“ ist, nicht an „Versprechungen“, die vom erfinderischen Verstand des 
Menschen herrühren. Sie existieren nicht in der Natur. Kannst du „-1“ Ozean haben? 

 

Skalarverhältnis, Orientierung und Doppelverhältnis 
Wenn zwei Skalare zueinander in Beziehung gebracht werden, erhält man ein Verhältnis. 

Verhältnis 

„die Beziehung zwischen zwei ähnlichen Größenbeträgen mit Hinblick auf die Anzahl, wie oft 
der erste den zweiten enthält.“ 

Wie in der Definition von Verhältnis zu sehen ist, werden beim Verhältnis die Konzepte von Proportion 
und Größenbetrag zusammengebracht. Hieraus folgen drei Möglichkeiten für die Proportionen des 
Verhältnisses: ein Größenbetrag ist entweder gleich, größer oder kleiner als der andere. Hiermit wird 
das Konzept einer Skalarorientierung eingeleitet. 

Orientierung 

„das Anpassen oder in Beziehung setzen zur Umgebung, zu Umständen, zu Fakten, usw.“ 

Die drei möglichen Skalarorientierungen für das Verhältnis der skalaren Größenbeträge A und B, also 
A:B, sind: A=B, A>B und A<B. Diese Verhältnisse sollen als Skalarorientierung verstanden sein: 

A<B A=B A>B 
Tieforientierung Einheitsorientierung Hochorientierung 

A/B < 1.0 A/B = 1.0 A/B > 1.0 

Vergiss nicht, dass der minimale skalare Größenbetrag Einheit ist und dass immer eine endliche 
Quantität vorliegt, d.h. das Verhältnis von A/B oder B/A wird nie undefiniert sein, weil weder A noch 
B null oder unendlich sein können. 

Bedenke, dass die möglichen Kombinationen von Skalarverhältnissen bei den Tief- und 
Hochorientierungen unbegrenzt sind. Doch wo A=B ist, ist nur ein Verhältnis möglich: Einheit. Die 
Struktur der Skalarorientierung zeigt demnach eine natürliche Trennung entlang einer gemeinsamen 
„Skalargrenze“ aus Einheit, die als Bezugswert verwendet werden kann. Dieser gibt eine „Stelle“ oder 
einen „Standort“, an welchem wir beginnen können die skalare Bewegung zu definieren. Doch die Sache 
hat ein Problem: ist ein beliebiges Verhältnis gegeben, lässt sich nicht sagen, ob man A/B oder B/A 
beobachtet… ein weiterer Bezugspunkt ist nötig, um die Orientierung des Verhältnisses selbst zu 
bestimmen, mit Hinblick auf einen Beobachter oder einer Umwelt. Dieser findest sich in der invarianten 
Eigenschaft des Doppelverhältnisses. 

                                                      
2  Die Mathematik betrachtet die Menge der reellen Zahlen als Größenbeträge, wodurch die Verbindung zur Natur verloren 

geht und man vielmehr mit einer „künstlichen Realität“ als mit einer natürlichen zu tun hat. Auch wenn die Mathematik 
ursprünglich geschaffen wurde, um die Natur zu beschreiben, so ist sie doch schon längst von diesem Weg abgekommen. 
Siehe die Werke von Miles Mathis hinsichtlich der „größten bestehenden Fehler in der Physik und Mathematik“ auf 
http://milesmathis.com 

http://milesmathis.com/
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Invarianz 

„eine Quantität oder ein Ausdruck, die/der bei einem bestimmten Bereich von Bedingungen 
durchweg konstant ist“ 

Ein Doppelverhältnis ist buchstäblich ein „Verhältnis von Verhältnissen“ und die einzige projektive 
Invarianz in allen Strata der Geometrie.3 Im skalaren Sinne setzt es zwei Skalarorientierungen durch ein 
Verhältnis in Beziehung, wobei das Verhältnis immer konstant bleibt. Hierdurch ergibt sich eine 
sekundäre Orientierung zu den Verhältnissen und es wird skalare Bewegung produziert. Man kann es 
auch als das Verhältnis von Steigungen zwischen zwei Linien auf einem Graphen betrachten. 

Es gibt nun zwei Dinge, die als Grundlage für die skalare Bewegung zu beachten sind: das 
Doppelverhältnis und die Skalarorientierung. Das Doppelverhältnis bringt das Konzept der Assoziation 
mit sich. Im geometrischen Sinne ist es wie zwei Punkte, die verbunden werden, um eine Linie zu 
formen, mit dem Unterschied, dass man hier zwei Verhältnisse verbindet, um das Doppelverhältnis zu 
formen. Das Ergebnis ist ein Konzept, das wir Dimension nennen. 

 

    
     
 
Dimension 

„ein Größenbetrag, der – unabhängig oder in Verbindung mit anderen solchen Größenbeträgen – 
dazu dient, den Standort eines Elements innerhalb einer gegebenen Reihe von Elementen zu 
bestimmen.“ 

Eine skalare Dimension ist ein Doppelverhältnis, bei dem die eine Skalarorientierung auf Einheit fixiert 
ist (natürliche Bezugsgröße) und die andere variiert, um eine relative Messung zur natürlichen 
Bezugsgröße von Einheit zu machen. 

 

Skalare Bewegung 
Skalare Bewegung ist ein weiterer Begriff, der häufig mit wenig Begriffsverständnis verwendet wird. 
Skalar wurde bereits definiert, also lass uns den Begriff Bewegung untersuchen und seine Verbindung 
zum Konzept des Skalars: 

Bewegung 

„Veränderung von Stelle bzw. Position“ 

Das Konzept der Bewegung ist einfach genug zu verstehen, doch wenn man es im Kontext einer 
„skalaren Bewegung“ betrachtet, wird es zu einem Oxymoron. Wie ist es möglich, dass eine Quantität, 
die „nur einen Größenbetrag“ hat, ihre Stelle bzw. Position wechseln kann, wo doch „Stelle“ und 
„Position“ völlig fern vom Konzept eines „nur aus Größenbetrag“ bestehenden Skalars sind? Sie kann 
es nicht—und hierin liegt das Problem mit dem Begriff „skalare Bewegung“. 

Was ist mit dem Begriff Bewegung gemeint, wenn es mit dem Konzept der Größe verbunden wird? Die 
Antwort findet sich darin, wie wir das Konzept der Bewegung als Geschwindigkeit ausdrücken—eine 
inverse Beziehung zwischen einer „Quantität aus räumlicher Distanz“, s, und einer Quantität aus Zeit“, 
t, als s/t. Geschwindigkeit ist nur ein Verhältnis von Raum zu Zeit und somit ist es Bewegung. Im 
allgemeineren Sinne ist es einfach ein Verhältnis von Quantitäten. 

Es ist wichtig zu verstehen, dass das Konzept von Bewegung eine Untergruppe eines Verhältnisses ist, 
denn das Verhältnis handelt von Größenbeträgen, wohingegen die Bewegung von Quantitäten handelt 
(Größenbeträge von etwas, nämlich Raum und Zeit). Im Wesentlichen haben wir zwei ähnliche 
Konzepte: das des skalaren Verhältnisses (allgemein) und das der skalaren Bewegung (spezifisch zu 
Raum und Zeit). Die skalare Bewegung, wie sie im Kontext der Theorie des Reziproken Systems 

                                                      
3  „Projektive Invarianz“ heißt, dass der Wert sich nicht verändert, ganz gleich, wie man ihn betrachtet. Der Begriff stammt 

aus dem Bereich der projektiven Geometrie. 

Dimensionsloser 
Punkt 

einzelne Dimension 
durch Assoziation von 
zwei dimensionslosen Punkten 
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verwendet wird, ist daher das projektiv-invariante Doppelverhältnis mit spezifischen Aspekten von 
Raum und Zeit. Konzepte wie „Skalarwellen“, „Skalarenergie“ oder „Skalarfelder“ existieren in dieser 
Theorie nicht. 

In Larsons Büchern und Abhandlungen verwendet Larson Bewegung als ein Verhältnis, nicht als 
Doppelverhältnis. Denn seiner Vermutung zufolge ist die reine Natur der Einheitsgeschwindigkeit die 
natürliche Bezugsgröße bei der Messung. und daher schließt er sie vom Doppelverhältnis aus, weil 
(1/n) / (1/1) = 1/n. 

 

Ein Universum aus skalarer Bewegung 
Drei Dimensionen aus skalarer Bewegung, die Skalardimensionen, stecken hinter jeglicher Struktur im 
Universum der Bewegung. Dies kann auf astronomischer Ebene beobachtet werden, insbesondere in der 
Expansion von Galaxien, die oft als „Punkte auf einem aufblähenden Ballon“ beschrieben werden. 

Die geläufigste Frage, die Schüler des Reziproken Systems stellen, ist: „Wie kann es Bewegung geben, 
ohne dass sich etwas bewegt?“ Das Problem rührt aus der Tatsache her, dass Bewegung als eine 
mechanische Quantität betrachtet und gelehrt wird (Menge von etwas, gewöhnlich Geschwindigkeit), 
und nicht als Größenbetrag (mit keiner Maßeinheit verbunden). Versuche das Wort „Bewegung“ durch 
„Verhältnis“ zu ersetzen; es wird helfen die konzeptionelle Programmierung zu überwinden, denn du 
kannst ein Verhältnis haben, ohne dass sich etwas bewegt. 

Was sich tatsächlich „bewegt“, sind Standorte, und damit dies funktioniert, brauchst du einen 
Beobachter sowie etwas, das zu beobachten ist und einen Bezugswert, von dem aus die Veränderung 
gemessen wird. Larsons skalare Bewegung hat ein Verhältnis zu beobachten sowie ein Verhältnis, um 
die Veränderung zu messen (die Einheitsgeschwindigkeit als Bezugswert, woraus das Doppelverhältnis 
entsteht), doch es fehlt der Beobachter. Die skalare Bewegung kann nicht direkt beobachtet werden, 
sondern nur, wie sie Standorte in Raum und Zeit verändert. Wir nennen diese skalar veranlassten 
Veränderungen von Standorten Kraftfelder (elektrisches Feld, Magnetismus und Gravitation), obwohl 
es eigentlich keine Wechselbeziehung zwischen dem gibt, was beobachtet wird. 

Stell dir beispielsweise vor, wie du auf eine Tür zugehst. Du hast eine interne Bewegung, die von einem 
Standort ausgeht, und diese Bewegung erzwingt eine Veränderung des Standorts. Du wirst nicht durch 
eine unsichtbare Kraft magisch zur Tür hingezogen—es ist lediglich die zugrunde liegende Bewegung, 
die deinen Standortwechsel verursacht. Hierin liegt das Konzept, welches der „sofortigen“ Anziehung 
und Abstoßung von Kraftfeldern zugrunde liegt, wie z.B. Gravitation. Sie erscheinen sofortig, weil es 
tatsächlich gar keine Wechselbeziehung unter ihnen gibt—sie sind unabhängige Bewegungen, die bei 
Beobachtung nur den Anschein haben zu interagieren. 

Die Lektion hier ist, dass im Reziproken System „skalar“ einfach als „nur Größenbetrag“ zu verstehen 
ist, wobei der Größenbetrag eine endliche Zahl größer oder gleich eins ist und die „skalare Bewegung“ 
sich auf ein Geschwindigkeitsverhältnis bezieht, das sich in zwei Formen ausdrücken lässt: s/t 
(Geschwindigkeit) oder t/s (Energie). 
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[aus dem Englischen – a. c.] 

 
Bruce Peret 

 
Hintergrund 
Der Forscher Miles Mathis schrieb einige interessante Abhandlungen hinsichtlich der mathematischen 
Konstante π: What is Pi?1 und The Extinction of Pi.2 Eine deutliche Kontroverse entsteht durch seine 
Schlussfolgerung, dass π eine Beschleunigung mit dem Wert von 4.0 sei und nicht dem konventionellen 
3,141592565. Für das Reziproke System wird hiermit ein interessanter Punkt vorgebracht, denn das RS 
basiert auf diskreten Einheiten aus skalarer Bewegung, analog zu Quanten in der konventionellen 
Wissenschaft. Während man einen Kreis im Durchmesser schrumpft, erreicht man den Punkt, an dem 
die diskrete Grenze erreicht ist und man statt des Kreises ein Quadrat erhält. Ein „Einheitsquadrat“ hat 
einen Durchmesser von einer Einheit und einen Umfang von vier Einheiten, was den Wert von π somit 
4.0 macht, genauso wie es Mathis in seinen Abhandlungen aufweist. 

Eine weitere Untersuchung zum Wert von π hat ergeben, dass die Antwort im Reziproken System 
„beides und alles dazwischen“ ist, mit dem Vorbehalt, dass der Wert von π vom Bezugssystem abhängt.  

Wie bereits in der Abhandlung zu skalarer Bewegung erwähnt,3 bestehen die „Einheiten der Bewegung“ 
aus den natürlichen Zahlen mit einer Mindestquantität von eins. Aufeinanderfolgende Einheiten 
erscheinen daher wie Verbindungsstücke in einer Kette—feste Stücke aus Metall, die nur an ihren 
Grenzen gebogen werden können. Larson sagte zum Thema Richtungsumkehr, dass sich die 
Skalarrichtung nur an der Einheitsgrenze ändern lässt, wo sich die „Verbindungsstücke der Kette“ 
biegen können. Das ist ein grundlegender Unterschied zu der Kontinuum-Herangehensweise der 
konventionellen Wissenschaft, wo es keine diskreten Einheiten gibt und die Struktur vielmehr wie ein 
Stück Seil ist, das sich an jeder Stelle biegen lässt.4 

 

Pixelierung: Quadratur des Kreises 
In unserem konventionellen, euklidischen Bezugssystem gibt es drei orthogonale Achsen, die wir durch 
fix distanzierte Intervalle teilen. Im Fall des Reziproken Systems sind diese Intervalle fixiert auf einer 
natürlichen Einheit von Raum (oder Zeit, falls kosmisch). Mit einem alten Begriff aus der 
Computergrafik ausgedrückt ist unsere euklidische Realität auf ähnliche Art gepixelt wie das, was 
Computer auf einem Monitor zeigen, d.h. ein Haufen kleiner Kästchen, keine geschmeidige Struktur. 
Die Pixel sind mittlerweile wirklich klein geworden, doch wenn du eine Lupe auf den Monitor hältst, 
kannst du sehen, dass er aus einem Haufen farbiger Punkte besteht und dass eine diagonale Linie 
tatsächlich wie eine Treppe aussieht—sie ist nicht geschmeidig. Das Gleiche passiert mit Kurven—sie 
sind bloß eine ungefähre Annäherung, weil der Monitor aus winzigen, beleuchteten Vierecken besteht.5 

Pixel werden wie eine Einheit behandelt, und zwar in dem Sinne, dass ein blauer Pixel überall blau ist. 
Man kann nicht mit rot auf einer Seite anfangen und im selben Pixel mit blau auf der anderen Seite 
enden. Der ganze Pixel ist quer durch seine ganze Oberfläche verteilt immer von der gleichen Farbe und 
der gleichen Intensität. Das entspricht sinngemäß Larsons Grundsatz von „diskreten Einheiten“. Die 

                                                      
1  Mathis, Miles, „What is Pi?“, http://milesmathis.com/pi.html 
2  Mathis, Miles, „The Extinction of Pi“, http://milesmathis.com/pi2.html 
3  Peret, Bruce, „RS2-104: Scalar Motion“, http://reciprocalsystem.org/PDFa/RS2-

104%20Scalar%20Motion%20(Peret,%20Bruce).pdf 
4  Die Stringtheorie liegt zwischen der konventionellen und der RS-Herangehensweise. Dort gibt es ein fortlaufendes „Seil“, 

das sich schlängelt, um stehende Wellen zu erzeugen; die diskreten Einheiten des RS. Die Stringwellen sind dann 1/n, 
wobei „n“ eine natürliche Zahl ist. 

5  Bei den LED-Bildschirmen sind es meist Vierecke, wohingegen es bei den älteren Röhrenbildschirmen Punkte waren. Dies 
war ein großes Problem in den frühen Zeiten der Computergrafik, denn die Designer waren die geschmeidigen Linien des 
(virtuellen) Zeichenbretts gewohnt und echauffierten sich dann über die zackigen Linien der niedrig aufgelösten 
Bildschirme in den 80ern. Hersteller griffen schließlich auf Antialiasing-Techniken zurück, um die Zacken zu verwischen 
und alles optisch geschmeidig aussehen zu lassen. 

https://reciprocalsystem.org/PDFa/RS2-105%20Quantum%20PI%20(Peret,%20Bruce).pdf
http://milesmathis.com/pi.html
http://milesmathis.com/pi2.html
http://reciprocalsystem.org/PDFa/RS2-104%20Scalar%20Motion%20(Peret,%20Bruce).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/RS2-104%20Scalar%20Motion%20(Peret,%20Bruce).pdf
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„Farbe ändert sich“ nur dann, wenn man einen Pixel verlässt und einen anderen beginnt. Abgewinkelte 
Linien und Kurven erscheinen deswegen zackig, wenn sie mit Pixeln gezeichnet werden. 

Die Vierecke sind es, was der Computer tatsächlich zeigt, und zwar in 
Pixel, um die schwarze Linie zu zeichnen, die auf dem Bildschirm zu 
sehen ist. Es ist eine optische Täuschung. 

Betrachte die gleiche Situation in der Natur. Das zu beobachtende, messbare Universum ist ebenfalls 
„gepixelt“, nämlich wegen des RS-Grundsatzes der diskreten Einheiten und wegen der maßstäblichen, 
orthogonalen, euklidischen Projektion. Es ist ein Netz aus Würfeln—wir nennen es nur quantisiert statt 
gepixelt.  

Jetzt betrachte, was passiert, wenn ein Kreis auf dem Computerbildschirm gezeichnet wird, 
der einen Radius von einem Pixel hat. Man erhält ein 2×2 Quadrat mit einem Umfang von 
8 Einheiten,6 einem Durchmesser von 2 Einheiten, und π, das Verhältnis von Umfang zu 
Durchmesser, ist tatsächlich 8/2 = 4; nicht 3,14159, und zwar wegen der Pixelierung. 

Programmierer, die mit den frühen Computergrafiken zu tun hatten, arbeiteten auf Pixelbasis 
und wussten, dass der Umfang eines gepixelten Kreises 4× sein Durchmesser ist. Das musste 
berücksichtigt werden, wenn ein Anwender versuchte eine Stelle auf dem Kreis auszuwählen, denn 
dafür gab es nur eine ungefähre Annäherung. Mit einem Lichtgriffel konnte man den Pixel auswählen, 
der dem Kreis nahelag—nahe dem, wo der mathematische Kreis sein sollte, aber selten exakt darauf. 

Diskrete Struktur Radius Umfang Kreis/Quadrat π (U/2r) π (A/r2) 
 

1 8 4/4 4,00 4,00 

  
 

2 

 
 

16 

 
 

16/16 

 
 

4,00 

 
 

4,00 

  
 
 

3 

 
 
 

24 

 
 
 

36/36 

 
 
 

4,00 

 
 
 

4,00 

  
 
 
 

4 

 
 
 
 

32 

 
 
 
 

60/64 

 
 
 
 

4,00 

 
 
 
 

3,75 

 

Nimm dieses Einheitsquadrat, das einen gepixelten Kreis repräsentiert, und vergrößere den Radius auf 
2 oder 3. Man erhält eine Reihe von Quadraten, weil die Wölbung des „realen“ Kreises noch immer 
zu steil ist, als dass sich die Ecken abschneiden lassen. Während der Durchmesser steigt, erfolgt ein 
„Abschneiden“, wie es die grauen Quadrate bei Radius=4 andeuten. Hierdurch entsteht ein 
abnehmendes Verhältnis von Kreisfläche zu Quadratfläche, welches sich dem allgemein akzeptierten 

                                                      
6  Vorausgesetzt, das Verhältnis zwischen Höhe und Breite ist 1:1. 
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Wert von π annähert, je weiter der Radius gegen unendlich geht. Die abgeschnittenen Pixel sind jene, 
die gänzlich außerhalb der Kreisfläche liegen. Doch beachte, dass sich das Verhältnis von Kreisfläche 
zu Quadratfläche mit dem Radius ändert, der Umfang jedoch nicht, selbst wenn man den zackigen Pfad 
um die abgeschnittenen Kästchen herum nimmt. Der Umfang ist stets 8r, oder 2πr, wenn π=4. 
 

Radius (Pixel) Quadratfläche (Pixel) Kreisfläche (Pixel) π 
1 4 4 4,00000000 
2 16 16 4,00000000 
3 36 36 4,00000000 
4 64 60 3,75000000 
5 100 96 3,84000000 
6 144 132 3,66666667 
7 196 172 3,51020408 
8 256 224 3,50000000 
9 324 284 3,50617284 

10 400 352 3,52000000 
100 40000 31812 3,18120000 
200 160000 126424 3,16060000 
300 360000 283892 3,15435556 
400 640000 504220 3,15137500 
500 1000000 787344 3,14937600 
600 1440000 1133308 3,14807778 
700 1960000 1542092 3,14712653 
800 2560000 2013768 3,14651250 
900 3240000 2548164 3,14588148 

1000 4000000 3145544 3,14554400 
Tabelle 1: Verhältnis der quantisierten Fläche zum Radius 

 

Es ist dieses Wissen von gepixelten (diskreten) Kreisen, welches ein RS-Verständnis zu Mathis π = 4 
Konzept liefert. Indem man annimmt, dass die kleinste Quantität eine einzelne, diskrete Einheit ist 
(Limit=1), anstatt dass die kleinste Quantität sich nichts annähert (limit→0), quantisiert man das 
System in quadratische, gepixelte Komponenten, wo es so etwas wie eine Kurve nicht gibt—sondern 
nur eine Annäherung einer Kurve, die aus treppenstufigen Linien mit fixer, einheitsgroßer Breite 
bestehen. Diese Treppenstufen geben dem Umfang die zusätzliche Strecke, um π auf 4.0 zu bringen. 

Es gibt also tatsächlich drei verschiedene Konzepte für dieses Verhältnis, das wir π nennen: 

1. Analog: Kreisumfang / Durchmesser = 3,14159… in allen Fällen (Yin-Aspekt). Dies ist der 
mathematische Wert, der nur in der Mathematik existiert—nicht in der Natur. 

2. Quantisiert: Umfang / Durchmesser = 4.000 in allen Fällen (Yang-Aspekt). Aufgrund der 
diskreten Einheit (kleinste Quantität von eins) ist das der Wert, der sich im 3-dimensionalen, 
räumlichen Koordinatensystem der Natur vorfinden lässt. 

3. Übergangsverhältnis: Fläche / Radius2 = 4,000→3,14159… während Radius→∞. Das ist ein 
Wertebereich, der vom Radius abhängt. Doch beachte, dass in der Natur alle Quantitäten 
endlich sind, d.h. es gibt keine Unendlichkeiten. Darum kann der mathematische Wert für π 
niemals erreicht werden, denn der Radius (oder die Fläche) wird immer begrenzt sein. 
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Beschleunigung und Umlaufgeschwindigkeit 
In einem Universum der Bewegung basiert alles auf das Verhältnis von Bewegung, nämlich 
Geschwindigkeit (s/t) oder Energie (t/s).[1] Es gibt keine einheitslosen Konstanten wie π. Was also sind 
die Einheiten von π? 

Gewöhnlich wird die Rechnung von Geschwindigkeit repräsentiert als Distanz pro Einheit von Zeit, 
v = s/t, wobei „s“ eine räumliche Distanz ist. Das kann auch ausgedrückt werden als eine 
Beschleunigung für eine Quantität von Zeit, v = at, oder in natürlichen Einheiten von Raum und Zeit, 
s/t = s/t2 t. 

Doch den Umfang eines Kreises herumzugehen ist nicht das Gleiche, wie wenn man eine gerade Linie 
entlang geht, was diese Gleichungen jedoch repräsentieren. Die Kreisbewegung wird als 
Umlaufgeschwindigkeit, v2, bezeichnet. Wenn wir unsere Gleichung für den Kreisumfang U = 2πr als 
Gleichung für die Umlaufgeschwindigkeit behandeln, ausgedrückt in natürlichen Einheiten von Raum 
und Zeit, erhalten wir: 

U = 2 π r    oder     
𝑠𝑠²
𝑡𝑡²

 = 
𝑠𝑠
𝑡𝑡²

 s 

Wo der Kreisumfang eine Umlaufgeschwindigkeit ist, ist der Radius eine räumliche Distanz und der 
Wert von 2πr hat Einheiten der Beschleunigung. 

Wir können die Beschleunigung somit auf zwei verschiedenen Arten definieren: 

1. Lineare Geschwindigkeit nach Zeit: a = 
𝑣𝑣
𝑡𝑡
  oder   

𝑠𝑠
𝑡𝑡²

 = 
𝑠𝑠
𝑡𝑡
1
𝑡𝑡

 

2. Umlaufgeschwindigkeit nach Raum: a = 
𝑣𝑣²
𝑠𝑠

  oder   
𝑠𝑠
𝑡𝑡²

 = 
𝑠𝑠²
𝑡𝑡²
1
𝑠𝑠

 

Wie sein Yin-Yang-Gegenstück ist jegliche Bewegung im Reziproken System ein Verhältnis von 
Rotation (Yin, Umlaufgeschwindigkeit) zu Translation (Yang, lineare Geschwindigkeit). Im 
materiellen Sektor ist die Rotation in der Zeit und die Translation im Raum. Beide dieser Gleichungen 
sind natürliche Folgen des Konzepts der Einheit der Bewegung. 

Beachte, dass mit π = 4 die Gleichungen einfacher werden. Wir sehen auch, dass Larson sie bereits 
verwendet hat, ohne sich wirklich im Klaren darüber zu sein, dass er einfach mit einem gepixelten 
Umfang und einer gepixelten Fläche zu tun hatte. Zum Beispiel: Der Kreisumfang ist 2πr oder einfach 
8r. Der Kreisumfang ist eine Umlaufgeschwindigkeit und der Radius ist linear (eine Linie), also 
definieren sie die Beziehung zwischen Rotation und Translation, was sich in allen von Larsons 8:1 
Verhältnissen hinsichtlich des Elektrons vorfinden lässt. 

Weiteres Beispiel: Wenn wir uns die Fläche anschauen, A = π r2 oder A = 4r2, sehen wir, dass es genau 
die gleiche Formel ist, die Larson zur Errechnung seines Periodensystems der Elemente verwendet, 
4n2. Konzeptionell besagt die Definition von π=4, dass in einem diskreten Einheitensystem 
(quantisiert) die elektrische Rotation analog zum Umfang ist und die magnetische Rotation analog zur 
Fläche. Das erklärt auch Larsons Wahl einer 1-dimensionalen Rotation für elektrische Bewegung und 
eine 2-dimensionale (ebenenbasierte) Rotation für magnetische Bewegung. 

Auf diese Quantum-π-Beziehung wird in späteren Abhandlungen noch weiter eingegangen und es wird 
gezeigt, dass sie die zugrunde liegende Struktur der Elektronorbitale und des Atomaufbaus sind, ganz 
gemäß der Gliederung im Periodensystem. 

Im Reziproken System, das ausschließlich auf natürliche Folgen basiert (jene, die in der Natur 
vorzufinden sind), findet der Quantum-π-Wert von 4 viele Anwendungen. Beachte also die 
Verwendung von π mit Hinblick auf das Bezugssystem. 

                                                      
[1]  Anm. d. Übers.: „s“ als Anfangsbuchstabe für das englische Wort für Raum (space) und „t“ sinngemäß für Zeit (time). 
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Bewegungsdimensionen 
Im Reziproken System basiert alles auf skalare Bewegung,1 was einfach ein Verhältnis von einem 
Größenbetrag von Raum zu einem Größenbetrag von Zeit ist. Dieses Verhältnis konstituiert eine 
Bewegungsdimension, wobei es drei mögliche Zustände gibt: 

1. Einheit, wo die Größenbeträge der Aspekte von Raum und Zeit gleich sind. Dies ist der 
„standardmäßige“ Zustand einer Bewegungsdimension, was Larson die Progression des 
natürlichen Bezugssystems nennt. Weil die Einheitsbewegung der Lichtgeschwindigkeit gleicht, 
ist die standardmäßige Bewegung des Universums mit Einheitsgeschwindigkeit auswärts 
gerichtet. In anderen Worten, alles im Universum will bei Lichtgeschwindigkeit voneinander 
wegfliegen, und zwar einfach nur „darum“. Keine Energie ist hierfür nötig. 

2. Geschwindigkeit, wo der zeitliche Größenbetrag größer ist als der räumliche, resultiert in eine 
Bewegung, die unterhalb der Einheitsgeschwindigkeit liegt. Die skalare Geschwindigkeit formt 
unser konventionelles Bezugssystem, wo sich alles auf Unterlichtgeschwindigkeiten bewegt. 
Larson verwendet das Verhältnis von s/t, um die skalare Geschwindigkeit zu repräsentieren, 
womit konventionell die vektorielle Geschwindigkeit repräsentiert wird, d.h. Bewegung einer 
bestimmten Menge von Raum pro einer gewissen Menge von Zeit.2 

3. Energie, wo der räumliche Größenbetrag größer ist als der zeitliche, resultiert in eine Bewegung, 
die oberhalb der Einheitsgeschwindigkeit liegt. Larson verwendet das Verhältnis von t/s, um 
Energie zu repräsentieren, was das konventionelle Konzept der mechanischen Arbeit ist, d.h. 
wie viel Zeit braucht es, um etwas um eine bestimmte Distanz zu bewegen. 

Überlichtgeschwindigkeiten sind von unserem konventionellen Bezugssystem nicht direkt zu 
beobachten, doch wir können beobachten, wie Energie den Raum verändert, und zwar durch ein 
Hilfsmittel, bekannt als Kraftfelder. Diese Feldlinien (t/s2) sind Energielinien (t/s) pro 
Distanzeinheit (s). 

Wenn eine Dimension bei Einheit ist, manifestiert sich nichts, weil es der „Expansion des Kosmos“ 
entspricht. In unserem konventionellen Bezugssystem ist die erste Bewegungseinheit die 
Geschwindigkeit, wodurch eine materielle Struktur wie z.B. ein Teilchen oder ein Atom geschaffen 
wird. Die erste Bewegungseinheit kann auch Energie sein, was ebenfalls ein „inverses“ Teilchen oder 
Atom kreiert, das Larson „kosmische Materie“ nennt, konventionell jedoch als Antimaterie bekannt ist.3 

Dieser Unterschied zwischen Geschwindigkeit (s/t) und Energie (t/s) definiert die Zwei-Sektor-
Herangehensweise des Reziproken Systems; den materiellen Sektor (Geschwindigkeit, s/t, bezogen auf 
die Uhr-Zeit) und den kosmischen Sektor (Energie, t/s, bezogen auf den Uhr-Raum). 

 

Anzahl der Dimensionen 
Jetzt, wo wir diesen dreigeteilten Zustand der „Bewegungsdimension“ haben, stellt sich die Frage: Wie 
viele dieser Dimensionen können miteinander verbunden werden, um eine einzelne, zusammengesetzte 
Struktur zu bilden? In seiner Abhandlung „Some Thoughts on Spin“ behandelt Professor KVK Nehru 
diese Frage als eine Problematik in geometrischer Stabilität. Wenn orthogonale Dimensionen gegeben 

                                                      
1  Verweis auf Peret, Bruce, „RS2-Intro 4: Skalare Bewegung“ 
2  Im Reziproken System wird zwischen skalarer Geschwindigkeit (nur Größenbetrag; engl.: speed) und vektorieller 

Geschwindigkeit (Größenbetrag und Richtung; engl.: velocity) unterschieden. [Anm. d. Übers.: Ob die Geschwindigkeit in 
skalarer oder vektorieller Form vorliegt, ergibt sich gewöhnlich aus dem Zusammenhang, weshalb in den Übersetzungen 
größtenteils auf ein entsprechendes Attribut verzichtet wird. Im Zweifelsfall sei auf den englischen Wortlaut verwiesen.] 

3  Larson verwendet nicht den Begriff „Antimaterie“, weil das Reziproke System nicht auf entgegengesetzte Ladungen 
basiert, sondern auf eine inverse Raum/Zeit-Beziehung. Kosmische Materie ist inverse Materie, die nur eine 
entgegengesetzte „Ladung“ zu haben scheint, und zwar aufgrund der Umkehrung der Skalarrichtung. 

https://reciprocalsystem.org/PDFa/RS2-106%20Dimensions%20and%20Displacements%20(Peret,%20Bruce).pdf
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sind, wie viele können dann zusammen in einer stabilen Form koexistieren? Seine Antwort ist einfach 
die Wahrscheinlichkeit der Ordnung: 

In einer geschlossenen Gruppe von Operatoren wie [1 i j k] ist das Ergebnis aus der Kombination 
jeglicher Zahl aus den basalen Elementen ebenfalls ein Mitglied derselben Gruppe. Das Ergebnis 
einer jeden solchen Kombination lässt sich nur bestimmen, wenn alle möglichen binären 
Kombinationen der Elemente zunächst hinsichtlich der basalen Elemente i, j und k selbst definiert 
werden (neben dem Identitätsoperator 1 natürlich). Lasse in einer Gruppe n basale Elemente sein 
(ausschließlich dem Einheitsoperator 1). Dann ist die Zahl der einzigartigen binären 
Kombinationen dieser Elemente, in welchen kein Element doppelt auftritt: n(n-1)/2. Wir können 
ohne weiteres erkennen, dass eine Gruppe nur dann selbstgenügsam (endlich) ist, wenn die Zahl 
der binären Kombinationen aus den basalen Elementen gleich der Zahl aus ebendiesen basalen 
Elementen selbst ist, also: 

𝑛𝑛(𝑛𝑛−1)
2

 = n 

Die einzig klare Lösung für n ist 3. (0 und unendlich sind weitere Lösungen.) Wenn wir den Raum 
(die Zeit) als eine Gruppe von orthogonalen Rotationen betrachten, muss seine Dimensionalität 
daher drei sein, um ihn dimensional selbstgenügsam zu machen. Ansonsten muss die Anzahl der 
Dimensionen entweder auf 0 sinken oder auf unendlich steigen.4 

Nehrus Analyse zeigt, dass der Punkt der dimensionalen Stabilität bei drei Dimensionen liegt und dass 
alle Bausteine des Reziproken Systems auf drei Dimensionen der Bewegung basieren5 (drei skalare 
Dimensionen), gleichmäßig im materiellen und kosmischen Sektor verteilt. Jede Dimension hat drei 
Zustände, wobei die Zustände von Geschwindigkeit und Energie irgendeine Art von Struktur bilden. 
Larson bezeichnet diese „Ausreißer“ vom Einheitszustand als Bewegungseinheiten, wobei 
jede Bewegungsdimension zwei Bewegungseinheiten aufweist, s/t und t/s: 

Materieller Sektor Kosmischer Sektor 

  1.    2.    3. 
 Bewegungsdimension  Bewegungsdimension  Bewegungsdimension 

Geschw. s/t Energie t/s Geschw. s/t Energie t/s Geschw. s/t Energie t/s 
1 2 3 4 5 6 

 1
𝑛𝑛
   1

1
   𝑛𝑛

1
   1

𝑛𝑛
   1

1
   𝑛𝑛

1
   1

𝑛𝑛
   1

1
   𝑛𝑛

1
 

Auch wenn es sechs Bewegungseinheiten gibt (in der Grafik mit 1-6 nummeriert), wirst du Larson nie 
über mehr als drei schreiben sehen.6 Wenn die vierte Bewegungseinheit erreicht wird, ist die 
resultierende Bewegung nicht mehr Geschwindigkeit, sondern Energie, und die Struktur wird von Natur 
aus kosmisch. Die 4. Einheit der „materiellen“ Bewegung (Tabelle von links nach rechts gelesen) 
versteht sich also analog zur 3. Einheit der „kosmischen“ Bewegung (Tabelle von rechts nach links 
gelesen) und die Bewegung ist dann mittels unserer konventionellen Messgeräte nicht mehr direkt zu 
beobachten. 

Jedes Aggregat wird seine resultierende Bewegung in eines dieser drei Bewegungseinheiten haben, die 
Larson als Geschwindigkeitsbereiche bezeichnet: 

 

                                                      
4  Nehru, KVK, “Some Thoughts on Spin,” Reciprocity 26, № 3, page 15, Section 9, “Dimensionality of Space.” 
5  Larson postuliert einfach, dass Bewegung in drei Dimensionen existiert, basierend auf Beobachtung. Prof. Nehru lieferte 

das mathematische Konzept und den Beweis. 
6  Larson, Dewey B., The Universe of Motion, North Pacific Publishers, Portland, Oregon, S. 208, „In Anbetracht dessen, 

dass die drei Skalardimensionen unabhängig sind, liegt die maximale Geschwindigkeit in jeder von ihnen bei zwei 
Einheiten, wie in Figur 8 (Kapitel 6) zu sehen. Somit gibt es insgesamt sechs Einheiten der Geschwindigkeit (oder Energie) 
zwischen der absoluten Geschwindigkeit 0 und der absoluten Energie 0. Es folgt, dass der Neutralpunkt bei drei Einheiten 
liegt. Bei jeder Geschwindigkeit unterhalb dieser Grenze ist die Bewegung eines Objekts – als Ganzes – im Raum.“ 
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1-x: niedrige Geschwindigkeit, erste Einheit. Dies ist das Reich der konventionellen Wissenschaft 
und was wir in unserer räumlichen „Realität“ beobachten. 

2-x: mittlere Geschwindigkeit, zweite Einheit. Diese Bewegungen sind beobachtbar, aber haben 
inverse Eigenschaften, wie z.B. weiße Zwergsterne und die inverse Wärmebewegung 
(superheiß erscheint kalt). 

3-x: ultrahohe Geschwindigkeit, dritte Einheit. Ebenfalls als mittlere Geschwindigkeit zu 
beobachten, aber mit deutlich ausgeprägteren Auswirkungen, wie z.B. die 
Antigravitationsbewegung von Pulsaren. Aufgrund der dimensionalen Reduktion auf diesem 
Geschwindigkeitsbereich, ist die ultrahohe Geschwindigkeitsbewegung meist linear 
(strahlenförmig). 

Larson verwendet das #-x Format, um anzudeuten, in welcher Bewegungseinheit sich die 
Geschwindigkeit befindet. Zum Beispiel heißt 2-x, dass die Bewegung in der 2. Bewegungseinheit liegt, 
und zwar bei einem Wert, der geringer ist als das Maximum dieser Einheit. 

 

Das Konzept der Uhr 
In einem Universum der Bewegung ist alles Bewegung—einschließlich der Uhr. Zugegeben, die 
konventionelle Denkweise sagt, die Uhr sei bloß die „Zeit“, doch mit zwei Sektoren der Bewegung gibt 
es auch zwei Aspekte der Uhr, Uhr-Zeit [1] und Uhr-Raum. Zusammengenommen ist die Beziehung von 
Raum zu Zeit (oder Zeit zu Raum) Bewegung, also ist die Uhr eine Bewegung mit Aspekten von Raum 
und Zeit, so wie auch jede andere Bewegung im Reziproken System. 

Was das Ganze so verwirrend macht, ist, was die Uhr repräsentiert. Betrachte, wie wir die Uhr-Zeit 
gebrauchen, nämlich als Beziehung zu entweder einer Zeitdauer oder einer Geschwindigkeit. Es dauerte 
5 Stunden diesen Lkw zu entladen oder das Auto fährt mit 70 km/h die Straße entlang. In beiden Fällen 
nimmt die Zeit Bezug zum Raum (das Bewegen von Kisten eine gewisse Distanz weit für eine gewisse 
Zeitdauer; oder eine Entfernung pro Zeitdauer). Die Uhr ist daher das Standardmittel, welches wir zum 
Messen der Veränderung gebrauchen, oder wie es Larson ausdrückte: der Bezugswert der Messung. 

Der einzige Bezugswert im Reziproken System ist die Einheitsgeschwindigkeit, von der aus alle 
Bewegungen gemessen werden. Von diesem Einheitsbewegungs-Bezugswert, werden die 
Verschiebungen gemacht, um Struktur zu schaffen. Doch der standardmäßige „Ruhe“-Zustand des 
Universums ist es, sich mit Einheitsgeschwindigkeit zu bewegen—die Lichtgeschwindigkeit. Larson 
nennt diese Bewegung die Progression des natürlichen Bezugssystems. 

Diese Einheitsgeschwindigkeit ist, was wir die Uhr nennen—unser Bezugswert der Messung. Ein 
geläufiges Missverständnis ist, dass sich die Progression (die Expansion des Universums) mit dem 
„Ticken“ der Uhr in sowohl Raum als auch Zeit bewegen würde. Doch das ist falsch. Die Progression 
IST das „Ticken“, die alles andere bewegt, denn die Progression bewegt sich nicht relativ zu sich 
selbst—sie bleibt „fix“ wie das Ende eines Maßbands. Jede diskrete Einheit der Progression ist ein 
„Ticken“ der Uhr. 

Wenn wir Uhrfunktionen nutzen, normieren wir diesen Aspekt (Uhr-Zeit oder Uhr-Raum). Das heißt 
einfach, dass wir ein Verhältnis nehmen, z.B. 500 km in 5 Stunden fahren, und den Nenner auf Einheit 
reduzieren. 500 km in 5 Stunden wird normiert zu 100 km pro Stunde—eine Geschwindigkeit. Wenn 
du 6 Stunden brauchst, um 3 Buchreferate zu schreiben, dann arbeitest mit einer Rate von 2 Stunden pro 
Referat. Wir verwenden diese normierten Raten dann, um künftige Ereignisse vorherzusagen. Wenn du 
10 Buchreferate schreiben müsstest, und zwar mit einer Rate von 2 Stunden pro Referat, dann stünde 
dir 20 Stunden Arbeit bevor. 

In vielen wissenschaftlichen Anwendungen wird die normierte Komponente (der Nenner eines 
Bewegungsverhältnisses) einfach ignoriert, weil er auf Einheit ist. Das Verhältnis von s/t wird einfach 
zu s, eine Distanz statt einer Geschwindigkeit. Wenn du konventionelle wissenschaftliche Prozesse 
untersuchst, dann halte nach dieser Auslassung behutsam Ausschau. 

                                                      
[1]  Anm. d. Übers.: Auch wenn tatsächlich die Uhrzeit (im konventionell weiteren Sinne) gemeint ist, soll der Bindestrich im 

Kompositum „Uhr-Zeit“ eine kleine leserliche Hilfestellung geben zur Unterscheidung zwischen der herkömmlichen 
Denkweise und der neuen RS-Denkweise. 
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Verschiebungen 
Eine Verschiebung ist eine Messung, wie weit sich etwas von einem bekannten Punkt verändert hat. Im 
Reziproken System ist dieser „Punkt“ die Einheitsgeschwindigkeit bzw. Lichtgeschwindigkeit. Die 
Notation für Teilchen und Atome verwendet Verschiebungen statt dem Geschwindigkeitsverhältnis, 
weil es tatsächlich diese Verschiebung „Delta“ ist, die die atomaren Eigenschaften definiert. 

Verschiebungen sind einfach der Unterschied in einem Aspekt der Bewegung hinsichtlich der Einheit. 
1
3
 – 1
1
 = 2  zeitliche Verschiebung  

3
1
 – 1
1
 = (2)  räumliche Verschiebung  

Eine Verschiebung kann entweder im Raum oder in der Zeit sein. Im Reziproken System wird eine 
räumliche Verschiebung von einer zeitlichen auseinandergehalten, indem im ersteren Fall die Zahl in 
Klammern gesetzt wird, wie es ein Buchhalter bei negativen Zahlen machen würde. „2“ ist somit eine 
zeitliche Verschiebung von 2 (Geschwindigkeit von 1/3, verglichen mit 1/1) und „(2)“ ist eine räumliche 
Verschiebung (Geschwindigkeit von 3/1). 

Weil wir es mit einem 3-dimensionalen Universum der Bewegung 
zu tun haben, beinhaltet Larsons Notation für Verschiebungen drei 
Komponenten: eine primäre magnetische Rotation, eine sekundäre 
magnetische Rotation und eine elektrische Rotation. Die Notation für 
Teilchen und Atome verwendet drei Verschiebungen, um 
Verschiebungen in drei Skalardimensionen im A-B-C Format zu 
repräsentieren. Zum Beispiel: Sauerstoff ist 2-2-(2), d.h. dass die 
zwei zeitlichen Rotationen eine Verschiebung in der Zeit von 
2 Einheiten haben, gekoppelt mit einer räumlichen Rotation in der 
3. Skalardimension von 2 Einheiten. 

Verschiebungen können auch die Struktur von entweder dem materiellen Sektor (3D Raum) oder dem 
kosmischen Sektor (3D Zeit) repräsentieren. Larsons legt dies mit einem „M“- oder „C“-Präfix[2] fest 
sowie durch das Vertauschen von Zahlen in Klammern durch Zahlen ohne Klammern und umgekehrt. 
Zum Beispiel: 

• M 2-2-(1) ist materielles Fluor, Ordnungszahl 7. 
• C (2)-(2)-1 ist kosmisches Fluor, ebenfalls Ordnungszahl 7. 

Dies erscheint unnötig, denn die Klammern bei den zwei magnetischen Rotationen weisen eindeutig 
darauf hin, zu welchem Sektor die 3-dimensionale Struktur gehört. Larson verwendet die M/C-
Kennzeichnung später mit einem *, um einen geladenen Zustand kenntlich zu machen, der nicht in der 
Verschiebungsnotation repräsentiert werden kann. Die Notation wird also durchaus genutzt. 

Eine letzte Anmerkung zu atomaren Verschiebungen: Für ein Teilchen repräsentiert die A-B-C Notation 
die Bewegung in drei Skalardimensionen, minus der Verschiebung der Rotationsbasis.7 Larson nennt 
es das „doppelt-rotierende System“, was Prof. KVK Nehru später als eine Festkörperrotation 
identifiziert hat (die Rotation eines Balls statt einer Scheibe). Teilchen haben ein einzelnes, doppelt-
rotierendes System, wohingegen Atome zwei doppelt-rotierende Systeme haben. Die für ein Atom 
aufgelisteten Verschiebungen sind die gleichen für jedes dieser doppelt-rotierenden Systeme innerhalb 
der atomaren Struktur. 

                                                      
[2]  Anm. d. Übers.: „C“ als Anfangsbuchstabe des englischen Worts für „kosmisch“, cosmic. 
7  Das Konzept der Rotationsbasis wird in einer künftigen Abhandlung behandelt. 
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RS2-Intro 07: Masse und Gravitation 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
Bruce Peret 

 
Hintergrund 
Wie in der Abhandlung „RS2-Intro 6: Dimensionen und Verschiebungen“ erörtert, spricht Larson von 
Bewegungseinheiten, die die zwei Aspekte einer Skalardimension umfassen, Geschwindigkeit (s/t, 0→1) 
und Energie (t/s, 1→∞). Drei Dimensionen mit zwei Aspekten ergaben sechs Bewegungseinheiten, die 
er dann in zwei Hälften aufteilte, um die drei Geschwindigkeitsbereiche für den materiellen und 
kosmischen Sektor zu schaffen, gekennzeichnet als 1-x (niedrige Geschwindigkeit), 2-x (mittlere 
Geschwindigkeit) und 3-x (ultrahohe Geschwindigkeit). Die Bereichszahl legt die maximale 
Bewegungseinheit fest und das „-x“ einen Bruchteil davon. 

Die Geschwindigkeitsbereiche werden im Buch The Universe of Motion näher beschrieben und zur 
Erklärung herangezogen für den inversen Dichteverlauf von weißen Zwergen (mittlere 
Geschwindigkeit) und für die antigravitative Bewegung von Quasaren und Puslaren (ultrahohe 
Geschwindigkeit); beide Bewegungen erfolgen im Äquivalenz-Raum statt im normalen Raum unseres 
Bezugssystems. (Der Grund dafür ist, dass nur eine einzelne Skalardimension vollständig in unserem 
Bezugssystem ausgedrückt werden kann; die anderen zwei Dimensionen modifizieren den Ausdruck 
dieser koordinatlichen Information via den Äquivalenz-Raum.) 

Das steht im Widerspruch zum Konzept des Äquivalenz-Raums mit Hinblick auf Teilchen- bzw. 
chemischer Stufe, wie es im Buch Nothing But Motion beschrieben ist, wo der Äquivalenz-Raum als 
der räumliche Ausdruck von zeitlicher Bewegung behandelt wird. Zugegeben, es trifft schon zu bei der 
zweiten Bewegungseinheit (Energie), doch bei der dritten (Geschwindigkeit in einer zweiten 
Dimension) trifft es nicht zu, denn die dritte Bewegungseinheit ist bereits „Raum“ und kann daher nicht 
auch noch zur gleichen Zeit im „Äquivalenz-Raum“ sein. 

In Gustave Le Bons Buch L'Évolution des Forces (1907) erörtert er den Unterschied zwischen den 
Begriffen Masse und Gewicht, wie sie von Forschern des 19. Jahrhunderts interpretiert wurden. Die 
konventionelle Wissenschaft behandelt Masse als Kraft geteilt durch Beschleunigung, gewöhnlich die 
Gravitationsbeschleunigung. Die ältere Herangehensweise ist es, die Masse als Gewicht geteilt durch 
Geschwindigkeit zu behandeln: 

Masse = 
𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾

𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵ℎ𝑙𝑙𝐵𝐵𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙
 = 

𝑡𝑡
𝑠𝑠² 
𝑠𝑠
𝑡𝑡² 

 = 𝐾𝐾³
𝐵𝐵³

 

Gleichung 1: Moderne Definition von Masse 

Masse = 
𝐺𝐺𝐵𝐵𝐺𝐺𝑙𝑙𝐵𝐵ℎ𝐾𝐾

𝐺𝐺𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵ℎ𝐺𝐺𝑙𝑙𝑙𝑙𝑤𝑤𝑙𝑙𝑙𝑙𝑤𝑤𝐵𝐵𝑙𝑙𝐾𝐾
 = 

𝑡𝑡²
𝑠𝑠² 
𝑠𝑠
𝑡𝑡 

 = 𝐾𝐾³
𝐵𝐵³

 

Gleichung 2: Ältere Definition von Masse 

Die ältere Definition liegt dem Atommodell des Reziproken Systems tatsächlich näher, denn Teilchen 
und Atome sind definiert durch magnetische und elektrische Rotationen, eine Rotationsgeschwindigkeit. 
In Larsons A-B-C Verschiebungsnotation hat die A-B magnetische „Doppelrotation“ die Dimension 
von t/s × t/s = t2/s2; die gleichen Einheiten, die Le Bon für das Gewicht verwendet. Die elektrische 
Rotation ist eine inverse, räumliche Rotationsgeschwindigkeit, s/t, und entspricht der 
Geschwindigkeitskomponente. Die ältere Definition von Masse stimmt exakt mit der von Larson 
verwendeten A-B-C Verschiebungsstruktur der Teilchen und Atome überein: 

https://reciprocalsystem.org/PDFa/RS2-107%20Mass%20and%20Gravity%20(Peret,%20Bruce).pdf
http://reciprocalsystem.org/PDFa/RS2-106%20Dimensions%20and%20Displacements%20(Peret,%20Bruce).pdf
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Masse = 𝑚𝑚𝐾𝐾𝑙𝑙𝑙𝑙𝐵𝐵𝐾𝐾𝑙𝑙𝐵𝐵𝐵𝐵ℎ𝐵𝐵 𝑅𝑅𝑅𝑅𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝑙𝑙𝑅𝑅𝑙𝑙
𝐵𝐵𝑙𝑙𝐵𝐵𝑤𝑤𝐾𝐾𝐾𝐾𝑙𝑙𝐵𝐵𝐵𝐵ℎ𝐵𝐵 𝑅𝑅𝑅𝑅𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝐾𝑙𝑙𝑅𝑅𝑙𝑙

= 𝐴𝐴𝐵𝐵
𝐶𝐶

= 
�𝑡𝑡𝑠𝑠�

2
 

𝑠𝑠
𝑡𝑡 

 = 𝐾𝐾³
𝐵𝐵³

 

Gleichung 3: RS-Definition von Masse (aus dem Atommodell) 

Im Reziproken System ist das Konzept der „Masse“ mathematisch festgelegt durch die resultierende 
zeitliche Verschiebung des Atoms—seine Rotationsgeschwindigkeit in der Zeit. Die magnetische 
Rotation begründet somit die primäre Masse eines jeden Teilchens oder Atoms, die dann leicht 
modifiziert wird durch die elektrische Rotation in der Äquivalenz-Zeit—das „zeitliche Äquivalent des 
Raums“; sie ist das Reziproke zum Äquivalenz-Raum. 

 

Gravität der Situation 
Wie wir wissen, sind Raum und Zeit reziprok zueinander. Im Reziproken System hat alles sein 
Reziprokes, was auch die Richtung, Geschwindigkeit und Geometrie einschließt. Nach innen und nach 
außen gerichtete Bewegungen (einwärts und auswärts) sind Reziproken voneinander, ebenso wie die 
Linear- und Rotationsgeschwindigkeit sowie Punkte und Volumen.1 

Wir haben die Masse also definiert als eine auswärts gerichtete, Rotationsgeschwindigkeit in der Zeit, 
die ein Volumen bestimmt. Lass uns nun das komplette Reziproke von Masse nehmen und sehen, was 
wir als natürliche Folge herausbekommen: 

• Der Aspekt von Zeit wird zu Raum. 
• Auswärtsbewegung wird zur Einwärtsbewegung. 
• Rotationsgeschwindigkeit (umlaufend) wird zur Lineargeschwindigkeit (radial). 
• Volumen wird zu einem Punkt-Standort. 

Das Reziproke zur Masse ist somit eine einwärts gerichtete, Lineargeschwindigkeit im Raum, die durch 
einen einzigen Punkt ausgedrückt werden kann. Und das ist die Definition von Gravitation, wobei der 
„Punkt“ das „Gravitationszentrum“ ist. Masse und Gravitation sind das Gleiche aus reziproker Sicht. 

 

Massenlose Teilchen 
Alle materiellen Bewegungen haben eine Rotation in der Zeit, daher müssen alle materiellen 
Bewegungen (Teilchen und Atome) eine Masse haben. Das Problem mit „massenlosen“ Teilchen liegt 
in der Art, wie wir die Masse messen, nämlich indirekt durch die messbare Gravitationsanziehung im 
Raum, nicht durch die nicht messbare Rotationsgeschwindigkeit in der Zeit. Und das bringt eine weitere 
reziproke Beziehung hervor, nämlich die inverse Beziehung zwischen dem „Stufenmaß“, wie wir Dinge 
in einer gerade Linie messen, und dem „Wuchsmaß“, wie wir Winkel bzw. Rotation messen. 

Das Stufenmaß ist die konventionelle Methode, um endliche Quantitäten zu messen, wie z.B. das Zählen 
von Schritten, um eine Distanz zu messen. Dies ist mit der ersten Bewegungseinheit verbunden, 
Geschwindigkeit, mit dem Bereich2 von 0→1. Die Koordinaten-Zeit kann ebenfalls „stufig gemessen“ 
werden, aber leider erlauben uns unsere Mechanik und Technologie nur den Raum zu messen, nicht die 
Zeit. Zeitliche Messungen müssen also durch ihre Projektion in den Äquivalenz-Raum als eine 
Winkeländerung erfolgen, nämlich durch das Wuchsmaß. 

Das Wuchsmaß ist mit der zweiten Bewegungseinheit verbunden, Energie, mit dem Bereich von 1→∞. 
Weil wir keine endliche Zählung bis unendlich vornehmen können, erfolgt das Wuchsmaß über die 
Infinitesimalrechnung, das Integral. Um dieses Wuchsmaß im Äquivalenz-Raum zu einem Stufenmaß 

                                                      
1  Larson berücksichtigte nur die inverse Beziehung zwischen Raum/Zeit und einwärts/auswärts. Weil er nicht mit projektiver 

Geometrie vertraut war, berücksichtigte er nie die Reziproken von linear/winklig oder Punkt/Volumen. Dies sind Merkmale 
von RS2. 

2  Weil beim RS der Bezugswert in der Messung Einheit ist, die Lichtgeschwindigkeit, wird die Geschwindigkeit durch einen 
Bruchteil gemessen. 



Teilchen auf Lichtgeschwindigkeit  3 

 

im linearen Raum umzuwandeln, muss der natürliche Logarithmus verwendet werden: Δs = ln(Δt).3 Die 
Folge hieraus ist, dass der Größenbetrag der Gravitation als eine logarithmische Kurve erscheint, 
wohingegen der Größenbetrag der Masse linear ist. Das Reziproke System arbeitet mit diskreten 
Einheiten, sprich Quanten; bis also der Größenbetrag einer zeitlichen Rotation, Masse, hoch genug ist, 
um eine einzelne Einheit von einem einwärts gerichteten räumlichen Größenbetrag zu produzieren, 
existiert die Gravitation im Raum nicht. Und das passiert erst bei einer resultierenden zeitlichen 
Geschwindigkeit von 3 Verschiebungseinheiten, weil ln(3) = 1.1.4 

Das heißt, dass jedes Rotationssystem, welches eine resultierende Verschiebung von 0, 1 oder 2 hat, 
keinen resultierenden Einfluss als Gravitation im Raum haben wird, was somit den „massenlosen“ 
Anschein gibt. Namentlich sind die „massenlosen“ Teilchen Photonen, Positronen, Elektronen und 
Neutrinos. Das Proton ist das erste Teilchen mit Masse; es hat eine zeitliche Verschiebung von 3 
Einheiten (zwei für das Proton plus die eine in der Rotationsbasis, die in der Notation ausgelassen wird). 

Die „Elektronenvolt“-Massen, die mit diesen massenlosen Teilchen verbunden sind, sind ein Versuch, 
die tatsächlichen Rotationsgeschwindigkeiten der Teilchen zu bestimmen, anstatt sie nur mittels ihres 
gravitativen Einflusses herzuleiten. 

 

Teilchen auf Lichtgeschwindigkeit 
Nur weil ein Teilchen „massenlos“ ist, heißt das noch nicht, dass es bei Lichtgeschwindigkeit 
(Einheitsgeschwindigkeit, in natürlichen Einheiten) von der Progression des natürlichen Bezugssystems 
getragen wird, wie es bei Photonen der Fall ist. Damit ein Teilchen auch getragen wird, muss es eine 
freie Dimension geben, d.h. eine Dimension auf Einheitsgeschwindigkeit in einer der drei skalaren 
Bewegungsdimensionen, damit die Progression einen entsprechenden Einfluss hat. 

Ungeladene Elektronen und Positronen nutzen nur eine einzige Skalardimension, wodurch zwei frei 
sind, um von der Progression getragen zu werden. Photonen, als eine Birotation, nutzen zwei 
Skalardimensionen (im Grunde eine Kombination aus Positron + Elektron), sodass die dritte frei ist, um 
von der Progression getragen zu werden. Ungeladene Elektron-Neutrinos nutzen eine magnetische und 
eine elektrische Dimension, sodass eine frei ist, um getragen zu werden. Myon-Neutrinos sind eine 
einzelne magnetische Dimension (analog zu einem magnetischen Monopol), sodass zwei Dimensionen 
frei sind, um von der Progression getragen zu werden. 

Ladung, die Schwingung, die durch ein in einer Rotation eingefangenes Photon gebildet wird, besetzt  
zwei Dimensionen. Jedes geladene Teilchen wird alle drei Dimensionen nutzen und kann daher nicht 
auf Lichtgeschwindigkeit getragen werden. Es verhält sich mehr teilchenmäßig, wie z.B. die geladenen 
Elektronen der Elektrostatik. Angefangen mit dem Proton sind alle drei Dimensionen besetzt, d.h. 
Atome werden nie von der Progression getragen. 

 

Richtungsumkehr und die Rotationsbasis 
Larson betrachtete nur die lineare Geschwindigkeit als primär, weil er im räumlichen Sinne gedacht hat, 
wo das Konzept von Rotation zwei Dimensionen brauchte. Doch betrachte den Fall eines Astronauten 
mit einem Baseball draußen im Vakuum des Raums, wo keine anderen Kräfte präsent sind. Er kann mit 
diesem Baseball zwei Dinge tun: ihn werfen, sodass dieser sich fortwährend auf linearer 
Geschwindigkeit für immer in einer geraden Linie bewegen würde, oder ihm einen Spin geben, sodass 
er sich für immer rotiert (Rotationsgeschwindigkeit). Nach östlicher Philosophie ist die lineare 
Bewegung Yang und die rotierende Bewegung Yin—„Spin ist Yin“. Eine primäre 
Rotationsgeschwindigkeit ist genauso wahrscheinlich wie eine primäre Lineargeschwindigkeit. 

Um mit einer „nur aus Yang“ bestehenden Herangehensweise Rotation zu erhalten, brauchte Larson 
etwas zum Rotieren, was zwei Werkzeuge hervorbrachte: die Richtungsumkehr und die Rotationsbasis. 
Die Richtungsumkehr ist einfach ein Durchmesser, auf dem Rotation als eine Rotationsgeschwindigkeit 

                                                      
3  Larson, Dewey B., Basic Properties of Matter, ISUS, Inc., Salt Lake City, UT, 1988, Seite 7 zu “Solid Cohesion” und die 

Gleichung 1-1. 
4  Für Computer- und Mathe-affine Leute: Gravitation = floor(ln(Δt)). Wenn Δt = 0, 1 oder 2, Gravitation = 0 = massenlos. 
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erzeugt wird, wodurch die Rotationsbasis entsteht. Diese Rotationsbasis lieferte die fehlende, also im 
rein linearen System nicht präsente Komponente, auf der die atomaren Rotationen erzeugt werden 
konnten. 

In RS2, der Reevaluation des RS, nehmen wir an, dass auch die Yin-Rotationsgeschwindigkeit eine 
primäre Bewegung ist und zusammen mit der Yang-Lineargeschwindigkeit das „Tao der Bewegung“ 
komplettiert. 

Unter Berücksichtigung dieser Geometrie ist die Progression des natürlichen Bezugssystems noch 
immer „auswärts auf Einheitsgeschwindigkeit“, doch mit zwei Aspekten: die lineare 
Auswärtsgeschwindigkeit (eine Translation) und die rotierende Auswärtsgeschwindigkeit (eine 
Rotation). Daher ist jeder Standort eine potenzielle Rotationsbasis und das Konzept der 
Richtungsumkehr ist unnötig, denn Rotation ist primär und RS2 braucht nicht „etwas zum Rotieren“. 

Hieraus ergibt sich, dass das Konzept der Schwingung, welches Larsons mit seiner Richtungsumkehr 
assoziiert, keine primäre Bewegung ist, sondern nur als Scherung von Bewegungen gegensätzlicher 
Richtung auftritt, wie z.B. die Gegenrotationen einer Birotation, ausgedrückt durch die Eulersche 
Formel eix + e-ix = 2 cos(x). 

 

Rotationsdimensionen 
Unsere physischen Sinne sind dafür ausgelegt, die Welt um uns herum in einfache, 1-dimensionale 
Beziehungen zu interpretieren, wie z.B. das Bewegen in einer gerade Linie (km/h) oder das Kreiseln mit 
einer konstanten Rotationsgeschwindigkeit (1/min).5 Das schafft eine konzeptionelle Herausforderung 
mit dem Reziproken System, denn das RS ist ein 3-dimensionales System, das nicht direkt in einem 
einzelnen Längen- oder Winkelmaß ausgedrückt werden kann. Folgende Visualisierungen können für 
das konzeptionelle Verständnis hilfreich sein: 

• 2-dimensionale magnetische Rotation: Ein Kegel, der mit seinem weiten Ende entlang der 
Oberfläche einer Kugel expandiert. Dies ist bekannt als eine Festkörperrotation, die 720 Grad 
bzw. 4π Radianten für eine vollständige Drehung braucht. In der Physik wird dies gemessen als 
ein Teilchen mit Spin ½ ħ, weil es zwei 360°-Drehungen braucht, um zum Anfangspunkt 
zurückzukehren. (Die Physiker nehmen an, dass es sich auf halber Geschwindigkeit bewegt). 

• 1-dimensionale elektrische Rotation: Eine gewöhnliche, drehende Scheibe, die 360 Grad oder 
2π Radianten für eine vollständige Drehung braucht. In der Physik sind dies die Teilchen mit 
„ganzzahligem Spin“, die Spin 1 ħ, auf denen Physiker relative Messungen basieren. 

• 1-dimensionale Schwingung: Zwei gegensätzliche elektrische Rotationen. Die zweite Rotation 
macht die erste „rückgängig“, woraus sich eine Kosinus-Wellenform ergibt. Nimm einen Stab 
mit einem flexiblen Ellenbogen. Drehe ein Endes des Stabs in die eine Richtung, dann drehe 
den Angelpunkt des Stabs in die entgegengesetzte Richtung. Das ferne Ende wird eine 
Sinuswelle in einer Dimension zeichnen. 

• Rotierende Schwingung: Kombiniere eine Schwingung mit einer Rotation. In einer Dimension 
erhältst du eine Bewegung wie die eines Agitators (Rührarm) bei Bottichwaschmaschinen, wo 
sich die Rotationsrichtung ständig wechselt. In zwei Dimensionen hast du einen ähnlichen 
Effekt, nur dass die Waschmaschine sich gleichzeitig auch noch selbst auf den Kopf und wieder 
aufrecht stellt. 

o 1-D rotierende Schwingung ist elektrische Ladung (elektrisches Feld). 

o 2-D rotierende Schwingung ist magnetische Ladung (Magnetismus). 

Und das ist alles, was man braucht, um ein Universum der Bewegung zu schaffen. 

                                                      
5  „km/h“ = Kilometer pro Stunde, „1/min“ = Umdrehungen pro Minute 
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Aus der „einfachen englischen Wikipedia“1: 

Der Lorentzfaktor ist der Name des Faktors, durch den sich für ein Objekt die Zeit, Länge 
und „relativistische Masse“ ändert, während sich das Objekt bewegt. Es wird oft mit γ 
(Gamma) ausgedrückt. Diese Zahl wird durch die Geschwindigkeit des Objekts wie folgt 
festgelegt: 

γ = 
1

�1−�𝑣𝑣
𝑐𝑐�

2 

v ist die Geschwindigkeit des Objekts und c ist die Lichtgeschwindigkeit (in den gleichen 
Einheiten ausgedrückt wie deine Geschwindigkeit). Die Quantität (v/c) wird oft β (beta) 
genannt, sodass die obere Gleichung wie folgt umgeschrieben werden kann: 

γ = 
1

�1−β²
 

Lass uns die Lorentzgleichung untersuchen und sehen, was sie tatsächlich beschreibt. Im Reziproken 
System ist die Lichtgeschwindigkeit, c, Einheit (1,0) in natürlichen Einheiten von Raum und Zeit—eine 
Einheit von Raum pro einer Einheit von Zeit. Die konventionelle Wissenschaft gebraucht 
„von Menschen erdachte“ Einheiten, die aus irgendeiner Art von Konsens herrühren. Zum Beispiel 
wurde der Meter (altgr. „Maß“) definiert als ein Zehnmillionstel der Entfernung zwischen dem Nordpol 
und dem Äquator. Konventionelle Einheiten sind größtenteils willkürlich gewählt. Die natürlichen 
Einheiten des Reziproken Systems sind hingegen eine Folge aus der Struktur der Natur und somit in 
allem inhärent. 

Die Geschwindigkeitskomponente v/c ist einfach Normierung zur Einheit, ganz so, wie man einen 
Wertebereich auf Prozent umrechnen würde. Weil der Wert von c im Reziproken System 1,0 ist, ist die 
Geschwindigkeit in natürlichen Einheiten bereits normiert, sodass man es auf v reduzieren kann, 
wodurch das Konzept von β unnötig wird, weil β die gleiche Folge, nur für willkürliche Einheiten 
repräsentiert. 

Wir haben nun ein normiertes System von 1-v2. Weil Einheit die Lichtgeschwindigkeit ist, ist dieser Teil 
der Gleichung tatsächlich: c-v2 (in natürlichen Einheiten). Weil c = 1, 𝑐𝑐𝑛𝑛 = 1 und n jeden Wert haben 
kann, ist dieser Teil der Gleichung tatsächlich �𝑐𝑐𝑛𝑛 − 𝑣𝑣². Wird nun noch die Wurzelfunktion 
berücksichtigt, ist ersichtlich, dass n = 2 ist und dass der Lorentzfaktor nichts weiter ist als die maskierte 
Gleichung eines rechtwinkligen Dreiecks, die so umgeformt wurde, um die Lichtgeschwindigkeit als 
Einheits-Hypotenuse auszudrücken.  

 
1
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 = �𝑐𝑐2 − 𝑣𝑣² 
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1  https://en.wikipedia.org/wiki/Lorentz_factor 

v (Geschw.) 

1/γ (Faktor) 

https://reciprocalsystem.org/PDFa/RS2-108%20The%20Lorentz%20Factor%20(Peret,%20Bruce).pdf
https://en.wikipedia.org/wiki/Lorentz_factor
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Leider übersieht die Wissenschaft häufig auch eine der interessanteren Eigenschaften der Wurzel, 
nämlich dass diese Funktion zwei Lösungen herausgibt, eine positive und eine negative. Die negative 
Lösung wird ignoriert (auch wenn der absolute Wert nie in der Lorentzgleichung drin ist), weil sie 
andeuten würde, dass Zeit, Länge und relativistische Masse ebenfalls negativ sein könnten. Doch wenn 
beide Lösungen gleichzeitig erwägt werden, zeigt sich ein größeres Problem… sie heben sich 
gegenseitig auf und man erhält die klassische „Teilung durch Null“-Problematik, die einem erlaubt 
Dinge zu tun, wie das Beweisen von 2=1.2 (Lass es also unerwähnt und hoffe, dass es niemand merkt.) 

Auch sollte beachtet werden, dass die Gleichung für ein rechtwinkliges Dreieck auch die Gleichung für 
einen Kreis ist: r2 = x2 + y2, wobei r der Radius ist. Weil r = c = 1, ist dies ein Einheitskreis, mit der 
Geschwindigkeit auf der x-Achse und dem Lorentzfaktor als entsprechender Wert auf der y-Achse. 

Durch die vollständige graphische Darstellung von (v; 1/γ) wird die reziproke Beziehung klarer. Was 
sofort heraussticht, ist, dass eine Geschwindigkeit bis zu -1 sinken kann, also eine rückwärtslaufende 
Lichtgeschwindigkeit. Das mag sich etwas komisch anhören, doch es ist ein sehr bekanntes Konzept, 
sobald es in konventionellen Begriffen identifiziert wird. 

Im Reziproken System ist die Lichtgeschwindigkeit 
(Einheitsgeschwindigkeit) der Angelpunkt zwischen der 
Bewegung im Raum und der Bewegung in der Zeit. 
Somit ist es die obere Grenze beider dieser Bewegungen, 
im Grunde die Höchstgeschwindigkeit des Universums, 
das als Progression des natürlichen Bezugssystems 
bezeichnet wird. 

Diese Geschwindigkeit lässt sich nur verlangsamen. Im 
Raum fügt man Zeit hinzu, also wird die 
Geschwindigkeit von 1s/1t zu 1s/nt. In der Zeit fügt man 
Raum hinzu, sodass 1t/1s zu 1t/ns wird, unter 
Berücksichtigung, dass beim Überqueren der 
Einheitsgeschwindigkeitsgrenze eine Umkehrung 
stattfindet und Geschwindigkeit, s/t, zu Energie, t/s, 
wird. 

Dies zeigt sich auch im Lorentzfaktor, denn jeder Wert für v>1 ist undefiniert—es gibt keine Lösung 
zur Gleichung, weil man sich mit einer Geschwindigkeit bewegen würde, die schneller ist als die 
schnellstmögliche des Universums. Das System ist nur lösbar, wenn -1 ≤ v ≤ +1 gilt. 

Alles (Photonen, Teilchen, Atome, Moleküle, usw.), was von der Progression getragen wird, wird sich 
mit der „Höchstgeschwindigkeit des Universums“ bewegen. Photonen, die keine resultierende 
Verschiebung im Raum oder in der Zeit haben (im Vakuum), haben keinen Widerstand zu dieser 
Geschwindigkeit und werden daher mit dieser Höchstgeschwindigkeit getragen, weshalb wir sie auch 
Lichtgeschwindigkeit nennen bzw. im Reziproken System Einheitsgeschwindigkeit, und warum die 
Lichtgeschwindigkeit in der Relativität in allen Bezugssystemen konstant ist. Photonen bewegen sich 
tatsächlich gar nicht selbst; sie werden nur von der Progression getragen—keine relative Bewegung zur 
Progressionsgeschwindigkeit. 

Darum kann die Lichtgeschwindigkeit, also die Höchstgeschwindigkeit des Universums, von keiner 
Geschwindigkeit im Raum überschritten werden.3 Es hat nichts mit „unendlicher Masse“ zu tun oder 
einem Objekt, das in die Nichtexistenz schrumpft, wie es die Interpretation des Lorentzfaktors besagt. 

Die Beziehungen im Lorentzfaktor, wenn als Einheitskreis verstanden, treten durchaus im Reziproken 
System auf, jedoch unter anderen Namen. Larson gebraucht es unbewusst als Basis seiner 
Anfangsbewegungen. 

                                                      
2  Lass a=b sein. Dann ist a2 = ab; a2+a2 = a2+ab; 2a2 = a2+ab; 2a2-2ab = a2+ab-2ab; 2a2-2ab=a2-ab; 2(a2-ab)=1(a2-ab); Kürzen 

von (a2-ab) auf beiden Seiten ergibt 2=1. 
3  Ich habe es relativiert, denn Bewegungen in Überlichtgeschwindigkeit sind im Reziproken System eigentlich gewöhnlich, 

manifestieren sich jedoch anders als der „Warp-Antrieb“. Die translatorischen Geschwindigkeiten sind immer weniger als 
oder gleich der Einheitsgeschwindigkeit. 

1/γ 

v 
-1 +1 + 

- 
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Das Problem lässt sich mit der komplexen Ebene besser 
verstehen, wobei die Gammafunktion die imaginäre Achse 
repräsentiert (1/γ = -γ). Das Universum expandiert mit 
Einheitsgeschwindigkeit, was auf dem Diagramm die 
Koordinaten (+1;0) gibt. 

Larson führt dann das Konzept einer Richtungsumkehr ein, 
welches eine lineare Schwingung ergibt. Das ist eine 
Einwärtsbewegung (links auf der v-Achse) zu den 
Koordinaten (0;±1). Die Progressionsgeschwindigkeit 
scheint zu stoppen (v=0), doch dort ist jetzt eine 
Aufteilung quer durch die Gamma-Achse, die „imaginär“ 
und rotierend ist, was die zwei gegensätzlich orientierte 
Rotationen schafft, bekannt als Birotation.4 Die Auflösung 
dieser Birotation kann mit den Exponentialfunktionen der 
Eurlerschen Formel ausgedrückt werden: 

𝑒𝑒+𝑖𝑖γ+𝑒𝑒−𝑖𝑖γ

2
 = cos (γ) 

Diese Richtungsumkehr ergibt also eine Kosinusfunktion, die Larson als Photon definiert—der Kern 
seines Rotationssystems.5 

Jetzt, wo er diese ±γ „Linie“ zum Rotieren hat, fügt Larson dem Photon eine nach innen gerichtete, 
skalare Rotation hinzu, sodass die resultierende Bewegung auf die Koordinate (-1;0) zugeht, und zwar 
mit einer einzelnen Geschwindigkeitslösung, wodurch die Rotationsbasis kreiert wird, deren 
resultierende Bewegung auf gleicher Geschwindigkeit der Progression entgegentritt, d.h. die 
Lichtgeschwindigkeit läuft rückwärts, was wir Gravitation nennen, ein sehr bekanntes Konzept. 

Im Grunde ist der Lorentzfaktor nur eine Flickschusterei, die den Gebrauch von imaginären Größen 
verbirgt, welche die gravitative Feldstruktur beschreiben, ähnlich wie imaginäre Größen einst zur 
Beschreibung von elektrischen und magnetischen Feldern herangezogen wurden. Dieser gravitative 
Gegensatz zur Progression ist es, was den Anschein einer steigenden Masse gibt—obwohl die Masse 
selbst konstant bleibt—weil ein „schwereres“ Objekt mehr Gravitationsanziehung haben muss und 
schwerer zu bewegen sein muss. 

 

Die RS2-Herangehensweise 
Der Lorentzfaktor ist eine 1-dimensionale Lösung zu einem 2-dimensionalen Problem, so wie es auch 
Larsons Definition einer Rotationsbasis ist. Das Universum ist jedoch 3-dimensional und wie William 
Hamilton herausfand, braucht es 4 Dimensionen, um eine 3-dimensionale Rotation zu lösen: das 
Quaternion. 

Die RS2-Lösung war es, die komplexe Ebene des korrigierten Lorentzfaktors hochzustufen und mit 
einem Quaternion zu ersetzen. Dies ändert allerdings Larsons 2-Einheiten-Herangehensweise von 
Geschwindigkeit und Energie in ein 4-Einheiten-System von +1, i, i.j und i.j.k=-1. Das ergab eine 
weitaus genauere Repräsentation des Photons, was ihn von einer linearen Schwingung zu einer 
Quaternion-Rotation ändert, mit ähnlichen Charakteristiken, aber einschließlich elektromagnetischen 
Eigenschaften mit einer 1-D elektrischer Rotation (k), kombiniert mit einer 2-D magnetischer Rotation 
(i.j). Weil i.j = k, kann eine Birotation den elektromagnetischen Linien entlang gebildet werden, unter 
Nutzung von i.j.(-k), was ein ähnliches Verhalten zu Prof. KVK Nehrus ursprünglichen Modell der 
Birotation liefert. 

Hierauf wird in einer künftigen Abhandlung noch näher eingegangen; ich wollte hier nur auf den 
Unterschied zwischen RS und RS hinweisen. 
                                                      
4  K.V.K. Nehru, “The Law of Conservation of Direction,” Reciprocity 18 № 3 page 3. 
5  Larsons Lösung ist 2-dimensional; die von RS2 vorgeschlagene 3-dimensionale Lösung nutzt zur Erreichung der Umkehr 

eine Quaternion-Rotation, was sodann in eine komplexere Struktur des Photons resultiert. 

v 

Einwärts-
rotation 

Richtungs-
umkehr 

(-1;0)  (0;±1)  (+1;0) 

1/γ 

http://reciprocalsystem.org/PDFa/The%20Law%20of%20Conservation%20of%20Direction%20(KVK,%20Nehru).pdf
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Zusammenfassung 
1. Der Lorentzfaktor ist eine Gleichung eines rechtwinkligen Dreiecks, wo die Geschwindigkeit 

zu einer Einheitsgeschwindigkeit des Lichts normiert wird. 

2. Das Ignorieren von negativen Wurzelergebnissen und Geschwindigkeiten der Gleichung 
verbirgt die Tatsache, dass der Lorentzfaktor eigentlich ein Einheitskreis ist. 

3. Die Einheitsgeschwindigkeit ist die Höchstgeschwindigkeit, die im physikalischen Universum 
möglich ist, ausgedrückt im Reziproken System als die auswärts gerichtete Progression des 
natürlichen Bezugssystems. 

4. Die Mindestgeschwindigkeit ist Negativ-Einheit, also die durch Gravitation ausgedrückte 
Einwärtsbewegung. 

5. Die Standardgeschwindigkeit des Universums ist Einheit. Wenn ein konventionelles Objekt „im 
Ruhezustand“ beschleunigt wird, wird die die Einwärtsbewegung der Gravitation neutralisiert. 
Eine Rakete erhöht seine Geschwindigkeit nicht durch Schub, sondern der Schub verlangsamt 
nur die Wirkung, die die Gravitation auf sie hat, sodass sie zurück zur standardmäßigen 
Einheitsgeschwindigkeit (Lichtgeschwindigkeit) kommt. 

6. Es ist unmöglich ein Objekt im Raum jenseits der Lichtgeschwindigkeit zu beschleunigen, weil 
tatsächlich nicht Geschwindigkeit hinzugefügt, sondern nur der Widerstand reduziert wird. Und 
sobald dieser Widerstand weg ist, war es das. Das ist die Situation in Teilchenbeschleuniger und 
warum elektromagnetische Systeme ein Teilchen nicht jenseits der Lichtgeschwindigkeit 
beschleunigen können. Alles, was sie tun, ist den Widerstand zu reduzieren, der die Teilchen 
vom Bewegen auf Lichtgeschwindigkeit abhält. 

7. Die Kreisform des Lorentzfaktors liefert ähnliche Ergebnisse wie Larsons Konstruktion der 
Rotationsbasis. 

8. Wenn die 1-dimensionale Interpretation zu drei Dimensionen hochgestuft wird, wird die lineare 
Schwingung des Photons zu einer Quaternion-Rotation, die elektromagnetische Eigenschaften 
besitzt wie TE-, TM- und TEM-Modelle. 

Was der Lorentzfaktor letztlich ist, ist ein Mittel, um die nach innen gerichtete Rückwärts-
Lichtgeschwindigkeitsbewegung der Gravitation zu verstehen, ähnlich zu Ptolemäus‘ Epizykel-
Beschreibung zur Umkehrung der Planetenbewegung. Doch im passenden Kontext kann man über die 
Illusion der Mathematik hinausschauen und die zugrunde liegenden Konzepte verstehen. 
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RS2-Intro 09: Dimensionales Denken 
[aus dem Englischen – a. c.] 

 
Bruce Peret 

 

„Außerirdische Intelligenz dürfte weiter entwickelt sein und das bedeutet 
überlegene Effizienz auf multiplen Ebenen und in multiplen Dimensionen.“ 

—S. R. Hadden (aus dem Film, Contact) 

 

Die menschliche Wahrnehmung basiert in erster Linie auf 1- und 2-dimensionales Denken. Zum 
Beispiel können alle Orte im Raum durch eine 1-dimensionale Linie verbunden werden, ganz gleich, 
wie viele Kurven und Windungen es braucht, um vom Anfang bis zum Ende zu gelangen. 

Unsere Sicht funktioniert wie eine 2-dimensionale Projektionswand, 
bei der die Linse ein Bild auf die Oberfläche der Netzhaut fokussiert. 
Mit zwei Augen kann der Verstand die Illusion von drei Dimensionen 
geben, indem auf einen entfernten Punkt fokussiert wird, um eine 
Dreiecksbeziehung zu schaffen und sodann die Entfernung zu diesem 
Punkt abzuschätzen. Doch wir „sehen“ eigentlich gar nicht in drei 
Dimensionen… vielmehr erfolgt eine Nachbildung der 
3-dimensionalen Geometrie aus 1- und 2-dimensionalen 
Informationen. Hätten wir Sinne, die drei Dimensionen wahrnehmen 
würden, wäre man in der Lage die Hinterseite eines Objekts genauso klar zu sehen wie die Vorderseite. 

Diese Art und Weise des Denkens färbt auf alles ab, was wir mit unseren Sinnen tun, einschließlich der 
durch Beobachtung geformten induktiven Theorien. Dewey Larson schuf sein „Reziprokes System“ 
durch Induktion; er beobachtete und stellte fest, dass sich die Atome des Periodensystems statt einer 
1-dimensionalen Ordnungszahl durch drei Größenbeträge genau ausdrücken lassen, wenn diese der 
Kehrwert zu den räumlichen Größenbeträgen wären. Basierend auf diesem Muster nahm er an, dass 
dieser „inverse Größenbetrag“ in der Zeit sein muss, wie es sich mechanisch durch das Konzept der 
Geschwindigkeit zeigt—die inverse Beziehung von Raum zu Zeit. Aber daraus folgte, dass die Zeit, 
so wie der Raum, drei Dimensionen hat und dass sowohl Raum als auch Zeit als Aspekte der Bewegung 
einander in Beziehung stehen. Hieraus entwickelte er seine Theorie eines Universums der Bewegung, 
heute bekannt als die physikalische Theorie des Reziproken Systems. 

Mittels dieser induktiven Theorie schuf Larson zwei Grundsätze, um seine konzeptionelle Grundlage zu 
definieren, und fuhr fort, um von diesen Grundsätzen die Struktur des physikalischen Universums1 
abzuleiten und dann zu sehen, wie sehr es mit der tatsächlichen Beobachtung übereinstimmt. 

Larson war jedoch immer noch im Paradigma des 1-dimensionalen, linearen Denkens gefangen. Das 
zeigt sich durch die Tatsache, dass er lineare Bewegung haben konnte, ohne dass sich etwas bewegt, 
aber keine Rotationsbewegung haben konnte, ohne dass sich etwas rotiert. In diesem Fall lieferte das 
Photon den „Stab“ zum Drehen, und zwar für das Konzept der Rotationsbasis—eine Dimension rotiert, 
um zwei zu schaffen. Doch er postulierte auch, dass das Universum von Natur aus 3-dimensional sei. 

In seiner Abhandlung „The Law of Conservation of Direction“,2 schreibt Prof. KVK Nehru Folgendes: 
„Die Rotation ist nur dann ausgeschlossen, wenn der Raum eindimensional ist. Sobald erwiesen ist, dass 
das stationäre, räumliche Bezugssystem dreidimensional ist, wird Rotation zu einer Möglichkeit.“ 
Danach fährt er fort mit dem Konzept der Rotation als primäre Bewegung, d.h. dass die rotierende 
Geschwindigkeit hinter der Rotation genauso wahrscheinlich ist wie die translatorische 
Geschwindigkeit von Larsons Richtungsumkehr—Rotation, ohne dass sich etwas rotiert. 

                                                      
1  Larsons erste Publikation war das Buch von 1959, The Structure of the Physical Universe, in welchem die Folgerungen 

seiner Grundsätze skizziert und mit dem beobachtbaren Universum verglichen wurden.  
2  KVK Nehru, “The Law of Conservation of Direction,” Reciprocity 18, № 3, page 3. 
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Indem die Rotation primär gemacht wurde (eine konstante Rotationsgeschwindigkeit) konnte das 
Photon nun durch eine 2-dimensionale Quantität repräsentiert werden, nämlich die komplexe Zahl mit 
dem „realen“ Aspekt als translatorische Geschwindigkeit der Auswärtsprogression und dem 
„imaginären“ Aspekt als Rotationsoperator, um die Rotationsgeschwindigkeit (Frequenz) zu 
spezifizieren. 

Nehrus Konzept war tatsächlich in Larsons eigener Forschung 
begraben hinsichtlich der Idee von Bewegungseinheiten, die drei 
mögliche „Bewegungsbereiche“ einer jeden spezifischen Bewegung 
repräsentieren. Die Grundlage hiervon ist Larsons Beziehung zwischen 

Geschwindigkeit und Energie, wo jede Bewegung entweder als Geschwindigkeits-Einheit (1/n) oder als 
Energie-Einheit (n/1) existiert, und zwar als simple Anordnung, wobei weder Zugabe noch Verlust von 
Energie zwischen den beiden notwendig ist. 

Geschwindigkeit war Larsons erste Bewegungseinheit (1-x Bereich) und Energie war die zweite (2-x 
Bereich). Energie, die ihre „Richtungsumkehr“ in der Zeit hat (n/1, wobei für 1 gilt: +1 -1 +1 = 1), 
musste im Äquivalenz-Raum ausgedrückt werden, was eine 2-dimensionale Form des Raums ist; er 
repräsentiert die Wirkung, die die Zeit auf den Raum hat. Geschwindigkeit im Raum ist eine lineare 
Translation (v), doch weil der Äquivalenz-Raum eine Potenzfunktion 2. Grades ist, ist die 
Geschwindigkeit im Äquivalenz-Raum kurvig (v2), was den Äquivalenz-Raum zu Larsons Version einer 
„imaginären“ Zahl macht. Nehrus Konzept von „Rotation als primär“ ist nur Larsons Bewegung im 
Äquivalenz-Raum. 

Doch das ist immer noch 1- oder 2-dimensionales Denken in einem 3-dimensionalen Universum. 
Larsons Arbeit wird praktisch auf einer Zahlengerade verrichtet, wo alle Werte real sind. Nehru weitete 
Larsons Arbeit in die komplexe Ebene aus, was der Bewegung zwei Dimensionen gab. Doch wie sieht 
es aus, wenn wir unser „Denken“ auf drei Dimensionen hochstufen? 

Zunächst stoßen wir auf ein altes Problem aus dem 19. Jh., um welches die Forscher zur imaginären 
Größe rätselten: Wie vergrößert man die Rotationsdimension von „Punkten auf einer Ebene“ bei 
komplexen Größen in „Punkte auf einer Spähre“, wo es unmöglich wird, den Quotienten von den 
Koordinaten zweier Punkte im Raum zu berechnen. Dieses Problem löste William Hamilton 1843 mit 
seinem Konzept des Quaternions: eine 4-dimensionale Größe, die einen reellen Skalarwert mit dazu 
verbundenem Rotationstriplett hatte—drei Rotationen, nicht zwei, machten es möglich. Die 
weiterführende Forschung stellte fest, dass es nur vier dimensionale Strukturen gebe, die lösbar seien, 
nämlich 1, 2, 4 und 8 Dimensionen, heute bekannt als Divisionsalgebra. 

Larson versuchte durch seinen ultrahohen Geschwindigkeitsbereich (3-x) die Bewegung in eine dritte 
Einheit zu bringen, sodass die zweite Bewegungseinheit, Energie, in die erste Einheit (Geschwindigkeit) 
der 2. Bewegungsdimension erhöht wird und ihre skalare Richtung dabei umgekehrt wird. Doch dafür 
gibt es keinen konzeptionellen Grund, warum dies passieren würde. 

A B 
 
 

 

 

 

Larson nutzt den ultrahohen Geschwindigkeitsbereich in erster Linie für die Erörterung von 
astronomischen Objekten, wo solche Bewegungen beobachtet werden können. Als generelles Konzept 
funktioniert es, doch bezogen auf spezifische Gleichungen scheitert es aus den gleichen Gründen, auf 
die auch Hamilton stieß. Doch Hamiltons Lösung funktioniert genauso gut im Reziproken System. 

Larson lässt die „Einheitsgeschwindigkeit“ in seinem Konzept der „Bewegungseinheiten“ aus, die aber 
nicht hätte ausgelassen werden sollen, denn Larson teilt vielen Bewegungen Werte der 
Einheitsgeschwindigkeit zu. Wenn wir jedoch Hamiltons Quaternion-Struktur auf Larsons 
Bewegungseinheiten anwenden, brauchen wir vier Einheiten statt drei, doch die sich daraus ergebene 
Struktur erklärt so einiges: 
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Skalardimensionen: A, B oder C 
 

 

 

 

 

Unter Berücksichtigung von Hamiltons Brückennotiz, i2 = j2 = k2 = i.j.k = -1, sieh dir die Struktur an. 
Zunächst streichen wir die 2. skalare Bewegungsdimension, da sie überflüssig ist, sodass alle vier 
„Bewegungseinheiten“ einer einzelnen, skalaren Dimension zugeordnet werden. Das bringt den 
zusätzlichen Vorteil, dass alle drei Skalardimensionen homogen sind; mit Larsons Herangehensweise 
ist die 2. Dimension (B) zur Hälfte aufgeteilt und daher unterschiedlich von der ersten (A) und der dritten 
(C, nicht dargestellt). 

• Die erste Einheit ist eine Auswärtsgeschwindigkeit—ein reeller Größenbetrag, der die 
Progression des natürlichen Bezugssystem ist und jeglicher Bewegung zugrunde liegt. 

• Die zweite Einheit (1-x) ist 1-dimensional (1.i) und imaginär; sie drückt Energie als eine 
elektrische Rotation aus. 

• Die dritte Einheit (2-x) ist 2-dimensional (1.i.j) und imaginär, sie drückt Energie als eine 
magnetische Rotation aus. 

• Die letzte Einheit (3-x) ist wieder ein 1-dimensionaler, reeller Größenbetrag, aber in 
gegensätzlicher Richtung zur ersten Einheit; eine Einwärtsgeschwindigkeit (1.i.j.k = -1). 

Als ein Quaternion (statt einem 2D Triplett), kann sich die Bewegung selbst in vier symmetrischen 
Formen ausdrücken; zwei davon linear (Auswärts- und Einwärtsgeschwindigkeit) und zwei rotierend 
(1D elektrische und 2D magnetische Energie). Und nun haben wir ein klares Konzept, warum 3-x 
Bewegung eine Einwärtsgeschwindigkeit ist (Gravitation)—sie ist die direkte Folge einer 3D Rotation 
in einem 3-dimensionalen Universum der Bewegung. 

Diese Quaternion-Struktur liefert auch eine genauere Definition des Photons. In der Mathematik zum 
Quaternion ist die 2D Rotation von i.j äquivalent zur 1D Rotation von k; i.j = k. Wenn i.j mit einer -k 
Rotation gepaart wird, erhält man (k)(-k) = +1, zwei gegenrotierende Systeme (Nehrus birotierendes 
Photon), die eine Kosinuswelle produzieren mit einer resultierenden, auswärts gerichteten 
Einheitsgeschwindigkeit im Raum: eine Welle, die auf Lichtgeschwindigkeit läuft. 

Nehrus Birotation hat zwei 1D elektrische Rotationen, die im Raum auf eine Kosinuswelle reduziert 
werden.3 Das Quaternion-Modell hat eine 2D magnetische Rotation, gepaart mit einer 1D elektrischen 
Rotation, was das Quaternion-Photon, allein anhand seiner Struktur, zur elektromagnetischen Strahlung 
macht. Als solche würde es ebenfalls verschiedene Orientierungen haben, die in die verschiedenen 
transversalen Photonenmodelle resultieren (TE, TM, TEM), welche keine Folge von Larsons oder 
Nehrus Modelle sind. 

Ein Denken in drei Dimensionen hat zu einem verbesserten Modell von Larsons Bewegungseinheiten 
und Nehrus birotierenden Photon geführt. Doch die Divisionsalgebra unterstützt 1, 2, 4 oder 8 
Dimensionen. Was passiert also, wenn wir anfangen in multiplen Dimensionen zu denken, so wie die 
Außerirdischen in Haddens obigem Zitat? Wir können immer noch ein dreidimensionales Universum 
hartkodieren; aber unter Anwendung einer variablen Anzahl von Bewegungseinheiten pro Dimension 
ergibt sich ein mathematisches System, das alle bekannten Bewegungen im Reziproken System genau 
repräsentiert, was einzigartig ist, denn es schließt das Leben als eine „natürliche Folge“ der Bewegung 
mit ein:4 

 

 

 

                                                      
3  Basierend auf die Eulersche Formel, (eix + e-ix)/2 = cos(x). 
4  Larson, Dewey B., Beyond Space and Time, Tucek & Tucek Publishers, 1996. 
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4  RS2-Intro 9: Dimensionales Denken 
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Diagramm 1: Variable Bewegungseinheiten pro Dimension 

Die 1-dimensionalen, reellen Zahlen repräsentieren die Auswärtsexpansion des Universums bei 
Einheitsgeschwindigkeit, also der Lichtgeschwindigkeit. Diese „Bewegungseinheit“ wurde, auch wenn 
sie häufig im Reziproken System gebraucht wird, nie als eine Bewegungseinheit definiert. 

Die 2-dimensionalen, komplexen Zahlen repräsentieren ein einzelnes, elektrisches Rotationssystem, 
Elektronen und Positronen. 

Das 4-dimensionale Quaternion repräsentiert Larsons „doppelt-rotierendes System“, das die Grundlage 
für Teilchen und Atome schafft und von Natur aus elektromagnetisch ist. Quaternionen modellieren das 
Photon und Neutrinos. 

Das 8-dimensionale Oktonion repräsentiert eine gekoppelte Struktur von doppelt-rotierenden Systemen, 
die das mathematische Model der Schraube, des Wirbels oder der Helix sind. Diese Strukturen sind 
fundamental für Lebenseinheiten, wie z.B. die α-Helix des Proteins. Das Oktonion kann als die 
„Teilchen“-Version einer lebenden Zelle betrachtet werden. 

Jede dieser dimensionalen Algebren kann entweder in einzelner oder dualer Form existieren, wie z.B. 
ein Paar Quaternionen, die mit der Epsilonfunktion (ε) verbunden sind, welche sie separat und doch 
gekoppelt hält. Diese Dualität schafft die übrigen Rotationsstrukturen des Reziproken Systems, die dann 
kooperativ zusammenwirken: 

Der duale Komplex bildet die Birotation, die für die Schwingungsbewegung der Ladung nötig ist. 

Duale Quaternionen sind die „zwei doppelt-rotierenden Systeme“, die die Atomstruktur bilden, 
beginnend mit dem Proton. 

Duale Oktonionen drücken die Lebenseinheit bzw. die biologische Zelle aus; sie verbinden die 
materiellen und kosmischen Strukturen und kombinieren die lineare Bewegung des Raums mit der 
rotierenden Bewegung der Zeit. 

Unter Verwendung einer Kombination von Divisionsalgebra-Dimensionen, um Larsons Konzept der 
„Bewegungseinheiten“ auszudrücken, können alle Rotationsstrukturen (sowohl materiell als auch 
kosmisch) mathematisch mit reellen Zahlen, komplexen Größen, Quaternionen und Oktonionen 
repräsentiert werden. Dies löst viele Probleme hinsichtlich der Verwendung von fixen Dimensionen und 
Einheiten und schafft eine sehr prägnante mathematische Progression der Komplexifizierung; von der 
Einheitsgeschwindigkeitsbewegung der Progression des natürlichen Bezugssystems bis hin zur 
biologischen Zelle der Lebenseinheit. 

1D reelle Zahlen: Progression 

2D komplexe Zahlen: „einzeln-rotierendes System“ 

4D Quaternionen: „doppelt-rotierendes System“ 

8D Oktonionen: Lebenseinheit 
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